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Suland. 


— 
Schwerer Eturm. 

Öwei Frauen und ein unbekannter Mann 
vom Blitz erſchlagen. — Großer Eigen— 
thumsſchaden. 

Howell, Mich. 28. März. Wäh— 
rend der ſchweren Gewitterſtürme, 
welche in der verfloſſenen Nacht über 
dieſe Gegend hinzogen, ſchlug der Blitz 


in ein Farmhaus bei Hartland und 
tödtete Frau Peter North und Fri. 


Carrie Ellis. Mehrere andere Perſo— 
nen wurden dort betäubt. Auf dem 
Bahngeleiſe, in der Nahe von Howell, 
wurde ein unbekannter Mann vom 
Blitz erſchlagen. 

South Bend., Ind. 28. März. Ein 


Die „Abendpost“ 


| Sleine Anzeigen. | 
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Meuchelmordverſuch. 
Gegen einen früheren Generaladjutanten 
von Kolorado gerichtet. 

Telluridge, Kol, 28. März. Meu— 
chelmörder ſprengten heute früh mit— 
tels Dynamits die Veranda und eine 
Mauer des Wohnhauſes von Bulkeley 
Wells in die Luft. Wells hatte als 
Staats-Generaladjutant fih an ber 
Unterdrüdung der AUrbeiterwirren vor 
dreiahren und auch an der ftrafrecht- 
lichen Berfolauna von Beamten des 
Verbandes meftlicher Grubenarbeiter 
in Boife unter der Anklage der Ber: 
Ihmwörung zur Ermordung bon Er 
Goup. Franf Steunenberg betheiligt. 
Wells fchlief, wie cemöhnlich, auf der 
Veranda und wurd: mit den Irüme 


mern fortgefchleudert, aber nicht ver= 
letzt. 
Herr Wells iſt Betriebsleiter der 


Smuggler Union-Mine und ſein Haus 


ſchwerer Gewitierſturm hat in In— iſt auf dem Bergwerkseigenthum in 
Diana und in Süd Michigan großen Pandora, mehrere Meilen von hier. 
Schaden verurfacht. Viele Häuſer Daß er micht getödtet wurde, iſt ein 
wurden entdaht, Bäume entwurzelt wahres Wunder. Ein Verdächtiger iſt 
und Leitungsbrähte zerftört, auch ift | verhaftet worden, und weitere Verhaf— 


viel Vieh in einftürzenden Stallungen 
getödtet worden. 

Kalamazoo, Mich., 28. März. Ins 
folge des fchiweren Sturmes in hiefiger 
Gegend in der verfloffenen Nacht brad) 
der Damm, welchen die Common— 
mealth Bomwer Go. bei Plainmwell im 
Kalamazoofluß aebaut hat, durch. Die 
Herftellung des Dammes hatte $250,- 
000 gefoftet. 

Monmouth, Ill. 28. März. Ein 
Mirbelfturm Hat zwei Meilen füdlich 
von bier mehrere Wohnhäufer und 
Stallungen zerftört; fünf oder jech3 
Perfonen wurden verlett. 

Peoria, Ill. 28.März. Der Sturm, 
welcher in der verflojjenen Nacht die- 
fen Theil von Xllinois heimfuchte, hat 
in Belin den fhlimmiten Schaden an- 
gerichtet. Dort wurde die alte ehr: 
mann’she Schnapsbrennerei zerftört. 
Viele Verfonen entgingen mit fnapper 


Noth dem Tode. Der Schaden mird 
auf $100,000 veranfchlagt. 
Sandel und Wandel. 
New York, 28. März. Die Baar: 


referve ver Klarirhausbanfen ' ar heu= 
te $39,786,525 über der gejeßlich vor= 
gefchriebenen Summe, eine Zunahme 
von $2,364,075. Die Gffeitenbörfe 
hatte heute eine ftetaende Tendenz. An 
Zahlungseinftellungen im Lande mwer- 
den in diefer Woche 286 gemeldet, 166 
in der gleichen Woche des Vorjahre?. 

Vhiladelphia, 28. März. Die Le- 
high and New England = Bahngefell- 
fchaft hat in Erwartung einer baldigen 
Wiederbelebung des Geſchäfts 250 
neue Kohlen- und 250 Güterwagen 
zum SKoftenpreife von $500,000 in 
Auftrag gegeben. 

Nem Haven, Konn., 28. März. Die 
N.Y., New Haven & Hartford-Bahn- 
gejellfehaft hat heute wieder 105 Hand= 
werfer entlaffen und bejehäftigt in ih- 
rer hiejigen Werkftatt nur noch) 25, ge= 
gen 800 bei vollem Betriebe. Sie will 
die Stücdarbeit einführen, und dann 
werben die verbliebenen jtreifen. 

Barre, Bt., 28. März. In den Gra- 
nitbrüchen ift der Betrieb der Pune 
pen heute eingejtellt worden, weil die 
Befiger feine baldige Beendigung des 
Yusitandes erwarten. Die Gruben 
füllen fi mit Waffer. Viele der Aus 
ftändigen, zumeift Ausländer, haben 
Stadt und Land verlafjen. 

Stamford, Konr., 28. März. Auf 
unbejtimmte Zeit hat die Stamford 
Mfg. Co. heute *infolge flauen Ge- 
ihäftsganges in der Tertil- nud Le= 
der-Anduftrie ihre Fabrik aefchloffen, 
und 200 Leute find daher ermwerbalos. 

Warren, R. %., 28. März Die 
Parker Mills Eo. hat ihren 500 Leuten 
heute eine am 6. April in Kraft tre= 
tende Zohnherabjegung um ein gehn- 
tef angefündigt. 

Pittsburg, Kas., 28. März. Am 
nädften Dienjtag werden infolge ge- 
genfeitigen Abfommens der Grubenbe- 
fißer und Kohlengräber die Kohlengru- 
ben auf fechzig Tage den Betrieb ein- 
jtellen. Sn der Zmwifchenzeit hofft man 
auf den Abjchluß eines neuen Arbeitz- 
vertrages. 

Leavenworth, Kas., 28. März. Die 
tauſend hieſigen Kohlengräber erwar— 
ten einen langen Streik. Die Gruben— 
beſitzer bieten ſogar, was ſonſt nie ge— 
ſchieht, ihre Mauleſel zum Kauf an. 
Die Bahnen haben große Vorräthe 
Kohlen angehäuft. 

Springfield, Ill., 28. März. Der 
Lohn-Ausfhuß der Kohlengräber und 
Grubenbefiger von Jllinois war heute 
den ganzen Tag in Gibung. Mei- 
nungsperfchiebenheit befteht über den 
Preis, der für mit der Hand und mit 
der Mafchine geförderte Kohle bezahlt 
werben fol. Die Arbeiter verlangen 
den biäherigen Preis, die Grubenbe- 
Tiger wollen drei Gent3 meniger be- 
zahlen, foviel wie in Indiana bezahlt 
wird, 

Heilung von Morphiniften. 


New York, 28. März. Dr. E. E. 
Longsdorf hat, iwie er jagt, ein Heil- 
mittel für Morphiumjucht erfunden, 
das nach 72 Stunden wirkt und gegen- 
wärtig an drei „rettungslofen“ Mior- 
phinfüchtigen im Bellepue-Hofpital zur 
Unmwendung gelangt. Sollte e3 fich in 
diefen Yalen bewähren, jo wird e8 von 
Dr. Langsdorf der Mitwelt preisgege= 
ben werben. Er fagt, daß, um einen 
Zufammenhrud des Sranfen zu ver- 
meiden, diefer während berBehandlung 
die gemohnte Menge Morphium erhält. 
Zwei andere Xerzte verfolgen das Er=- 
periment am Lager ber Kranfen. 
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tungen ftehen in Ausficht. 

Baltimore, 28. März. Der beim 
Bau einer Stahlbrücde der Baltimore 
& Ohio-Bahn über den Little Gun= 


pomder-Fluß bei Bradfham, Md., ae: | 


brauchte Hebefrahn der Youngstorn 

Gonitruction Co. wurde heute durch 

Dynamit auseinander gefprengt. Man 

fucht nach) den Schuldigen. Vor fechs 

Wochen erlitt die Firma bei Darby, 

Ba., auf gleiche Weife Schaden. 
Bewegte See. 

New York, 288. März. Bis auf 
dag Dberded, das jogen. Tiebente 
Stodmwerf, fhlugen auf der joeben von 
Liverpool eingetroffenen „Maure- 
tania” die Sturmmellen, und im Kar= 
tenhaufe auf der Brüce wurden jech3 
die Fenfterfcheiben zerfchlagen. Der 
Sturm dauerte drei Tage und war am 
Dienstag fo heftig, daß das Schiff nur 
444 Meilen zurüdlegen fonnte. 

Ein Drama. 

Philadelphia, 28. März. Bei ſei— 
nem erjten Raubverfud, aus Noth, 
wurde heute früh der 24jährige ar= 
beitälofe John Nobinfon von einem 
Boliziften verwundet. Geiner Mutter, 
einer Wittmwe, fagte der Sterbende: 
„Mutter, das habe ich davon, daß ich 
Dir zu helfen verfuchte. Wir hatten 
fein Geld, und ich war verzmeifelt, da 
ih mußte, daß man und au dem 
Haufe jegen wiirde.“ 

Großer Kanalbau in New Jerſey. 


Trenton, N. J. 28. März. Gouv. 


| 





| 


Fort hat heute die Vorlage unterzeich« | 
B 


net, monah der Bau von 250 Fu 
breiten Kanälen im Staate geftattet 
wird. Infolge deffen wird ein Kanal 
pom Atlantifchen Ozean nach dem De 
lamware, quer durch den Staat, gebaut 
werben. ö 

Die Kraftwagen Wettfahrt. 

Rod Springs, Wyoming, 28. März. 
Der hier gejtern eingetroffene deutjche 
Kraftwagen Protos mird mittels 
Bahn nad) Daden meiterbefördert wer- 
den. Die Mannjchaft war völlig er= 
ſchöpft hier eingetroffen. 

Daden, Utah, 28. März. Der erfte 
der beiden franzöfiichen Kraftwagen 
ift heute von hier mweitergefahren. 

Aus Verzweiflung. 

St. Loui?, 28. März. Als Morris 
Finn heute bei vem 65 ahre alten 
Baufchreiner Henry Koch, einem Witt- 
mer, borjprad, um eine Hnpothefen- 
Thuld auf feine Möbel einzufordern, 
erichog Tich Koch, weil er nicht zahlen 
konnte. 

Richtete ſich ſelbſt. 

Waukau, Wis., 28. März. Wm. 
Batzel, welcher am 14. Januar ſeine 
Schwägerin, Frau Geddes in Frank— 
ville, ermordet hat, hat ſich heute früh 
im hieſigen Gefängniſſe erdroſſelt, in— 
dem er einen Bindfaden mit Hilfe eines 
Beſenſtiels ſich um den Hals drehte. 

Die Geſchwaderfahrt. 

Waſhington, 28. März. Das Flot— 
tenamt hat verfügt, daß das Geſchwa— 
der auf der Fahrt von Samoa nach 
Sydney, Auſtralien, Auckland, Neuſee— 
land, anlaufen und Kohlen einnehmen, 
auch einen Höflichkeitsbeſuch infolge der 
Einladung, machen ſoll. 

Wurde 104 Jahre alt. 

Peoria, JU., 28. März. 104 Jahre 
und 8 Monate alt ift in Bufhnell ge- 
jtern der Jrländer Robert Kane ge= 
ftorben. Dort wohnte er feit fiebzig 
Jahren. 
Einbrecher mit Betäͤubungsmittel 

New Orleans, 28. März. Die Ge— 
heimpolizei ſucht nach einem Einbre— 
cher, der am hellen Tage arbeitet und, 
wenn er überraſcht wird, ſofern dies 
von einem weiblichen Weſen geſchieht, 
dieſem mit Blitzesſchnell ein Taſchen— 
tuch in den Mund ſchiebt, welches mit 
einer ſofort betäubenden Flüſſigkeit 
getränkt iſt. Das neueſte Opfer des 
Schurken iſt die junge Gaitin von 
Otto Biegelſtack, 4420 Kanal Str., 
welche, um Diamantohrringe im Wer— 
the bon 8500 beraubt, vom Gemahl 
bewußtlos auf dem Boden gefunden 
wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Havre: La Bretagne, New Vork. 

Sable Island, N. S.: Galedonia, Glasgow: 767 
Meilen öftlih von Sandy "ook heute gemeldet; 
Montag in New Vorf erwartet. 

New Port: Batrizia, Hamburg; Rhein, Bremen; 
Mauretania, Liverpool; Majeltic, Southampton; 
Bene Olav, Kopenhagen; Philadelphia, Soutbamp: 
on. 

Abgegangen: 

New Yort: St, Louis, Piymoutb; Penniplvania, 
Hamburg; Etruria, Dueenstowr; California, Glas; 
gow; St. Laurent, » Habre. 
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Die LastarcDMedaill:. 
South Bend, Ind., 28. März. Dr. 
Sames E. Monahan ijt für 1908 die 
Laetare-Medaille der Notre Dames 
Univerfität, welche alljährlich einem 
hervorragenden Katholifen für befon- 
dere Verdienjte verliehen wird, zuer- 
fannt worden. Dr. Monaghan war 
Konful in Mannheim 
ftubdirie in Heidelberg und hält jeßt 
wilfenfchaftliche Vorträge. Er mar 
1857 in Bojton geboren. 
Henz sic ri. Eh cıgo'r Bahn. 
Springfield, ZU, 28. März. Die 
Chicago Inland Iraction Co., Haupt- 
ſitz Chicago, Kapital $100,000, hat fich 
bier beute inforporiren laffen. Sie will 
eine eleftriiche Bahn von Chicago 
Durch die Countieg Goof, Will und 
Kanfafee nad der Stadt Kantafee 


nd Chemniß, | 


Zorpedobootzerftörer jufammenz 
geſtoßen. 


St. Petersburg, 28. März. In der 


| 


Nordfee find zwei ruffiiche Torpedo— # 





| 
| 


bootzerftörer bei Mandvern zujame | 
mengejtoßen und fjchiwer beichädigt 
worden. 


zer Vordpo! viridirbt film. 
Victoria, 8. K., 28. März. 
; der Nordpol fich verrücdt und das 
Klima fich verändert, jo dab es im 
nördlichen Iheile Ddiefes Kontinentes 
| warmer und in Nordafien 
wird, ilt die Theorie von Mofes Col- 
| worth von Morf, England, melcher fo- 
ieben von einer Stupdienreife 
' Wlasfa zurücgefehrt ift. Diele Bemwe- 
| aung wird durch die ungeheuren Eis- 
;anfammlungen an ver fanadijchen 
| Küfte des Gigmeered namentlich in 








| Sah recht vielverfpredjend aus, Dad; nur wenig kant hermits. 
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bauen. Inkorporatoren ſind Ed. 
Doepp, Blue Island; C. W. Rhodes, 
E. Schleiſinger und Edwin D. Law— 
ler, Chicago; und H. C. Bangs, 
Glencoe. 
Zum Schutz der Hunt. 

Waſhington, 28.8 März. Kompo— 
niſten und Bühnenſchriftſteller erſuch— 
ten heute die Patentausſchüſſe des 
Kongreſſes um Schutz vor den beweg— 
liche Bilder-Unternehmern und Sprech— 
maſchinenfabrikanten. 

Zwei Unbekannte getödtet. 


Hurley, Wis., 28. März. Zwei un— 
befannte Männer wurden unmeit von 
hier heute früh von einem Zuge der 
NRorthmeitern-Bahn zerftüdelt. 

Baute erfied Ehicanorr Eteischans 


Danpille, IU., 28. März. Wm. 
Potter ift hier heute im Alter von 92 
Jahren geitorben. Cr arbeitete am 
Bau des erjten Steinhaufes in Chi- 


cago. 
— — — 


Ausland. 





Die Botſchafter⸗Frage. 


Berlin, 28. März. Das Auswärtige 
Amt hüllt ſich in Schweigen ob der 
Botſchaft des Kaiſers an Präſident 
Rooſevelt und betont, daß ſeine De— 
menti hinſichtlich der Ablehnung von 
Dr. Hill als Botſchafter nur ſo viel 
beſagten, daß in der Sache kein amtli— 
cher Briefwechſel ſtattgefunden habe. 

Eingeweihte verweiſen zur Erklä— 
rung für die Haltung des Auswärti— 
gen Amtes auf frühere Vorkommniſſe, 
als der Kaiſer perſönlich in Staats— 
angelegenheiten eingriff, ohne den 
Reichskanzler zu benachrichtigen, wie 
das ſeine Pflicht wäre, z. B. in der 
Marokkofrage, als er dem Vertreter 
Frankreichs auf der Hochzeit des 
Kronprinzen ſeine Anſichten über die 
Marokkofrage mittheilte, wopon der 
Reichskanzler aber erſt drei Monate 
ſpäter erfuhr, durch das franzöſiſche 
Auswärtige Amt. Der Kanzler hatte 
inzwiſchen eine andere Politik ein— 
geſchlagen. 

Waſhington, 28. März. Auf die 
Berliner Nachricht, daß der Kaiſer die 
Ernennung von Griscom, Botſchafter 
in Rom, willkommen heißen würde, 
wird hier geantwortet, daß Dr. Hill 
jedem anderen Diplomaten der Ver. 
Staaten ebenbürtig ſei. 


Damyfernachrichten. 
Kap Race, N. —55— 5 heute 1126 


Meilen öftli v d 1 fentel 
gemeldet; nichts Dienkag 8 ort era nr 
nua: Königin .uife, Rein Vorl.  .. 


R 
‚ San Branzisfor  Mfih, gondtong 








jaht. Die Folge wäre auch, eine Ver- 
I&hiebung der Breitengrade, nach denen 
die Grenze zwifchen den Ver. Staaten 
und Kanda vermeffen worden if. Er 
empfiehlt nun, diefe durch Orenzfteine 
zu bezeichnen. 

„Wat willde ſtirl?“ 


Karalas, Venezuela, 28. März. 
Präfivent Kafiros Leibblatt frag: mit 
Bezug auf die Bejchwerde des ameri- 
fanifchen Gefandten über die Deffnung 
bon Bojtfäden des Kriegsichiffes „Ia- 
coma* im Poftamte zu LQa Guaira, 
daß augenscheinlich ein mohlermögener 
Plan unter dem Einfluß von Ameri- 
fanern, welche Ansprüche an Venezuela 
haben, vorliege, um einen Streit mit 
Venezuela vom Zaune zu Lrechen und 
diefes Lande zu robern. Deshalb 
wollten die Ber. Statena aud) die Ent- 
| fcheidung der venezolanifchen Gerichte 
| und der gemifchten Kommifftonen nicht 
| als endailtig anerfennen. „Wa3 will 


: Land und Grönland, bverur=- 





Roofevelt?“ ift der Artikel betitelt. 
Suse ee 


Durhihnitt fih Die Kehle. 


Der £ebeusmüde, ein Greis, wird voraus» 
ſichtlich geneſen. 


Muthmaßlich durch Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, durchſchnitt 
ſich heute der 63jährige John Torten, 
Nr. 6441 Langley Ave., im Erdgeſchoß 
jenes Hauſes mit einem Taſchenmeſſer 
die Kehle. Dann wankte er auf den 
Hof, wo er zuſammenbrach. Polizei— 
ſergeant Frank Burns, ſein Hausge— 
noſſe, fand den Lebensmüden und ver— 
anlaßte ſeine Ueberführung nach dem 
St. Bernhard-Hoſpital. Tortey wird 
vorausſichtlich geneſen. 

Dur riaene Ban). 

In feiner Wohnung, Nr. 883 Daden 
Upve., erfchoß fih geitern Nachmittag 
ber 65jährige Harry Parfond. Geine 
Frau war ausgegangen. Als fie heim- 
fehrte, fand fie die Leiche. Der Polizei 
erzählte fie, daß ihr Mann vor Yahres- 
frift einen Straßenbahnunfall. erlitt. 
Dadurch arbeitzunfähig geworben, fei 
er in Schwermuth verfallen und habe 
fchließlich feinem Leben ein Ende ge- 
macht. 
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Keime iinzeigen 
Mer ge berlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eima3 zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder-zu bermiethen 


erreicht feinen Zived. durch die „Skleis 
en Anzeigen“ Der „benbpoft 
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: der Flammen. 
Daß | 


. bon denen viele 
fälter | 
| fi) große Aufregung. 
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Teuer im Böhnmifhen Bazar. 


— 


Ueber: $50,000 Schaden. — Große Anf: 
reswrg unter den Ummohnert:. 


Der Böhmische Bazaar, ein Uller- 
hbandladen im Gemeinbetrieb, 534— 
538 Blue Jsland Une, murbde heute 
früh um 6 Uhr zum Theil ein Opfer 
Mehrere in Nachbar: 
häufern mohnende Leute mußten in 
Sicerheit gebracht werden, und ber 
böhmischen Einwohner der Gegend, 
an dem Unternedmen 

bemächtiate 
Das Gebäude 
iſt ein zweiſtöckiges Backſteinbau, der 
Schaden wird auf mehr als 850,000 
geſchätzt. Während der allgemeinen | 


mit Geld betheiligt find, 


! Yufregung fam e& zu einigen erfchüt= | 
I 


ternden Auftritten, fo fniete 3. B. ein 
alter Mann, der feine Erjparnijje ın 
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das Geſchäft geſteckt hat, auf der von 


Waſſer überflutheten Straße betend 
nieder, und mehrere Andere folgten 
ſeinem Beiſpiel. Die Leute mußten 


faſt mit Gewalt aus der Gefahrgrenze 
entfernt werden. 

An der Weſtſeite des Ladens ſteht 
ein vierſtöckiges Backſteingebäude, in 
deſſen erſtem Stockwerk V. Ruzicka 
eine Druckerei betreibt. Im zweiten 
Stock wohnt F. Harrick, der mit Mut— 
ter, Frau und Kindern von Poliziſten 
durch die raucherfüllten Gänge in's 
Freie geführt werden mußte. In den 
anderen Stockwerken betreibt Frau H. 
Lictovicka eine Herberge, deren zwanzig 
Gäſte ſich alle in Sicherheit brachten. 

Hinter dieſem Gebäude befanden 
ſich mehrere Behälter mit Benzin, das 
von Ruzicka benutzt wird. Die Feuer— 
wehr fürchtete, daß das Feuer bis 
dorthin dringen würde, und traf ent— 
ſprechende Vorſichtsmaßregeln. Nörd— 
lich vom Laden ſteht ein zweiſtöckiges 
Holzhaus, deſſen Bewohner mit Hilfe 
von Leitern außer Gefahr gebracht 
wurden. Es waren der Schneider J. 
R. Felirx, deſſen Werkſtatt ſich unten 
befindet, und die Familie Wilhelm 
Gropmann. 

Die Urſache des Brandes ſteht nicht 
feſt. Der Wächter Fred Pymick, 722 
Lumber Str., der Brandwunden an 
Händen und Geficht erlitt, ehe er flie- 
ben fonnte, fagte, das Feuer jet im 
Keller entftanden. Er befand fich zu 
der Zeit im zweiten Stodwerf. Als 
die Feuerwehr fam, hatten die Flam- 
men fchon den erften Stod ergriffen, 
fie murden nah einftündiger Arbeit 
gelöiht. Die Waaren im erjten Stod 


perbrannten, die im zweiten wurden 
durch Waffer befchädigt. 
Das Ladengebäude murde vor 


etwa einem Jahre errichtet, das Unter- 
nehmen hatte aber nicht den erhofften 
Erfolg, und vor ungefähr vier Mona- 
ten fam es in die Hände eines Maffe- 
bermalters, der aber neulich twieber ent- 
laſſen twmurde, da das Gefchäft fich bob 
und ji der Schulden entledigte. 
— — —⸗ —e —— 
Sas Wetter. 





Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heute 
Abend, morgen klar. Geringer MWechiel in der gehe 
wärme, Mindefttemperatur beute Abend in der Nähe 
des Gefrierpunttes. Friſcher Nordwind. 

Minois: Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
morgen. eute Abend kälter und Regenfchauer im 
äußeriten. üblichen “Theil. 

Indiona: Theilweife bewöltt und fälter heute 
Abend, im füdlichen Theil Regenichauer. drgen 
1 tar, 

ieder⸗Michigan: Theilweiſe bemöltt 
ya run. Heute Abend Tälter im 


islonjin: Im Allgemelnen ſchön heute Ubend 
und morgen. Geringer Wechiel in ber Quftwärme. 

n —— ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſſern d bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Upe: "Nachts 12-Uhr: gens 
2, — 


heute Abend 
iu doſtlichen 


2 Grad, M 
„3 


ui 
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| geblichen Gefahren, welche der Geträn- | 
| 
| 
| 
| 
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Die letzle Rampfwoche. 
iberale u. Fanatiker überſchwem— 
men den Staat mit Reduern. 


Auswärtige Wühlhuber. 


L 


da 





Die liberalen Elenıente werden den Mäh- 
lerıı des Staates befonders di: wirth- 
fbaftiiben Schäden der Prohibition vor 


Augen führen. 





Fieberhafte Thätigkeit herrſchte 
heute in den Lagern der liberalen Ele— 


mente und der Dunkelmänner und as | 


natiker, gilt es doch, die endgiltigen 
Vorbereitungen für die letzte Woche der 
erbittertiten Kampagne zu treffen, wel= | 
che der Staat Sllinois feit langen Jah: | 
ven gejehen hat. Beide Parteien, die | 
„Kiberty League“ und die „Manus | 
facturers’ and Dealers’ Affociution“ | 
auf der liberalen Seite und die „li 
noi3 Anti-Saloon League” auf Seite 
der Temperenzler, arbeiteten mit Hoch- 
drud, um die Pläne für die Abhaltung 
bon Hunderten von Verfammlungen in 
allen Iheilen des Staates zu entmwer- 
fen, in denen die Bevölkerung über die 
Schäden der Prohibition und die an— 


feausfchant mit fih bringt. aufgeklärt 
werden fol. Hunderte von Rednern 
werden in Bereitfchaft gehalten, um 
auf die geduldigen Wähler losgelaflen | 
zu werden. Taufende von Anfprachen 
werben gehalten werden, und der Staat | 
wird in der fommenden Woche vom 
einen bi3 zum anderen Ende widerhal- 
fen von den Schlachtrufen der feind- 
lihen Parteien. 
Kampf anf der ganzen Linie. 


Auf viertaufend veranfchlagte Prü- 


fivent James K. Shield3 von ber 
„Illinois Anti = Saloon League”, 


heute dic Anzahl der Reden, die im 
intereffe der Dunfelmänner im Laufe 
der Woche im Staate gehalten werben. 
Darin find allerdings die Anjprachen 
der zahlreichen Getitlichen im Gefolae 
der Liga- eingefchloffen, welche Die 
Heberei das ganze Jahr hindurch ge: 
wiſſermaßen berufsmäßig betreiben, 
fih aber die Gelegenheit zu außeror= | 
dentlichen Leitungen nicht entaehen | 
laſſen werden. 
mente, deren Führer ſich nicht wie die 
der Temperenzler aus berufsmäßigen 
Agitatoren und Wühlhubern rekruti— 
ren, ſondern meiſt geſetzte Geſchäfts— 
leute ſind, nehmen allerdings den 
Mund nicht ſo voll, erklären aber, daß 
wenigſtens dreihundert Anſprachen in 
den größeren Städten des Staates von 
angeſehenen Rednern, die beſonders 
für den Zweck gewonnen worden ſind, 
gehalten werden würden. Daneben 
werden in zahlreichen Städten und 
Dorfgemeinden natürlih noch Der: 
fammlungen von dem liberalen Ele- 
mente abgehalten werden, in denen lo- 
fale Redner fprechen werden. 


Wirthſchaftliche Schden der Probibition. 


Das liberale Element wird, wie W. 
E. Hull, der Kampagneleiter der „Ma— 
nufacturers and Dealers Aſſociation“, 
heute erklärte, den Hauptnachdruck auf 
die ungeheuren wirthſchaftlichen Schä— 
den legen, welche die Prohibition im 
Gefolge haben würde. Es wird den 
Farmern und den Geſchäftsleuten klar 
gemacht werden, daß die Durchführung 
der Prohibition einen nicht wieder gut— 
zumachenden Rückgang im Handel und 
Verkehr mit ſich bringen, Bodenwerthe 
herabdrücken und Tauſende arbeitslos 
machen würde. Beſonderer Nachdruck 
wird darauf gelegt werden, daß zahl— 
reiche Gewerbe, die ſich nicht direkt mit 
der Herſtellung und dem Verkauf gei— 
ſtiger Getränke befaſſen, aber jährlich 
Hunderttauſende vom Brau- und 
Schankgewerbe für ihre Waaren erhal— 
ten, ſchwere finanzielle Einbußen erlei— 
den würden. Herr Mangaſar Man— 
gaſarian wiederum, der, wie an ande— 
rer Stelle berichtet, für das liberale 
Element in größeren Städten Anſpra— 
chen halten wird, wird an Einwänden 
der Fanatiker begegnen, daß die Reli— 
gion die Vrohibition begünſtige. Er 
wird in De Kalb, Diron, Danpille, 
Kantate, Aurora, Rod land, 
Galesburg und Decatur fprechei. Das 
Hauptquartier der liberalen Elemente 
befindet fich in Chicago, Zmeigbüros, 
bon denen Redner in die verichiedenen 
Drte entfandt werden, befinden fich in 
Peoria, Eaft St. Louis, Kanfafee und 
Springfield. Der Kampf in den 
Iomnfhips von Cook County außer 
halb von Chicago wird von den „DVer= 
einigten Gefellfhaften für örtliche 
Gelbitregierung“ geleitet, die Ver— 
fammlungen allabendlich in den ver= 
fhiedenen Tomnfhips abhalten. 

Ueber die Kampagne der liberalen 
Elemente jprah fih Herr Hull, mie 
folgt, aus: „Wir befämpfen die Ein 
führung von Prohibition, weil fie nach 
unferer Anficht ein Unglüd für das 
Land fein würde, ganz abgefehen von 
dem Schaden, ben fie dem Handel und 
ber Yyabrifation von geiftigen Geträn- 
ten zufügen würde. Die Vertreter 
biefer Gemerbe befürworten jelbjt eine 
geftrenge und genaue Regulirung ber 
Wirthſchaften. Es ift wohl bekannt, 
daß geiftige Getränfe jtet3 verbraucht 
werben, auch wenn Prohibition einge- 
führt würbe. E3 ift befler, den Verkauf 
gefeglich zu reguliren, als ihn zu uns 





20. Zahra 





| hat. 
; apojtel in jeinem Heimathsjtaate. Da= 


| maliger Staatsanwalt 


| jeine Brandreden 


| berufsmäßiger Wühler. 
| Frant X. Hanly von Indiana, Bajtor 


Die liberalen Ele- 
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terdrücken, da er dann auf ungeſetzli— 
chem Wege fortgeſetzt würde.“ 
Auswärtige Wuhlhuber angemuftert. 
Die „Anti-Saloon League“ hat ein 
ganzes Heer von auswärtigen Wühl- 
hubern angemuftert, daß den Staat 
bon Kairo bis Waufegan und bon 
Rod Island bis Kankatee durchziehen 
wird. Natürlich find es Männer, die 
an der Unterdrüdung aller freiheitli= 
chen NRequngen in ihrer Heimat leb- 
haften Antheil genommen haben. An 








| erjter Stelle ift Seaborn Wright, Mit: 


alıed der Legislatur von Georgia, zu 
nennen, der im Kampfe um die Un 
nahme des Prohibitionsgejeges für 
Georgia lebhaften Antheil genommen 
Er war der Führer der Wafjer- 


neben wird no E. W. Tridett, ehe- 
bı Kanfas 
City, Kas., gegen deifen starafter fo 
Ichwere Antlagen erhoben worden find, 
im nterefje der 
Propibition halten. Er jpricht natür- 
lich für fchweres Geld, denn er ijt ein 
Gouverneur 


Sam Small von Georgia, Frl. Leo- 
nora LZafe von St. Loui3 und Col. 


€. W. Noung von Kentudy, einer der 


Beamten de3 Nationalverbandes der 
„Anti-Saloon Leaque“ des Landes, 
jind als Zugfräfte von auswärts ein= 
geführt worden, während David Roß 
pom ftaatlichen Büro für Arbeiterftati- 
ftit das heimische rednerifche Talent 
vertreten wird. WUuch 3. T. Euneen 
von der „Father Mathe ITemperance 
Society" it als Nedner gewonnen 
worden. Die Leitung des Kampfes 
fieot in den Händen des Superinten= 
denten der „Anti-Saloon League” Ya= 
mes K. Shield3, während der Anmalt 
des Verbandes, E. U. Scrogan, „Lob: 
byift“ der Liaa in Springfield, den 
Kampf im mittleren Theile des Staa= 
tes leiten wird. 
es 
Fand feinen Glauben. 





Wegen Derausaabung faliben Geldes zu 
5 Jahren Zucdthaus verurtheilt. 


Walter Auffell, fchon früher wegen 
Diebjtahls zu Zuchthaus bejtraft, ift 
im Bundesaeriht Tchuldig befunden 
worden, auf der MWeftfeite verjchiedent= 
(ich falfche Zehndollar-Scheine veraus= 
qabt zu haben. Richter Bethea verur- 
theilte ihn heute zu fünfjähriger Zucht- 
bausitrafe, die der Mann in der Straf: 
anjtalt bei Xeavenworth, Kas., zu ver— 
büßen haben wird. Nuitell betheuerte 
big zulept jeine Unjchuld; man ver- 
mechjele ihn, verficherte er, mit irgend 
einem Anderen. Er habe fich feit fei- 
ner Freilaffung aus dem Zuchthaufe 
nie wieder etwas zu Schulden fommen 
lfaffen. Der Vertreter der Anklage be- 
zeichnete indeffen piefe Angaben als 
falfh, und NRuffell fand beim Richter 
ebenfo wenig Glauben wie borher bei 
den Gejchmworenen. 

Des betrügerifchen Banferotts fchul- 
dig befunden wurde Damiano De 
Santis, ein Italiener, der in dem Ge- 
bäude Nr. SOO W. Huron Str., einen 
Kramladen betrieben bat. Der Ridh- 
ter diftirte ihm ein Jahr Haft im Arz | 
beitähaus zu. 

— 1:9. — 
Gütlidde VBerftändigung. 


FolizeisInfpeftor gibt Tingeltangelwirthen 
Derhaltungs-Anweifungen. 

Inſpektor MeCann, der jetzt in der 
Bezirkswache an Desplaines Str. das 
Kommando führt, hatte geſtern Abend 
eine längere ernſte Unterredung mit 
Inhabern von Tingeltangeln und 
ähnlichen Amüſirlokalen ſeines Be— 
zirkes. Er theilte ihnen mit, daß ſie 
ihre Plätze fortan im Einklang mit 
den einſchlägigen Beſtimmungen der 
Schankordnung führen oder gewärti— 
gen müßten, ſtrafrechtlich belangt zu 
werden und wohl gar ihre Lizens ein— 
zubüßen. Die Polizeiſtunde müſſe 
eingehalten werden, Frauenzimmer 
dürften nicht in den eigentlichen 
Schanklokalen geduldet werden und 
nicht als „ausübende Künſtlerinnen“ 
in den ſog. Konzertlokalen auftreten. 
Auch die Privatzimmer, „Weinſtuben“ 
genannt, müßten in Wegfall kommen 

— — — 
Huͤllt ſich in Sqweigen. 


Eine etwa 35⸗jahrige Frau machte in einer 
Apotheke einen Selbſtmordverſuch. 

Eine Frau, die angibt, Delta Diron 
zu heißen und 35 Sahre alt zu fein, 
verfuchte . geitern in der an 36. und 
HaljtedStr. gelegenen Apothete Selbft- 
mord zu begehen, indem fie Gifttäfel- 
chen verfchludte, die fie, man. weiß 
nicht wo, beftanden hatte. Der Ambus 
lanzarzt der Wache an der 35. Str. 
brachte fie außer Gefahr. Sie murbe 
aber verhaftet und unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An— 
age dem Stabtrichter vorgeführt. Da 
fie jede Austunft über ihre perfönli- 
chen Verhältniffe oder bie Beimeg- 
gründe zur Ihat verweigerte, murbe 
die Verhandlung auf Montag ver: 
ſchoben. 


Einnahme geſtiegen. 


Die Central Union Telephone »Eoi, 
eine Gefellichaft, die au3 der Vereini— 
gung einer Anzahl fog. unabhängiger . 
Teiephon-Gefellichaften in der ® 
bom Chicago hervorgegangen: ift, 3 
in ihrem Jahresausmeis für 1907 am; 
daß ihre Gejammteinnahmen fich auf: 
$4,611,485 belaufen haben, im. Ber- 
gr zu $4,112,822 für. das Jahr 

















der weiche Klang ihrer verjchleierten 


Noch it nicht alles vorbei. 


Bi 


Probe: Flajıhe frei! 


Für Rükenfdmerzen, Kheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 
und Ratarrh. 





Mar Zaegel, ein Chemiker in Sheboygan, 
Mid, macht bdieje liberale Dfferte an alle 
unjere Abonnenten. 


Bor einigen Jahren entbedte Herr Baegel 
im Laufe feiner mifjenjchaftlichen Unter: 
fuhungen eine Zufammenftellung gemtffer Dele, 
bie, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden 
[hmerzen und Rheumatismus angewandt, 
wunderbar heilend mirfen. 


Diefeg Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
ijt bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem e3 nicht auf der Wunde 
liegen Bleibt, fonbern hineindringt und dur) 















M. R. Zaegel & Co., 






f Ghemists, | beffen antijeptifche Eigenschaften Eiterbildung 
SAebongan, wis. | verhindert. Der Natur wird jomit Gelegenheit 
— — gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 


Z. M. O. ift fo harmlos daß man e8 auc) innerlich einnehmen kann. 
Herr Zaegel hat fich von dem Retail- Zeig feiner Apothefe zurüdgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in feiner Heimathaftabt gegründet, und wird jeßt feine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner Lebeng-Effenz widmen. 

l Er bat fich verpflichtet, an Alle, bie den folgenden Zettel ihm zufchiden, 
eine freie Probesfzlafe Z. M. O. per Poft zu fenben. 





M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mic bon ber Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir al3 Lefer 
ber „Chicagoer Abenbpoft” eine freie Probe-fFlafhe Z. M. O. zu jenben. 
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| fie fo zufammen lebten nur im erften 
„sahre, faum im erjten Jahre, eigent- 
ih nur wenige Monate, genau fo 
lange, biS diefe Frau auch diefen Ro- 
man erlebt hate. 

Sie fprach weiter und meiter. „Wenn 
Du deffen gedentit, Gerdt, dann wirft 
Du verftehen, daß ich recht hatte, daß 
Du nicht hierher gehen und hier bleiben 
durfteft. Küffe mich, Gerdt, nur ein- 
mal wieder!“ 

Sein Athen ging fehwer, und fie 
jah und fühlte, daß in diejer Sefunde 
die Entjeheidung Dicht vor der Thür 
ftand, daß die Leidenichaft in ihm 
ſchon auf der Schwelle ſtand, um alle 
Riegel aufzubrechen! Sein Blick ſuchte 
und ſuchte in ihren Augen, als wolle 
er ihr jeden Gedanken aus der Stirn 
herausleſen, aber dann — fuhr er mit 
einem Blick in die Höhe, ſo daß ſie 
zurücktaumelte. 

„Daß ich nicht hier bleiben durfte? 
Was ſagſt Du da? Lili, Lift, ich 
habe vorhin eine ganz Klare Frage ge- 
ſtellt!“ 

„Ja, ja, ich weiß. Sage nur, daß 
Du mich noch liebſt, daß keine andere 
Dir in den letzten Jahren mehr war, 
als ich einſt Dir geweſen bin!“ 

„Lilli, verwirre nicht alles! Nicht 
Dein freier Wille führte Dich hierher! 
* das nicht!“ 

„Ich will nicht heucheln, ich weiß 
das. Doch was ich jetzt empfinde, ba 
ijt echt!“ 

„Echt wie die Zeit —”, fagte er mit 
tauber Stimme, „anderes haft Du 
| mir mwirklich nicht zu jagen?“ 

„Etwas anderes, Gerdt? Mie 
meinft Du das? ch fprach von un- 
ferer Liebe.” 

Da Iprang Lührfen auf ynd trat 
zurüd. „Nein, nein, nein, was mir 
da zurüdrufen wollen, woran Du an— 
fnüpfen mwilljt, ill, gewiß das bleibt, 


Ulm’s Heim. 
Erzählung von Ernft Elaufen* 


(19. Fortfegung.) 

Da fragte Lilli Tangfam, mie 

lauernd: „Wilft Du nicht vielleicht 
nody einmal mit Dora Plattner dar— 
über fprechen? Wielleicht hat fie nur 
in der erjten Weberrafchung' nein ges 
ſagt?“ 
Ich — mit ihr darüber ſprechen? 
Nein, das wäre nutzlos. Das ſteht 
mir nicht 3, Ste weiß, was ſie 
will.“ 

Wieder herrichte Schweigen zmwijchen 
den beiden. Dann begann Lilli mit 
weicher Stimme: „Oerdt, Du fagteit 
vorhin, e3 gäbe nur eines, was jchei= 
det. Ich meiß mohl, was Du meinft. 
Was fo jcheidet, ijt doch allein das Er= 
falten der Liebe!” 

&3 war, ala müffe er fich erit mie: 
der in diefe Gedanfengänge hinein= 
finden, denn er jtrich mit der Hand 
über die Stirn, ehe er antwortete. 
„Das nicht allein, vielleicht meniger 
als man glaubt. Noch viel mehr und 
fchärfer jcheidet die Enttaufhung im 
Charakter des Anderen.“ 

„Das ift nicht wahr! Die Liebe ijt 
es! Kann fie, wenn einmal da ge- 
weſen, überhaupt jemals fterben?“ 

„Hrüher habe ich das aud nicht ge- 
glaubt, nicht für möglich gehalten, 
Lili.“ 

Sr ber alten Uhr raffelte es, und 
dann fjehlug es ſieben Mal. Lilli 
horchte darauf. Dann fam die Ungit 
wieder vor dem Scheiden, nit nur 
por dem Scheiden von ihrem Kinde, 
fondern auch vor dem Scheiben ven 
deifen Vater, von dem Mann, ben ie 
doc noch zu lieben glaubte mit der 
Liebe, die beſitzen mwill, die an fich rei= 
Ben will, Macht fühlen! Gie hatte 
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einen anderen Lührfen hier fennen ge= | fo lange, genau fo lange, mie man 
lernt. noch nicht zu alt ift dafiir. Da fteh 
Sie war bei ihm, ganz dicht, und ö ft daf a ſteht 


etwas zwiſchen uns, etwas, was lebt 
und beſteht ſeit langen Jahren. Das 
läßt ſich nicht flicken, das läßt ſich 
nicht wieder zuſammenbringen, auch 
nicht durch Leidenſchaften —“ 

Sie hob die Hand an die Stirn und 
richtete ſich auf aus ihrer knieenden 
Stellung. „Etwas anderes, Gerdt, 
anderes, als daß ich Dich liebte —? 
Und das trifft Dich nicht mehr?“ Und 
Ti) aufrichtend und plößlich den Ton 
andernd, ausbrechend in voller Leiden— 
haft, fodhend vor Scham, daß fie fich 
hinreißen ließ zu betteln: „Dann weiß 


ariff mit beiden Händen nad, feinem 
Arm, „Gerbt, Gerbt, weißt Du nicht 
mehr, weißt Du nod, damals, es war 
am Abend nach unferer Hochzeit. Wir 
famen in unfer Zimmer in unfer neues | 
Heim in Berlin. Da nahmjt Du mid) 
in Deine Arme und fagteft gute große 
Morte zu mir —” 

„Sa, Lilli, ich weiß Wort für Wort, 
und ich. habe jedes halten mollen: | 
Was rührjt Du daran?” | 

„Gerbt, das kann ja nicht fterben! 
Keiner fannn das vergeffen, nicht bie | I 
Mannezlippen, die jolhe Worte [pra= | ih auch, Gerdt Lührfen, was, oder 
chen! Denkft Du daran! Wie jelig | vielleicht wer zwifchen uns fteht! Die 
waren wir. Im unferen Herzen ein | — die Dora Plattner ift eg!“ 
einziger großer Feltgedanke. Kannit Mas würde er fagen? Er war fehr 
Du das vergefien® Und nun hier in | bleih und ftand unbeiweglich und rede 
Halligboftel, Gerdt —” ‚ Ti, indem er lanafam, ruhig fagte: 

Sie legte die eine Hand J ſeine „Dora Plattner —? An die dachte 
Schulter, und er fühlte, wie ſie ſich ich eben nicht. Aber Du haſt recht, 
zu ihm drängte, und er ſaß da in die vielleicht auch!“ 
machen Erinnerungen unter dem Klang | „So, nun ift es alfo heraus, bie 
ihrer Worte, die jo gut zu malen muß: | Wahrheit! Nun Herunter mit der 
ten, bie mit ber Erinnerung die Gegen: | Maste, Gerbt!! 
wart faft verdunfelten, er jaß da, und „Ich brauche feine Maske; ich habe 
nicht3 zu verhüffen und nichts abzu- 
Iprechen. Ja, wenn fie zmwijchen uns 
fteht, dann Steht fie an einem Plat, der 
leer gelaffen twurbe, dann bat fie ein 
Recht erworben an einen Plab durch 
Prlicht und Arbeit, durch alles das, 
mad Du mir mie einen alten Hanb- 
Thub vor die Füße geworfen haft. Den 
joll ich jet wieder auflefen, nicht wahr, 
in einer Sefunde der Leidenfchaft. Am 
Handichuh blieb der Irauring hängen, 
den haft Du mit meggemworfen!“ 

„So — meinft Du, daß fie ben 
Plat hier behalten mil? Menn nun 
diefe Dora Plattner freimilliig ginge, 
gar nicht Hier bleiben mollte, auch 
nicht, mern ich gehe? Stolzer tjt fie 
ald Du, und — umb ehrlicher viel- 
leicht au. Vor einer Stunde hat fie 
e3 mir gejagt, hier in diefem immer, 
und mir verſprochen zu ſchweigen, bis 
ich aus dem Hauſe fei, weil ich nicht 
wollte, daß ihr Gehen mir das Bleiben 
leichter machen ſollte, falls ich bleiben 
wollte!" 

„Das — ba8 habt ihr miteinander 
geſprochen? Alſo abgekartete Geſchich⸗ 


Stimme war in ſeinem Ohr. 

„S Gerdt, ſo heimiſch, ſo ſtill, ſo 
ruhig iſt's hier bei Dir. Ich kann's 
nicht helfen, mir iſt es, als ſeien alle 
die Jahre ſeitdem ein Traum geweſen. 
Dort Du daran?“ 

„ga, Lilli, vergejfen fann man bas 
nicht. Damals, damals ja, da glaubte 
ih au, wir würden zufammenmac)- 
fen jeden Tag feiter in guter Kamerad- 
daft, und dennoch“, er richtete fi 
unmwilfürlih ftraffer auf, „dennoch 
* wir uns ineinander getäuſcht. 

u in mir und ich in Dir. Du haſt 
mich doch im Stich gelaſſen!“ 

Sie glitt an feinem Stuhl nieder 
und griff nad feinen Händen. „Ver: 
aiß, Gerbt! Sieh mir im die Augen! 
Du fahit 
mich früher oft und gern fo an Deiner 

„Mir merben einander mieder 
ben Ternen, menn Du mic ein- 
mal, einmal nur mieber gefüßt haft!“ 

‚Er hatte fich über fie gebeugt und 
jch ihr in die Mugen. 9a, er dachte 
daran, aber er dachte auch daran, daß ', 
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;2ibendpoit, Chicago, Samitag, den 28. März 1908 


ten!“ Er war mit zei Schritten an 
der Ihür, 

„Schnell, fchnell, Gerdt, fonft läuft 
fie Dir am Ende fo davon!” rief Lili 
mit heiferer Stimme. 

„Die fol nicht heimathlos merben 
dur) Dig!“ Er rif die Ihür auf 
und rief laut durch das Haus: Fräus 
fein Dora Blattner, Fräulein Dora! 

Sie war oben in der VBorraths- 
fammer und jchraf auf und flog bie 
Treppe hinunter. Der Ruf Klang fo 
unheimlich, als jet jemand an Noth! 

Da Hatte er auch fehon ihr Hand: 
gelent umfpannt und z0g fie ins Zim= 
mer, während Lilli haftig ihren Dlan- 
tel vom Hafen ri. „Das erträge ich 
nicht! Zaft mich hinaus!“ 

„Hier geblieben!” Er jtand breit 
bor der aeichloffenen Ihür. 

„Herr Lührfen, laffen Sie meine 
Hand los!” Er gab Doras Hand frei,. 

„Sp, hier, Muge in Auge! Wer hat 
Dein Kind gepflegt und dem Tode 
abgerungen, wer zu mir und ihm ge= 
ftanden in Noth und Sorgen? Wer 
war muthiger, ftolzer? Die, die jebt 
gehen wollte, oder Du, Lilli, die Du 
nur Rechte zurücknehmen mwillft? \ebt 
weiß ich, Dora Plattner, weshalb Sie 
gehen wollten! Um diefer da Plaß zu 
machen!“ 

Dora hatte den erſten Schrecken 
überwunden. Ruhig ſah ſie ihn an. 
„Herr Lührſen, ich gab Ihnen kein 
Recht und gebe Ihnen kein Recht, ſo 
zu mir und über mich zu ſprechen. 
Nein, Platz machen wollte ich nicht, 
keinem Menſchen in der Welt brauche 
ich Platz zu machen! Dem Recht ſeinen 
Platz geben, das wollte ich.“ 

Das brachte ihn zur Beſinnung. 
„Ein Recht? Sie will ja gar kein 
Recht haben hier!“ 

„Will ich auch nicht!“ rief Lilli, „ich, 
Deine Frau, mache Platz, weil ich zu 
ſtolz bin, mein Recht zu nehmen! Nun 
bin ich frei. Ich hätte kein Heim— 
recht —? Gut, ſo nehme ich mir ein 
neues!“ 

Da öffnete Lührſen nur die Thür. 
„Die Bahn iſt frei!“ ſagte er langſam. 

Und nun geſchah etwas, was allen 
durch Mark und Bein ging. Eine 
klagende Kinderſtimme klang langge— 
dehnt und weinerlich aus dem Neben— 
zimmer: „Tante Dora! Tante Dora!“ 

Lilli zuckte zuſammen. Sie that 
einen Schritt nach der andern Thür 
hin. Dann zögerte ſie und ſah Dora 
mit großen angſtvollen Augen an. 
„Hören Sie nicht? Mein Kind ruft 
nach Ihnen, nicht nach mir, nicht nach 
ſeiner Mutter. Weshalb gehen Sie 
nicht zu ihm?“ 

Und wieder klang es: „Tante Dora, 
Tante Dora!“ 

„So gehen Sie doch! Ich will's!“ 

Da ging Dora langſam an jene 
Thür, öffnete ſie und ſank vor dem 
Kinderbett in die Knie, vor dem Kinde, 
das ſeine Arme um ihren Hals ſchlang. 

Ganz ſtill iſt es geworden, ganz ſtill. 
Man hörte die Athemzüge von Lührſen 
und Lilli. Sie trat einen Schritt auf 
ihn zu und ſagte mit brechender 
Stimme, immer den Blick durch die 
offene Thür auf ihr Kind und Dora 
gerichtet: „Gerdt Lührſen, der war es 
dort, der Junge, um deſſentwillen 
hätte ich bleiben müſſen. Ich weiß es 
nun. Erzählt meinem Kinde nichts 
Schlechtes von ſeiner Mutter!“ 

„Lilli, wie kannſt Du das denken!“ 
Es war, als wollte der Mann begin— 
nen zu ſchluchzen. 

„Gut, ich danke Dir. Glaube mir, 
ich will nie mehr in Deinem Wege 
ſein!“ — Sie ſah noch einmal hin 
und ging hinaus. 

Er ſtand wie erſtarrt. Draußen 
klingelten die Schlittenglocken vor der 
Hausthür. Er horchte und hörte nach 
wenigen Sekunden wie der Schlitten 
davonfuhr, und er ſchloß leiſe die 
Thür zum Krankenzimmer und nickte 
einige Male vor ſich hin. Dann warf 
er ſich auf den Stuhl vor ſeinem 
Schreibtiſch und legte beide Fäuſte auf 
deſſen Platte. 

Sie hatte es ja ſo gewollt! Er 
konnte nicht lügen und wollte es nicht 
lernen, nie! Seine Gedanken gingen 
im Kreiſe. Immer wieder dieſelben 
Fragen an ſein eigenes Inneres, bis 
die Thür aufging und Frau Tannert 
hereinkam mit verheulten Augen. 

„Was ich gleich ſagen wollte, Herr 
Lührſen, das Frölen is fort. Ich ſollte 
die Nacht bei dem Kinde ſchlafen und 
ſie käm nich wieder!“ 

Da lachte er bitter auf. „Ich werde 
ſelbſt dort neben dem Jungen wachen. 
Wir ſprechen morgen über das Wei— 
tere!“ 

„Will der Herr denn jetzt zu Abend 
eſſen?“ 

„Nein, ich will allein ſein.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
nn 

— Künftliche Gebiffe gab ed, mie 
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einer Fran verloren. 


Chicagoer Frauen milfen, daß die 
Bejchwerden und Schmerzen, welche 
bon den Nieren herrühren, das Leben 
zur KLafjt machen. Streuzjcgmerzen, 
Hüftenſchmerzen, Kopfweh, Schwindel— 
anfälle, läſtige Harnbeſchwerden ſind 
alles Symptome von kranken Nieren 
und warnen Euch von Diabetes, Waſ— 
ſerſucht und Brights Krantheit. 
Doan's Nieren-Pillen heilen nachhal— 
tig alle dieſe Leiden. Hier iſt der Be— 
weis in den Worten einer Chicagoerin: 

Frau Ward, 267 Illinois Straße, 
Chicago, Ill., ſagt: „Seit mehreren 
Jahren war mein Kreuz ſteif und oft 
konnte ich kaum vom Stuhl aufſtehen, 
wenn ich längere Zeit geſeſſen hatte. 
Sch hatte ſtechende Schmerzen in der 


den Schultern erſtreckten, ſo daß ich 
mich kaum bücken konnte. Außerdem 
hatte ich Beſchwerden mit den Nieren— 
Abſonderungen, ich konnte mein Leiden 
nicht los werden, obgleich ich alles mög— 
liche verſuchte. Doan's Nieren-Pillen, 
die ich von der Public Drug Co. kaufte, 
erwieſen ſich als wirkſamer als alle 
Mittel, die ich früher genommen hatte, 
fie wirften direft auf den Sib des Lei- 
dend. Nach kurzem Gebrauch war ich 
volitändiag geheilt und meine Gefund- 


Doan’3 Nieren Pillen lindern abjolut 





Nierenleiden, wenn jie angewandt wer: 
den.” 

Verkauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Gent3. Foiter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem Norf, alteinige Agenten für 





die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen -— Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 





Aus dem mohammedaniſchen 
Deſterreich. 
Von Oskar A. H. Schmitzz. (Das Oklupations 
gebiet Bosnien.) 

Es gehört zu den reinſten Freuden 
der Erkenntniß, zu beobachten, wie in 
der Geſchichte ſtets dieſelben Beweg— 
gründe wirkſam ſind, und nur die 
Phraſeologie des jeweiligen „cant“ der 
Mode unterworfen iſt. Der Schmerz, 
das Grab des Heilandes und die Stät— 
ten, wo er gewandelt iſt, in der Ge— 
walt der Ungläubigen zu wiſſen, 
dürfte in der Seele des einzelnen 
Kreuzfahrers gegenüber Wanderluſt, 
abenteuerlichem Sinn, Ehrgeiz und 
Habſucht nur ſchwerer gewogen ha— 
ben, als in der Orientpolitik der mo— 
dernen Mächte das Solidaritätsgefühl 
mit den chriſtlichen Rajavölkern, die 
dem Sultan unterthan ſind oder wa— 
ren, gegenüber den Macht- und Ge— 
ſchäftsintereſſen. Die Türken haben 
die unterworfenen Völker, die nicht 
zum Islam übertraten, ſtets mit här— 
teſter Grauſamkeitd behandelt. Das iſt 
nicht unmenſchlich, ſondern es iſt im 
Gegentheil durchaus Menſchenart, 
falls man die Macht beſitzt, Glaube, 
Abſtammung, hiſtoriſche Ereigniſſe 
zum Vorwand zu nehmen, Andersge— 
artete niederzutreten; aber es iſt oft 
unpolitiſch, unwirthſchaftlich, kurz 
unpraktiſch. Man wird von geſunden 
und zufriedenen Knechten beſſer be— 
dient, als von halbverhungerten, getre— 
tenen. Das hat auch heute der aufge— 
tlärte Kapitalismus vom Sozialis— 
mus gelernt. Zu ſolchem Gedanken— 
gange iſt der Orientale nicht fähig. 
sit er janfwmüthig und blutjcheu von 
Natur, jo wird er dem Schwachen ein 
milder Herr fein; aber er it e3 nicht 
aus Prinzip. Er folgt feiner Natur, 
und da fie „menfhlih“ ijt, faugt er 
meijt den Schwächeren bis auf’3 Blut 
aus, falls ihn fein Band des Glaubens 
und Yühlens ihm nähert. Die feit 
Jahrhunderten begangenen Greueltha= 
ten überfchreiten allerdings ftark das 
Map, welches europäifche Nerven er= 
tragen, und es mag dem Einzelnen eine 
Genuatduung fein, daß das jeit dem 
Berliner Kongreß in vielen Gebieten 
aufgehört hat. 

Aber nie und nimmer ift „Menjch- 
lichteit“, Chriftenbrüderlichkeit, Zivilts 
jattonspflicht Das Wlotiv europaifcher 
Sinmifhung gemefen, und e3 fann 
auch in der Politif gar nicht anders 
fein. Die Länder, um die es fich hans 
delt, find fait ganz von füdflamifchen 
Völkern bewohnt. Herzegowiner, Bo3= 
niaten, Montenegriner, Serben, ie 
alle fprechen die eine jerbijfche Sprache, 
die von der Adria bis nach Mlazedo- 
nien, Bulgarien, Rumänien und Un 
garn zahliofe Völkerfragmente aeiftig 
verbindet. Durch die türfifche Unter- 
drüdung wurde in diefen von Haus 
aus unpolitifchen, unorganifatorijchen 
Maffen das Nationalgefühl — nad 
dem Gejet des Widerjtandes — gera= 
dezu aezüchtet. Welches wäre nun bie 
Wirkung auf Europa, wenn fich hier 
in der Oluth eines Verzmeiflungs:- 
fampfes ein füdflamifcher Großitaat 
zujammengefchmweißt hätte? Deiterreich 
müßte für Kroatien, Slowenien und 
Dalmatien zittern, jowie Frankreich 
um Wlgeriens willen fein unruhiges, 
aber auch fein mächtiges Maroffo dul- 
den fann; Rußlands ungmeifellos be- 
deutenden Einfluß auf eine flamifche 
Schmweiternation fönnte die Eiferfucht 
der Mächte faum ertragen; bejonders 
England ift daran. intereffirt, - daß 
ihm feine ernithafte Balfanmacht den 
Seeweg nach Indien verſperren kann 
(und das heutige Deutſchland will die 
Straße nach Anatolien frei haben). 
Dieſe Geſichtspunkte, neben anderen 
mehr wirihſchaftlichen, veranlaßten die 
Mächte, von der Pforte Reformen zu 
verlangen, die den Rajas ermöglichen 
würden, im Schooß des ottomaniſchen 
Reiches zu bleiben. Man kennt die 
ungeheure Komödie, welche die Türkei 
mit Europa geſpielt hat. Auf jede prä- 
jifirte Ginzefforderung erfolgte die 
Antwort: mir thun mehr, als the 
verlangt, die ganze Türkei wird refor⸗ 
mir? werben. Spanr eine Konſtitu— 
tion wurde mit Böllerfchüffen berfüns> 


beit war in jeder Beziehung gebejfert. | 
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Gegend der Nieren, die jich oft bis zu | 


















digt, und dies in dem Augenblid, als 
bie Delegirten der Mächte in Kon- 
ftantinopel zur Berathung zuſammen— 
faben. Gefchehen ift aber nichts. 
Schließlich riß dem Zaren die Ge- 
duld, und er führte auf eigene Fauſt 
den fiegreichen! ruffiich = türkifchen 
Krieg. Aber die Abmachungen des 
Friedens von San Stefano, die ein 
Groß-Bulgarien bis zum Aegäiſchen 
Meer ſchaffen wollten, wurden auf 
dem BerlinerKongreß 1878 zum Theil 
wieder umgeſtoßen. Dieſer Vertrag 
iſt ein Muſter für Abmachungen unter 
Kontrahenten, die ſich gegenſeitig 
nichts gönnen, aber auf ihm baſirt 
noch heute die Konſtellation der Bal— 
kanmächte: die Türkei ſtark verkleinert, 
die ſüdſlawiſchen Völker völlig zer— 
ſplittert: Montenegro faſt auf's dop— 
pelte vergrößert, Serbien, Rumänien 
ſelbſtändige Mächte, das Fürſtenthum 
Bulgarien und die Provinz Oſtrume— 
lien zwar getrennt und ſouverän, aber 
inzwiſchen ſo gut wie zu einem ſelbſt— 
ſtändigen Land vereinigt. Nur Oeſter— 
reich kann mit dem Vertrag zufrieden 
ſein. Der Eiferſucht Englands, das 
kein zu mächtiges Rußland duldete, 
und der Neigung Bismarcks, den be— 
ſiegten Nachbar zu verſöhnen, verdankt 
e3 die Klaufel, Bosnien und die Her- 
zegowina bejegen zu Dürfen und in 


das Sandihat von Novibazar bis 
über Mitropiga hinaus zu gehen. Co 
entſtand dieſe heute öfterreichifche 


Zone, welche die ferbifchen Völker in 
drei Gruppen theilt und Zetinje von 
Belgrad abfchneidet. Am 30. Juli 
1878 marſchirten die öſterreichiſch-un— 
gariſchen Truppen unter Philippovich 
bei Doberlin in Bosnien ein. Nach 
mehrmonatlichen Kämpfen war das 
Land der europäiſchen Ziviliſation ge— 
wonnen und vollkommen pazifirt. Das 
Pfählen, Naſen- und Ohrenabſchnei— 
den und Blenden hatte ein Ende. 
* * 

Wenn man heute bei Doberlin die 
Grenze des Okkupationsgebietes über— 
ſchreitet, kann man die Schilderungen 
der älteren Offiziere, wie es 1878 hier 
ausgeſehen hat, nur mit Verwunde— 
rung anhören. Die von der türkiſchen 
Hauptſtadt weit entfernte Provinz war 
völlig verwahrloſt und verödet. Einige 
wohlhabende Beys ſaßen in ihren 
Höfen verſchloſſen, die niedergetretene 
Bevölkerung hauſte in jämmerlichen 
Dörfern, Europäer betraten das Land 
kaum, nur einige ärmliche türkiſche 
Kaffeehäuſer und Hane boten Unter— 
kunft. Heute betritt man das freund— 
liche Mittelgebirgsland mit der Bahn. 
Unterwegs ſteigen Türken aus und ein, 
die wohlhabenden benutzen die erſte 
und zweite Klaſſe und ſind nicht un— 
reinlicher als der Durchſchnittseuro— 


* 


päer. 
In den größeren Orten hat die 
öſterreichiſche Regierung „landesära— 


riſche Gaſthäuſer“ errichtet, die ohne 
Luxus gerade das bieten, was man 
braucht. Tritt man aber aus den ganz 
europäiſchen Wirthsgärten hinaus, 
empängt einen ſofort noch unverfälſch— 
ter Orient. Unſere erſte Nacht ver— 
brachten wir in Banjaluka. Wir ka— 
men in der Dunkelheit an und mach— 
ten noch einen ſpäten Rundgang durch 
die ausgeſtorbene Stadt. Gegen einen 
unerbittlich klaren Sternenhimmel 
ragte das Minaret einer Moſchee, un— 
ter Thorwegen ſchliefen haufenweiſe 
bosniakiſche Bauern, die zum morgi— 
gen Markt gekommen waren. Hier 
und da ſchlich eine Geſtalt im Turban 
und Burnus an uns vorbei, eine La— 
terne tragend, in den abgelegenen 
Gaſſen lagen ſtumm die türkiſchen 
Holzhäuſer in duftenden Gärten, hier 
und da brannte noch ein Licht hinter 
vergitterten Haremsfenſtern und die 
Töne einer Guzla drangen auf die 
Straße. Am folgenden Tage fuhren 
wir per Poſt durch ſchöne Bergland— 
ſchaft nach Jaice. Wir mußten den 
Wagen mit zwei Türken theilen, ei— 
nem gelehrten Effendi mit blaſſen ner— 
vöſen Händen und dünnem Backenbart 
um ſein doktrinäres Geſicht, und einem 
robuſten jungen Bauern, mit dem der 
Effendi auf gleich und gleich verkehrte. 
In primitiven Verhältniſſen, wo ſich 
die Standesunterſchiede noch reſtlos in 
der äußeren Erſcheinung ausdrücken, 
iſt die gezwungene Zurückhaltung der 
oberen Klaſſen nicht ſo nöthig wie da, 
wo der Gelehrte oft wie ein Bauern— 
rüpel ausſieht und der Bauer bürger— 
liche Manieren affektirt. 

Nach Bocac ſteigen die Türken aus, 
wir können die Beine ausſtrecken und 
haben eine genußreiche Nachmittags— 
fahrt. Jaice empfing uns wie ein 
orientaliſches Märchen. Beleuchtete 


Kranke, hinſällige, ſHwache, 
Entkräitele Männer 


wieberbergeiteitt, gefräftigt und zu einem „gan- 
zen Maun‘ anfgerihtet. —Dr. Hodgeng. 

Ich berecdine nichts, um zu beiweifen, 
dat meine Methoden Euch heilen. 











Wa3 auch die Urfacde von Nerbenihwäche fein 
mag, bie Solgen find Reizung und Echmäde 
des Nerdenſyſtem 


des Harnlaänals, Schwin— 
den der Lebenskraft, 
Krampfaderbrud, Schtvä- 
de — e3 ilt der Verluft 
der Lebenskraft, melcher 
Männer jchmach, nervös, 
träge, Dbedrüdt mat, 
'jganz alei ob jung oder 
jalt, es fehlt ihnen an 
‚4 Ehrgeiz und allem ande: 
em wad ein Mann bes 
figt, der fih voller Man: 
‘4 nestraft erfreut, die ihn 
Beranine En bens 
igen e eben 

ä tauglich machen. * 
Wenn Männer, die ver— 
zweifeln und alles 














Dr. J. W. Hodgens. be 
Tugt haben — muebiaigtige Geſellſchaften un 
Inſtitu Me 


t: 
t-Spegialiften, tedizinen für Fehtwache 
Männer und äbnlide Duadtalbereien, mit den 
vielen Patienten fvredgen fönnten, die mir fo 
danibar find, weil ich fie miederheritelite, ihnen 
ibre Mannestkraft wieder gab und fie zu einem 
ganzen Marm machte, fo würden fie fiherlich 
eich boriprecgen und fi bon einem durhaus 
efhidten, willenfhaftliden Spesialiften behan- 
ein laffen. 

Ich sarantire das Geld surüdzugeben. Ah 
in Fein Geld von irgend Jemaudem, ausge. 
hommen ich heile ihn nachhaltig. Ih Heile meine 
Batienten, jo daß fte aufrieden find und jic 
freuen, dat fie zu mir lamen. 


Freie Konſultation, Unterſuchung. 


Schreibt oder jprecht bor bei Dr. J. W. Hod⸗ 
gend, 7676 Eaft Adams Gtr., zwiſchen State 


und Dearborn, gegenäb. The Bait, Kran 3 



















































Beleudhtet Euren Paden 
mit einer Hernfi-Lampe 


Sie wird Eure Beleuchtungss 
Rechnung bedeutend reduziren 
und Euch mehr Licht für daf- 
jelbe Geld geben. Gleihmäßig 


und ruhig wie Tageslicht, mit 
einer fchönen Wärme der Be- 
leuchtung fo einladend für 
Kunden. Elektrifhes Licht 
foftet weniger als je. 


Commonwealth Edison Co, 
139 Adams Strasse. 





Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 











| verftiümmeltes Spanifch, das fid) hier, 
nahe der Adria, jiark mit italienijc) 
durchſetzt hat. | 

Die türfifche Stadt zieht fi ziem- 
ih hoch an den Berglehnen hinauf. 
Nichts iſt ſchöner, als gegen Abend 


Buden mit geſchäftigen Handwerkern, 
Kaffeehäuſer, die mit Barbierläden 
verbunden ſind, alle voll abendlichen 
Lebens. Im Hotel iſt's ungemüthlich, 
faſt alle Zimmer ſind an Offiziere ver— 
geben, die in die Manöver gehen. Wir | 
fönnen froh fein, daß wir noch Betten | po& Hinaufzufteigen. Die Laae in dem 
befommen. Wir befuchen Abends noch | Thalteffel läßt fih nur mit Granada 
ein türkifches Kafe. Auf einem ums} und Bruffa vergleihen. Die Berge 
gelegten Baumftamm gegenüber beim | find fait venetationslog und von 
Haus jigt eine Schaar alter Türken, | prachtvollen Formen. In diefer Stein- 
die mit unbeſchreiblicher Feierlichkeit wüſte trifft man hie und da eine Mi— 
und Würde ihren Kaffee trinken und ſitärſtation, auf dem anderen Ufer der 
ſo gemeſſene Geſpräche führen, daß Miliacka einen jüdiſchen Friedhof, deſ— 
man meinen muß, ſie tauſchen die ſie- fen kahle weiße Blöde wie gekauerte 
benmal ducchgefiehten Weisheiten reis | Ipiere in Reihen liegen und mad) 
cher Lebenzläufe aus. Wir jegen uns | Hften fehauen. Erfjtaunlich find in der 
dazu und trinken einen duftenden Dämmerung die ſchwarzen Silhouet— 
„Zfai“ (Ihe), Dann hört man Die | ten der weidenden Pferde, denen man 
pfalmodirende Stimme des Muezzin | Nachts die hohen unförmlichen Hol;- 
auf dem Minaret, die Männer ftehen | fättel nicht abjehnalt, fo daf man fie, 
auf, treten in die Mofchee, nach einer | gegen den dumpfroth veraliimmenden 
Viertelftunde fommen fie zurüd und | Iendhimmel aefehen, für die Kamele 
gehen fchmeigend zur Ruhe. Yın ans | seiner in der Nähe rajtenden Karawane 
deren Tag fchlendern mir in dem halten fönnte. 
Städteben und dem benachbarten Yes 
zero umher. ntzüdende Kinder mit 
bennagefarbtem, rothem Haar und 
weiten türiifchen Hofen laufen in den 
Gaffen herum;  zierliche halbwüchſige 
München, die dicht vor der Verfchleies | 
rung stehen, laffen uns ahnen, mas 
für Kojtbarfeiten fo ein Harem ber= 
bergen mag. Am Sonntag Vormittag 
oingen wir in die Kirche, da lag die 
Landbevölterung betend auf den inien. | 
Wahrhaft Mühfelige und Beladene 
gegenüber dem ftolz und würdig hin | 
mwandelnden Türken, den jeine Relt- | 
gion zum Xriftofraten formt. Hier | 
fann man an allen NRaffetheorien irre | 
werden. Mohammedaner und Chris | 
| 
| 
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Nur ein „Bromo Duinine” 

Das ift „Larative Brome Duinine“. Seht nad) der 
Unterjhrift „E. W- Grove”. Ju der ganzen el 
gebraucht, Ertältung im einen Zug au peilen. ‚X 

lönvjazut 
— —ñ— —— 


Die Bedeutung der Fette in der 
Ernahrung. 


Man hört ſo viel von Herzverfet— 
tung, Nierenverfettung und derglei— 


9 p 
Ver—⸗ 


| 
| 
| 


chen, daß man meinen jollte, Die 
meidung eines Zuviel an Yett im ber 
Nahrung wäre eine der moichtigjten 
Vorſchriften, die der Menſch zur Er— 
haltung ſeiner Geſundheit und zur 
Verlängerung ſeines Lebens beobach— 
ſten ſind Bosniaken, dasſelbe ſüdſla- ten müßte. Phyſiologiſche Betrachtun— 
wiſche Volk, aber die verſchiedene Ge- gen führen dagegen zu dem Schluß, 
danken- und Gefühlsrichtung ihrer daß viele kleinete Uebel des Körpers zu 
Bekenntniſſe machte die einen aufrecht dermeiden wären, wenn umgekehrt auf 
umd bücte die anderen zur Erbe, Die dine Steigerung des Fettverbrauches 
flawifchen Türken find als Typus | pingewirkt werden würde, Aus die- 
pöllig den echten Türfen in Rumelien fem Widerjtreit der Meinungen wird 
und Anaiolien gleich geworben, nur | ng Grundaefeh, daß fi eines nicht 
die Sprache ift die ferbiiche geblieben. für alle ſchickt, am ſicherſten herausfüh⸗ 

Der Eindruck der Hauptſtadt Sara— | ren, und nicht nur die Verfchiedenheit 
jervo ift bei der Ankunft enttäufchend. | der einzelnen Individuen, ſondern 
Staubige Straßen von jämmerlicher ! auch die der Himatifchen Verhältniife 
Modernität eritreden ich eine Halbe | kommt dabei jehr in Betracht. Fett tft 
Stunde lang vom Bahnhof zur Ins | die maffigste Form, in der wir unfe- 
nenjtadt. Hotels und MReftaurants | rem Körper den nöthigen Brennftoff 
find nicht fchlecht, aber unbehaglic. | zuführen können, und fein Genuß hat 
Man merkt, daß eine nördliche, mit | außerdem auf die Darmthätigfeit er- 
den yorderungen des Südens unbes | nen günftigen Einfluß. In befonders 
fannte Raffe hier wohnt. Eng ber= | falten Zändern wird befanntlih von 
ſchloſſene Räume, keine Möglichkeit, den ſtändigen oder gelegentlichen Be— 
im Freien zu ſihen, der bekannte wohnern viel mehr Fett genofſen als 
Wirthshausgeſtank der Heimath — in den warmen, weil es allein im 
und das bei 40 Grad Zelſius. Stande iſt, die verlorene Körperwärme 

Aber ſchon der erfte Ausgang läßt | fehnell wieder zu erfegen. Diefe That: 
ung von der Enttäufhung zurüdfom= | fache ilt fogar in den Volfsmund über- 
men. Sundert Schritte vom Hotel be= 
ginnt der Drient, und zivar echter ala 
in Konjiantinopel, mo der europäijche | 
Gehrod im Straßenbild Ddominirt. 
Die Buden des Bajars find zwar mit | wahrfcheinlih. auch aufgeben, mern 
dem jchamlofen Schund ber europäis | das Klima in feiner Heimath fich än- 
Ihen Induftrie angefült, für die das | dern ober er felbft in ein wärmeres 
bezeichnende Wort „billig und fchleht” | Land verpflanzt werben mürde. 
geprägt wurde, aber wie bewegen fich | ven Ländern höherer Kultur tft es jebt 
die Denfchen dazmwifchen in ihrer bun= | Mode getvorben, ba3 Fett, menigftens 
ten und do ruhigen Tradt! Hier | das der thierifchen Nahrungsmittel, 
hämmern, tlopfen, feilen, nähen em- | immer mehr auszufchliehen, und fir 
fige Handwerker, in ihren offenen | manche „gebildete” Leute gilt der Ge- 
Holzbuden am Boden Jitend, bort | nuß von Fett ſchlechtweg als unan— 
thronen rauchend fette Kaufleute über | ftändig. Von jedem Stück Schinten, 

| 
| 


gegangen, mie da3 derbe ojtpreufifche 
Sprihmort: „Sped freien und 
Schmalz dazu Jaufen” bündig bemeitt. 
Ein Esfimo mürde feinen Ihran 


In 





ihren Waarenhaufen, in manchen Bu⸗ Rind oder gar Hammelfleifch wird 
— a en ade | jr et ft fie ara 
nem Geipräß. Das Gemübl ift unbe: | img nu 004 Magere grgellen: Gin 
fhreibfich. Oft liegen die Buben in sr har 2. — — 
zwei Etagen übereinander, aber die | — eye ges e ander 
—* —J— —— — . | könnte fein bauermbes Leiben an falten 
u ER — Füßen, kalten Fingern und Ohren 
—— in Brufthöge verkauft eis | paufig —— —* er genug Fett 
En i ı zu fich nähme. er Yleifh nur ohre 
IoochE. Dan Irma bie Bauern aus | Der efen Wil, muß Davon eben fehe 
der Umgebung auf den Markt. $n den u en .— Gries 
bämmerigen Höfen ber Hane ftellen fie | has —— ehe Ueserla- 
ihre Pferde und Fuhrwerfe ein. Män- | pung des Magens und der anderen 
ner und Frauen tragen Hemden aus Verdauungsorgane hinaus Der 
arobem, blüthenmeißen Leinen, deren menschliche Körper ift num — 7 ein 
weite Aermel und Bruſt frei getragen | gay an dem eg bauerttb u eraänsen 
merben. Die Gefihter find zu ver- | und su repariten aibt unk mi Ben 
brannt ‚und derb, als daß man fie au repartren gibt, und mit Bezug 
fhön nennen könnte, aber hier und da un! er u gg läßt fich der 
überraſcht eine gewiſſe Großzügigkeit. | —* — F Ernährung 
Stundenlang warten ſie in den däm-— * —F * ohe M a Pfennig be- 
merigen Höfen, ftehend, auf denSäden | "" Fe H Haben ni en bon Fleiſch 
ſitzend oder über die Holzgalerien ge— ohne Fett haben nicht nur den bereits 
beugt. Dieſes Menſchengewimmel in 
wechſelndem Licht erinnert an Rem— | 
brandt. Wenn man bedenkt, daß Eu- 
topa auch einmal fo malerifh mar! 
Smifchen den chriftlichen und moham= 
medanifchen ITnpen fallen hier und da | 
frauen auf, die europätfch aekleibet 
find, aber fie tragen eine eigenthiim- 
lihe, bunte Geidenmübe auf bem 
Kopf, die ihnen etwas albern Karne- 
paliftifches aibt, zumal fie meiit häf- 
liche, derbe Gefichter haben. €3 find 
Spaniolinnen. Die auß Spanien ber- 
triebenen Juden haben Bbefanntlich 
den ganzen Balkan überfluthet und 
find überall zu großem Wohlftand ae: 
langt. Sie eutopäifiren fih am 
fchnelfften unter den Orientalen. Nur 
ihre Sprache haben fie bewahrt, ein 


erwähnten Nachtheil, jondern fie füg- 
ren auch zu einer fchleten Blutzu— 
Jjammenjegung. Bei der Belämpfung 
| ber DBleichfucht ift die Werordnung 
leichtverdaulicher Fettjtoffe.oft von be- 
ftem Erfolg, und folche Speifen, wie 
Butter, Sped und Bratenfhhmalz find 
jur Hebung ber Körperfräfte bei Ab— 
zehrungsfranfheiten von hoher Wich- 
tigfeit. Eine Abneiaung gegen Fett 
mag ja in jeltenen Fällen in fo auzae- 
| [prochenem Grade vorhanden fein, da 
| fie nicht überwunden werben fanır, 
aber e& follte doch den Eltern und Gr- 
ziehern zur Pflicht gemacht werben, bei 
ben Kindern eine folche Abneigung jo- 
meit zu mildern, daß fie nicht au einem 
gefundheitsſchädlichen Ausſchluß eines 
To wichtigen Nahrungsmittels führi. 











‘ 





REN NEE ACH SE TERRRREERENT BEER TS CRR 
* J 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 28. März 1908. 


EUER SE WERNE Sn © ER, TE RE E Uie WO 
TE TR ER E N 











Gelegraphifihe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 








Inland. 


Der Propibitions:, Anardiit". 
Kongreßabgeordneter fhießt Neger zufam: 

men.— Efelhafter Wahltampf der Sana: 

tifer in Bloominaton. 

MWafhington, D. E., 28. März. Eis 
nen ganz abjcheulichen Morbverjud) 
auf einen Schwarzen hat %. Thomas 
Heflin, Mitglied des nationalen Abge— 
orbnetenhaufes von Alabama, geitern 
Abend auf einen Neger gemacht. Heflin 
befand fich mit feinem Kollegen Ellerbe 
bon Sid-Karolina auf der Fahrt zu 
der Metropolitan = Methodilten-Epts= 
fopalfirche, wo er Vortrag über Prohi- 
bition halten wollte. Da fah er auf 
der Plattform des Straßenbahnma: 
gens einen Schwarzen, Thos. Qumby, 





einen Zug aus einer Schnapsflafche | 
thun und hielt ihm das als ungeyörig | 


und ungefeßlich vor. Der Neger fühlte 
fich beleidigt, murde ausfallend und 
von dem ihm an Kräften überlegenen 
Abgeordneten auf die Straße geimor- 
fen. Während der Neger nun auf das 
Pflafter fiel, joll er merfwürbiger 
Meife, jtatt fich mit den Händen vor 
Verlegung zu ſchützen, eine Bewegung 
gemacht haben, ala wolle er einen Re— 
polver ziehen, und tourde vom nern 
des Straßenbahnmagens aus von Hef- 
Yin in den Kopf gefchoffen und leben3- 
gefährlich verwundet. Heflin jteht un= 
ter Bürafchaft. Er that unlängit die 
Aeußerung, er möchte, wenn Präſident 
Rooſevelt mit Booker Waſhington 
ſpeiſe, eine Bombe unter den Tiſch wer— 
fen. Seiner Darſtellung nach war er 
in Nothwehr. 

Bloomington, Ill. 28. März. Toller 
noch als in anderen Stäbter im Gtaa- 
te, wo im April über die Einführung 
der örtlichen Prohibition abaejtimmt 
werden wird, treiben e3 die Yanatiker 
hier. An jedem Stimmplaß wollen fie, 
in Zumpen gefleidet, die Frauen und 
Kinder von Trunfenbolden als lebende 
Beifpiele der Folgen des Genuffes be- 
raufchender Getränfe aufftellen, und in 
liberalen Kreifen fragt man fich, ob fich 
zu fol abfcheulichem Schaufpiel über- 
haupt wirklich Angehörige von Irun-= 


fenbolden hergeben werben, oder ob e3 


fih um Unterfhiebungen handelt. Aus 
herdem merden an jedem Stimmplabe 
„Hriftliche Frauen“ für die Brohibition 
eifern. 

Rockford, Ill., 28. März. Baitor 
Mangafarian von Chicago hielt geitern 
Abend hier vor einer großen Berfamm- 
Yung eine Rede gegen PBrodibition. Er 
empfahl, Trunffüchtige als Kranke ei- 
ner Heilanftalt zu übergeben. Die Pro- 
hibtion habe fich überall ala Fehlichlag 
ermiefen und al3 Forderung des ge= 
heimen Suffs. 
bitioniſten, ſo ſei das ein Sieg des 


Elementes, welches eine angloamerika-⸗ 


niſche Kirchenherrſchaft anſtrebe. Das 
Verbot von Theatervorſtellungen, Pik— 


niks, Baſeball- und anderen Spielen 


ſei der nächſte Schritt, und Verbot des 
Rauchens und Gebot des Kirchenbe— 


ſuchs unter Strafandrohung der letzte. 
Es ſei ein Kampf des freien Menſchen 


gegen Bevormundung durch Zeloten, 

der jetzt in Illinois geführt werde. 
Lincoln, Nebr., 28. März. 

Greene wurde heute im Diſtriktsgericht 

der Erpreſſung ſchuldig erklärt und 

mag zu 8500 Geldſtraſe oder bis zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
werden. Der Kerl pflegte vor der 

Akziſebehörde Proteſt gegen die Aus— 

ſtellung von Geſuchen zum Betrieb von 

Wirthſchaften zu erheben, zog den Pro— 

teſt aber ſtets, nachdem die Wirthe ihn 

bafür bezahlt hatten, zurüd. 
Aus dem Kongrek. 

Die Mldrich’iche Mothgeld-Dorlage im Senat 
angenonmen.—Klafjifhe Eyflärung Dos 
Iivers. — Bryans Derfiherungsplan ab 
aelehnt 
Wafhington, 28. März. Die Ul- 

drich'ſche Nothgeld-Vorlage iſt in Se— 

nat geſtern Abend mit 42 gegen 16 

Stimmen angenommen worden. Dol— 

liver, Jowa, erklärte, er verſtehe nichts 

von der Finanzwiſſenſchaft, ſei aber 
für die Vorlage, weil Niemand dafür 
ſei. Dafür ſtimmten drei Demokra— 
ten: Johnſton, Owen und Teller, da— 
gegen fünf Republikaner: Borah, 

Bourne, Browne, Heyburn und La 

Follette. Letzterer veranlaßte die Ein— 

ſchaltung eines Zuſatzes, wonach Ban— 

ken verboten wird, ihren Beamten oder 

Direktoren oder Geſellſchaften, in de— 

BE —— 


Siegten die Prohis | 


R. J. 


nen einer von jenen die Kontrole beſitzt, 
Darlehen zu machen. Auf Uebertretung 
dieſes Verbots wird ein bis fünf Jahre 
Zuchthaus geſetzt; ähnliche Strafe 
trifft unter einem anderen Zuſatze La 
Follettes den Bankbeamten, der falſche 
Angaben über die ausſtehenden Schuld— 
ſcheine der Bank macht. Abgelehnt 
wurde der eine Idee Wm. J. Bryans 
verkörpernde Antrag Nelſons, wonach 
ein Drittel aller von Banken auf die 
von ihnen ausgeſtellten Noten bezahlten 
Steuerſummen zur Schaffung eines 
Verſicherungsfonds der Bankeinlagen 
dienen ſollen. Für dieſen Antrag 
ſtimmten acht Republikaner und nur 
drei Demokraten: Dore, Owen, Okla., 
und Taylor. Die Vorlage ſoll jetzt im 
Hauſe möglich ſchleunigſt durchge— 
peitſcht werden. 
2var ein Trager deutſcher Kultur. 
| Das Ableben von Prof. Konis Soldan, 

Superintendenten der St. Koutfer öffent⸗ 

lichhen Schulen. 

Si. Louis, 28. März. In allen 
Kreiſen der Bevölkerung hat der plötz— 
liche Tod von Prof. F. Louis Soldan, 
dem Superintendenten der öffentlichen 
Schulen, großes Bedauern erregt. 
Herr Soldan fiel, während er mit ſei— 
ner Gattin, einer gebildeten deutſchen 
Dame, wie berichtet, auf einem Stra— 
ßenbahnwagen fuhr, todt um. DerVer— 
ſtorbene war 1842 in Frankfurt a. M. 
geboren und hatte ſich auf den Univerſi— 
täten Marburg und Freiburg für das 
höhere Schulfach ausgebildet. Er wur 
de in den ftebziger Jahren an die da= 
mals blühende deutjch-enalifche Schule 
in St. Zouis berufen und trat |päter, 
als diefe eingegangen war, in das öf- 
fentlihe Schulwesen über. Viele Jahre 

; mar er Hilfefuperintendent, jeit zwölf 
Sahren Superintendent. Sn Diefer 
Stellung hat er fi die Pflege des 
deutichen Unterrichts in den Hochlchu> 
len fehr angelegen fein laffen, nachdem 
die Bürgerfchaft den Unterriht aus 
den Clementarfchulen verbannt hatte. 
Prof. Soldan war ein Schulmann von 
internationalem Ruf, auch in deutfchen 
Ihöngeiftiaen und freifinnigen Krei- 
fen des ganzen Qandes beitens befannt. 
AS Vortragsredner war er fehr ge- 
ſucht. 

Holzhäudler müſſen ſitzen. 
Toledo, 28. März. Das Kreisge— 
‚richt hat heute das Urtheil beſtätigt, 
wonach zwanzig angeſehene Holzhänd— 
ler wegen Verletzung des ſtaatlichen 
Antitruſt-⸗Geſetzes ſitzen müſſen, doch 
wies das Gericht den Fall an die un— 
tere Inſtanz zurück, damit die Starfe, 
gemäß obergerichtlicher Entſcheidung 
im Eistruſt-Falle, von Arbeitshaus in 
Countygefängniß umgeändert werde. 

Italieniſche Blutrache. 


Cleveland, O., 28. März. In einer 
Gaſſe wurde heute früh der Italiener 
Salbatore Gueli, durch zahlloſe Dolch— 
ſtiche zerſtückelt, todt aufgefunden. Be— 
raubt worden war er nicht. Die Po— 
lizei vermuthet einen Racheakt und hat 
zwanzig Verhaftungen vorgenommen. 


Hohe Buüurgſchaft für Bankbeamte. 


Pittsburg, 28. März. Auf die un— 
gewöhnlich hohe Summe von $250,: 
000 in jedem Falle wurde die Bürg— 
ſchaft von Henry Reiber und John 
Young, Beamten der Farmers' Depo— 
fit National Bant, angefett. Sie follen 
; $1,105,000 Bantgelder „falfch ange- 
legt” haben. Beide find im Gefängniß. 

Geheimnißvoller Frauenmord. 

Arlington, Maſſ. 28. März. In 
einer Grube auf dem St. Pauls— 
Friedhofe fanden zwei Knaben heute 
die Leiche einer unbefannten Frau. 
Der Frau war der Hals abgefchnitten, 
auch mar fie anderweitig fehver ver- 
mundet worden. Sie muß faum einige 
Stunden todt gewefen fein, als fie ge- 
funden wurde. Gie war etwa 35 
Sahre alt. 

Dr. Peifi Todesurtheil aufge: 

hoben, 


Nafhoille, Ienn., 28. März. Das 
Staatöobergeriht hat heute die Ver- 
urtheilung des deutjchen Arztes Dr. 
Hermann Feilt zum Tode wegen Er- 
mordung bon Frau Rofa Mangrum 
auf Umftandsbemeife hin umgeftoßen 
und eine Neuverhandlung angeordnet. 
Die Frau verfhwand am 14. Dezem— 
ber 1906 aus ihrer Wohnung, und 
vier Tage ſpäter wurde ihre Leiche bei 
Cairo, Ill. aus dem Ohio gezogen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vort, New Vort. 
Empreß of Britain, St. John, N. B.: 





Plymouth: 
Liverpool: 





Sehmeckl wie Candy und Heill doch 


jeden Full 


Diapepfin bringt Eud) Appetit nnd 
daun verdaut ed jeden Bijjen, 
jo daß nichts gähren oder 
verjauern kann. 


Selbſtverſtändlich, wenn Ihr Euch 
die Zeit nehmen wollt, alle ſogenannten 
Verdauungstablets, Bitters, Allheil— 
mittel etc. zu verſuchen, ehe Ihr Euch 
entſchließt, Euer Magenleiden zu hei— 
len, ſo iſt Euch eben nicht zu helfen. 
Aber achtet! 

Ihr habt nicht Magenkatarrh oder 
Nervöſität oder Gaſtritis oder Krebs 
etc. Ueberzeugt Euch davon durch 
Einnehmen eines 22 Gran Dreiecks 
von Diapepſin nach Eurer nächſten 
Mahlzeit. Ueberzeugt Euch in fünf 
Minuten davon, daß Eure Krankheit 
eigentlich ein ſaurer Magen war — 
Gährung der Speiſen — daf jeder 
Biſſen, den Ihr zu Euch nahmt, ſich in 
Magengas und Säure verwandelte, 
was Euch krank und elend machte und 
Symptome wie Schmerzen in der Ma— 
gengrube, Athembeſchwerden nach den 
Mahlzeiten Kopfweh, Aufſtoßen Sod⸗ 
brennen, üblen Athem, Biltöfität, fau- 
res Aufftoßen, Gafe im Magen und 
viele andere läftige Befchwerden verur- 
achte. 


von IAnverdaulichkeit, 


Unverdaulichkeit ift eine Folge, nicht 
eine Urfache Eures Elends. Wenn der 
Magen fauer ift, wird Eure Speife 
verborben und defhalb habt hr diefe 
Magenbeſchwerden. 

Erſucht Euren Apotheker, Euch die 
Formula zu zeigen, die deutlich auf der 
Schachtel von Pape's Diapepſin ge— 
druckt iſt, und die nur 50 Cents 
irgendwo in der Stadt koſtet. Leſet, 
was dieſes wirkſame Magen- und 
Verdauungsmittel enthält und wie 
abſolut harmlos es ſein muß, daß es 
für den Magen dasſelbe iſt, was das 
Waſchen und Bleichen für die Wäſche 
iſt, daß es abſolut alle Unreinigkeiten 
beſeitigt und 3000 Gran aller Arten 
Speiſe für Euch verdaut. 

Kauft heute eine Schachtel Dia— 
pepſin, dann eßt Alles, was Euch 
ſchmeckt, bei Eurer nächſten Mahlzeit, 
und Ihr werdet nicht an Unverdaulich— 
keit oder Magenbeſchwerden leiden. 
Jeder Biſſen ſchmeckt Euch gut, und 
außerdem braucht Ihr keine Lebermit— 
tel, um Eure Eingeweide und Euren 
Magen rein und friſch zu halten. 

Befreit Euch jetzt und nachhaltig von 
Verdauungsbeſchwerden und Magen— 
leiden. Laßt Euch Eure Mahlzeiten 
gut ſchmecken und geht mit einem ge— 
ſunden Appetit zu Tiſch. 


Guünſtige Ausſichten. 
Die finanzielle Lage beſſert ſich. — Die 
deutſche Skulpturenausſtellung in New 
Nork. — Bauhandwerker-Sperre dürfte 
vermieden werden. 
(Svpezialkabeldepeſche der „N. P. 
Berlin, 28. März. Der Vorſitzer 
des Aufſichtsraths der „Deutſchen 
Bank“, Herr Koch, bezeichnete in der 
heutigen Generalverſammlung die fi— 
nanzielle Lage als beſſer, denn ſie beim 
Schluß des vorigen Jahres geweſen 
ſei. Die wirthſchaftliche Geſundung, 
welche vielfach Platz gegriffen, verfehle 
ihre günſtige Rückwirkung auf Deutſch— 
land nicht. Herr Koch zog ſpeziell 


Staatszeitung“.) 


Amerika als Beiſpiel heran und hob 








hervor, daß, wenn dort die Konjunk— 
tur ſich wieder in aufſteigender Linie 
bewege, auch in Deutſchland die Zeit 
der Depreſſion überwunden ſein werde. 

Bildhauer Prof. WalterSchott, wel— 
cher demnächſt nach New York abreiſen 
wird, um für die geplante Skulpturen— 
Ausſtellung Propaganda zu machen, 
hat jetzt das Modell der Kaiſer-Statue 
im Barockſtil vollendet. Der Monarch 
iſt in Lebensgröße dargeſtellt, in Im— 





| 
| 


perator = Tracht, mit Allonge-Perrüde | n X ) fein 
ı Sahresgehalts von $2200 zu Guniten 


und einem Fuß auf der Weltfugel. 
Hier ift der Journaliſt Alexander v. 


Huhn geftorben. Er war lange Jahre | 


in San Franzisfo als Zeitungsmann 


thätig. Yulett wirkte er an der „Vof= | 


fiichen Zeitung“. 

Der Prinz von Wales und feine Ge- 
mahlin haben in Deu die Parade des 
achten rheinischen Küraffier-Regiments, 


veilen Chef er ift, abgenommen. Nad)= | 


ber fand ein Gala-Bantett ftatt. 


Sm deutfchenBaugemwerbe haben end- | 
ihren | 


oiltige Frievensverhandlungen 
Anfang genommen und die zum erjter 
april bejchlojene General-Ausſper— 
rung dürfte vermieden werden. 

Die Nachricht, dak das Muünfter in 


Straßburg baufällig geworden fei, ift | 


auf eine Senfung der alten Funda= 
mente und Rifje in einzelnen ‘Pfeilern 
zurüdzuführen, Schäden, die bereits 
befeitigt worden find. 

Diem —ſr kaniſche Kataſtrophe. 


Stadt Mexiko, 28. März. Verläß— 
liche Nachrichten über den Umfang der 
Erdbebenkataſtrophe fehlen noch im— 
mer. Zerſtört ſind die Städte Chila— 
pancingo und Chilapa mit 12,000 und 
10,000 Einwohnern und drei von je 
etwa tauſend Perſonen bewohnte Dör— 
fer. Chilapa iſt zum großen Theil ab— 
gebrannt. In Chilapancingo ſind meh— 
rere Menſchen umgekommen, über die 
Verluſte in Chilapa und in den Dör— 
fern ſind wilde Gerüchte von 200 bis 
300 Todten im Umlauf, doch iſt das 
bislang nicht beſtätigt worden. Hier 
find ein paar hundert Haufer einge- 
ftürzt, und mehrere Perfonen erlitten 
Verlegungen. Die Erderfhütterungen 
dauerten den ganzen Tag an. 


Gefegraphifche Kolizen. 


Inland. 











— lm 66 Prozent mill der New 

Yorker Eistruft die Breife am 1. April 
erhöhen. 
2 Wegen Gittlichfeitsperbrecheng 
an Frau Mary Dancy wurde gejtern 
ir Richmond, Ba., der Neger Rippey 
gehängt. 

— Der frühere Generaladjutant W. 
H. Kennan von Miffouri hat fich in 
feiner Zelle im Staatsirrenhauſe in 
Farmington, Mo. erwürgt. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Senators Bryan von Florida iſt der 
42jährige Bankier Hall Milton von 
Marianna ernannt worden. 

— Der demokratiſche Frauenklub in 
New VYork hat ſich für die Anſtellung 
von Frauen als polizeiliche Auf— 
ſichtsbeamte für Kinder und Frauen 
erklärt. 

— Harry Orchard, der geſtändige 
Mörder von Ex-Gouv. Steunenburg 
von Idaho, hat ſich geweigert, um 
Umwandlung der Todes- in Zucht— 
hausitrafe einzufommen. 

— 761 Mal ftimmten die Republi- 
faner des achten Indianaer Kongreß— 
bezirfs in Anderfon ab, bis fie fchließ- 
lich geitern N. B. Hamfins von Port: 
land als Kandidaten aufitellten. 

— Un der Mott Straße im Nem 
Horfer Ehinefenviertel wurde am hel- 
len Tage Ing Mom als Verräther von 
dret Sendboten eines anderen „Iong“ 
erichoffen. Die Mörder entfamen durch 


| Gaſſen. 


— Der von Zigeunern vor einem 
Jahre in Middletown, N. 9., geitoh- 
lene 15jährige Leonard Allen iſt von 
Geheimpoliziſten in Fall River, Maſſ., 


Die Zigeuner wurden verhaftet. 

— Henry Orlasky, 10 Jahre alt, 
Benton Harbor, Mich., hat zugeſtan— 
den, daß er ſeine achtjährige Schweſter 
im letzten Juli geſchoſſen habe. Er 


ſchob die Schuld auf andere unbekannte 


Jungen und die Sterbende nickte dazu. 

— Thos. D. Taylor, Gründer der 
New England Truſt Co. inProvidence 
und Pawtucket, und früherer Theilha— 
ber der ebenfalls verkrachten Com— 
mercial Truſt Co. von Indianapolis, 
iſt der Verſchwörung zur Beſchwinde— 
lung von Einlegern um 8350,000 an— 
geklagt worden. 

— Aus Buße für ihr „weltliches 
Leben“ verkauft die angeſehene Wittwe 
De Moß in St. Louis das ihr gehörige 
Hotel „Leffingwell“ und will zuſam— 
men mit ihrem Sohne und ihren beiden 
Töchtern auf der Straße Gottesdienſt 
abhalten und Seelen retten. Die Kin— 
der ſind erwachſen. 

— In ſeinem Heim in Los Angeles, 
Kal., hat ſich der bedeutende Baumei— 
ſter und Landſchaftsgärtner H. H. 
Dwight vergiftet, als er wegen Ausgabe 
werthloſer Bankanweiſungen verhaftet 
werden ſollte. Seine Gattin hatte 
ſchon früher vergebens ihr Vermögen 
bon 8100,000 geopfert, um der Schan— 
de zu entgehen, und dann vor 14 Ta— 
gen Selbſtmord begangen. Dwight 
war ein ſogenannter Lebemann. 








der Armen verzichtet und verlicher!, m. | 





ı Worte hat fie feither gefprochen. 


— Im County Fleming, Ky., haben. 
in ber verfloffenen Naht Nachtreiter 
die DIabafanpflanzungen bon Yrau 
Plummer und Geo. Kelley zerftört. 
Diefe fchoffen auf das fortreitende Ge- 
ſindel. 

— GCeit dem 5. Februar liegt im 
County-Hofpital in 2os !.ngeles, „cal., 
die bejahrte Frau Beulah Hawfins in 
todähnlihem Schlaf. Nur zmei 
Alle 
Wecverfuche der ärztlihen Wiſſen— 
Ichaft waren jomweit fruchtlos. 

— Die Brooflyner Großgejchwore- 


| nen haben Neuregelung, bez. Abjchaf- 
fung der Maffeverwaltung von Banten | 


empfohlen, weil die Maffevermwalter zu= 
meilt darauf bedacht feien, alles unter 
dem Namen „Gebühren“ zu erlangen, 


was an Bejtänden noch vorhanden jei. 


— Wirbelſtürme herrſchten geſtern 
in der Umgegend von Canton und Pe— 
kin, Ill. und von Jackſon, Mich. Viel 
Eigenthumsſchaden, Niemand verletzt. 
Aus Ober-Michigan wird ſtarker 
Schneefall berichtet. 

— Der Methodiſtenpaſtor F. B. Fi— 
ſher in Boſton hat auf H1000 feines 


dem Reſt könnten ſeine Frau und er 
beſcheiden auskommen. 

— Donaghey hat ſeine beiden Mit— 
bewerber um die demokratiſche Gou— 
verneuers-Nomination von Arkanſas, 


welche gleichbedeutend mit Erwählung 
iſt, 


mit 7000 Stimmen geſchlagen, 
doch fehlen aus ſechs Counties noch die 
Berichte. 

— Am Shoſhonefluß in Wyoming 
werden, nachdem die zwei Jahre 
dauernden Vorarbeiten beendigt wor— 
den ſind, jetzt die Grundmauern für 


den geplanten 350 Fuß hohen Stau— 


| damm, den höchiten in der Welt, aeleat, 


in der Ausführung der Bewäſſerungs— 
anlagen. 

— Giordanos' Oper „Andrea Che— 
mer“ erlebte geſtern Abend im Man— 


hattan-Opernhauſe in New York ihre 
erſte Aufführung hierzulande. 


Campanini, welche die erſte Sopran— 


rolle ſang, wurde vom Publikum ſtür— 
miſch begrüßt. Ihr Gatte dirigirte die 





Aufführung. 


Zwön Waſſerhoſen zählte Kapt. 


Fletcher von der Privatjacht „Car— 
mina“ auf der Rückkehr von einer 
Kreuzfahrt nach Kuba und den Ba— 
hama⸗Inſeln. 
den brodelnden Waſſerfluthen in den 
Hafen von Savannah. 

— Ein Packet mit $12,000 ließ der 
Advokat Wellman geſtern in der Mit— 
tagspauſe auf einem Tiſch in einem 
Saale des ſtädtiſchen New Yorker Su— 
premegerichts liegen und fand es, als 
er eine halbe Stunde ſpäter athemlos 
zurückkehrte, unverſehrt. 

— Fünfzehn der ſtudentiſchen Kra— 
kehler, welche ein Theater und eine 
Wirthſchaft in Ann Arbor, Mich., de— 
molirten, weil zwei der Ihren aus dem 
Theater wegen Ruheſtörung herausge— 
worfen worden waren, ſind zum Pro— 
zeß dem Kriminalgericht überantwortet 
worden. 

— Eine von fünfzig Perſonen be— 
wohnte Miethskaſerne brannte heute 
früh in Milford, Maſſ., ab. Der ein— 
zige Ausgang wurde von den Flammen 
abgeſchnitten, zwei armeniſche Frauen 
und ein Knabe verbrannten und eine 
Frau und ein Kind erlitten ſchwere 
Brandwunden. 

— Der Kontroller der Umlaufs— 
mitttel, Ridgely, hat geſtern dem Prä— 
ſidenten ſeinen ſeit einigerZeit erwarte— 
ten Amtsrücktritt angezeigt und wird 
an die Spitze der neuorganiſirten Na— 
tional Bank of Commerce in Kanſas 
City, Mo., treten. Sein Amtsnach— 
folger iſt L. O. Murray, Hilfs-Han— 
delsſekretär. 

— Der Handelskammer von Mil— 
waukee hat ein Sonderausſchuß berich— 
tet, daß der Bau des Schiffahrtska— 
nals von Chicago nach dem Meerbuſen 
von Mexiko den Waſſerſtand der Bin— 
nenſeen dermaßen vermindern würde, 
daß die Schiffahrt völlig unſchätzbaren 
Schaden erleiden und die Ausbagge— 
rung von allen Häfen, Ausgaben von 
Millionen, nothwendig werden wür— 
den. 

— Seit einem Jahre arbeitete mit 
mehreren Gehilfen auf hohem Gerüſte 
in der St. John the Divine-Kathe— 
drale auf Morningſide Heights, N. 9., 
Bildhauer Gutzon Borglum an der 
Neubildung der vierzig Heiligenſtatuen, 
— ſchlechter Abgüſſe ſeiner Werke, weil 
er aus Künſtlerſtolz ſolche Verunzie— 
rungen unter ſeinem Namen nicht dul— 
den wollte. Jetzt iſt er fertig, Bezah— 


7 lung hat er verweigert. 
halb verhundert aufgegriffen worden. | 0. 


— Alfred ©. Banderbil: it Heute 


| von New York nah Enaland abgefah: 


ren, wohin er jeinen Marftall fchon 
porher gefandt hatte. Won feiner Gat- 
tin und feinem fleinen Knaben hat er 
fih nicht verabjchiedet, mohl aber von 
einer Spanierin, der er fehr nahe ftehen 
ou. Frau Vanderbilt, welche mit dem 
Kinde auf dem Landfit ıhres reichen 
Bruders mweilt, erklärt, ihr Brivatleben 
jei nicht Sache des Publifumz. 








Kindern sollte nicht geitattet 
werden, Kaffee zu trinfen. Gr 
enthält eine Droge — Kaffeeine — 
die das natürliche Wahsthum des 
Kindes behindert. 

Saft jeder Arzt wird End) das 
jagen. Viele empfehlen jeti Bo- 
ftum — bergeitellt aus reinem 
hartem Weizen — als Tafelge- 
tränf anjtatt Kaffee. Wenn heik 
fervirt mit Sahııe und Zuder dem 
Geſchmack entſprechend, iſt es deli— 
kat, anregend und gleichzeitig ge— 
ſund. 

Poſtum enthält keinen Kaffee 
oder andere ſchädliche Subſtanzen, 
wohl aber die „vitalen Phos— 

phate“ aus dem Weizen. 


„Es bat feinen Grund.“ 





Mine, | 


Schließlich entranı er | 









— Der Stadtrath in South Bend., 
Ind., hat die Schließung aller Spiel— 
höllen und Spelunken angeordnet. 

— Im Armenhauſe in Grafton, 

Maſſ. iſt, 72 Jahre alt, Daniel B. 

Hubbard, früher ein angeſehener 
| Chicagoer Rechtsanwalt, geitorben. 
| — Weil verjährt, wurde der frühere 
| Präfident der Truft Co. of the Repus 
| blic in New York, Daniel 2. Drefjer, 
| bon einer Diepjtahl anflage freigejpro- 
ı chen. 

— Der Sohn des vor at Tagen 
| von Nachtreitern ermordeten mohlha= 
; benden Iabatpflanzers Hiram Hedges 
fagte in dem Prozek von B. MeClanas 
' han und Henry Fanning, unter An— 
' tage des Mordes in Carlisle, Ky., 
heute aus, er habe von den in das 
Sterbezimmer dringenden Männern 
feinen erfannt. 

— Der frühere farbige Zuchthäusler 
AUrcher bat in Emporia, Kas., gejtan: 
den, dahı nicht der Univerfitätsitudent 
Collins, weicher dieferhalb lebenzläng- 
liche Zuchthausſtrafe verbüßt, ſondern 
zwei andere Schwarze den reichen 











Landmatler J. S. Collins ermordet 


haben. 
im Zuchthauſe. 

— Gouv. Johnſon von Minneſota 
hat jetzt erklärt, daß es unter der 


Würde eines Bürgers ſei, um die No-— 


mination zum Präſidentſchaftskandi— 
daten zu kämpfen, daß er es aber für 
eine hohe Ehre anſehen würde, ſollten 
die demokratiſchen Parteigenoſſen ihn 
nominiren. Er wünſchte aber nicht 
als Kandidat zu dem Zweck, um 
Bryan zu ſchlagen, angeſehen werden. 

— Die Verwandten des 95 Jahre 
alten John M. Burte, welcher” an der 


Weit 47. Straße in New als Einfied- | 


fer lebt und Niemand, aufer ein paar 
pertrauten Freunden vorläßt, haben 
auf Unterfuchung feines Geifteszuftan- 
des angetragen. Der Greis hat $4,- 
000,000, angeblich fein ganzes Vermd- 
gen, zur Gründung von Genefungshei- 
men geftiftet. 

— Iberthierwärter Schneider bon 
der Zoologijchen Abtheilung im Bronz 
' Bart, New York, wurde gejtern, als er 
| den Bären Yjar zur Quartierverändes 
| rung bveranlaffen mollte, von dem 
Ihier durch einen Schlag ir das Waj- 
| jferbeßen gefchleudert, jpäter wand die 
| Riefenfchlange fih um Schneider, als 
' er fie fütterte. Erft durch furchtbare 
Schläge konnte fie veranlaßt werden, 
fih loszuminden, 200 Frauen und 
| Kinder waren Zeugen diefes Anblid3. 
— In der New Yorker Legislatur 
iſt die Einfegung eines ftaatlichen Bü- 
ro3 für Industrie und Aderbau zum 
Beiten der Einwanderer beantragt 
worden, die im lebten Jahre infolge 
Unfenntniß amerifanifcher Verhält— 
300 Millionen Dollars in ihre alte 
Heimath gefandt hätten, eine Gepflo- 
genheit, die 2000 ungefetlichen Banten 
in New Mork die Eriitenz ermöaliche; 
55,000 Einwanderer jeien tmieder au3- 
aewandert und hätten 150 bis 250 
Millionen Dollar mitgenommen. 

— —“ — — 


Auslaud. 








— In Guayaquil, Ekuador, herrſcht 
die Beulenpeſt; 89 Kranke allein im 
Hoſpital. 

— König Victor Emanuel unterhielt 
ſich heute mit dem New Yorker Ban— 
kier Morgan über die amerikaniſche 
Präſidentenwahl. 

— Der Ratenkrieg zwiſchen den 
Rhedern der europäiſch-ſüdamerikani— 
ſchen Linien, welcher zur Herabſetzung 
der Zwiſchendeckspreiſe auf $4.50 
führte, iſt zu Ende. 

— Der Kaufmann Karl Lanz in 
Mannheim hat dem deutſchen Aero— 
planklub *810,000 für Flüge mit deut— 
ſchen Flugapparaten geſchenkt und 82, 
500 zur Unterſtützung armer Erfinder 
von ſolchen Apparaten. 

— Die kolombiſche Regierung hat 
die Zahl ihrer Geſandten auf vier 
vermindert, je einen für den Vatikan, 
für Waſhington, für Südamerika und 
für Frankreich-Belgien-Spanien. Auch 
hat ſie den Ausfuhrzoll auf Häute auf— 
gehoben und den auf Tabak vermin— 
dert. 

— Mit 71 gegen 47 Stimmen ſetz— 
ten nach vieljtündiger Debatte im fin 
nifchen Zandtage die Sozialiften heute 
früh einen Mangel an Vertrauen in 
den Senat ausdrüdendenAntrag durch, 
meil der Senat Sich unfähig ermwiefen 
habe, die Zandesfelbitändigfeit gegen- 
über der ruffiichen Reaktion zu bemah- 
ren und politifche Agitatoren und 
Schredensmänner ausgeliefert habe. 


— Auf die Befchmwerde des an.erifa- 
niichen Gejandten in Venezuela, Ruf 
| fell, dab im Poftamte zu La Guaira 
| für den amerifanifchen Kreuzer „Ia= 
| coma“ bejtimmte PBoftfäde geöffnet 
| worden jeien, eine fehr bedenfliche Sa= 
che, hat ver Minijter des Auswärtigen, 
ı Dr. Paul erwidert, e3 jei aus Zer= 
fehen gefchehen und nur ein borur= 
theilspoller Geift fünne das als jehr 
bedenflich anfehen. Die Briefe feien 
nicht angerührt worden. 

— Gelbit der Leichenbeitatter, wel— 
cher die frühere Geliebte des Herzogs 
von Chaulnes bejtattet hatte, war un= 
ter den zahlreichen Gläubigern, melche 
bei der Anfunft des Herzogs und feiner 
jungen Gattin, Tochter von Theo. P. 
Shonts, im Vorhof de3 Haufes de3 
Paares in Paris fich verfammelten, in 
der vergeblichen Hoffnung auf Bezaf- 
lung. Schneider, Schuiter, Jumeliere, 
Blumen- und Hundehändler bildeten 
das Gro3 der Oläubiger. 

— Marquis to, „Generalrefident“ 
bon Korea, hat heute dem amerifani- 
Then Gefandten in Tofjo den in San 
Franzisko von Koreanern ald Werk— 
zeug der japaniſchen Unterdrücker er— 
mordeten Amerikaner Stevens, Bera⸗ 
ther des koreaniſchen Staatsrathes, 
als perſönlichen Freund und tüchtigen 
Beamten geprieſen und verſichert, er 
werde die japaniſche Kulturarbeit in 
Korea fortſetzen. Stevens ſoll in 


Toktjo ein Denkmal erhalten. 


Archer erfuhr das angeblich 





SDelolalbericht. 
Heuer Belrug. 


 — 


Weglafjung einer Ziffer fojtete der 
Stadt jhweres Geld. 





Neue Maffergebühr:-DOrdinanz. 





Warum MecLourts Befehle nicht ausge: 
führt wurden. — Die durch Wafferdruc 
g:triebenen Majchinen follen zur Be: 
jteueruna herangezogen werden. 





Vorjteher MeECourt vom Wafjeramt 
it einem neuen Schwindel auf die 
Spur gefommen. Den Namen der 
Firma, um die es fich dabei handelt, 
mollte er nicht nennen, er ſagte “ber, 
die Unterfuchung werde zeigen, daß 
viele Angejtellte des Wafleramt3 an 
dem Betrug betheiligt gemwejen Tind. 

„Das Verfahren bei diefem Betrug “ 


Ziffer der vom Waflermeter angegebe- 
nen Zahl wegzulaffen. Wenn der De- 


Kubiffuß anzeiate, la man nur 
15,000 Kubifmeter. Das würde für 
die Stadt einen jährlichen Verluj: von 
faft $900 bedeutet haben.“ 

Nach der Anficht MeEourts find die 
Diebitähle von einer Bande von Wa]- 
feramts = Ungeitellten verübt worden. 
Er erklärt, daß er bei feinem Amtsan 
tritt zu Anfang des Jahres Verdacht 
ı geichöpft habe und mündlich Befehl zur 
Abſtellung gewiſſer Mißbräuche gege— 
ben habe. Aber dieſe Befehle ſeien 
nicht befolgt worden, und er habe ſie 
dann ſchriftlich unter Androͤhung der 
Entlaſſung der Schuldigen wiederholt. 
Das habe gewirkt, und dadurch ſeien 
dann die obwaltenden Zuſtände ent— 
hüllt worden. 

Wegen Mangels an Beſchäftigung 
wurden heute ſechs Fuhrleute vorläu— 
fig entlaſſen, und Vorſteher MeCourt 
meldete der Zivildienſt-Kommiſſion, 
daß er mehr Meter-Einrichter brauche. 
Von den am 7. März entlaſſenen acht 
Einrichtern werden drei nicht wieder 
angeſtellt werden, da ſie im Verdachte 
der Betheiligung an den Diebſtählen 
ſtehen. 


Die Unterſuchung. 

Hilfs - Arbeitstommiffär Nedieste 
fagt, daß bei der Underfuchung das 
Büro für Waffer-nfpettion zunädjit 
an die Reihe fommen wird. Man 
wird prüfen, ob die Waffer-nfpefto- 
ren die richtigen Raten berechnet ha= 
ben. 

Die Herren MeCourt, Rediesfe und 
Thomas Byrnes beſchäftigten ſich heu— 
te mit dem Entwurf einer neuen Or— 
dinanz zur Feſtſetzung der Gebühren 
für Maſchinen, die durch Waſſerdruck 
betrieben werden u. ſ. w. 

„Wir haben entdeckt,“ ſagte Herr 
Redieske, „daß viele Waſchmaſchinen 
durch Waſſerdruck betrieben werden, 
wofür die Stadt keine Entſchädigung 
bekommt. Eine ſolche Maſchine ver— 
braucht in zwei bis drei Stunden 1200 
Gallonen Waſſer. Unter der beſtehen— 
den Ordinanz können wir nichts dafür 
berechnen. Wir beabſichtigen, eine 
Rate von 86 das Jahr für jede eine 
ſolche Maſchine benutzende Familie an— 
zuſetzen.“ 

Auch für Maſchinen, die durch Waſ— 
ſerdruck Kellerräume entwäſſern, ſoll 
eine Gebühr berechnet werden. 

Der Hauptzweck der beabſichtigten 
neuen Ordinanz ſoll ſein, mehr durch 
Waſſer getriebene Apparate in das Be— 
reich der Gebührenerhebung zu ziehen. 


Der Mayor bat Dertrauen. 


Mayor Bulle erflärte heute aber- 
mals, daß er an der Wafleramt3-Un- 
terfuchfung perjönlich nicht betheiligt 
fei. 
„sch Tete das größte Vertrauen in 
meine Abtheilungsvorfteher,“ fagte er. 
„Wenn ich glaubte, daß fie unfähig 
wären, mürde ich fie entlajfen und 
andere ernennen. ‘ch werde fie bei 
allen Schritten, die fie thun mögen, 
unterſtützen.“ 

Anklagen gegen 29 Mann. 


Vorfteher MecEourt theilte nach ei= 
ner Beiprehung mit Anwalt 9. D. 
Sprogle mit, daß gegen die 29 Ange: 
ftellten, deren Namen geftern veröffent- 
licht wurden, fürmliche Anflagen auf 
Pflichtvernachläſſigung, Trunkenheit, 
Unfähigkeit und Unbotmäßigkeit erho— 
ben werden würden. Die Anklagen 
ſollen am Montag der Zivildienſtkom— 
miſſion vorgelegt werden. 





Unſchädlich gemacht. 


Ein Räuber und ein Einbrecher zu Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 

Richter Chetlain verurtheilte heute 
William Bailey wegen Raubes zu 
Zuchthausſtrafe von einem Jahre bis 
auf Lebenszeit und James DMNeill 
wegen Einbruchs zu Zuchthausſtrafe 
von einem bis zu zwanzig Jahren. 
O'Neill und Bailcy ſchleuderten am 
20. Dezember ein Bügeleiſen durch das 
Schaufenſter des Juweliers C. A. Jo— 
neſon, 5915 Halſted Str., und raubten 
Diamanten im Werthe von 81400. 
Ein paar Tage zuvor hatten ſie in der 
Wirthſchaft von William Sullivan, 
2050 W. Madiſon Str., den Wirth 
und drei Gäſte überfallen, in den Eis— 
ſchrank geſperrt und mehrere hundert 
Dollars geraubt. 

— — —— 
„Der Freidenter.“ 


Einen Vortrag über das Thema 
„Der Freidenker“ wird morgen Nach— 
mittag, in Garthmanns Halle, Ecke 
Aſhland Ave. und 13. Str., Dr. Ju— 
lius von Bernauer, Lehrer der Phy— 
ſiologie an der Chicagoer Univerſität, 
vor dem Erſten Deutſchen Spirituali— 
ſten-Verein halten. Freunde des freien 
Gedankens ſind dazu eingeladen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 











| nicht 


Ging ins Waſſer. 


Die £eihe der feit dem 25. februar ver’ 
mißten $rau Borchers geborgem. 


Am Fuße der Barry Avenue wurde 
Selbjtmord begangen hat. Der Arzt 
erklärte, Zrau Borcherz feit Jahren ge: 
fannt zu haben. Sie habe jich häufig 
von Haufe entfernt und fei erjt nad 
Iagen wiedergefommen. 
gejtern die Leiche der jeit dem 25. Fer" 
bruar vermißten Frau M. H. Bor 
ers, Nr. 5485 Kimbarf pe, aus 
dem See gezogen und jpäter im Be— 
ltattungsgejchäft Nr. 1653 N. Clark 
Straße von einer Tochter der Verftor- 
benen identifizirt. An das Handge=." 
lenf der Todten gebunden war ein 
Handtäfchhen, das ein faljches Gebig 
und mehrere Kleinigkeiten enthielt. 

Da Frau Borchers vor ihrem Ber- 
Ihwinden leidend und anjcheinend , 
ganz zurechnungsfähig mar 
nimmt man an, daß fie in einem An=* 


' falle von zeitweiliger Geifteszerrüttung : 
| fich ertränft hat. 


| eine 
* ſteht 
ſagte Herr MeCourt, „war, die letzte 
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Die Tochter, Frl. Anna Borcherz, iit 
geprüfte Kranfenpflegerin. Sie 
in Dieniten de3 Dr. Ira D. 
‚sIham, Nr. 100 State Str. Der Arzt 
begleitete jie nach dem Beltattungsge- 
Ichäft, wo beide die Leiche identifizir- 


ter 3. B. einen Verbrauch von 150,000 | ten. 


Dr. ham und Frl. VBorchers find 
der Anficht, dah die Verftorbene in 


einem Unfall von Geiftesitörung 
Selbjtmord begangen hat. 
— 1.) rt ——— 


Gute alte ru. 





Sergeant Kilicrane wendet fie bei böfen 
Buben aı. 

Mit einer Wäfcheleine gefefjelt wur: 
den heute Stephan und Belmont Pe: 
tras, zwei nichtsnußige Jungen im 
Alter von 8 und 10 Jahren, von ihrem 
Vater John Petras, einem Arbeiter, 
140 String Str., zu Sergeant Rill- 
crane in die Canalpori Ave.-Bezirkz- 
wache geführt. Killerane genießt den ' 
Ruf, mit böjen Jungen meifterhaft 
umgeben zu fönnen. Vater Betras 
erzählte dem Beamten, die Bürjchehen 
hätten ihm $2 geftohlen und hätten 
ji) dann drei Tage lang nicht zu 
Haufe bliden laffen. Die Jungen 
leugneten anfänglich, geitanden aber 
auf das ungemein eindringliche Zu= 
reden Killeranes [chließlich ihre Miffe- 
thaten ein. Darauf holte der Ger: 
geant einen handlichen Riemen aus 
der Schublade, gerbte den jungen 
Iaugenichtfen kräftig das Fell und 
führte fie dann in das Zimmer, wo 
etwa zwanzig Poliziiten verfammelt 
weren. Der Anblid fo vieler Blau- 
röde jagte den Jungen einen ganz 
fürchterlihen Schreden ein; fie heul- 
ten vor Anaft, baten flehentlih um 
Treilaffung und verfchiworen fich Hoch 
und theuer, nie wieder zu jtehlen oder 
bon zu Haufe fortzulaufen. 

„sch glaube, Ihr werdet Euer Wort 
halten“, fagte Killerane, al3 er fie 
laufen ließ, und als fie fort waren, 
füiate er hinzu: „Auf diefe Art halte 
ih meine eigenen Kinder zum Ans 


ftand an.“ 
—o1 


Drahtipanners Ende, 


Enoch 
Schlag, 


Crown erhielt einen elektriſchen 
ſtürzte und wurde tödtlich verletzt 

Der 50jährige Enoch Crown, ein 
Drahtſpanner der Poſtal Telegraph 
Company, war geſtern Nachmittag auf 
einer Telegraphenſtange vor dem 
Haufe Nr. 103 39. Str. mit Ausbeſ— 
ſerungsarbeiten beſchäftigt. Zufällig 
berührte er einen „geladenen“ Draht, 
erlitt einen elektriſchen Schlag und 
ſtürzte auf das Pflaſter. Man ſchaffte 
ihn nach dem Provident-Hoſpital, wo 
er heute ſtarb. Er hatte außer Brand— 
wunden an der Hand innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

In der Anlage der Illinois Steel 
Company fiel am 30. Januar dem 
22jährigen Bauſchmied Paul Maha— 
laskic, Nr. 8716 Erie Ave. ein Stück 
Eiſen auf den Kopf. Der Verunglückte, 
der einen Schädelbruch erlitten hatte, 
wurde nach dem Privat-Hoſpital der 
Firma geſchafft Dort iſt er heute ge— 
ſtorben. 

Polizift verunalüdt. 


Un 5. Anenue und Lafe Straße 
wurde gejtern WUbend der 63jährige 
Poliziit James R. Carroll von der 
Zentral Detailmache von einem YFubhr- 
merf über den Haufen gefahren, das 
bon Mofes Stone, Nr. 522 Robey 
Straße, gelentt wurde. Carroll, der ., 
Ichmwere Verlegungen erlitten hat, be=''" 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

— — ïs —— 
Freigeſprochen. 

Alerander Simon, der megen an= 
geblicher Hehlerei verhaftet wurde, 
mußte heute vom Stadtrichter Petit 
freigefprochen werden. Man hatte, da 
teine Bemeife gegen ihn vorlagen, von 
bornherein auf feine gerichtliche Ver— 
folgung verzichtet. 
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In der Klemme. 


Ihrer beſten Ausrede ſind die repu— 
blikaniſchen Führer des Abgeordneten— 
hauſes beraubt worden. Der demo— 
kratiſche Führer, Williams von Miſ— 
ſiſſippi, hat ſie förmlich herausgefor— 
dert, die Mehrzahl der vom Präjiden- 

ten befonder3 empfohlenen Gefekent- 

mürfe zur Abftimmung zu bringen: 

Menn dann auch nur 25 Republifaner 

für ihre Annahme jtimmten, mürbden 

fie angenommen fein, denn die Demo= 
fraten würden vollzählig für fie ein- 
treten. Unter diefen Entwürfen be- 
finden fich felbitverftändlich alle dieje- 
nigen, die al3 arbeiterfreundlich be- 
zeichnet werden, denn obwohl die be- 
mofratifchen Abgeordneten größten- 
theil3 aus den Südftaaten jtammen, 
muß die Partei ala Ganzes auf bie 

Arbeiterftimmen der nördlichen Jndus= 

ftrieftaaten aroßes Gewicht legen. 

Gegen ein neues Haftpflichtgefeb, Die 

Entſchädigung aller im Bundesdienſte 

verunglückten Arbeiter oder ihrer Hin— 

terbliebenen, die Regelung des Ein— 
haltsverfahrens und die Beſtrafung 
der ſchwarzen Liſte haben aber auch die 
republikaniſchen Machthaber wenig 
oder nichts einzuwenden. In Verle— 
genheit bringt ſie nur der Antrag des 

Herrn Williams, auch eine Bill zur 

Abſchaffung des Zolles auf Holzbrei 

und gewöhnliches Druckpapier vorzu— 

legen. Denn der demokratiſche Füh— 
rer hat ſich verpflichtet, daß ſeine Par— 
tei nicht den geringſten Verſuch machen 
wird, die ganze Zollfrage aufzurollen, 
wenn eine ſolche Vorlage unterbreitet 
wird. Die Demokraten würden ohne 
Ausnahme für die Aufhebung dieſes 
einen Zolles ſtimmen und keinen an— 
deren Paragraphen des Tarifgeſetzes 
erwähnen oder antaſten. Sie betrach— 
teten die „Befreiung“ des Druckpa— 
pieres als eine Frage der Bildung und 

Geſittung, und nicht als eine Partei— 

frage. Deshalb würden ſie den Re— 

publifanern gern den „Kredit” gönnen. 
Das ijt unftreitig der beite Schadh= 
zug, den ber als parlamentarifcher 

Taktifer ausgezeichnete Demofrat no 

je gethan hat. Nachdem der republi= 

fanifche Präfivent die gänzliche Ab- 

Schaffung des Zolles auf Holzbrei und 
die Ermäßigung der Papierzölle em- 

pfohlen hat, läßt fich jchlechterdings 

nicht mehr behaupten, daß diefe Maß- 
regel nur von den Feinden des Zoll— 
ſchutzes oder von den eigenſüchtigen 

Zeitungsherausgebern verlangt wird. 

Die tonangebenden Republifaner im 
Abgeordnetenhauſe hatten alfo Blos 
noch die an und für fich fehr Fehrwache 
Ausrede, daß die böfen Demofraten 
eine große „Tarifbebatte”  herbeifüh- 
ren würden, wenn auch nur ein einzts 
ger Abfchnitt des Tarifgefeges erjchüt- 
tert würde. Nun tft ihnen auch diefe 
Ausflucht abgefchnitten. Sie find re- 
gelrecht „geftellt“ und müffen entweder 
jelbft den erften Schlag gegen ben ge- 
heiligten Dinglegtarif führen, oder 
offen befennen, daß fie ihn nicht anzu= 
rühren magen. 

Durch die Abfchaffung der Papier- 
zölfe allein fann unmöglich die ge⸗ 
fammte amerikaniſche Induſtrie beun— 
ruhigt und die Wiederherſtellung der 
Prosperität verzögert werden. Einen 
Schaden könnten höchſtens einige 
Waldbeſitzer und der Papiertruſt erlei— 
den, der zwar „rechtlich“ nicht mehr 
vorhanden iſt, aber thatſächlich den 
einheimiſchen Markt vollſtändig be— 
herrſcht. Nun hat aber ſoeben erſt die 
republikaniſche Konvention des Staa— 
tes Illinois, aus dem der Sprecher 
Cannon ſtammt, feierlich erklärt, daß 
keine Kombinationen, Truſts oder 
Monopole in dem Zolltarife Schutz 
und Unterſchlupf finden dürfen. Die— 
ſelbe „Planke“ ſoll, wie allgemein ver— 
ſichert wird, auch in die nächſte repu— 
blikaniſche Nationalplatform aufge— 
nommen werden. Indeſſen würde ſie 
offenbar nur ein Hohnlachen erwecken, 
wenn ein in beiden Zweigen ſtark re— 
publikaniſcher Kongreß nur einige 
Wochen vor dem Zuſammentritt der 
Nationalkonvention ſich geweigert 
hätte, den Papiertruſt zu zerſtören, der 
von den Gerichten bereits als Geſetz— 
übertreter gebrandmarkt 'worden iſt. 
Nach einer ſolchen Darlegung ihrer 
wahren Gefühle würde kein Stimmge— 
ber mehr den Verſprechungen der repu— 
blikaniſchen Partei Glauben ſchenken. 


Auf der anderen Seite würden nicht 
allein die Holzintereſſen, ſondern auch 
ber Stahltruft, der Zudertruft und 
alle anderen Monopole, die ihr Blü— 
ben und Gebeihen nur dem Zollfchube 
verbanfen, in der Abjchaffung der Pa= 
pierzölle eine Kriegserflärung fehen. 
Statt die Feldzugskaſſe der Republi— 
kaner zu füllen und ihren ganzen Ein— 
fluß zu Gunſten des republikaniſchen 
Tickets aufzubieten, würden ſie die 
Niederlage der „wortbrüchigen“ Partei 
mit allen ihren Kräften fördern. Denn 
iſt erſt einem Truſt der Zollſchutz ent— 
zogen worden, ſo kann er den anderen 
Truſts nicht gelaſſen werden. Das wiſ— 
ſen die Beſchützten ſo gut wie die repu— 
blikaniſchen Politiker, und deshalb ha— 
ben die Parteiführer längſt die Wei— 
ſung erhalten, an den Holzbrei- und 
Papierzöllen nicht rütteln zu laſſen. 
Somit ſind die republikaniſchen 
Staatsmänner zwiſchen zwei Feuern 
eingeklemmt, die gleich heiß und gleich 
gefährlich ſind. Unverſengt werden ſie 
auf keinen Fall herauskommen. Nach 
dieſer Leiſtung des demokratiſchen 
Führers muß man es aber um ſo mehr 

dauern, daß auch er in das Horn der 
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Prohibitioniften ftöht. Wenn die ſüd— 
liche „ Demokratie fih auf Ddiefen 
Sch Andel nicht eingelaffen hätte, fo 
fünnte die demofratifche Partei mit 
piel günftigeren Ausfichten in den be— 
porftehenden Wahlfampf eintreten. 





Keine Lohnherabſetzungen. 


Aus Waſhington kommt die Mel— 
dung, daß die leitenden Geiſter der 
großen ſüdlichen Eiſenbahnen eine er— 
freuliche Sinnseswandlung durchge— 
macht haben. Was ſie noch vor ganz 
kurzer Zeit für unumgänglich noth— 
wendig erklärten, ſie vor dem Banke— 
rott zu bewahren, ſcheint ihnen jetzt ſo 
entbehrlich und überflüſſig, daß ſie frei— 
willig darauf verzichteten, bezw. nach 
einem Ausweg ſuchen, durch den ſie ſich 
„mit Anſtand aus ihrer früheren Stel— 
lung zurückziehen können“. Die Louis— 
pille & Nafhoille-Bahn, deren Oberlei- 
tung Th Schon jfeit Langem durd) 
Schroffheit auszeichnete, und die At- 
lantic Coaft Line haben befannt gege- 
ben, daß fie auf die vor einiger Zeit 
angefündigte Herabjegung der Löhne 
verzichten werden, und es foll faum 
mehr ein Zmeifel darüber bejtehen, daß 
die „Southern“-Bahn und die mit ihr 
verbündeten „Mobile & Ohio” und 
„Queen & Grescent“-Bahnen binnen 
Kurzem eine ähnliche Erklärung vom 
Stapel lajjen werden. 

Dazu wird gejagt, daß diefe erfreus 
liche Sinneswandlung der eingetrete= 
nen Belferung der Gejchäftslage, dem 
jogenannten Erdmann = Gefeß und, 
last not least, ja hauptjächlich, dem 
Präfidenten NRoojevelt zu danten jei. 
„Der Präfident,“ heißt es, „wird mit 
außerordentlicher Genugthuung D.e 
jchönen Folgen verzeichnen, die jeine 
entfchlofjene Stellungnahme zu der ge= 
planten Zohnbefchneidung der „L. & 
N.”, zeitigte.“ Das klingt jehr Thon 
und auch die weitere Wendung „ber 
Präfivdent warf ich mitten hinein in 
das dichteite Kampfgemühl, als“ ufm. 
ift der LXobredner des Präſidenten 
durchaus würdig, aber eine nüchterne 
Kritik verträgt es faum. Dem unbes 
fangenen Beobachter, der fid, die Sache 
etwas näher anjieht, wird es fcheinen, 
als fünne des Präfivdenten „entjchlof= 
jene“ Stellungnahme und fein jtürmi- 
jches Eingreifen in den „Kampf“ faum 
piel zu der erfreulichen Sinneswand- 
[ung der füdlichen Bahnleiter beigetra= 
gen haben und jedenfalls nicjt Die 
Haupturfache fein. Es ift ja richtig, 
daß der Präfident allfogleich einen ge= 
barnifchten Brieß an die zwifchenftaat- 
liche Eiſenbahnkommiſſion losließ, als 
anfangs Februar die Louisville & 
Naſhville-Bahn eine Lohnherabſetzung 
ankündigte, aber man hätte nur Hohn— 
gelächter geerntet, wenn man Leuten, 
die die leitenden Geiſter der genannten 
Bahn auch nur flüchtig kennen, geſagt 
hätte, dieſe würden ſich vielleicht ein— 
ſchüchtern laſſen durch die Drohung: 
„Sollte der Vermittlungsverſuch fehl— 
ſchlagen und ein Schiedsgericht abge— 
lehnt werden, dann ſollte genaue In— 
formation zur Hand ſein, eine gut un— 
terrichtete ö—ffentliche Meinung zu ent— 
mwiceln“. Denn dieje Eıfenbahnmagz 
naten find ihrer Selbitherrlichfeit me= 
gen befannt und — e3 war ja zudem 
ziemlich jeher, fich bei jener Drohung 
etwas Drdentliches zu vdenfen. Man 
darf getroft behaupten, daß das forfche 
Eingreifen des Präftidenten in den 
„Kampf“, foll mohl heiken den damals 
möglich fcheinenden Kampf der „L. & 
N.“ mit ihren Zeuten, auf die Haltung 
der Bahn gar feinen Einfluß Hatte, 
und höchitens den hätte haben fön= 
nen, die Bahn noch bocbeiniger zu ma= 
chen. Denn als die Bahn die geplante 
ohnbefchneidung anfündigte, erklärte 
fie diefelbe für nöthia—dant den „dra= 
ftifchen, den ntereffen der Bahn 
Tchädlichen Gefegen, die in der jüng- 


ten Zeit vom Kongreß und den 
Staatögefeggebungen zrlaffen mur= 
den.“ 


Nicht dem Eingreifen des Präfiden- 
ten, nicht dem Erdmann-Gefeß, dem 
zufolge ein Schied3gericht fich mit der 
Rohnfrage zu befaffen hätte, und 
auch nicht der Beljerung der mirth- 
Tchaftlichen Zage ift die Sinnesände- 
rung der „L. & N.” ufm. zu danfen, 


fondern einzig und allein, oder doch 
bauptfächlich, der Durch die jüngiten 


obergerichtlichen Entfcheidungen gege= 
benen Gemißheit, daß die Sübdftaaten 
ihre „draftifchen"Ratengefeße nicht wer- 
den aufrecht erhalten können. Wenn 
die Wusmweife der füpnlichen Bahnen 
über die lebten fech3 Monate einmal 
borliegen werden, wird man borau3- 
fichtlih daraus erfehen fünnen, daß 
die Bundesgefehe und die Finanzpa= 
nit auf das Gefchäft diefer Bahnen fo 
wenig nachtheiligen Einfluß hatten 
tie auf das der weitlichen, u. die Recht 
behalten werden, die gleich damals ala 
die „EL. EN.“ die Lohnherabfekung 
anfündigte, behaupteten, Ddiefelbe fer 
nur ein Schacdhzug in dem Kampfe 
diefer Bahn aegen die Ratengefehge- 
bung bezw. die Regierungen MWlaba= 
mas, Georgias ufm. Denn es ift jebt 
befannt, daß die Bundesaejehaebung 
die Einfünfte der Bahnen nicht fehmä= 
lerte, fondern erhöhte, und auch, daß 
der Süden von der Finanzpanik ſehr 





Wichtig für Leute, 
die Gejundheit juchen 


Zu mwijjen, dat das, was anderen Hilfe 
brachte, auch allen Leuten, die Ieiden und 
Sefundheit juchen, Hilfe bringen mird. 
Die nadhitebend FurzaefaßtenBriefe geben 
werthvolle Information. 

In Armen und Hüften — „Ich hatte afııten 
Nbeumatismus in meinen Armen und Hüften, 
Nachdem ih H00d3 Carfaparilla au nehmen bes 
aann, verihwand der Rbeumatismus. Die paar 
Dollars, die ich Tür diefes Mittel ausaab, war 
die beite Geldanlage, die ih je madte." T.R. 
Xinelopper, Milmaufee, Wis, 

Augen affizirt. — „Strofeln affizirten meine 
Auaen und ich befam eine laufende Wunde am 
Kopf. Mein Vater veranlakte mich, Hood’3 
Sarfaparilla zu nebmen. Ach tbat e8 und eg 
beilte mic _bollitändia.* Grace Goodwin, Weit 
sranklin, Maine. , 

Eine vollitändige Heilung. — „Ach fand, da 
Hood's Carlaparilla eine fehr wirffame Medizin 
für Katarrb ift. ch litt feit achtNabren. H008’3 
Sarfaparilla bradte eine bolitändine Hetaung.”“ 
J. W. Craft, Bismarck, Miſſ. 


Hood’s Sarsaparilla 


In gewöhnlicher Flüffiaer Form oder in cholo— 
lade:überzonenen Tablets, genannt Sarſatabs. 
100 Doſen 81. 
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wenig betroffen wurde, meil er doc 
noch faſt ganz „landwirthſchaftlich“ iſt 
und die Landwirthſchaft ja überall im 
Lande von der Geldklemme nur wenig 
oder gar nicht berührt wurde. Der 
Kampf der ſüdlichen Bahnen gegen die 
ſüdlichen Ratengeſetze bezw. Regierun— 
gen ijt jegt fo aut wie gewonnen — 
deshalb fehen fie von der geplant ge= 
mwejenen Lohnverfürzung ab, und wenn 
man in Wafhington jenem forfchen 
Briefe des Präfidenten den Kredit 
dafür gibt, jo mag das ja gut ge= 
meint fein, aber fomifch oder anwi— 


dernd ift folche Zobhudelei um jeden 
Preis doc. 
War das Gefchäft der fünlichen 


Eifenbahnen troß „Panik“ und „De: 
preffion“ den ganzen Winter hindurch 


| aut, fo ift e& doch wahr, da es ver- 


fpricht jtetig noch beifer zu erden. 
Denn der Süden ift im Erwachen, e3 
jtrömen ihm aus allen Iheilen ber 
Ver. Staaten Urbeitsträfte und Kapi- 
tal zu und die „Depreffion“ beginnt 
ja audh im „Norden“ zu meiden. 
Das ift fo offenfihtlich, dah man hof- 
fen darf, daß auch andere, beifpw. die 


Ichon feit einiger Zeit für den 1.April | 


angekündigten Zohnherabjegungen in 
der öftlichen Tertilindujtrie und im 
Berabau nicht eintreten, bezw. ermä- 


Bigt und fo Ausftände ufiv. vermieden 
werden. — — — — 





Der venczolaniſche Bluff. 





Sein Geld verliert, wer im Poker— 
ſpiele beim „Bluffen“ ertappt wird. 
Und zum Mindeſten blamirt iſt, wer 
ſonſtwo dabei ertappt wird. Wie zum 
Beiſpiel die berühmte 
Diplomatie dem berüchtigten Herrn 
Cipriano Caſtro von Venezuela gegen— 
über, der in all' ſeiner lumpigen 
Ohnmacht nun ſchon ſeit Jahren die 
mächtigſte Republik des Erdballs als 


„Fourfluſher“ verhöhnt — Alles in 
Folge eines verunglückten „Bluffs“. 


Reichlich drei Jahre iſt es her, daß 
auf Präſident Rooſevelts Geheiß der 
damalige Staatsſekretär Hay (es war 
kurz vor ſeinem Tode) das kriegs— 
drohende „Ultimatum“ abſchickte, das 
dem venezolaniſchen Frechling Mores 
lehren ſollte. Wollte er weiterhin die 
Forderungen amerikaniſcher Bürger 
beſtreiten, zu deren Vertretung die hie— 
ſige Regierung ſich verpflichtet fühlte, 
ſo ſollte er darein willigen, den Streit 
einem unparteiiſchen Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Keinenfalls könne ihm 
geſtattet werden, allein und willkürlich 
den Bürgern dieſes Landes jede Ge— 
nugthuung für ihnen zugefügtes Un— 
recht zu verweigern. 

Das Verhalten der venezolaniſchen 
Regierung gegen die Regierung der 
Vereinigten Staaten — ſchrieb Herr 
Hay — und gegen die Intereſſen ihrer 
Bürger, welche „ſchweres und häufiges 
Unrecht erlitten, das die Regierung 
von Venezuela ihnen willkürlich zuge— 
fügt habe“ — Alles dies verlange, daß 
endlich Gerechtigkeit geübt werde, ein— 
mal für allemal! Sollte die Regierung 
von Venezuela endgiltig die Zuſtim— 
mung zu einem unparteiiſchenSchieds— 
gerichte verweigern, deſſen Aufgabe es 
wäre, den geſchädigten Parteien volle 
Gerechtigkeit zu verſchaffen, ſo dürfte 
die Regierung der Ver. Staaten ſich 
„mit Bedauern gezwungen ſehen, ſolche 
Maßregeln zu ergreifen, als ſie noth— 
wendig finden möge, völlige Genug— 
thuung zu erlangen ohne ſchiedsge— 
richtliches Verfahren.“ 

Die Sprache war deutlich: „Zahlſt 
Du nicht willig, ſo brauch' ich Gewalt.“ 
Dies dem Herrn Caſtro, dem ſchlechten 
Zahler, noch deutlicher einzuprägen, 
brachte das Ultimatum noch eine ver— 
ſchärfte Wiederholung der Drohung. 
Die Regierung der Ver. Staaten, lau— 
tete dieſer 2. Theil des Schreibens, ſei 
auf das Prinzip ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung verpflichtet, deſſen Befol— 
gung Niemand Unrecht thun könne. 
So aber ihr gütlicher Vorſchlag abge— 
wieſen würde, würde ſie ſich berech— 
tigt fühlen zur Ergreifung „kräftigerer 
Maßregeln“, auch wenn dieſe Maßre— 
geln nicht nur volle Genugthuung für 
die geſchädigten Parteien, ſondern auch 
„volle Vergütung aller durch ihre Voll— 
ſtreckung den Ver. Staaten erwachſen— 
den Koſten in ſich ſchlöſſen“. — Zur 
Kriegsdrohung die Androhung einer 
Kriegsentſchädigungsforderung! 

Worauf dann Herr Caſtro den 
„Vorſchlag zur Güte“ nicht nur zu— 
rückwies, ſondern die Zurückweiſung 
auch noch in Worte ausgeſuchten Hoh— 
nes kleidete. Erſtens ſei ihm nicht 
bewußt, daß es zwiſchen der Regierung 
von Venezuela und der Regierung der 
Ver. Stoaten etwas zu ſchiedsrichtern 


gebe. Er wiſſe von keinen Streitfra— 
gen zwiſchen den beiden Ländern. 


Was die aufgebrachten Forderungen 
amerikaniſcher Bürger betreffe, die in 
Venezuela ſich auf geſchäftliche Unter— 
nehmungen eingelaſſen haben und 
über ihnen zugefügtes Unrecht ſich be— 
klagen, ſo ſtänden Denen, ſo ſie ihr 
Recht ſuchen wollten, die venezolani— 
ſchen Gerichte offen. Oder ob etwa 
gar die Ver. Staaten keine Achtung 
hätten vor den venezolaniſcken Gerich— 
ten? Das müßte er vor allen Dingen 
wiſſen, ehe er auf weitere Erörterun— 
gen des Inhalts der amerikaniſchen 
Vorſtellungen ſich einlaſſe. Und noch 
Eins möchte er wiſſen: Ob man ihn 
verſichern könne, daß durch die ge— 
machten Vorſchläge nicht die Souverä— 
nität und Unabhängigkeit der venezo— 
laniſchen Republik angetaſtet werden? 
Nicht ihr Recht in Frage geſtellt werde, 
ihre eigenen Angelegenheiten nach ihren 
eigenen Geſetzen zu degeln und ent— 
ſtehende Rechtsſtreite in ihren eigenen 
Gerichten zu entſcheiden? 
* * * 


Seither hat man vom amerikani— 
ſchen Ultimatum nichts mehr gehört. 
Der Bluff war durchſchaut. Ernſt ma— 
chen wollte und konnte man nicht. Erſt 
zwei Jahre zuvor hatte die Regierung 
der Ver. Staaten es „bedauerlich ge— 
funden“, daß europäiſche Regierungen 
gegen eine amerikaniſche Republik — 
eben das ſelbe Venezuela — Gewalt 
anwenden wollten, Zahlung geldlicher 





amerikaniſche 


Roofevelt, obgleich die Berechtigung 
des Vorgehens nicht beftreitend, gab 
nicht eher Ruhe, bis fie ihre Kriega- 
chiffe wieder zurüdgezogen hatten. Da 
ging’3 denn nicht wohl an, nun felber 
zu thun, was die Andern nicht follten. 
Forderungen zu erzwingen. Yrafident 
Ging auch aus Nüdfiht auf die an- 
deren jübdamerifanifchen NRepublifen 


nicht gut. Bor Allem "aud) 
deshalb nicht, weil ein unter jo- 
thbanen Umjtänden geführter Krieg 


thatfächlich ein Krieg zu Ouniten eines 
der unverſchämteſten amerifanifchen 
Iruft3 gemeien wäre, des Asphalt» 
truft3, der die venezolanifchen Asphalt» 
lager ausbeutete und der Hauptfchreier 


ſchen Intereſſen“. 

Beim beſten Willen konnte Herr 
Rooſevelt den Truſt nicht zu den „gu— 
| ten Irufts“ zählen. Uederdies jtellte 
fich bald heraus, daß auch die Be— 
jcäwerbeführer, Allen voran der bejag- 
| te Iruft, allerlei „Dred am Steden“ 
| haben. Ein von Herrn Roofevelt (nad- 
träglich!) nach Venezuela geſchickter 
Unterfucher mußte weh! oder übel be- 
richten, dat „nicht alles Unrecht auf ei= 
| ner Seite ift“. Dem Msphalttruit in3= 
befondere iſt ſeine Betheiligung an der 


die Caſtros Regierung geſtürzt werden 
ſollte, über alle Zweifel hin nachgewie— 
ſen worden. Haben die Truſthäupter 
die Revolution nicht ſelber angezettelt, 
ſo haben ſie auf alle Fälle das Geld 
geliefert, ohne das ſie nicht hätte ins 
Werk geſetzt werden können. Selbſt 
einer Caſtro'ſchen Regierung läßt ſich 
nicht zumuthen, daß ſie müßig zuſehen 
müßte, wie ſich Ausländer zu ihrem 
Sturze verſchwören. 

In Berückſichtigung aller welcher 
Umſtände die Waſhingtoner Admini— 
ſtration es für das Klügſte gehalten 
hat, ſich weiterer Einmiſchung zu ent— 
halten. Die ganze Angelegenheit war 
beinahe in Vergeſſenheit gerathen, als 
ſie der Senat wieder in Erinnerung 
brachte durch das Verlangen nach 
Auskunft über die betreffenden For— 
derungen und Beſchwerden amerika— 
niſcher Bürger, auf die Herr Caſtro 
nach wie vor zu pfeifen geruht. Der 
verlangte Bericht, begleitet von allen 
bezüglichen Korreſpondenzen, iſt nun 
im Staatsdepartement fertig geſtellt. 
Bleibt bloß noch die Frage, was der 
Senat in ſeiner Weisheit damit anzu— 
fangen wiſſen wird. 


Wie oft füttert ein Bogel? 


Mit melcher Unermüdlichkeit und 
Ausdauer die Vögel ihre Jungen füt- 
tern, ijt befannt, ohne aber bisher eine 
ziffernmäßige Yeititelung gefunden zu 
haben. ntereffant ift deshalb eine 
vom Forſtmeiſter Kurt 2oo3 in Libadh, 














a. Elbe, in Böhmen, gemachte und 
bom „Prometheus“  miedergegebene 
Yeltftelung, melde fi auf eine 


Schwalbe bezieht, deren eine Ehehälfte 
abgefangen worden war, jo daß der 


einen Schwalbe die Sorge um die 
Brut allein überlaffen war. Die Be- 


obachtungszeit dauerte am 15. Auguſt 
bon 6% früh bis 73 Uhr Abends. in 
'diefer Zeit wurde durch Anflug zum 
Neft im ganzen 526 mal Futter ge- 
bracht. Wiederholt Hatte die alte 
Schmalbe fopiel Nahrung im Schnas 
bel, daf fie zwei und drei Junge damit 
berforaen konnte. Wird die Menge ber 
für den eigenen Unterhalt erforberli- 


hen Nahrung hinzugezählt, Die ber 
herbeigefchleppten Nahrung mohl 


aleichfommen dürfte, fo ergibt Jich eine 
während der Brutpflege von einem 
Schwalbenpaare täglich vertilgte In— 
feftenzahl von über 3000 Stüd. 











Lokalbericht. 


Aus Vereinstreiſen. 











Der Schwabenverein von 
Chicago begeht am kommenden Diens⸗ 
tag Abend in der Nordſeite-Turnhalle 
ſein 30. Stiftungsfeſt. Dazu find Re- 
den und Gefang, vom Gefangperein 
Harmonie, Ehrung von zehn „alten 
Herren“, die im Jahre 1883 als Mit- 
glieder eingetreten find, die Auffüh- 
rung eines luftigen Einakters durch 
Berufsfchaufpieler und ein Tänzchen 
vorgeſehen. Zutritt haben nur Mit— 
glieder mit ihren Damen, Erfriſchun— 
gen werden frei gereicht. Die erwähnten 
„bemooften Häupter“ find die Herren: 
NR. E. Harrid, Frig Kori, Michael 
Bender, Sofeph Teufel, Heinrich Hie- 
ber, Frig Schollenberger, Emil Rie- 
aert, Rouis Lehle, Eugen Niederegger 
und Wilhelm Schoeninger. 

Der Frauenpverein Wgu- 
dat Achim bon der erjten ungari= 
chen Gemeinde veranitaltet morgen 
im Weit Chicago Klubhaufe, Nr. 50 
Ihroop Str., einen Mastenball. Der 
Feſtausſchuß, an deffen Spite rau 
‘da Ungar Steht, hat alle Vorfehrun- 
gen getroffen, um den Befuchern den 
Abend genußreih zu geitalten. Der 
Reinertrag fol die Echuld auf dem 
neuen Tempel tilgen helfen. Bräfiden- 
tin des Vereins ift zur Zeit Frau 9. 
Lindner. 

— — 
Verdonnert. 


Der Bilderhändler Fred W. Sabe, 
Nr. 6 N. Clart Straße, wurde geſtern 
vom Richter Pinckney ſchuldig befun— 
den, anſtößige Bilder in ſeinem Beſitz 
gehabt zu haben. Der Angeklagte 
wurde zu 30 Tagen Gefängniß verur— 
theilt. 








Gemeinde⸗Jubilaum. 





Am 14. Juni wird die römiſch-ka— 
tholiſche St. Marien-Gemeinde, deren 
Kirche ſich jetzt an der Ecke von Wa— 
baſh Ave. und Eldrige Court befindet, 
ihr 75jähriges Jubiläum feiern. Mit 
den Vorkehrungen hierfür iſt ein Aus— 
ſchuß betraut worden, an deſſen Spitze 
Ex-Mayor Dunne ſteht. Die St. 
Marien-Gemeinde iſt die älteſte Kir— 
chengemeinde der Stadt. 


| 
| 


Revolution des General Matos, durd) | 











it unter den „bedrohten amerifani= 4 








Erhält ein Shmerzenspflaiter. 


Der Börfianer und Heuhändler Da- 
vid G. Schnell, Nr. 407 W. Randolph 
Straße, erflärte ich geftern bereit, dem 
16jährigen Zeitungsjungen Robert 
Ihieß, den er am 23. DezemL:r 1906 
irrtümlich für einen Einbrecher ge- 
halten und angeichoffen hatte, $4000 
Schmerzensgeld zu zahlen. Thieß hatte 
$25,000 verlanat. Superior-Richter 
Wright wies gejtern die Jury an, zu 
Gunften des Klägers und auf $4000 
Schadenerſatz zu erfennen. 





Tode8- Anzeige 


Freunden und PBefammteit die traurige 
Nachrict, dab umfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Ulricke Wendorf 
im Alter von 78 Jahren, 7 Monaten u. 
13 Tagen am 25. März ſelig im Herrn 
entichlafen it, wm 10.15 Abends. Bes 
erdigung Findet Ytatt Zonntag, den 29. 
März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer— 
bauf 409 N. Wincheſter Ave., nach der 
St. Johanneslirche, Ecke Cornell und 
Sonne Ar von da nach dem Concor— 
dia-Gottesacker. 
Thereſe Wendori Tochter. 
zun. und Frederick, Söhne. 
Bertha, Tetilie, Amelie, Schwie— 
gertößter, nebit 25 Enfeln u. 
7 Urentfeln. 





















Z9deS- Anzeige. 


Verwandten md sreunden die traurige Nad 


richt, da unier berzlich aeliedbter Zoun und 
I Bruder 
Arthur N. 9. ranf 

am 27. Mär, im Alter don 10 Jahren und 8 
Monaten nach langem Xeiden ielia im Seren 
entichlafen iit. Beerdigung finder itatt am Zonns 
tag, den 29, »rärs, win 1 UÜbr Nacbı., dom 
Trauerdauie, 611 Zeminary Ppe., nach der 


St. Paulskirche, Orchard Str. und Nemper B., 
und von da mit nuticher nad dem Montrofe: 
Friedhof. Um ſtille Tbeilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Emil T. Frank geb. 
Schodosty, Eltern. 
Louiſe, Emilie, Ida, Edward, Harry, 
Geſchwiſter. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belamnten die traurige Nach 
rit, daß unser geliebter Gatte, Vater umd 
Großvater 
Vinzent Schmieder 
am Freitag, den 27. März, im Alter von 67 
Jahren und 8 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 30. 
Mörı. um 12:30 Nachm., dom XIrauerbauie, 
306 Nacine Ave, nah Montrofe.. Um itille 
Ibeilmabme bitten: 
Glara Schmieder, Gattin. 
Lonis nd Emil Schmieder, Zöbne. 
Rofa Matthieien, Minna Urban, Glara 
Giuſti, Töchter. 
Jacob Matthieſen, Franz Urban, Al— 
bert Giuſti, Schwiegerſöhne. 
Emma u. Martha Schmieder, Schmwie. 
gertöchter, nebit Enfeln und Ver: 
wandten. falon 


Eode8- Anzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab uniere bielgeliebte 
Tochter und Schweiter 
Hedwig Ziemfe 
im Alter von 5 Dabren, 2 Monaten und 14 Ta- 
gen am Samitag Morgen, den 28. März, nach 
langem XLeiden entiolafen ift. Beerdigung fin- 
det itatt am Montag, den 50, März, Nacınit 
tags um balb ein Uhr, vom Irauerbaufe, 225 
E. Melrofe Str., nah dem Eden-Gottesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Sriedrich und Lena Ziemfe, Eltern. 
Heinrich, Amanda, Walinda, rnit, 
Arthur und Herman Ziemfe, Ges 
fhwiiter, nebit Verwandten und 
Betannten. 








Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
geliebte Tochter und liebe Schweſter 
Joſephine Stieber 
am Freitag, den 27. März, nach ſchwerem Lei— 
den im Alter von 22 Jahren und 2 Monaten 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 29. März, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trvanerbaufe, 1318 N. Halited Str., 
nad Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Sticber, Gatte, 
Charles Weftphal, Vater. 
Auguſta Weſtphal, Mutter. 
Glara Krapf, Schweiter. 


fafon > 


Todes - Anzeige 
‚Breunden und Verwandten die traurige Nach: 
vicht, daß mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Frederick Zimmerman 
im Alter von 65 Jahren am Mittwoch, den 25. 
März, wer it. Berediaung findet jtatt am 
Sonnta den 29. März, Vormittags 9 Uhr, 
vom Irauerbaufe, 4716 5. Nve., nach Waldheim. 
Um ſtille, Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henrietta Zimmerman, Gattin. 
William ımd yohn Zimmerman, Söb- 
ne, nebit Verwandten. 
Sofum, Teras, Zeitung bitte au Fopiren. 
rfa 


Todes- Anzeige 
‚steunden und PBelannten die traurige Nach- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Gertrude Kommter 

geftorben ift. Beerdigung Montag, den 30. 
März 1908, um 10 Uhr Vormittags, dom 
Irauerbaufe, 5024 LKaflin Str., nad der St. 
Auguftinusfirhe, wo Socdmelie abhalten wird, 
dann nah dem Bahnbof an 49. Str. und Afb- 
land Abe. und per Bahn nah dem St. Marh’3- 
stiedhof. Um stille Iheilnahme Bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Kohn Kommer, Gatte. 
Peter Kommer, Frau Annie Mormon 

und Frau GChriitine Baier, Kinder. 





frfa 


Todes: Anzeige 
Allen Verwandten und PBelannten die trau- 
rige Nachricht, dab unier liebes Söhnden und 
Bruder 
Raymond Garion 

im Mlter von 1 Nabr, 8 Monaten und 25 Tas 
gen nach Lurzem Leiden geitorben it. Die Bes 
erdiauna findet Statt Montag Nachmittag um 
1 Ubr, vom Irauerbaufe, 981 RN. NRodwell tr. 
Um itilfe Thbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ghriitian Garion, Vater. 

Anna Garfon, Mutter. 

Thereia und Arthur, Gefchtwilter. 

Thereia Bauer, Großmutter. 
fafon 


Todes - Anzeige 
yreunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfer licher Pater 
Lorenz Baer 
im Alter von 89 Nabren geitorben ift, Beerdi- 





gung Sonntag Yacmittag vräsis um 1 Uhr, 
bom Haufe ben sau Vogt, 888 N. 42 


Ave., nah der St. Alfonfusfiche und dann nah 

dem ©t. PBonifazius-Sriedbof. Um ftille Iheil- 
nabme bitten: 

Sacodb Baer, Frau Katharine Lauer, 

Frau Gertrude Morper, Frau Ma— 

thilda Vogt, Kinder. fſa 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nad) 
tiht, daß unfer lieber Sohn 
Benno Ullrich 
im Alter don 2 Sabren, 5 Monaten und 24 
Iagen fanft im Herrn entichlafen ift. Veerdi« 
aung findet ftatt vom TIrauerhaufe, 64. Avde., 
QDunning, um bald ein Uhr Sonntag Nadmit« 
tag nad dem St. PBonifaziug-Gottesader. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Mar und Thereie Ullrich, Eltern. 
rieda Ullrich, Schweiter. 
ouiſe Dinft, Tante. 





frfa 





Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Sannie E. Kraft 
geitorben ift. Beerdigun Sonntag Nadmittar 
um 12:30, vom Trauerbaufe, 1726 Sumbold 
Boulevard, nah der Ct. Chldeiterfiche, dann 
mit Kutihen nad Galvary. Um itille Iheilnah: 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
3. Henry Kraft, Gattg. 
Barbara, Tochter. 
Fred W. Balmer, Bruder 





Todes - Anzeige 
©. D. 9. Rilliam Tell Loge Nr. 194, 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, 


Bruder 
Ernſt Volensth 
am 25. März geſtorben iſt. ——— 
ftatt am Sonntag, den 29. März, 1 Uhr Nadım., 
dom Trauerbaufe, 621 ®. Chicago Ave. 
Fred dm, O. B. 
John ‚ Seltetär. 


bab 





Todes- Anzeige. 
Denticder Kriegerverein Town of Late. 
Beamten und Kameraden 
zur Nachricht, daß Kamerad 
Ferdinand Wiegand 
A ocitorben ilt.  Spezialber: 
fammlung Samitag Abend $ 
Udr, 1609 ®. 47. Str. Be 
erdigung — den 29. 
März, 11 Uhr Borm., bon 
der Halle nad dem Zrauer- 
z baufe, 4925 Juftine Str. Die 
Kameraden find erfucht, ſich vollzählig zu 


beteiligen. er 
Um. Schrader, Präfident. 
Um. Kaicherg, Zelr. 





Todes - Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

William Tehmer 
im Alter von 39 Jahren und 2 Tagen entichla- 
fen it. Die Beerdigung finder ftatt am Sonn 
tag, den 29. März 1908, um 12 Uhr 30 Mit: 
tags, von Wolf3 Leihenbeitattungsgeichäft, 708 
zw. 12. Str, nah Concordia. Um ftille Theil: 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Gertrude Tehmer geb. Goldmann, 
Gattin. 
Lonis, Willie, Martha u. Herman, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere gelieble Mutter, Schwieger-, 
Groß- und Urgroßmutter 

Johanna Paiunt 
am Freitag, den 27. März 1908, im Alter von 
88 Nabren, 10 Monaten und 23 Tagen ſelig 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Yı 
x. 











Zonniag, den 29. März, Nachmittags 1:30, 
vom Tranerbauie, 1117 Newport Ylve., nad 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Bunger, Anna Wesel, Carolina 
Janitza, Jennie Burkthardt und 
Marie Paiunt, Töchter. 
Nebſt Schwiegerſöhnen, ö., Enkeln 
und 10 lirvenfeln. 

Geitorben: Emitia Hirietorn, geliebte Gattin 
von Wilhelm Hirieforn und Mutter don Mar: 
tba, Youifa, Clfa und Edward, am 27. März 
1908. im Mlter von 53 Sabren, 10 Monaten 
und 15 Tagen jelia im Herren entichlafen ift. 
Veeruigung finder ftatr am Sonntag Nachmit- 


tag um balb 1 Ubr vom Tvauerbaufe, 3838 Ho» 
nore Str., nach dem Bethania-Friedhof. 








Geſtorben: Henrietta Krengel, geliebte Mut— 
ter von Ida, Paul, Frankt, Hermann Krengel 
und von Frau Awwina Birtholz (von St. Paul, 
Minn.. Beerdigung am Sonntäg, den 20. März, 
um 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 106 Cle— 
veland Ave.n per Kutſchen nach dem Graceland— 
Friedhof. frfa 


Geitorben: Ernit Polensiy, am 25. März ’08, 
59 Sabre alt, geliebter Gatte don Anna Pos 
lensfy geb. Dohre, Vater von Robert, Emil 
und Mlbert, Mitglied von Wilbelm Tel Loge 
Nr. 194 D. D. 9. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 621 28. Chicago Ave., Sonntag, den 29. 
März 1908, um 1 Uhr Nadın., nad Boreit 
Home. frja 


Geitorben: Hlorentine Kreusberg, am 27. 
März, geliebte Gattin bon m. Streupberg, 
theure Mutter don I. Auguit, Youis S., Frau 
Ss €. Klein und Frau E. NR. Goodwillie. Bes 
erdioung dom Haufe ihrer Iocdter, 2366 
PBauiina Str., nad Rofebill, Sonntag Nacdmit: 
tag um 2 Ubr. ſaſon 





90 
N. 





Zur Grinnerung 
an den 3. Jahrestag des Iodes meines geliebten 
Gatten 
Karl Rohde. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo arüne Bäume jteb'n, 
<chläft mun mein lieber Gatte, 
Er mußte von mir geb’. 
zein Tagwerf war bollenoet, 
Er fchläft im fübler Gruft, 
Gr vudt don Zorg’ und Miüben 
is Gottes Stimme ruft. 

Er bat den Stampf beitandeır, 
Schloß fanit die Augen zu, 
Gr bat den Sieg errungen 
Umd jchläft im ewiger Ruh'. 


Gewidmet von jeiner Gattin und Kin- 
dern, 275 TDabton Str. 











Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Sobn 
Hermann Klanf, 
twrben am 28. März 1907, Geburtstag am 
29. März. 





Dur rubeit nun im Gottes Frieden, 
Ach, zu früh bift Tu gefhhieden 
Aus dem sireife Deiner Lieben. 

Iu mwarit-jo gut au uns biemieden, 
Wir haben herzlich Dich geliebt, _ 
Tein Zod bat jhmerzlih uns betrübt. 


Ton feiner tiefbetrübten Mutter, Brü— 
dern nd Schweitern. 


A. W. Eheim, 
Deutiher Rechtsanwalt. 


‚Braftigirt in allen Staat3- und Bundes-Ge» 
eicten, fbezieN im Nachlaß-Geriht (Probate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 vorräthie. 


134 MMONROE STR. 


3immer 1414, Telephone Central 2839. 
12f5,%,3mo 

















Kirchliche Geiangbücer, Bibeln, An 
Dachtsbücher und Vergiimeinnicht, 
in arößter Nuswabl und zu 
bedeutend herabgeietten Preiien 


Ein Beind bei uns wird jirh reichlich ver- 
Sohnen! 


A. Kroch &Co., 


Deutſche Buchhandlnug 
26 Monroe Str., Chicago, 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 





— „For Rent“Plakate — 
Rent-Receiptbücher, 5. und 30 Days Notices, 
Leaſes und Geſchäftsbücher jeder Art. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Randolvyb Str. — Telenbon: Gentraf A864, 
— —— — — — — —— —— 





—ILL SON, 
Leichenbeſtaltter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stabt prompt 

beforgt. 7ip,didofa* 





&. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Zeibitall. Privat⸗Ambulanzen. 
12 und 14 Clybourn Ave. Phone North 210. 


st Str. Bhone LaleBierv 439. 
ER Tiey,fami? 


hei 
Wa idheim. 
inziger deuticher Tonfeflionslofer Friedhof don 
ahicadp. Durch Metropolitan Hodbabn, eben. 
falls duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräßnitpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen au ar 
ben. — Office: Cat PRart—Telephon — 273, 
EtadtsOffice 670 MW. Chicago Ade., Tel. 751 Weil, 
Bhilipp Mans, Selr. Jacob Shwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Part Abe., füdlih don Bermun. 
Näber zur Stadtliegend ald irgend ein 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Card 5 TiR 

miltenlotten r es en. 
inselne Gräber $10.00 für adhfene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Gun Office: 88 Baßane Ext. el. Main 1044. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ten»Rotten bon $35 aufwärts, 
Ine Gräber für Finder, $6,00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, 810. 
5 Gent8 Gar-Fare bon irgend einem 
Xheile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512, 



































Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich der Groß Park Nr. 9 
meinen berzlihen Danf aus für die Mebebolle 
Iheilmabme bei dem Tode meiner Gattin 
Mathlide Harder, 
und dev Beibilfe während ihrer Krankheit. 
Ebenfo der Großloge des Trdens der ver— 
manns-Schweitern für die raihe Auszahlung 
de3 Sterbegeldes. Ah fan den Drden und die 
Loge alen TIamen aufs Beite empfehlen. Der 
wauernde Gatte: 
Auguit Harder. 





Dantiagung. 


Für die Bemweile berzlider Iheilnahbme und 
die Blumenfpenden bei der Beerdigung unferer 
lieben Mutter 

Henriette Doering, 
fowie dem Herrn Raitor Ohlvag für die Tro- 
ftesworte am Zarge und Grabe fagen tieige= 
füblteiten Danf: = 
August Baum, Anna Baum ach. Doc- 
ring, Bertha Toering. 





Danfiagung. 

Dem Chicago Mord: und Nordweſt Brickma— 
der Kranfen-Unteritügungsperein berzlichiten 
Dant für die prompte Muszahlung de3 Sterbe: 
geldes. 

Margaret Schwerdtieger, nebit Rindern. 





eo, POWERS’ 


Theater in 


EL REPORT EN ET BERTS „Leon Wachaner 
Sonntag, den 29. März. 
Abonnements =- VBoritellung. 
Neu einitudirt! 


Hans Hurkebein 


(Die Dame aus Oftende) 


Shwant in 3 Aften don Blumenthal und 
Kadelburg. 
ige $1.50, $1, 75c, 506, 35c jet au baben. 
doſaſon 





28. 





Der erſte deutſche 


Spiritualiften = Berein 


beranitaltet 
Sonntag, den 29. März 1908 
um 2:30 Nadın., in Gartelmanns Halle, Cie 
Alhland Ave. und 13. Straße, ein 


Geiitiges Konzert. 


Tr. Julins von Bernauer, Rrofeffor an der Uni: 
verfität Chicago, wird einen Vortrag balteı 
über das Theme: 


„Der Sreidenker.“ 


Mitgliedern md Freunden de3 freien Gedan: 
fens wird abermals ein hoher Genuß geboten. 


3. Stiftungsfelt, Ronzert u. Ball 


veranftaltet bon der 


Seftion des deutichen Krieger: 
Vereins von Chicago, 

Sonntag, den 5. Nprit 1908, 
in Yondorf3 Halle, Norty 
Abenue und Hallted Straße. 
Anfang 4 Ubr Nachmittags. 
TidetS 25 Gent? pro Berfoit 
im Vorberlauf, an der Kalle 
50 Gents. mz28,ap+ 





Geiang- 











Zuliko-Rränschen 
veranitaltet dom — 
Hertha Frauen - Verein 
Samitag Abend, den 4. April 1908, im Bilfen 
KAlubhaus, Ede 20. Etr. und Afbland Ave. Ti: 
det3 25 Gents. Einen genußreihen Abend ver: 


iprechend. Das Komite. 
mz28, ap 


10. Stiftungsfeft und Ball 


arrangirt dom 


Gambrinus Frauenverein 


Samitag, den 25. April 1908, Abends 8 Uhr, 
in der Arbeiterhalle, 12. und Waller Str. Ein: 
tritt 25 Cents die Rerfon. 








Öeiftiges Konzert 
im 
Spiritualiften- Tempel Licht u. Wahrheit 
30 Wabanfia Ave., nabe NRobey Str., Sonn 
tag, den 29. März, Abends 71, Uhr, unter 
Mitwirfung mehrerer Medien. Eintritt 10Gents3. 


Großer Bauern-Ball 


a arrangirt bom 
Ungarländiicher Nationalitäten Rranfen- 
Unterjtügungs-Berein 


Sonntag, 29. Be 1908, Anfang 3 Uhr Nachım, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str. Tidets im 
Vorverfauf 20€ für Herr nnd Dame, an der 
Kaffe 2Ue @ Rerfon. 


3 + +, y 44 
‚Im weißen Röß'l 
242 Ost North Ave. 
Heute und morgen Abend Konzert! 
Seden Eonntag bürgerlicher Mittags 
tijch.— Samitag3 und Conntags Münd)- 
ner Weißwürſte und G'ſchwollne. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Yamilien-Refort. 
900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
von F. Wallace Pile, Tenoriſt, 
und Rud. Mangolds Orcheſter. 

didoſa 


























Schusters Rathskeller 


Ede Cliybourm Ave, und North Ave. 





Heute, Samftag, und morgen, Sonntag, 


Konzert und 
Geſangs-Vorträge 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 Dft North Ave.—Hn. Fiiher, Mar. 
Deutſches Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend. — Matinee 2 Uhr 
30 Nachm. Ausgeführt von einer erſter Klaſſe 
Vollsſfängertruppe, 3 Damen und 3 Herren, mit 
ausgezeichnetem Programm. Zum Schluß die 
Iuftige Bofie: Ein Hamdurger Uppelpöfer. Ein: 
tritt frei. 


Eins. Fünehurgs Senchle Eike 


175 Welld Straße, Sübiwelt-Ede Huron. 
Alle Räumlichleiten vollſtändig renobirt. — 
Jeden Sonntag, ſpeziell feiner i 
=. — der — 
Erſter Klaſſe Getränke und aufmertſame Be: 
g. Stat- und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nod,fami,6m 














Danfjagung. 

Das Direktorium des Uhlich'ſchen Waiſenhau— 
ſes erſtattet hiermit der „Schweizeriſchen Wohl— 
thätigleits-Geſellſchaft“ ſeinen herzlichſten Dank 
für ein überſandtes Geſchenk von 80. 

John Baur, Sekretär. 








Dirigent verlangt. 


Ein deuticher Gefang3-Berein fucht für 
Donneritag3 Abends einen Dirigenten. — 
Näheres bei H. Loewe, 294 Augufta Str. 


scra 





N. WATRY & CO. 

9—101 O. Nandolph Eir. 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 

Robald, Gamerad und phstsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph $tr. 

















36 Zoll breite 


Gajhbmere 





Kleiderflofe | Zwei 928-932 Milwaukee Ave. | Angebleidles 
nur in wei, de | Cingänge J) 600-602 N. Paulina Str. Muslin 
Qualität; nur für 

diefe eine Stunde, B = : in furzen Stüden, 
und nicht mehr als Kleider: Große Verthe Kleider: bis Sc-Qualität, — 
5 Yards fir jeden die Yp. 34 
Rüufer, 4 Aa Ginghams für Bercales "RR 

—— Die echten Everett Extra Qualität 36 3. 10 nn sa 
Hochfein pofirte Dat Claſſie Kleider-Ging— Montag ee 


finifhped Schaufel- 


ftühle, mit Holzjis, Jier Saifon; der 


ftarf und dauerhaft, | Preis diefer Stoffe ift — — Monta Lisle Web Leder od. 
— — 1ee, fur Montag 7e Sue — Bu 634€ —— Önden, 19. 
> & er DD. nur..... S twth. 26; 

dü.... 51.98 _. IE Desk... 15€ 








Gr. 16 bei 20 Perl | Extra feine 


: * Bette Nor Erikens 
mutter Bilder, afjt | Santos Kaffee Y ind ER Seifen: 1lOc Knaben Kappen, — 
Eujets, — jhwerer | Pfr... 2c | SG 3 AQe alle Gr, © 
Gold = Rahmen mit nn Pfund für..... 4 Padete Tip Top reg. 50C.... € 
Gold Yurnifhes; — J Star Scourine 5 Fanch Japan 21 Tabak für ern 
regul. Preis $1.69; | 2 Stüde für..... c Hei, een 5e 1 Fancy ſeidebeſtickte 
ſpez. 8 1 ‚29 Swifts Jerſey Butte— Champion 71 c Sc Damen: Strümpfe 
J— ine, 2-R ine . 3 Se ‚ te 
Br rine, 2: fd. Bc Che, Büchie... 6 72 4 Padete Mail Pouch etwas Seconds, re 


Etüd für...... 
Gepreßte Glas Gas— ichf 
Glocken, aſſort. Far— 


ben — regulär ver— 
kauft zu 

15c, IU.-0000+° 
Große rein Weiße 


Tafien und Unter 


taſſen — I 

Paar —— 
36 Z. breites Seide 
Finiih Sateen nut 


zes — regu⸗ 9 : n Eee 2 * — — 
—— = Waaren find garantirt von jhönem Aroma und Stärke und abjolut rein, milde, — Ic R 
Yardascueo» 15€ angenehm und mohljichmerdend. re 





Gute Dual. Haus: 


Beſen, — 1 Ze 


wth. 200... 


könnt 
laſſen. 


Euch 


Schwerer nickelplat— 
tirter Kaffeetopf, — 
1 Quart Größe; re= 





aulär — zu 
Ne: d. € 
Stil... 1 DC 
SERIE BED 


bams, alfe Styles Die= 


Qualität 


Peftes Compound 
Chmal, Pir.... Sc 


völlig 
— Diejer 82.50 = 
die volle Gallone zu 


TE — 


{ Speziell von 8.30 
au Mr r LLE * BRO 3 





30. März. 


regul. 





uud Tabef 


Lowney's Breaffait 
Gocoa, 10cGröße, de 


—Büdhje........-. 





Wir fordern Fuc auf, diefen mit irgend welchem and. Whiskey zu vergleis 
hen, der für $2.50 verkauft wird. Dies ift ein unvergleichlicher Bargain u. Ahr 
Sualität und Neinheit diefes Whisfey3 ver- 


auf Die 


Wenn Ihr eine Probe erhaltet und fie von Euren Freunden probiren laßt, u. 8 
Sihr fie nicht genau jo findet, iwie wir jagen, geben wir Guch Euer Geld jofort J 
zurüd. Sdhidt Eure Beitellungen per Roft, wennX‘hr nicht jeldft fonımen fünnt 


—— RER 


URS ARL® TORE EEE UV, ı0 0.0, SEHON, WEN 
. ER “wi 


Muftern; d. reg. Preis 
ift 1005 — fpezielf für 





3 Cremo Zigarren für 


Tabak für 


15co 


52.30 Halle Whiskey für 51.89 


Diefer Koupon ift 6Gle werth. 


Ein prächtiger hochfeiner reiner Nye oder Bourbon Whiskey, der in allen an= 
deren Lilör= und Department-Täden für 2,50 die Gallone verfauft wird—Diefe 


OR” 


EEE ERENTO NL CS RED RE TREE... 705 NEE 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 28. März 1908. 





















Speziell für Mon- 
tag Morgen. 
Ertra Dualität 36 
Boll breites 








Männer = Hojenträs 
ger, in jchwerem u. 





Reini. blaue Zerge 


gul. 150-Qual, jo 
lange fie vorhalten, 


5 Raur I gi! 
—— 





Extra ſchwere grau J 
gemiſchte baumwoll. 
Männer-Socken, re— 


qulär Sc; pr 
Baar... BEER: 50 
Gute Qual. Mus: W 


lin Damen = Nadt: 
hemden, beſtickt. Yote 





36 Zoll breites f'ey n 
Gardinen - Swiß, R 
15c:Sorte, He 


Nard 





114 9. breit.Tiich- 

Seltuch, nur weißes 
— etwas fehlerhaft, 
die 220 = Sorte, — 


dans... 1372C ! 











Lokalbericht. 
Berlangen Trennung. 


— 


Theile von Cook und Will County 
haben Unabhängigkeitsgelüſte. 











Die Radftener-Öötreitfrage. 





Eine erfte richterlihe Enticheidung darüber 
abgegeben. —Er-polizeileutnant Rank. — 
Natur und Kunſt. — Die Unterſuchung 
der Staatsanſtalten. 


— 


Bom Kaufmännifchen Verein im 
Chicago Heights geht eine Bewegung 
aus, die auf Organifirung eines neuen 
Sounty abzielt, und zwar jollen Coot 
und Will County für diejes verjchiede- 
ne bon ihren Townſhips hergeben. 
Chicago Heights, das fajt genau im 
Mittelpuntt des neuen Berwaliungs- 
bezirtes liegen würde, it zu Deijen Ge⸗ 
richtsſitz auserſehen und ſoll dieſem 
auch den Namen: Chicago Heights 
County, geben. Der neue Bezirk würs 
de die bisher zu Will County gehören= 
den Townſhips Monee, Crete, Will 
und Waſhington umfaſſen und von 
Coot County Townſhips: Bremen, 
Thornton, Rich und Bloom. Die Eins 
wohnerzahl diefer act Diftrikte mag 
gegenwärtig etma 50,000 Köpfe zäh⸗ 
len. Die Befürworter des Abtren— 
nungsplanes machen für dieſen gel⸗ 
tend, daß er den Bewohnern einen zen⸗ 
tral gelegenen Gerichtsort und raſchere 
Erledigung aller Rechtshändel ſichern 
würde. Ferner kommt in Betracht, daß 
ein „voller Sat” von Countyämtern 
gefchaffen werden und zu befegen fein 
miürbe, mas auf. die zahlreiche Klaffe 
der hoffnungspollen Politiker fehr ver= 
Iodend wirft. Gleich nach den bevor» 
jtehenden Gemeindewahlen Toll mit 
der Sammlung bon Unterfchriften für 
das Abjtimmungsaefuhh begonnen 
werben. "Erforderlich find die Unter- 
fchriften einer Mehrheit der Wähler» 
Ichaft in den genannten Tomnfhips, 
und bei der Abitimmung, die imHerbft 
vorzunehmen fein würde, müßte fich 
fomwohl in Coof mie in Will County 
die Mehrzahl der Wähler mit dem 
Plane einverftanden erflären, menn 
diefer verwirklicht werden fol. Kommt 
e3 zu diefer Verwirklichung, fo mag 
ih daraus manche Veränderung in 
parteipolitifcherHinficht ergeben. Durch 
die Abtrennung der vier Townſhips 
pon Cook County würde die ftarfe 
Mehrheit verringert werben, ilber mel- 
che die republifanifche Partei in ben 
Landbezirfen von Eoof County ver- 
fügt. Will Count würde durch die 
Abtrennung der auf feiner Seite in 
Betracht fommenden vier Bezirfe mit 
ziemlicher Sicherheit „demofratifch” 
merden. — Ein neues County ift im 
Staate Illinois ſchon ſeit dem Jahre 
1859 (Organiſirung von Ford Coun—⸗ 
ty) nicht mehr gebildet worden. Vor— 
her war dergleichen öfter vorgekom— 
men. Coof County, im Januar 1881 
organifirt, umfaßte urfprünglich au= 
per feinem jekigen Gebiet auch noch 
Diltrikte, die Tpäter — 1836, bezm. 
1839 — zu Lake und zu Dupage 
County aufgetheilt, bezw. theils zum 
Mill, theils zu McHenry County ge 
ſchlagen wurden. 

Die Radſteuer. 


Kreisrichter Carpenter hat geſtern 
in dem Einhaltsverfahren, das die 
Harder Co. im Intereſſe der Fuhrhal⸗ 
tereien gegen die Stadtverwaltung an⸗ 
geſtrengt hat, um die Eintreibung der 
Fuhrſteuer womöglich zu verhindern, 
einen Entſcheid abgegeben, der die be— 
ſagte Steuer als zuläſſig anerkennt, 
wenigſtens ſoweit ſie ſich auf Fuhr⸗ 
werke bezieht, die zu Zwecken geſchäft⸗ 
lichen Vortheils benutzt werden. Ganz 


erledigt iſt aber die Frage damit nicht, 
nicht einmal in dieſer unteren In— 
ſtanz. Der Richter hat nämlich den 
Anwälten der Harder Co. geſtattet, 
ihm das Geſuch in vervollſtändigter 
Form nochmals zu unterbreiten. Be— 
kanntlich iſt die Fuhrſteuer auch im 
Superior-Gericht beanſtandet worden, 
und zwar von Mitgliedern des Kraft— 
fahrer-Vereins, die der Stadt das 
Recht beſtreiten, noch eine beſondere 
Steuer auf Kraftwagen zu legen, die 
erſtens bereits vom Staate mit einer 
Lizensgebühr belegt werden, und zwei— 
tens lediglich zum Vergnügen und vor— 
zugsweiſe auf den Boulevards und in 
den Parks benutzt werden, alſo auf 
Wegen, mit deren Inſtandhaltung die 
Stadtverwaltung als ſolche nichts zu 
thun hat. 
Segt Derwahrnng ein. 


Dagegen, da auch der ehemalige 
Polizeileutnant Rank, weil e8 bei fei- 
ner vor zehn Jahren erfolgten Ent- 
laffung aus dem ftädtifchen Dienit 
nicht ganz regelrecht zuging, jet mie- 
der in Amt und Würden eingejebt 
werde, erhebt Sekretär Farwell von 
der Hyde Park Protective Aff’n. bei 
der Zivildienſt-Kommiſſion Ein— 
ſprache. Er macht aufmerkſam darauf, 
daß Rank vor ſeiner Entlaſſung im 
Kriminalgericht der Erprefiung fchul- 
! dig befunden worden tft; das über ihn 
aefällte Strafurtheil fei von der höhe: 
ren Inftanz zwar eine Yormfehlers 
wegen umgeftoßen worden, aber Rant 
würde non neuem prozeffirt und ohne 
| Frage auch von neuem fhuldig befun- 
den tworden fein, wenn man ihn nicht 
durch die inzmifchen erfolgte Entlaf= 
fung für genügend beitraft erachtet 
hätte, 








Der Hill'ſche Ausſchuß. 

Der Hill'ſche Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes der Le— 
gislatur war geſtern Nachmittag hier 
in Sitzung und vernahm den Dr. D. 
W. Graham über die Urſachen, welche 
muthmaßlich den Tod des jungen 
Hamlin, in der Reformſchule zu Pon— 
tiac, herbeigeführt haben, Dr. Gra— 

ham vertrat die Unficht, daß als die 
hauptfächliche Todesurfache in diefem 
Falle vollſtändige Erſchöpfung zu be— 
trachten ſei, dadurch herbeigeführt, daß 
man den jungen Menſchen zu lange an 
den Händen aufgehängt hatte. — Am 
Montag wird der Ausſchuß in Cheſter 
mit der Unterſuchung der Krummhei— 
ten beginnen, welche in der dortigen 
Zuchthausverwaltung angeblich an der 
Tagesordnung waren. 


Kunftbutter. 


Die Staatsfommiffion zur Verhi- 
tung der Verfälfhung von Nahrungs» 
mitteln hat fi dur” ihre Agenten 
aus Speifemwirthichaften hier in Chi- 
cago und in einer Anzahl von Land» 
ftadten gegen hundert Proben angeb- 
lich reiner Butter verfchafft und läßt 
diefe nın im Laboratorium der ftaat- 
lichen Geſundheitsbehörde unterfuchen. 
Siellt es ſich heraus, daß man es in 
den betr. Genußmitteln mit Butterin, 
oder mit ſogen. aufgefriſchter Butter 
zu thun hat, ſo wird gegen die Inha— 
ber der betr. Speiſewirthſchaften ſtraf— 
rechtlich vorgegangen werden. — Das 
ftäbtifche®efundheitsamt macht darauf 
aufmerffam, daß laut einer neuen ge= 
jeglichen Beltimmung Niemand eine 
Kuh halten darf ohne dazu eine Li- 
zens eriwirkt zu haben; bie Lizens darf 
erit ausgejtellt werden, nachdem durch 
eine Unterfuhhung feitgeitellt ift, dat 
das betr. Rind frei von ITuberfulofe 
iſt. — KRommiffär Evans will von nun 
an auch bie Beitimmung ftreng burch- 
führen laffen, nach welcher Zuckerzeug 
und Obft (folches ausgenommen, das 
eine natürlide Schubhülfe hat, mie 
Bananen, Orangen ufm.), in den Ver» 
faufsplägen verbedt unb minbeftens 
94 Zoll über der Bobenhöhe aufbe 
mwahrt werden muß. 


Die Schraubftodfrage. 


Eine Sadperftändigen-Kommiffion 
wird feitjtellen, ob etwas an ber Bes 





hauptung ift, daß Vorfteher Robert M. 
Smith von der Handfertigfeits-Ab- 
theilung des Unterrichts in den öffent- 
lichen Schulen Schraubftöde hat an- 
Ihaffen lafjen, die jich nicht durch 
hervorragende Zweckmäßigkeit empfeh⸗ 
len. — Frl. Hastell, von der Spal⸗ 
ding⸗Schule für verkrüppelte Kinder, 
erklärt, ſie werde lieber abdanken, als 
in ihre Verſetzung willigen. Im 
Uebrigen hofft fie, daß ihre Gönner 
und Gönnerinnen es ihr ermöglichen 
werden, eine Privatſchule für verkrüp— 
pelte Kinder zu gründen. 
Gegen den Raubzoll. 

Der aus Druckereibeſitzern beſte— 
hende Ben Franklin Klub hat geſtern 
beſchloſſen, ſich an die Bundes-Sena— 
toren und Kongreß-Abgeordneten von 
Illinois mit dem Erſuchen zu wenden, 
ſie möchten auf ſchleunigſte Abſchaf— 
fung des Einfuhrzolles auf Holzbrei 
und Druckpapier hinwirken. 

Soll entſchieden werden. 


In Winnetka ſtreitet man ſchon 
lange darüber herum, ob die Gemeinde 
eine Gasanſtalt einrichten, oder ob 
man einer auswärtigen Korporation 
das Recht zugeſtehen ſoll, den Ort mit 
Gas zu verſehen. Wahrſcheinlich wird 
bei der bevorſtehenden Gemeindewahl 
darüber abgeſtinmt werden, ob der 
Gasgeſellſchaft von Waukegan Er— 
laubniß gegeben werden ſoll, ihre Lei— 
tungsanlagen nach Winnetka auszu— 
dehnen. 

— 1 — 
Bleiben feit. 


Die Milchhändler wollen den Fahrern Feine 
weiteren Zuaeftändnifie machen. 


Der Verband Illinoiſer Milchhänd— 
ler beſchloß geſtern im Hauſe Nr. 3210 
Foreſt Ave., an ſeinem Anerbieten ei— 
ner Zulage von 51 und 82 die Woche 
an die Milchfahrer feſtzuhalten und 
keine weiteren Zugeſtändniſſe zu ma— 
chen. Die Verſammlung der Händler 
war ſogar der Anſicht, daß ihr Unter— 
handlungsausſchuß mit beſagtem An— 
erbieten ſchon zu weit gegangen ſei, ge— 
nehmigte es aber ſchließlich. J. R. 
Bowman, der Präſident der Bowman 
Dairy Compann. jaate,_ dab man da= 
mit bi3 zur außerften GRnze gegangen 
ſei. Die Fahrer würden, fall fie den 
! Borfehlaa annaähmen, $17 die Woche 
| und für jedes von ihnen verfaufte Pfd. 
| Butter 1 Gent Kommiffion erhalten. 
ı Sie würden dann die beitbezahlten 
Furhrleute in Chicaao fein. ’ 

Die Milchfahrer beitehen ebenfo 
hartnädia anf ihrer Forderung einer 
Zulage non $5 die Moche md behaup- 
ten, da8 Anerbieten der Händler fei 
nicht ehrlich, meil e8 nur meniaen bon 
den 1600 Fahrern eine mirfliche Auf- 
befferuna fTichere. Der Pentralrath 
ber Fuhrfeute wird nächtten Dienitaa 
Abend, dem Tage, an welchem das be— 
ſtehende Lohnabkommen erliſcht, er— 
ſucht werden. den Streikbeſchluß vom 
Donneritaa Mbend autauheihen, und 
am nächſten Donnerſtag Mhend mird 
die Milchfohrer-Gewerkſchaft in 
Brands Halle einen endailſtigen Be— 
ſchluß iiber die Streikfrage faſſen. Ehe 
zum Streik geſchritten werden kann, 
muß die Genehmiauna des Vollauas⸗ 
ausſchuſſes des Igternationalen Fubr— 
keute-Verbandes in Indianabpolis ein— 
geholt werden. 





* Extra Pale. Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seivp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 





x Kurz und Nen. 





* Frau Nennie Kraft, melche über 
ein Vierteljahrhundert erfte*Hilfspor- 
fteberin der Mark Sherivan-Schule 
mar, ift geftern nah vier Monate 
bauerndem Leiden in ihrem Heim, 
1726 Humboldt Boulevard, geftorben. 
hr Gatte ift ein Rechtsanwalt. Aus 
Ber ihm betrauert fie eine erwachjene 
Toter. - 





damusbefehl vollftredt werden kann. 


Sie werden auf die Schäden der Prohibition 





Einigen fi) auf Carter. 


Er foll entfcheiden, ob der Man- 


Geiftlige als Kampagneredner. 


hinweifen. — Demofraten find fieberhaft 
thätig.—Ettelfon und Dewey wollen I. 
8. Hiadden den Garaus maden. 


Nach) mehrjtündigen Konferenzen 


einigten fi die Vertreter der „DVerz | 


















einigten Gejellfeyaften für örtliche 
Selpjtregierung“ und der Wahlbehör- 
de gejtern dahin, daß Ricgter Orrin 


N. Sarter vom Staatsobergericht die | 
Frage entjcheiden joll, od eine Berus | 
der Mardorganifation die Auswahl | 


fung gegen die Entjheidung Richter 
MWalters die Volljtrefung des Dian- 


| damusbefehls unmöglid) madt. Eine | 


Verhandlung über die Frage wird am 
Montag oder Dienjtag Vormittag 
itattfinden. Eine Entjcheidung wird 


faum vor Mittwoch erfolgen. Die Uns 


mälte beider Parteien, Leoy Mayer 
und Harry Rubens für die „Vereinig- 
ten Gejellfehaften“ und Walter %. Fi⸗ 
ſher und Frank D. Ayers für die 
Wahlbehörde, verhandelten geſtern mit 
Richter Carter zwei Stunden lang 


über die Frage, ob eine Berufung den 


Mandamusbefehl hinfällig mache. An⸗ 
walt Fiſher ſprach ſich dafür aus, 
während die Anwälte der „Vereinigten 


ſchloſſen, ſeine 





wird in der letzten Woche 


ſon und Edward F. Dunne, und der 
frühere Korporationsanwalt Kol. 
James Hamilton Lewis ſind neben ei— 
ner Reihe anderer Redner in den 
Dienſt gepreßt worden, um für die 
Kandidaten der Partei zu ſprechen. 
Heute Abend ſprechen ſie in der 35. 
Ward in der Marquette Zalle, Jowa 
Straße und Hamlin Ave., und in der 
Bibliothek in Auſtin im Intereſſe B. 
J. Mahoneys, während ſie morgen 
Nachmittag von 3 Uhr ab in der Pu— 
lasti Halle, 18. Straße und Aſhland 
Ave., Coots Halle, 37. und Halſted 
Straße, Kaifers Halle, Archer Avenue 
und Zode Str., und der St. Agne3- 
Säule, 38. Straße und Wafhetnamw 
Ane., Unfprachen halten werden. 

Der demoftatifche Zentralausfhuß | 
ift auf den 8. April einberufen mor= | 
den, um zu beftimmen, wie die Deles | 
gaten zum Gtaat3fonvent ermählt 
werden follen. Der Bollitredungsaus- 
Thuß der Parteileitung empfiehlt, je= | 


ihrer eigenen Delegaten zu überlaffen. | 
Dit:s’ Dläne 
Er-Öouverneur NYates hat fi) ent» 
Kampagne für eine | 
nochmalige Nomination mit einer Ans 
Iprache in Sadfonville am nächſten 
Donnerjtag zu eröffnen. Eine zmeite 
Anjprade in Springfield mwird am 
Freitag folgen. Dann gedentt er nad 
Chicago zu fommen und Anfpracdhen 
in allen Stabdttheilen zu halten. 
Gnülibe as Kampasıteredner. 
Eine fliegende Kolonne von vierzig 
Rednern, darunter einige Geijtliche, 
bor ber 





Gefellichaften“ natürlich nachdrüdlic) | FrühjahrswahlAnfprachen gegen Pro— 
die entgegengefeßte Anficht vertraten. | hibition in allen Iheilen des Staates 


Herr Diayer erflärte, daß der Manda= 
musbefehl thatfächlich der Behörde 
ichon zugeftellt fei, da ihr Anmalt 
Ayers anmwejend war, al3 die Entjchei= 
dung gefällt wurde. Würden bie tom 
mifjäre der Anordnung nicht nachkom— 
men, jo würden fie fich der Mipachtung 
des Gerichts fhuldig machen. 

Sofort nad) der Konferenz mit 
Richter Carter begab fih Unmalt 
Ayers nach Springfield, um Berufung 
beim Staatsobergerichte gegem Richter 
Walters Entjoheidung einzulegen. 
Richter Carter wird dann entcheiden, 
ob die Berufung die Volljiredung des 
Mandamusbefehls verhindert ober 
nieht. Schließt er fich den Behauptun- 
gen Walter Fijhers an, jo it das 
ganze Verfahren nuglos gemejen. Der 
Mandamusbefehl würde nicht das Pa= 
pier werth fein, auf dem er ausgejtellt 
ift, da das Staatsobergericht nicht vor 
der Wahl am 7. April zufammenttritt 
und über die Berufung entfcheiden 
fann. Entjcheidet Richter Carter zu 
Gunften der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten“, jo würden die Wahlfommiljäre 
gezwungen fein, die Sonntagsfrage 
zur Abltimmung vorzulegen, wenn fie 
nicht Gefahr laufen wollen, ins Ge= 
fangniß zu wandern. 

Wollen Healy erſetzen. 

Demokratiſche ſowohl wie republi— 
kaniſche Kandidaten für das Amt ei— 
nes Staatsanwalts werden ihre Kan— 
didatur nicht vor der Frühjahrswahl 
bekannt geben. Der frühere Staats— 
anwalt Jakob J. Kern erklärte geſtern, 
daß er öffentlich Stellung nicht vor 
der Stadtwahl nehmen werde. Er 
habe zahlreiche Verſprechungen von 
verſchiedenen demokratiſchen Führern 
erhalten. Maclay Hoyne, Ex-Mayor 
Edward F. Dunne und Staatsſenator 
Cyrill R. Jandus ſind weitere Kandi— 
daten für die demokratiſche Nomina— 
tion, die bereit ſind, ihr Schickſal am 
Vorwahlentage in die Hände der 
Wähler zu legen. Auf republikaniſcher 
Seite iſt Staatsanwalt Healy als 
Kandidat anzuſehen. Außerdem iſt 
nur noch Patrick H. O'Donnell im 
Felde. 


Madden hat das Nachſehen. 


Der Kampf der beiden republikani— 
ſchen Faktionen der 3. Ward um die 
Vorherrſchaft wird in dem Konvent 
des 1. Kongreßbezirks, der am Montag 
Abend in der Prima Halle, 31. Str. 
und Indiana Ape., ftattfindet, feinen 
Höhepunkt erreichen. Die beiden Fak- 
tionen erden bom Kongrekmitglied 
Martin B. Madden und dem Staat3- 


| fenator Samuel Ettelfon fontrolirt. 


Ettelfon ift mit feinem YBundesgenof- 
fen Chauncen Dewey, dem Vertreter 
Gouverneur Deneens in der 2. Ward, 
übereingefommen, Madden alt zu 
ftellen und ihn nicht ala einen der bei- 
den Delegaten des Bezirks zum Na- 
ttonalfonvent zu entfenden. Er wird 
ich vielmehr felbft mit Demen in die 
Ehre theilen, den Bezirf im Konvent 
zu vertreten. Außerdem haben die bei- 
den Bundezgenoffen dem Ahgeordne- 
ten noch eine weitere Weherrafchung 
zugedacht. Dewey wird ſich im Kon— 
vent des Bezirks als Kandidaten für 
den Kongreß und Bewerber um Mad— 
dens Sitz erklären. Da ſie die Mehr— 
zahl der Delegaten zum Bezirkskon— 
vent kontroliren, unterliegt es keinem 
Zweifel, daß ſie ihre Pläne ausführen 
werden. 

Die Konvente für die anderen Kon— 
greßbezirke ſind, wie folgt, angeſetzt: 

4. Diſtrikt —Nr. 2909 Archer Abe., 
Montag Abend. 

5. Diſtrikt —12. und Loomis Str., 
Dienſtag Abend. 

6. Diſtrikt —Nr. 1448 Weſt Van 
Buren Straße, Dienſtag Abend. 

7. Diſtrikt —Nr. 835 W. Lake Str., 
10 Uhr Vormittags, Dienſtag. 

8. Diſtrikt —Milwaukee und Aſh— 
land Ave. am Abend des 9. April. 

9. Diſtrikt — Nordſeite-Turnhalle, 
am Abend des 8. April. 

10. Dijtrift—Bennett’3 Halle, 25. 
Ward, 4 Uhr Nachmittags, am 8. 
April. 


Demofraten find rühria. 


Eine außerorbentlihe NRührigfeit 
entfaltet der bemofratifche County- 
zentralausfchuß im Antereffe der Kan 
bidaten für den Stabtrath. Fmei frü- 
here Bürgermeifter, Carter H. Harris 


| 





halten. Unter den bedeutenderen Red= 
nern befinden fih Herr Mangafar 
Mangafarian von Chicago, Pajtor 
Dr. Waflon von Rhode Ysland, Frau 
Fannie Rice von Nem York, ein meib- 
licher Seelenhirte, H. J. Haskell, 
Mayor von Knoxville, Tenn. das 
trocken gelegt worden und ſeitdem dem 
Bankerott nahe iſt, Vernon J. Roſe 
von Kanſas City, Mo. und Frau 
Roſe Evans von Chicago. Sie werden 
in allen größeren Städten des Staa— 
tes ſprechen. 
Feſtlichkeit der Bryanleute. 


Die „Vereinigte Demokratie der 
Weſtſeite“, eine Zweigvereinigung der 
Bryan-Liga von Chicago, hält heute 
Abend im Weſtſeite Auditorium, 
Centre Ave. und Taylor Str., einen 
Ball nebſt Bankett ab. Roger C. Sul— 
livan, Col. James Hamilton Lewis, 
Sohn P. MeGoorty, Douglas Patti— 
ſon von Freeport, Sprecher der Min— 
derheit im Abgeordnetenhauſe, Abge— 
ordneter M. J. Dougherty von Gales— 
burg und Ald. William E. Dever wer- 
den Anjpracden halten. 


Maffenverfammlunag in der 21. Ward. 
Eine Maffenverfammlung im $n- 


An Belißer 
üblen Athems 


Uebler Gerud) von Nnverdaufichkeit, Rau- 
den, Elfen oder Trinken fogleich be- 
feitigt mit Stuart3 Charcoal 
Lozenges. 














Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Ronfumen- 
ten, Raucher, Trinfer und Leute mit 
Gafen im Magen bilden eine Klaffe 
für fich felbjt und machen fich durch ih- 
ren Starken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn fie ath- 
men, ftrömen fie einen Geruch aus, von 
welchem fi Naheftehende mit Wider: 
willen abwenden. Das Yebauerns- 
merthefte ift, daß diefe Opfer nicht ein= 
jehen, mie efelerregend ein übler 
Athen für andere ift. 

Holzkohle ift ein wunderbarer Ab- 
forbirer von Gafen und Gerüchen. Sie 
abjorbirt das Hundertfache ihres ei- 
genen Volumen an Gas. 

Stuart3 Charcoal Zozenges befeiti- 
gen Euren [chlechten üblen Athem und 
das Aufitoßen, ganz gleich, mas Die 
Urfache jein mag, denn die Holzkohle 
abjorbirt fchnell alle üblen unnatür- 
lihen Gerüche und Gajfe. 

Wenn hr an Unverdaulichfeit Tei= 
det und deshalb Gafe aufjtoßt, abjor- 
biren Stuart3 Charcoal Zozenges alle 
©afe und bejeitigen das Aufjtoßen. 

Wenn Ihr Morgens beim Aufftehen 
fol einen jchlechten, biliöfen Athen 
habt, daß hr ihn beinahe jelbft riecht, 
werden Stuart3 Charcoal Lozenges 
Euch Schnell davon befreien. 

Wenn Jhr raucht oder faut, Zmiebel 
oder andere jtarfriechende Sachen eft, 
machen Stuart3 Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und fü. 

Holzkohle ift auch das beite be- 
fannte Abführungsmittel. hr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmer. und 
e3 wird Euch nicht fchaden. Sie ift ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Und meiter filtrirt fie Euer Blut; 
jede Spur .n Gift und Unreinigfeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
hr bemerft den Unterfchied zuerft in 
Eurem Ausfehen — Eurer Hlaren 
Hautfarbe. 

Stuart3 Charcoal Lozenges find 
aus reiner Weiden-Holzichle gemacht 
mit ein wenig Honig, um fie jchmad- 
bafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma= 
gen und maden Euch wohl und frifch. 
Euer Blut und Athem wir) purifizirt, 
hr werdet innerlich rein fein. 

Diez alles wollen wir Euch bemei- 
fen; deshalb fchreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Yhr fie gebraucht 
habt, werbet hr fo zufrieden fein, daß 
hr zu Eurem Apotheker geht und eine 
25-Schadtel Stuart Charcval Lo» 
zenges kauft. 

Schidt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir fenden Euch fogleich 
per Boft ein freies Probe-PBadet. — 

Apreffe: FA. Stuart Eo., 200 Stuart 
Blda. Marſhall, Mich. 














tereſſe des demokratiſchen Kandidaten 

ohn T. Booz veranſtaltet der demo— 
fratifche Klub der 21. Ward am Mon- 
tag Abend in der Nordfeite Turnhalle. 
Die früheren Bürgermeifter Carter 9. 
Harrifon und Edward %. Dunne, 
Col. James Hamilton Lewis und Wil: 
liam 2. D’Connell werden Anfpraden 


balten. 
— — — — 
Ein deutſcher Nachmittag. 





Kinder der Foreſtville-Schule zeigen, was 
ſie können. 

In der Foreſtville-Schule, an 45. 
Straße und St. Lawrence Ave., wird 
dem Unterricht in der deutſchen Spra— 
che offenbar die liebevollſte Aufmerk— 
ſamkeit gewidmet. Das zeigte ſich ge— 
ſtern Nachmittag, als die 300 Kinder 
die am deutſchen Unterricht theilneh— 
men, ihre Mitſchüler und Angehörigen 
und die fremden Beſucher durch ihre 
Kenntniſſe im Deutſchen in Erſtaunen 
ſetzten. Es wurde unter der Leitung 
der deutſchen Lehrerinnen, Frl. Hoch— 
reiter und Frl. Gandolf, ein regelrech⸗ 
tes deutſches Unterhaltungsprogramm 
aufgeführt, und das Bemerkenswerthe— 
ſte daran war, daß die Vorträge den 
Kindern nicht etwa zu dieſer beſonde— 
ren Gelegenheit eingepaukt worden, 
ſondern dem gewöhnlichen Unterricht 
entnommen waren. Das Programm 
umfaßte deutſche Lieder, theils von 
ſämmtlichen Kindern, theils klaſſen— 
weiſe geſungen; Deklamationen deut⸗ 
ſcher Gedichte und die Aufführung klei— 
ner Kinderſzenen und von Szenen aus 
„Hiawatha“ in deutſcher Ueberſetzung. 
Es war herzerfreuend, zu ſehen, mit 
wie viel Luſt und Liebe die⸗Kinder bei 
der Sache waren und mit welchem Ver— 
RS fie ihre Aufgaben bemältig- 

en. 

Sm Chore gefungen migrden u. U: 
„Heiberöslein“, „Hör’ ich ein Bächlein 
raujchen” von Schubert, Schumanns 
Frühlinaslied und Brahms’ Wiegen: 
lied. Den Vorzug, als einzige Ge- 
jangsfoliftin auftreten zu dürfen, ge= 
noß Ruth Bed, die „Du bijt mie eine 
Blume“ recht jchön vortrua. Ueber: 
haupt wird, wie die Vorfteherin, Frl. 
Ylorence Holbroof, einem Vertreter der 
„Abendpojt“ mittheilte, der deutichen 
Haflifchen Mufik in ver Schule Lefon- 
dere Pflege zutheil. Die Schule befikt 
ein Piano und ein Pianola, und mit 
Hilfe diefer beiden Inftrumente wur- 
den neulich an einem, Schubert- Abend“ 
den Kindern Schubert’fche Kompofitio- 
nen borgefpielt. Ein „Beethoven— 
Abend“ joll nächitens folgen. 


— +90 —— 
Altenheim⸗-Frauenverein. 





Sein 5ojähriges Stiftunasfeft am heutigen 
Abend in der Mordjeite-Turnhalle. 

Der Frauenverein des Deutfchen 
Altenheims feiert am heutigen Abend 
fein breißigjähriges Gtiftungsfeft 
in der Nordfeite- Turnhalle, Nr. 
257 N. Clark Str. Herr Alfred Juer- 
gens, der befannte Künftler, hat mit 
dreißig jungen Damen die Stellung 
einiger Gruppenbilder bei ber Feier 
eingeübt, und Frau Theodor Bren- 
tano, jowie der Baritonift Mar Bing 
werben mehrere Lieder vortragen. Die 
Klavierbegleitung Hat rau Wbele 
übernommen. Ein gemüthliches Tanz- 
fränzchen mit Kotillon bildet den Ab- 
ſchluß ver Feier. 

Das Programm Tautet: Orchefter- 
bortrag; Gruppenbild: „Der Früh: 
ling"; Winterlied von Korff und 
Srühlingslied von R, Beder, Frau 
Brentano; Gruppenbild: „Die neun 
Mufen“; „Morgendymne“ von Hän- 
del und „Lenz“ von Hildadh, Hr. Bing; 
Gruppenbild: „Der Sieges-Triumph- 
zug”; „Heil Dir im Giegerfranz“, 
Orchefter. Der Anfang it auf acht 
Uhr feitgefett. Am Vorkehrungs- 
Ausſchuß find die Damen: Frau Frant 
D. Campe, Frau Herman Rehtmener, 
Frau Rudolph Menn und Frau W. A. 
Miedoldt. 

Der Eintritt foftet nur 50 Cents, 
und da die Einnahme in die Kaffe des 
Altenheims flieht, fo ift fhon de3 gu⸗ 
ten Zweckes halber eine recht zahlreiche 
Betheiligung zu erwünſchen. 

— — ——— — 
Berein „Alpenroſe“. 


Der deutſche Verein „Alpenroſe“ 
hält am heutigen Samſtag in Kerns 
Halle, Nr. 332 North Ave., Ede Hud- 
ſon Ave., eine Agitationsverſammlung 
ab. Für Unterhaltung und Bewir— 
thung der Gäſte hat der aus den Mit— 
gliedern Emma Stamm, Präſ., Louiſe 
Matern, Magdalene Myer, Franziska 
Kempling, Amalie Schmohl, Louis 
Matern und Theodor Timmermann 
beſtehende Feſtausſchuß durch Vorbe— 
reitung einer Verloſung, eines Tanz⸗ 
vergnügens und eines ſchmackhaften 
Abendeſſens für 15 Cents geſorgt. Der 
Eintritt iſt frei, doch ſind 10 Cents für 


Garderobe zu zahlen. Die Verſamm-— 


lung beginnt um 8 Uhr Abends. — 
Frauen und Männer im Alter von 18 
bis 60 Jahren werden als Mitglieder 
aufgenommen. 
— —— — —ñ 
Kraftwagen⸗Karneval. 


Die in einem Theile von Michigan 
Ave. dicht geſäten Kraftwagen-Ge— 
Ihäfte, 52 an der Zahl, eröffnen heute 
Abend einen „Frühjahrs-Karneval“, 
der eine Woche dauern foll und mit ei- 
nem Umzug von hundert gefcehmücdten 
Kraftwagen mit bunten Lichtern be— 
ginnt. Der Zug wird fih um 7 Uhr 
an 16. Straße und Michigan Ave. in 
Bemegung fegen und bi zur Norbfeite 
gehen. Sollte es regnen, ſo wird er 
auf Montag verſchoben werden. Die 
Straße wird während der Woche glän— 
zend beleuchtet werden, und die Ge— 
ſchäfte werden jeden Abend bis 10 Uhr 
geöffnet ſein. 





* Zwanzig Kommiſſionshändler an 
der South Water Straße haben ſich 
verpflichtet, ihre Gefhäftshäufer weiß 
anftreihen zu Hafien, und Henry 
Hampton, melcher die Unterfchriften 
fammelt, erwartet, daR fich alle an=. 
fließen werben. 











„LOiE werden immer Peruna 
loben, denn es rettete das Leben 
unjeres Knaben.‘ 





Herman Hodınuth. 


rau Earneſt Hochmuth, Nr. 
1701 Maple Str., Des Moines, 
Jowa, ſchreibt: Vor zwei Jah— 
ren bekam unſer Sohn Her— 
man das Scharlachfieber. Er er— 
kältete ſich auch noch, und anſtatt daß 
die Krankheit nach außen ſchlug, affi— 
zirte ſie ſeine Lungen und den Magen. 
Wochenlang ſaßen wir an ſeinem 
Krankenbett, kaum erwartend, daß er 
die nächſte Stunde überleben würde. 

„Schließlich beſſerte er ſich ein we— 
nig und konnte aufſitzen. Dann be— 
gann er zu huſten und trotz Allem was 
wir verſuchten, ſchien er doch immer 
ſchlimmer zu werden. Seine Huſtenan— 
fälle dauerten bis er gänzlich erſchöpft 
war und ſeine Lungen ſchmerzten. Je— 
der glaubte, er hätte die Schwindſucht. 

„Eines Tages, als mein Gatte in 
der Apotheke war, ſah er einen Per u— 
na = Kalender und bradte ihn 
nad Haufe. Wir lafen eine genaue Be- 
fchreibung feines Falles und bejchlof= 
fen Beruna anzumenden. Wir fauften 
eine Flafche, gaben alles Andere auf 
und gaben ihm Beruna. 

„Nachdem er zwei Drittel des Yn= 
halts der Flafche genommen hatte, war 
fein Hujten beinahe beigelegt. Nachdem 
er zwei Flafchen gebraucht hatte, war 
er vollftändig furirt. Seither war er 
nicht einen Tag franf und ift ein fräf- 
tiger, gefunder Knabe. 

„Wir werden immer BPeruna los 
ben, denn e3 rettete das Leben unje= 
res Knaben.” 


Man-a-lin, daS idenle Abführmittel. 





Bom Brundeigenthumsmarft, 





Ein neues aroßes Gebäude im neuen 
GSroßhandels-Diitrift. 

Arthur Diron wird in dem neuen 
Großhandel-Diftrift jüdli von Van 
Buren Str. auf dem Grundftüd Nr. 
291—293 Fifth Ave, ein neues großes 
feuerfejteg Gebäude errichten und an 
die SKleiderfabrifanten Kling Bros., 
jegt im Gebäude Nr. 284 Fifth Abe, 
verpachten. Das Gebäude wird bie 
ganze Fläche, 50 bei 100 Fuß, bebeden 
und zehn Stocwerfe hoch werden. Die 
Baufojten find auf etwa $160,000 ver= 
anfchlagt. Der Pachtvertrag ift auf 
15 Jahre abgefchloffen, an Pacht find 
5 Prozent vom Werth des Grundjtüds 
und 8 Prozent vom Werth des Gebäus 
des zu zahlen. Das Grundftüd ift von 
der Steuerbehörde auf $96,250 beiwer= 
thet worden. 

Ein anderer Neubau an Yifth Abe. 
ift der auf dem Grundftüd Nr. 340, 
ven M. Born & Co. für $200,000 
aufführen laflen wollen. Das Ge- 
bäude foll zwölf Stodiwerfe hoch wer— 
den. 

An Daf Park Ave. und Lafe Str. 
in Daf Park mird für $40,000 ein 
neuer Freimaurer = Tempel gebaut, 
der bis zum 1. Januar 1909 fertig 
fein fol. Zmei reimaurer-Logen 
werden 12,840 Quabdratfuß von dem 
Raum benußen, zu ebener Erde werden 
Läden eingerichtet. 


FRECHE TERRE Sn 00 


Freberid Stone hat an William E. 


Boylfiton das Miethshaus in 16. Str., 
82 Fuß öftlich von Vincennes Uve., 
Kordfront, für $18,250 verkauft. 

Frau Barbara Anfele hat an Piza 
Littleftone das Miethshaus an der 
Nordimeftede von Potomac Ave. und 
Rodiwell Str., mit $8500 belaftet, für 
$14,000 verfauft. 

Das Garrett Biblical Inftitute hat 
bon der Chicago Title & Truft En. 
auf das Eigenthum an der Nordfeite 
von LZafe Straße, ziwifhen Franklin 
und Market Str., 60 Fuß Tront, 
$100,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. ° 

Rothiehild &,CH haben an die F. 
WW. Ihurfton Co., jegt im Gebäude 29 
River Str., das fünfitöcdige Gebäude 
Nr. 1832—34 ©. Clark Straße auf 
© Sahre für $36,000 verpachtet. 

— — — 


— Im Zoologiſchen Garten. — 
Dame (bei der Raubthierfütterung): 
Das ift aber ’n ziemlich Fleines Stüd 
leifh für den Löwen! — Auffeher: 
Sa, für Sie mag’3 ja zu menig fein, 
Madame, aber für den Löwen tjt’3 ge= 
nua! 


Derlorene Krälle, 


3 Habe ein Heiliniten ganz eigener Art, durd) 
welches ein Wiann jchnell und jicher die ver- 
lorene Mannestraft erſetzen kann. Es 
wird die neue Regenerations-Me- 
thode genannt. 

Sie ſollten ſich über dieſe Methode informiren 
— dieſelbe iſt eigenartig und einfach, aber ſehr 
rfolgreich — eine naturgemäße Methode iſt eben 

ſtets die beſte und ſicherſte. 

Sobald Sie dies Heilſyſtem kennen lernen und 





prüfen, weiß ich, daß Sie es verſuchen werben, 
denn Sie werden ſofort erlennen, daß es Ih— 
nen volllommene Mannesktraft und neue Le— 
besfreude ſichert. 

Ich bin bereit, jedem Manne, der Hilfe be 
darf, dies deutſche Buch über die neue Regene- 
rations⸗Methode loſtenfrei zu ſenden. 


Dr. G. H. BOBERTZ 
.564 WoodWard Ave,, Detroit, Mioh,. 
28mg,fa* 
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Speziell für Montag! 


7e beſtes dunkelblaues Kattun, 
‚per Yard 


Te fchiveres Handtuchzeug, Ruf: 
ſian Craſh, per Yard 


59 Gingham-Blujen für Daz, 
men, das Stüd 


32.50 Anzüge für Knaben, 


per Anzug zu 51.69 


65e wollene Kniehoſen fürKna— 
ben, per Paar 


Extra große Rollen Toiletten-Pa— 
pier, per Rolle 


3. Packete Blumen- und Gemüſe— 
Samen für 
Round Steaks — per Pfund 


Ganzer geräucherter Schinken, 
per Pfund 


Lokalbericht. 


| ———— — —— 


träge haben Herr Louis Coninx und Fri. 
Olga M. Urſon übernommen, der Chor un— 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Schauturnen und Ball veranftaltet der 
‚Xurnvperein Ginigfeit am heuti- 
gen Samftag Abend in Hörbers Halle, 
710—14 Blue Isiand Ave. Mehrere Turne 
und Gefangversine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt und es it ein Programnmı aufges 
ftellt, Das den zahlfofen Freunden der Zur: 
nerei im Allgemeinen und der „Gintracht“ 
im Bejonderen zmeifellos eine gediegene 
Unterhaltung bereiten wird. Der Ileber: 
ihuß aus den Einnahmen it zum Beften 
der Aktiven beftimmt. Der Anfang ift auf 
8 Uhr, der Fintrittspreis auf 25 Cents Die 

Perſon feſtgeſetzt. 

Viel Vergnügen verſpricht der Bauerns 
ball, den die Hoffnungs -Loge Nr. 
12 vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
heutigen Samſtag in Mondorfs Halle 
geben wird. Bürgermeiſter, Nachtwächter 
und die ganze Obrigkeit wird vertreten ſein, 
wer ſtiehlt, kommt ohne Gnade ins Gefäng— 
niß; auch werden Trauungen, Scheidungen 
und ſogar eine Kindtaufe vollzogen. Der 
ſchönften Bäuerin, dem ſchönſten Bauern 
und den Taufeltern winken verlockende 
Preiſe. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Der Feſt— 
ausſchuß beſteht aus den Damen: E. Mül— 
ler, Vorſihende; S. Goeth, Sekretärin: J. 
Hahn, Schegmeifterin: U. Schön, C. Eggers, 
M. Strich, C. Weber und E. Voppe. 

Die Geſangsſektion der Nord— 
weſtſeite-Turnerſchaft gibt mor— 
gen von 4 Uhr Nachmittags an im großen 
Saale der Wider Parf-Halle ein großes 
Frühjahrskonzert nebſt hHumoriftiichen Auf: 
führungen und Ball. Ber den Chorgefängen 
unter Der Leitung von Herrn Kohannes 
Schulze werden der MWrbeiter-Liederfrang, 
der Germania = Damenchor, der Gemifchte 
Chor Fidelia, der Gejaugverein Harmonie 
von Harlem, der Douglas = Damendyor, die 
Sefangjettion des Frauenvereins Fortfchritt 
und der Gefangverein Almira mitiwirfen, 
während Herr W. Stutte „Das Heidegrab“ 
als Paritonjolo vortragen wird. Auberdem 
ftehen fomiiche Durette der Herren M; Stutte 
und &. Silberichlaa, E. Kafob und &, Pol: 
ler und ®. Ienjen und W. Brafe, eine von 
ben Damen Augufte Müller, LindaSchmidt, 
Käthi Auftin und Gmma Schmidt aufge: 
führte humoriftiiche Sjene und der Schwanf 
„Der Bierfrieg” mit Männerchor auf dem 
Nrogramm. Gintrittstarten ioften im Nor: 
berfauf 25, an der Kafje 50 Cents. 


Der Altdeutſche Unterſtü⸗ 
zungsverein von Chiecago feiert am 
morgigen Sonntag im großen Saale 
von Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee u. 
Aſhland Ave., ſein 11. Stiftungsfeſt mit 
Konzert, Theateraufführung und komiſchen 
Vorträgen. Der Feſtausſchuß hat dafür ge— 
ſorgt, daß den Beſuchern genußreiche Stun— 
den bereitet werden. Zur Aufführung 
kommt: „Das war ich“ oder „Die böſe Nach— 
barin“. Außerdem werden einige gute Ko— 
miker auftreten. Die Herren vom Feſtaus— 
ſchuß, welche das Beſtreben haben, das Feſt 
zum glänzendſten in der Geſchichte des Ver— 
eins zu machen, ſind A. Mach, Vorſitzer; P. 
Weis, Sekretär; M. Lunkenbein, Schatzmei— 
ſter; Fred Wichmann, H. Bartſch, A. Lun— 
din, Aug. Bolt und M. Roemer. Die Regie 
des Stückes hat die in weiten Kreiſen be— 
liebte Frau Bertha Reinke übernommen, die 
auch eine der Rollen ſpielt. 

Unter der Leitung des Vergnügungs— 
Ausjchuffes des Nord» Chicago Lie: 
derfranzes, der Herren Aohn 3. Wat: 
tau, Präf. des Vereins, Henry Engelhard, 
Vorſitzender; John J. Nidetzky, Richard O. 
Klar, John Hefner und Victor Schaefer, 
findet am morgigen Sonntag, Nachmit— 
tags 5 Uhr, eine Verlooſung und Abend— 
unterhaltung zum Beſten des Fahnenfonds 
in Kern's Halle, Hudſon und North Ave., 
ſtatt. Der Ausſchuß macht beſonders dar— 
auf aufmerkſam, daß ein vergnügter Abend 
geſichert iſt, und daß nur die Koupons, wel—⸗ 
che vor oder am 29. März abgeliefert wer— 
den, zur Verlooſung gelangen und alle Ti— 
cddets, welche vor dieſem Tage nicht zurück— 
gegeben ſind, als verkauft betrachtet werden. 
Die Fahnenweihe, verbunden mit Konzert 
und Ball, findet am 10. Mai in Yondorfs 
Halle ſtatt. 


Ein Kaliko-Kränzchen hält der beliebte 
Hertha Frauenverein am kom— 
menden Samſtag Abend im Pilſen Klub— 
haus, Ecke 20. und Aſhland Ave., ab. Der 
rührige Ausſchuß, der alle erforderlichen 
Vorkehrungen betreibt, ſtellt den Beſuchern 
einen genußreichen Abend in Ausſicht. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen: 
Kouife Frenzer, Präfidentin; Minna Gott: 

„shell, Friederife Nielfen, Annie Bahl, So: 
' phie Diehr und Liszte Horft. 


Der Bürger - Frauen - Unter: 
ſtützungsverein von Lake View ver— 
anſtaltet am kommenden Samſftag in 
Schmitts Halle, Nr. 1400 Clybourn Ave., 
ſein 2. Stiftungsfeſt mit Ball. Der aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſidentin; Ka— 
tie Kolk, Vizepräſidentin; Katharine Poit, 

Vorſitzende; Kati Meyer, Sekretärin; Dora 


| 
| 


Sander, Schatmeifterin; Wilhelmine MWeftz | 


phal, Katharine Ecebreht, Bertha Nohro, 
* Marie Tyritiche, Kati Kamm, Augufte Ul: 
rih, Augufte Nuben, Emma Furdht und 
Sophie Zabel beftehende Feftausichuß bietet 
Alles auf, um den Gäften einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Gin Dantenchor wird 
die Anwejenden mit feinem Gefang erfreuen, 
Herr Charles Hengit wird einen Vortrag 
über die Deutfhen in Amerika halten, und 
Frau Antonie Schlen wird ein Xied vor: 
tragen und in einer Anjprache „Handel und 
Mandel” erörtern. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abends, Cintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 15, an der Kajie 25 Cents. 
Die Liedertafel Eintradr gibt 
am Sonntag, 5. April, im großen Saale der 
“MWider Part Halle ein Frühjahrskonzert 
nebft Ball. Ein gewähltes und qut eingeüb- 
te8 Programm wird den Güften des belieb- 
ten Geiangvereins einen mujifaliichen Ge- 
nuß bereiten, md der Yeltausichuß hat 
dafür gejorgt, daß auc) der gejellige Theil 
des Feites erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends feftgejegt, 


Ä 


Grocerie®. 

Pride Seife; Seifen-Chips, 
Stücken-Stärke, Swifts 
Powder, Scouring Seife, 
Muſtard Sardinen, Swift's Naptha 
Seife, Wool-Seife, Crispo Crackers, 
Parlor-Zündhölzer. 


5 Roaſted Barley, 
c t. 


Fould's Mlacaroni, 
Pflaumen, Tomato Gatjup, 
B. Ofen-Schwärze, Ammonia, Bläue, 
granuliter Zucker, Caſtile-Seife, 
Standerd Tomatoes, 
80 Korn, frühe Juni-Erbſen, Ta— 
fel-Sirup, Peach-Butter, Jell-O, 
Campbell-Suppe, Red Croß Macaroni, 
Priscilla Jam, Pfannkuchen-Mehl. 


7 Aprikoſen in Büchſen, Gol— 


den Rod Präſerven, Snider 
Oyſter Cocktail, Krumm— 
Mehl, 5-Pfund Sack, Jerſey Butterine, 
N.» €. N.» €. 


Chocolate D 


372 


Korn-Stärke, 
California 


DN 


Zucker⸗ 


Drops, 
Charry Wafers, Peacock Salmon, Ba— 
kers Chokolade, Peaberry Kaffee. 


— — 
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Gintrittstarten Toften 25 Gent2 im Porver: 
fauf und 50 Gents an der Kaffe. Solopor- 


Suftav Gundlach wird u. 
„AL Hey! Hurrah!“ von Mudolf Wagner, 
„Seneralmarjch“ von Jüngſt, „Der 
von Durbar“ von Thelen und „Wad auf“ 
von PBaldamuz fingen. 

Ahr dreijähriges Beltehen feiert die & e= 
fangsfceftion des Deutſchen 
Kriegerdereins am Eonntag, dem 
>. April, mit Konzert, Iheaterporftellung 
und Ball in Mondorf3 Halle. Das Pro: 
gramm umfakt Gejangsporträge des feitges 
benden Vereins und der Yiedertafel Vor: 
wärts, Soli des befannten Baritonijten 


ter Herru 


Hermann Dies, fomijche Vorträge und die | 


Anfführung des Schwanfes „Ach furche eine 
Frau“, Den Befuchern steht jedenfalls ein 
recht genußreiher Nachmittag und Abend be= 
vor. Die Mitglieder verfaufen Eintritts- 
farten zu 25 Cents. Un der Kafje jind 50 
Gents zu zahlen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 

Gin großes Konzert, unter ihrem Diri: 
genten Ottomar Gerafch, niit daranffolgen: 
den Ball geben die fünf Gejangvereine 
GG rop Bart = Liderirenz, 
Rotbmänner - Liederfran;, 
Harugari-Männerdor, Lie: 
bertafel Freiheit md Sdhle3- 
wig=-Holfteiner Sängerbund 
am Eonntag, dem 12. April, in der Wider: 
Park-Halle.e. Das Programm und die be= 
fannte Leiftungsfähigfeit der WVereine ver: 
bürgen einen fchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Gerafch, Präf.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schak: 
meifter; M. Haenel, Tidet-Schagmeifter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen— 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in geſelliger Hinſicht erfolgreich 
verlaufen wird. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten 50 Cts. 
die Perſon. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
hält ſein jährliches Frühjahrs-Konzert am 
Sonntag, dem 12. April, in Yondorfs Halle 
ab. Die wackeren Sänger haben unter ih— 
rem Dirigenten Guſtav Gundlach mehrere 
neue Lieder eingeübt, auch einige humoriſti— 
ſche Stücke werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbiſche Sängerbund iſt allgemein be— 
kannt und beliebt und das Komite ſieht 
großem Zudrange entgegen. Für „a guat's 
Tröpfle“ und was dazu gehört, iſt beſtens 
geſorgt. Das Feſt beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., 
an der Kaſſe 50 Ets. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am Samſtag, 18. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle ſein 
7. Stiftungsfeſt. Der Tanz und frohe Ge— 
ſelligkeit werden die Hauptrollen ſpielen bei 
dem Feſt, das um 8 Uhr Abends beginnen 
ſoll. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Cents für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus Karl Brethauer, Präſident; Fritz 
Heiden, Auguſt Overfeldt, Theodor Fran— 
kenhauſen, Margarethe Weisheit und Ma— 
thilde Bettenbacher. 

„Prezioſa, die Zigeunerin“, eine komiſche 
Operette in 1 Akt, wird der Gemiſchte 
Chor Fidelia bei ſeinem am Oſter— 
ſonntag, 19. April, in Yondorfs Halle ſtatt— 
findenden Frühjahrskonzert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausſtat— 
tung. Die muſikaliſche Leitung der Auf— 
führung und des ganzen Konzerts, bei wel— 
chem mehrere Geſangvereine und Soliſten 
mitwirken, liegt in den Händen des bewähr— 
ten Dirigenten Johannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil W. Galle, Präſident; 
Franz Murko, Feſtpräſident; Heinrich Holl— 
mann, Sekr.: Julius Splittgerber, Schatz— 
meiſter; Max Schwarz, Katharina Galle, 
Louiſe Matſchke, Emma Helm, Magdalena 
Meyer und Emma Stamm am Feſtausſchuß 
thätig ſind. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die Per— 
ſon. 

Der Leſſing Franenverein 
feiert am Oſtermontag, dem 20. April, in 
der Wicker Park-Halle ſein viertes Stif— 
tungsfeſt. Die gaſtfreundlichen Damen wer— 
den ihre Gäſte bei freiem Eintritt koſtenfrei 
bewirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags und währt bis 8 Uhr Abends. 

Sein zehntes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball, feiert der Gambrinus 
Frauenverein am Samſtag Abend, 
dem 25. April, in der Arbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feſtausſchuß hat ein 
vielverſprechendes Programm mit Geſangs— 
und komiſchen Vorträgen aufgeſtellt und iſt 
beſtrebt, die Gäſte aufs Beſte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Einfritts- 
preis auf 25 Cents feitgejeht. 


Der Shmwäbijdhe Unterftü- 
Kungspderein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber-Jubiläum in der Nord» 
feite- Turnhalle. Das jeltene Felt foll in 
großartiger Weife begangen werden und die 
Herren vom Feftausihug: Wilhelm Staut: 
meifter, Adolph Schleehauf, Georg Klauf, 
Auauft Schoepfer, Chrift. Walter, Guſtav 
Kaijer, Milh. Bader, Chrift. Keutter, Kohn 
Sauſele, Joſeph Weipert und Gottlob See: 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich: 
haltiges und neuartiges Programm zufams 
menzuftellen. Yefonder® erwähnenswerth it 
auch, dak eine fhön ausgeftattete Feitfchrift 
herausgegeben wird. 


— 1 +0 — 
Relie Houſe. 


Harolds melodiſche Ouverture zu „Zam— 
pa“, Frankes „Ruſſiſches Intermezzo“ und 
eine Auswahl aus Verdis „Rigoletto“ gehö— 
ren zu den Orchefterftüden, die morgen 
Nachmittag von Mangold: Orcheiter im 
Relic Honje vorgetragen’ werden. Außerdem 
wird, wie auch am Abend, der fehr belicht 
gewordene Tenorift Pife mit Solovorträgen 
auftreten. Das Abendprogramm umfaßt 
wu. U den „Sgyptiihen Mari“ von 
Strauß, Volks „Merikaniſches Ständchen“, 
die Ouverture zu „Norma“ von Bellini und 
Mendelsſohns Frühlingslied. 


Than | 


' des geraubten 
| Bznilna. 








Mbendpojt, Chicago, Samitag, den 28, März 1908. 


Zeine Firma. 
Der Schanfwirth Albert Ware und 
fein Schanftellner in Haft. 


Des Naubes bezichtigt. 


Sie follen zwei Gäfte mifhandelt und 
um $100 erleichtert haben. — Gleigen: 
der Shmud.-Poftraub in Lerington, J1. 
— Um Nichts. — Geſtörte Nachtruhe. 


Der Schankwirth Albert Ware, Nr. 


238 W. Laie Straße, und fein 24: | 
jähriger Schanftellner James Ihurs | 
| jton befinden fig in der Bezirfswace | 
N an Desplaines Giraße unter der Uns | 
4 Elage in Haft, heute früh in der Spes | 
J lunke zwei Gäſte, Alexander Bznilna 
| und Michael 


Cooperſhop, 
Nr. 62 Center Ave., mißhandelt und 
um insgeſammt 8100 beraubt zu ha— 


erkannt worden. 


Geldes gehörte 


9 


Frank Wittick, Nr. Carpenter 


Straße, und James Wilſon, Nr. 25 


Carpenter Straße, die ſich zur Zeit 


des Raubüberfalls in der Wirthſchaft 
befanden, wurden in Unterſuchungs-— 
haft genommen. Ihurfton hatte $250 | 


| bei fich. 


| 


Diebifhe Eliter. 


Unter der Anklage, ihre Herrin, die 
Gattin des Dr. Kohn B. Haeberlin, 


| Nr. 6753 Berry Unve., um einen Dia- 
| niantring im Werthe von $150 und 
| eine goldene Kette nebft Medaillon be= 


tohlen zu haben, wurde geitern Aberv 
bie 22jährige Zofe Alice Bater verhaf: 
tet und in der Wache zu Englemwood 


| eingefperrtt. Das geftohlene Gut mwur= 


de in ihrer Kommode gefunden. Wlice 


bat angeblich ein Geitändnik abgelegt. | 


Sie habe auch gligernden Schmuck, mie 
ihre Herrin, tragen wollen, joll fie an- 
gegeben haben. 


Su ihrem Empfanae aerüftet. 


Hilfspolizeihef Schuettler erhielt 
heute früh eine Depefche von dem Po= 
lizeichef in Lerington, IU., des In— 
halts, daß dort um Halb zmei Uhr 
Morgens dri „fchwere Jungens” den 
Geldfchrant im Postamt gefprengt und 
etwa $500—$800 erbeutet haben. Die 
Kerle, Die übrigens verdächtig feien, 
eine Anzahl anderer Einbrüche in 
Lerington verübt zu haben, hätten 
muthmaßlich einen nach Chicago fah- 
renden Zug der Chicago & Alton— 
Bahn genommen. 

Herr Schuettler fandte fofort meh- 
tere Deteftives nach den Bahnhöfen, 
mit dem Auftrage, die einlaufenden 
Züge abzufuchen und alle verdächtigen 
Gejellen feitzunehmen. 

Einer £appalie weaen. 

Der Schuhmader Wm. Libertas, 
Nr. 210 W. Divifion Straße, wurde 
geitern Nachmittag von einem gemwiffen 
Fred Scubomsfi erfchoffen, angeblich 
im Gtreite um ein paar Dollars, die 
er biefem fchuldete. Er hatte angeblich 
Scubomwsfi um Stundung gebeten und 
ihn darauf aufmerffam gemacht, daf 
er die einzige Stüße feiner Mutter fei 
und zur Zeit beim beiten Willen nicht 


zahlen fönne. Scubowsfi foll aber auf | 


jofortiger Zahlung beitanden und ihn 
Ichließlich niedergefnalft haben. 
Frau Libertas, die Mutter, war zur 


Zeit ausgegangen. Als fie zurücfehrte | 


und erfuhr, daß ihr Sohn ermordet 
worden fei, fiel fie in Ohnmacht. 

Scubomsfi überlieferte fih dem De- 
teftive* Harris. Er murde in der 
Wache an Raiofon Straße eingefperrt. 
Er behauptet, in Nothmwehr gehandelt 
zu haben. Stanley Wagansfi, der bei 
Libertas wohnt, und ein gewwiffer Im. 
Rzansfi murden in Zeugenhaft ge 
nommen. 

Unheimlicher Gaß. 

U. W. Rainke und Frau, Nr. 195 
Pierce Ave., ſprangen heute Morgen 
um 1 Uhr, als plötzlich mit einem 
Hechtſprung ein anſcheinend irrſinniger 
Mann durch ein Hinterfenſter in die 
Wohnung ſetzte, erſchreckt aus demBett. 
Ehe das Ehepaar von ſeiner Ueber— 
raſchung ſich erholen konnte, hatte der 


unheimliche Gaſt, der baarhäuptig und 


in Strümpfen war, ſich auf Frau 
Rainke geſtürzt. Deren Gatte kam ihr 
zu Hilfe und wurzelte den Fremdling. 
Frau Rainke ſchrie Zeter und Mortio. 
Bald fand ſich ein halbes Hundert 
Nachbarn ein. Der Eindringling wurde 


feſtgenommen und der Polizei überge- 
Er weigerte ſich, ſeinen Namen 


ben. 
zu nennen. Es wurde aber feſtgeſtellt, 
daß er aus feiner Wohnung, Nr. 956 
Le Monne Ave. aeflüchtet war. Ein 
ftädtifcher Arzt wird ihn auf jeinen 
Geifteszuftand hin unterfuchen. 
Inqueſt verſchoben. 

Der Inqueſt über den Tod des am 
Donnerſtag Abend im Englewood— 
Hoſpital einer Schußwunde erlegenen 


Nichts mehr iſt nöthig, um meine „J-C“ 
Gläſer frei auf Probe zu erhalten, als 
daß Ihr mir dieſe Annonze ſendet mit ei— 
nem Strich durch die kleinſte Schrift, wel— 
che Ihr klar leſen könnt ohne Brillen 18 
Zoll von der Spitze der Naſe. Vergeßt 
nicht, Euer Alter, Namen und Adreſſe ge— 
nau anzugeben und ich werde Euch die 
Brillen frei per Poſt ſenden. 

Wir wiſſen, daß Ihr dieſe Gläſer klar 
und höchſt befriedigend finden werdet. — 
Wenn ſie paſſen, ſendet uns 81.90. Wenn 
nicht, ſende ich andere retour, oder ſprecht 
perſönlich vor. Ihr bezahlt ſonſt keinen 
Cent. Kein Humbug. 


Dr. DEAGHMAN & CO. 


Dffice: TO Dearborn Str., Ede Randolph Str., 
Zimmer 9. Stunden: Tägl. b. 6; Eonntags 6b. 3, 
ma7,14,21,28 


wohnhaft | 


| ‚KOYaL TRUST Go.- 
ben. Sie find von den Opfern mit Bes | UST O. 

ſtimmtheit als deren Angreifer wieder- 
Der größte Theil | 


dem | Royal Insurance Bidg. 








Sinanzielles. 


Verbrandhl nich! 
üher 9900 


Ein Kunde, der ein Sparkonto mit 
8100 zu eröffnen beabſichtigte, ſagt, er 
hat über 8900 in drei Jahren verbraucht, 
in dem Verſuch, 5100 zuſammen zu brin— 
gen. Er vermochte die erſten 850 nicht 
zu halten bis er die zweiten 850 hatte. 

Dann änderte er ſeinen Plan und er— 
dffnete cin Konto mit-$5. In zwei Jah: 
ren hatte er über SS44 geipart. 
ven Euch ein, ein Sionto in 


Wartet nicht, bis Ihr S100 habt. 


Spar = Tepartement offen 
Abends bis S Uhr. 


Geldanlagen verfanft. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Checking-Kontos. 


Geldſchrankſprengers Albert Brough— 
ton, alias Edward Fuller, alias Mil- 


ler, wurde geſtern vom Hilfs-Koroner 


auf nächſten Freitag verſchoben. Es 
geſchah das, um der Polizei Gelegen— 


heit zu geben, nähere Auskunft über 
den Verſtorbenen von deſſen Wittwe zu 
erlangen und die Spießgeſellen des 
Mannes zu verhaften. 
keinem Zweifel mehr zu unterliegen, 
daß Broughton ein Mitglied der Ban- 
| de mar, die am Mittwoch früh den 


E3 jcheint jet 


Verfuch machte, einen Einbruch in die 


Banf zu Chrisman, S., zu verüben. | 


Die Polizei ift überzeugt davon, daß 


| der Schanfwirtb Michael J. Flanni- 
aan den Verftorbenen aerauer kannte, 
| alS er zugeben mill. 


Auf alle ihm ge= 
ſtellte, Broughton betreffende, Fragen 
gibt er ausweichende und unbefriedi— 
gende Antworten. 

Mißbandelt und beraubt. 


Yrau Mary Snyder, Nr. 8 N. 
Kedzie Ape., wurde gejtern Abend an 
Kedzie Ane., nahe Fulton Str., von 
einemWegelagerer überfallen, gemwürgt, 
mit einem muchtigen Fauftfchlag zu 
Boden gejtredt und um ihre Uhr, fomie 
das $73 enthaltende Handtäfchehen be= 
raubt. Der Bandit entfam. Gein 
Opfer, dejjen Nafenbein er zerfchmet: 
tert hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Retter in der Noth. 

Auf dem Desplaines Str. » Viaduft 
wurde gejtern Abend John Tokorſhi, 
48 Aberdeen Str., von zwei Räubern 
überfallen. Die Halunken waren, em— 
pört darüber, daß er weder Geld noch 
Werthſachen bei ſich hatte, im Begriff, 
ihn über das Geländer zu werfen, als 
Detektive John Naughton auftauchte. 
Fünf Minuten ſpäter befanden ſich die 
Schnapphähne hinter Schloß und Rie— 
gel. Sie gaben ihre Adreſſen an als 
Thomas MeNamara, Nr. 1602 W. 
Chicago Ave, und Thomas Harris, 


| Nr. 364 Nuftin Une. 


Eugliſcher Unterricht! 


Sm AUnzeigentheil finden die Lefer 
ein Vorzugs-Angebot der „Nationalen 
Sprad-Schule”* 164 €. North Ube., 
Ede Halited Str., für die neuen Früh: 
jahrs-Kurjfe. Diejes Angebot wird 
dem beliebten Inſtitut die gewünſchte 
Anzahl von Schülern wahrſcheinlich 
um ſo ſchneller und ſicherer zuführen, 
als dieſe Schule in ihren Aufnahme— 
Bedingungen die Erlernung der eng— 
liſchen Sprache ohne jede bindende 
Vorauszahlung garantirt. Die „Na— 
tionale Sprach-Schule“ iſt die von je— 
dem erfahrenen Chicagoer Schulmanne 
beſtens empfohlene Privat-Schule, an 
welche ſich jeder deutſchſprechende Ein— 
gewanderte, der die engliſche Sprache 
ſchnellſtens, beſtens und billigſtens er— 
lernen will, beſonders jetzt nach 
Schluß der öffentlichen Abendſchulen, 
vertrauensvoll und baldmöglichſt wen— 
den ſollte! Denn ohne engliſche 
Sprachkenntniſſe kann in Amerika 
Niemand etwas erreichen, und unter 
den tüchtigen deutſch-amerik. behördlich 
geprüften Lehrern muß jeder in der | 
„Nationalen Schule” fehnell erlernen, 


| was er ohne Lehrer garnicht oder im= 
| mer nur mangelhaft erlernen mwird! 


Anz. 
— — 
Stürmiſche Sitzung. 


Es wurde viel und erregt geſchwatzt, aber 
nichts erreicht. 


Vierzig Aktionäre und Beamte der 
Chicago-New York Air Line Com— 
pany hielten geſtern Abend im Palmer 
Houſe eine Verſammlung ab. Dieſe 
nahm einen ſtürmiſchen Verlauf, ver— 
lief aber ergebnißlos. Richard W. 
Ruffin, ein Anwalt aus Indianapolis, 
war der Wortführer der Gegner der 
Beamten. Er hielt gerade eine don— 
nernde Philippika, als ihm mitgetheilt 
wurde, dat Wm. 9. Clinton, Chicago, 
in Indianapolis das Disziplinarper- 
fahren gegen ihn eingeleitet und feine 
Ausſtoßung aus der Anmwaltsfammer 
beantragt habe. Clinton bezichtigt 
ihn, fih mit Anderen zu dem Zmede 
verſchworen zu haben, das Unterneh 
men zu ruiniren. Nach ftundenlanger, 
erregter Debatte vertagte man fich, 
ohne irgend etwa erreicht zu haben. 

— — — —— 


* In den Kunſträumen der öffent— 
lichen Bibliothek werden von Montag 
an illuſtrirte Prachtwerke über China 
und die Chineſen zur Anſicht auslie— 
gen. 

* Der Iroquois Klub wird ſein 
Vereinslokal vorausſichtlich am 1. 
Mai nach den oberen drei Stockwerken 
bes Kesner'ſchen Gebäudes 150 51 
Michigan Blod. verlegen. 


Wir la- | 
dieier| 
Banf zu eröffnen mit $1 oder mehr. | 


Montag | DON F } Rate d 
| Erforderlichen herab, und Die Wahlbes | 
ı hörde | 
| wenn fie trogdem dem Verlangen ber | f 


169 Jackson Bivd. | 


; borzubereiten. 


ı und fie 
| Ihompfon ihnen beipflichten wird. 
aber | R 
| mittlerweile die Stimmzettel druden, 
| und zwar mit den beanjtandeten Fra= | 
ı gen nach der Stellung der Wähler zum 
Bemilligt der Richter | % 
| das Gefuch, fo wird die untere Partie | % 
; der Zettel, auf der die befagten Fragen | # 


Wirthsgeſchäft. 


Beanſtandeter Entſcheid. 


In Springfield will man die Abſtimmung 
fiber die Schankfrage hintertreiben. 
(Eigerberickt der „Abendpof”). 
Springfield, 28. März. 
Die „Perfonal Liberty League” hat 
nun doc) noch ein Verfahren anges 
jtrengt, das darauf abzielt, Die bon 
der Wahlfommiffion angeordnete Ub- 
ftimmung über dieSchanffrage zu ver= 
hindern. Sie hat, unter Dem gemeinen 
Recht, an Kreisrichter Thompfon das 


Gefuch gerichtet, er möge der Wahlbes | 
börde es unterfagen, die bejagte Ab- | 


Zur 


jtimmung ftattfinden zu laffen. 


| Bearündung des Antrages wird ange- 


führt, es jeien nachgemwiefenermaßen 
900 Unterföpriften des von den Tem— 


| perenzlern eingereichten Gejuches nicht 
eingefchriebenen Wählern. | # 
Det | 

ı rechtägiltigen Unterjchriften unter die | 


2 | 


folche von 
Damit finte die Gefammtzahl 


vom Gejeg vorgefchriebene Rate des 


überfchreite ihre Beruanilfe, 
Geſuchſteller Rechnung trage. 
Die Verhandlung über den geſtellten 


Antrag ſoll am Dienſtag ſtattfinden. 
Ginge es nach der gewöhnlichen Ord-4 
nung der Dinge, ſo würde die Gegen- 4J 
partei verlangen können, daß ihr eine J 
angemeſſene Friſt zugeſtanden werde, J 
ſich auf die Bekämpfung des Antrages J 
Unter dem gemeinen 
Recht darf aber die Verhandlung nicht | k 
ihr | 

| Be u 210 
Mdolpk Herrmann eröffnet, dann aber | Zweck inzwiſchen vereitelt ſein würde. 


hinausgeſchoben werden, damit 
Das werden die Antragſteller betonen, 
nehmen an, daß Richter 
läßt 


Die Wahlkommiſſion 


ſtehen, abgeſchnitten werden. B. 
aa nee 


Robert Reitzel⸗Feier. 


Morgen, Sonntag, den 29. März, 4 
findet Tu 4J 
Abends 8 Uhr, zum Gedächtniß Ro— 


in der Nordſeite-Turnhalle, 
bert Reitzels, des Dichters und Käm— 
pfers, anläßlich ſeines 
Todestages ein der 
Mannes angemeffenerzeier jtatt, zu der 
das freifinnige und fchöngeiltige Pu- 
bliftum von einem Ausfchuß eingela= 
den tit, der fich zufammenfegt aus den 
Herren: Fri Bergmann, &dmund 
und Hugo Deu, Wm. Freund, 
Adolph Georg, Dr. Heinrich Hartung, 
Ernit Hertberg, Emil Hoechiter, John 
Koelling, Wın. Waterftraat und Felir 
bon Wpjom. 

Robert Reitel, unftreitig der glän— 
zendite Stilift unter den deutfch-ame- 
tifanifchen Schriftftellern der Neuzeit, 
bat in feinem „Urmer Teufel“ der 
deutfchen Sprache ein fchönes Denf- 
mal errihtt. Er Hat tapfer und 
jelbitlos gegen nduldfamfeit und Be- 
jchränftheit, gegen Heuchelei und Na- 
tivismus muchtige Hiebe geführt. Er 
hat Anfpruch auf folche Ehrung. 

Herr Martin Drefcher, der geiftige 
Mittämpfer des Dahingefchiedenen, 
wird als der berufenfte den Manen 
Reitels den fchuldigen Tribut zolfen. 
Gefang und Mufil werden die Feier 
verfchönern helfen. Etmwaiger Ueber: 
Ihuß wird in paffender Weife ver- 
wendet werden. intrittsfarten find 
zu je 25 Cent3 an der Kaffe zu haben. 

—1+ 0 
Durd Dynamit befhädigt. 


2 


Die geftrige Erplofion in der Anlage von 
herwitz & Mafon. 


ſuchung zu der Anſicht gelangt, daß die 


geſtrige Exploſion in der Gummiwaa— 
renfabrik von Herwig & Mafon, Nr. 
269 Sacramento Ape., dur Dynamit | 
berurjacht wurde. Wer die Ihäter find, | 


fonnte nicht ermittelt werden. Abge— 


jehn davon, daß vielleicht Nachbarn die | 


Anlage als eine Art Gemeinfchaden be= 
trachten, fehlt e3 auch anfcheinend an 
einem Bemwegarund. 

sn Verbindung mit den früheren 


Bränden wurden Thomas Kennedy, | 
Mm. Dempfey, Martin O’Brien und | 
3. 9. Mad verhaftet und fürzlich vom | 
Stadtrichter Wells den Großgefchmo- | 


renen übermiefen. 
Die geftrige Erplofion nebt dadurd) 


000 Schaden an. 


— — — b — 
Starb im Arbeitshaus. 


Im ſtädtiſchen Arbeitshaus iſt ge⸗ 
ſtern Abend der 41jährige Scott Per— 
gey der Lungenentzündung erlegen. Er 
war am 23. d. Mts. vom Stadtrichter 
Wells wegen unordentlichen Betragens 
unter $5 Strafe und den Koften der 
Strafanftalt übermwiefen morden. 

=—"-+1.0 —— 


Schuiter’S Rathsfeler, 

In Schuſters Rathskeller, dem beliebten 
Familienlokal an Clybourn und North 
Ave., findet heute und morgen Konzert 
ſtatt. Schorſchl, der alte Drahrer, wird 
wieder da ſein und neue Kouplets zum Be— 
ften geben. Die beiden Zitherkünſtler Frank 
und Ploner werden für die nöthige Muſik 


ſocgen. 


Dr. Meyer 
den berühmten deut— 
ſchen Spezialiſten, 
der ſich jetzt in Chi— 
cago niedergelaſſen 
bat, in 84 Adams 
Str. Seine groben 
Erfolge berdanit er 
feiner langjährigen 
Hoipital= Erfahrung. 
Koniultirt ibn wenn 
Ihr frank feid. Er 
bat munderbaren Er- 
folg in der Heilung 
bon droniiden Lei: 
den, Nie Nerbens 

— ſchwäche und ande— 

ren Schwächen, und ſtellt Eure Geſundheit wie— 

der her und macht Euch ſtart. Leidet Ihr an 

Leber-⸗, Magen-, Nierenleiden, Hüftweh, Rheu— 

matismus und Katarrh, Hämorrhoiden, Vrivat⸗ 

Jranlheiten und Schwächen, auch bei Frauen, 

fo heilt er Euch, fhneff und nachbaltia zu aerin- 

gen Koiten. Stunden tägl. bon 9—6 Uhr, Mitt- 

Wwod und Samitag bon. 9—9 Uhr, Conntag bon 

10—12. Dr, Otto E. Meyer. 


Konſultirt 


Zimmer 55 u. 56 Derter Blog., 84 Adams Str., 


gegenüber „The Fair“. Nehmt Elepator. 


Konſultation frei. 
28m3,fadido,imo 





zehnjährigen | J— 
Bedeutung bes | Ü 


Brandinfpeftor Hogan und feine | —— 
Detektives ſind nach gründlicher Unter- 


| 1836 auf der Nordfeite anfällig, Hit 





E.IVERSON« 


— 
— 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag-Bargains! 


Gute Tualität ungebleichtes Mug- mw 
lin, Yard breit, per Yard ed 
Türkiſchrothes Tiſch-Leinen, 
toth. 25e Yd., per Yard 
Große Sorte ungebleichte Handtü— 
cher, 12%: Sorte, für 
— 
2de u. 35 
Sorte Weiß— 
waaren, d 
— 


— 


p. Vd. 113260 


un — 


2000 Yards von feinen gemuſterten und 
Polka Dots Swiſſes und Mulls — werth 
von 256 bis 356 die Yard — für Montag, 
Auswahl, per Yard 


India Linon, 40 Zoll breit, 15— 


Sorte, per Yard — 7e 
Rothes Feder-Inlet, wtih. 29e, 18c 


per Yard 
dc 


Gebleichtes Muslin, weicher Fin— 


ih, fpeziell, per Yard......0.... ö 


Spezialitäten in Hansansitattungswaaren— Steingut- "ıd Glasiwaaren. 


Holz Rof:Hänger — Mei: | Schrupp 
ſing-Draht— 


—183öll. nickelplattirte Große 


⸗ 
Handtuch-Bars.. Ge | 


6 Luart graue cmaillirte | 
Saucen: Pfan- 19€ 
en | Je 

Beſte Qual. Hartholz Wä— | zu 
ſcheklommern, es 
NEE en DIE 

Amitation geichliff. Glas | 
Weinflaſchen⸗ | 
Stöpiel | 


— 


Se; 


= Rürjten 
ſolidem Rü— 
An. 
Traht:Ziebe 
zuppe oder Ge— 


12 Oınart grau emaillirte | 5-Quart 
Geſchirrſchüſſel, 


50 Fuß JuteWä— 71 
ſcheleine dit | 


emaillirte 
Pannen — 


— mit ) Greu 
Ev I 


“ce 


für 


1de 


Staub- 
4 
12c 
3-Quart grau emaillirte 
Kaffeekannen, 
grau emaillirte 
ic Reis-Kocher, 
| au 
Imitat. geſchl. 
Weingläſer 


Glas 
vu 


Dinner- eder Zuppentels | Goldverzierte FFleifchteller 
ler, goldve 


Milch-Gefäße, 
J 


rziert 


Te .10c 


Auswahl von folgenden Waaren — Tirart-Flafche heftes Maidh- 
blau, Se: — Haus 


halt-mmonia, gute volle Stärke, Trlajche 


— Sunriſe Stücken-Stärke, Pfd, Be; — Lange Eocoa 


Noodle Erifen:Chips, per Pfund Se. 


enor“ Laundry-Seife, 12-Unzen ovales 
2-St. Knaben-Anzüge, doppelbrüſtige 
ſowie Ruſſian u. Sailor-Styles —Grö— 
pen 2%, bis 16 Jahre—prädtige Schul: 


Anzüge — werth 2.00 und 1 25 
ur 


250 — speziell 
Sateen— 


Little Gent3 Satin Kalf Schuffchuhe 
—jchwere Ertenjion- Sohlen, — bequem 
paliende Facons—qanz 
völlig werth 1.25, Paar 

Treijinz-Zargues, von beiter Sorte 
Percales — höre Mufter, fein 39 
bejeßt; T5c-Werthe fir = 

Tamen:Sfirts, feine Sorte von Bril- 
liantine, nur jchiwarze u. graue —- ganz 


Vleated — werth bas 3.50— 1 25 
rd) 


Auswahl aus der Bartie.... 


Pete Sorte 
per Nard 
Yard breite punftirte Smwifjes— 


per Yard 
Ic 


Knaben-Blouſes—ſchwarjes 
blaues Chambray und farbige 
Percales —35c-Werthe für 


Shelf 


Spule Maſchinen— 
od. weiß, Spule.. 


200 Yds. 
faden, ſchw. 
Alle 


oz — 


Perſonal Aachrichten. 3 
x22 


— Herr Chas. Hofmann 
Gattin Pauline, geb. Gottmannshauſen, 
werden am nächſten Donnerſtag eine auf 
längere Dauer berechnete Beſuchsreiſe 
nach der alten Heimath antreten. Herr 
Hofmann iſt Präſident des Thüringer— 
Männervereins, Frau Hofmann Präſi— 
dentin des Thüringer -Damenvereins. 
Das bisher von ihnen an der N. Aſhland 
Ave. betriebene Materialwaarengeſchäft 
haben ſie veräußert. Bis zu ihrer Ab— 
reiſe wohnen ſie nun bei Verwandten, 
525 Addiſon Ave., wo Landsleute 
Bekannte die ihnen Grüße aufzutragen 
wünſchen, ſie aufſuchen können. 

— In Auguſta, Ga., iſt William A. 
Kreidler, der Gründer der hieſigen Fach— 
zeitſchrift „The Weſtern Electrician“, am 
Schlagfluß geitorben. Herr Kreidler 
eründete das Blatt im Jahre 1887. Er 
war Mitglied mehrerer Klubs, des „Ame⸗ 
rican Anjtitute of Eletrical Engineers, 
der Nationalen Geograpbifchen Gejell- 
ichaft umd der Chicagoer Alademie der 
Die legten Nahre_ ver: 
brachte er zumeiit auf feinem Landſitz in 
Lake Bluff“ Er binterläßt eine Wittwe. 
Am Montag wird er von dem Haufe in 
Yafe Yluff aus beerdigt. 


— Latvrence Baer, dem Sahre 


in 


ſeit 


feiner Wohnung, 1654 FJletcher Str., an | 


der Yuftröhrenentzündung geftorben. Cr 
betrieb früher einen Mehl- und ‚Futter- 
handel. Geboren war er in Heſſen— 
DTarmitadt im Nabre 1515, ſein Geſchäft 
betrieb er viele Jahre an N. Clart Str. 
und Chicago Ave., wo jetzt, der Buſh 
Temple ſteht. Das Grundſtück dort ge— 
hörte ihm, er verkaufte es vor einer Reihe 
von Jahren an den Buſh-Nachlaß. Herr 
Baer war zweimal verheirathet, ſeine 
zweite Gattin ſtarb vor zwei Monaten. 
Er hinterläßt vier Kinder, Frau Mathil— 
de Vogt, Jakob Baer, Frau Katharine 
Lauer und Frau Gertrud Harper. Von 
der Wohnung der erſtgenannten Tochter, 
885 N. 42. Abe., aus wird er morgen 


Vormittag nach dem St. Boniface-Fried— 
verurſachtem Feuer richtete etiva $10,- | har au Grad 


bofe zu Grabe geleitet. 

— Eugene E. Varnard, der im Ge— 
bäude 171 La Salle Str. viele Jahre ein 
Rerficherungsgeichäft betrieb, \tarb ge— 
itern in feiner Wohnung. 1936 Sheridan 
Noad in Evaniton, am Schlagfluß im Als 
ter von 60 Nahren. Er. hatte 15 Jahre 
in Evaniton gewohnt, eine Wittiwe und 
erwachjene Kinder überleben ihn. 

—-1+090 — 
Beier wie Prügel. 


Turcchprügeln AFurirt Kinder nicht 
63 bejteht ein fonftitutio: 


an > 
zus 


von Betträjjen. 


nelle Urjache für diefe verdriefliche Sache. 


Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgzeiches Hausmittel mit vollen Uns 
weijungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
aͤltere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in dieſer Sprache. 
— — — — — 


Sein Verhängniß. 


William Wagner von einem Zuge über— 
fahren und getödtet. 


Bm. Wagner, Nr. 3016 ©. Part 
Ave., ein Baufchreiner-Polier der Chi- 
cago, Milwautee & St. Taul-Bahn, 
wurde heute Vormittag während jei- 
ner Urbeit auf den Rangirhöfen an 
Canal und Wafhington Str. von ei- 
nem Berfonenzug überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Er fah den heran— 
braufenden Zug und verjuchte, zur 
Seite zu fpringen. 

E3 war zu fpät. 

Die Leiche ift nach dem Beitattungs- 
geihäft Nr. 39 W. Madifon Str. 
aeichafft werden. 


und feine ; 


und | 


— Montag , 6 Stide für....1G6Ge 
200 


Stüd 
Muiter-Hofjen für Männer — 
Ih ht jeywarze, graue oder duntefge- 
itreifte, gut gemacht; Größen 32 bis 44 
TIaillenmag — Auswahl von 
allen zu 

Schwarze Sateen Arbeitshrmden für 


Männer — alle Größen, toth. 39€ 


— für Montag 
Schwere baummollene Knaben nd 


Mädchen-Strünpfe— Größen 5 bi 714 

— völlig 15c das Paar werth— Mat 

Montag, per Paar 50 
Schwarze mercerized ! 


np. 


Sateen inter: 
röfe — ſhirred Flounce Ruffle beſetzt 
Dollar-Werthe — 

Neue Partie weiße Lawn Damen— 
Waiſts — Stickerei-Front — ſpitzenbe— 
ſeßt — kurze und lange Aermel —Knöpfe 
hinten, oder vorne offen—billig 
zu 1.00 — Montag 

Partie v. Spitzen-Gardinen, 
Muſter-Stücke, das Stück 

6 Nd3. zu einem Paar Spt: 49 
ben-Gardinen, Montag, Paar... He c 

Mercerized Häfel-Garı, — alle 
Farben — Spude 

Hump Hafen und Tefen, 
ſchwarz od. weiß —2 Dutz. für 


Eine der bekannteſten Pariſer Per— 
ſönlichkeiten, Chef eines großen Bank— 
hauſes, hatte, wie aus Paris geſchrie— 
ben wird, einen merkwürdigen Prozeß. 
Von Belgien kommend, wollte er 
Nachts ſein Koupe nicht verlaſſen, um 
jew der Grenzitation den Zollbeamten 
| perfönlih die Verficherung zu geben, 

daß feine Handtöfferchen weder Ziaar: 
ren noch Kognat noch Thee oder Spi- 
| ten enthalte. Er hate dem Angeitell- 
ten auf wiederholte Aufforderung er- 
lärt, er wolle fich nicht einer Qungen- 
entzündung ausfegen, man möge fein 
ı Köfferchen ohne ihn vifitiren. "Das 
it ordnungsmwidrig!. Sie müffen aus— 
| fteigen!“ meinte der Beamte. Und da 
| fich der Reifende dennoch nicht bereit 
| erklärte, dem Befehl zu folgen, mußt: 
| er feinen Namen und feine Wdreffe an- 
geben und wurde von der Behörde per- 

Hagt. In der That erhielt er wenige 

Tage fpäter vom Zivilgericht die Auf— 
| forderung, vor dem Nichter meaen 
„Widerfeglichteit gegen öffentliche 
Finritungen“ zu erjcheinen. Gr 
wurde zu fünfhundert Franca Strafe 
perurtheilt. Natürlich legte der Ban- 
; fier Berufung ein. Sein Vertheidiger 
; Ttellte dem höchiten Gerichtshof fol- 
ı gende Frage: „Kann man einen Rei- 

fenden zwingen, feinen Plab zu ver- 
ı laffen, um im „Zolltaum” zu erklären, 
ı daß er nichts zu verzollen habe?“ Der 
Staatsanwalt antwortete darauf: 
„sa, nach dem noch heute giltigen Ge- 
fe vom 22. Auguft 1791 find die 
| Reifenden verpflichtet, fich mit ihrem 
| Gepäcd perfönlich in das Zollbureau zu 
begeben. Diejes Gefeß ift zur Zeit 
der Boitkutichen gemacht worden. Als 
1840 und 1842 die neuen Gefehe für 
die Eifenbahnen erlaffen wurden, ver- 
| tröfteten Verfprehungen das Publi- 
| fum mit der Ausficht auf aefebliche 
Anordnungen, die die alten Vorfchrif- 
ten mit den Bedingungen der neuen 
Verfehrsmittel vereinbaren follten. 
' Da diefe Verfprehungen aber bis 
heute, 1908, nicht erfüllt worden find, 
| wird ihr Klient nach dem Poftkutichen- 
aeje von 1791 zu 500 Francz verur: 
teilt.” Kann e3 eine beffere |luftra- 
tion für unferen Zeitgeift geben? Die 
Zeit fchreitet mit Dampf und Eleftri- 
zitat vorwärt® und das Gefegbuch im 
Poſtkutſchentempo! 


— — — — — 


| 
| 
— Schmierige Aufgabe. — „Wetten 
ir, Du fchreibjt gerade Deinem Alten 
um Geld!” — „Haft verloren!“ — 
„Aber ich jeh’” Dir doch feit einer hal- 
ben Stunde zu, wie Du Dich plaait 


| „naben Sie nihts zu verzollen?‘ 
} 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 


und den Tederfiel zerfauft."— ‚Eben, 
meil ich meinem Alten einmal einen 
Brief fchreiben will, ohne von Geld zu 
reden.“ 


Wir haben die 
Er beiten Sänger 


Kannrienvögel vom Harz 
Deutichland) importirt. 
.95,2.50,3.00,3.50 

10 Tage auf Probe 
Weibchen Sicher, Soc; 

81 und 81.25. 
Alles. Zumhtmateriaf. 


Hebenverdienfi: Zekt züchten. 
THE AQUARIUM 


ILWAUKEE k 
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Anzeigen: Annabmeltellen. 
An ben nachfolgenden Gtellen werd 
i nachfo en Tletn? 
Einzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag. 
Dir Rn benfelben Breilen entaegengennmmen 
[ 15 n der Haubt-Dffice des Blattes. Menn dies 
E en bis 11 Uhr Vormittags aufaegeben_wer- 
De: eriheinen fie_noh am nämlihen Tage, 
» brend für die „Sonntanboft“ bis um 10 Ubr 
amfiag Wbend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordfette. 
— Avotherer. 284 Lincoln Ade.. Ede 
» SIT, 
Buiie & Chinnid, Apotbeler, 156 Center Etr., 
Ede Riffelt @tr, 
Deering Bharmacd, B. X. Moeb, Propr.. Ede 
€ Fullerton und Elpbourn Ave. 
— —2 115 Elbbourn Ave. Ede 
ee Str. 
Grm, Herm., Äpotbeter, 1100 N. BSalſted Str., 
Ede Rullerton Ave. 
Sr, N. Gco., Avoibeler, 354 E. North Ape., 
‚Ede Cevawid Etr. 
rs 2 3 "poibeter. 757 N. Halfted Etr.. 
Billow Gtr. 
Geouned, Dar, glpotbeter, 324 Gedamid Str., 
Sigel Ctr, 
Green, Carl Victor, Mpothefer, 431 Qarrabee 
s Etr., Ede Eugenie Etr. 
BERDERO D. 5 AUdotbefer, 351 N. Clark Etr., 
Str. 
Hottinger, John &., Apotbeler, 224 Lincoln 
Ibe., Ede Larrabee Str. . 
Hottinger Chemical Co, 316 Gedawid Er. 
Ede Sullivan Str 
George, Apotheker, 161 E. Nortb Ave., 
Ede Halited Etr, 
Krzeminsti, GE. €., Apotbeler, 275 Elbbourn 
Abe., Ede Halited Str. 
Ladifh, ©. H., Avotbeler, 632 Larrabee Etr.. 
Ede Genter Etr. 
Linditrom & Co., Chad. D., Apotbeler, 96 
Wells Str., Ede Indiana Str. 
Malone, ©. ©, Apotbeler, 146 N. Clark Etr., 
Ede Ontario Etr. 
Darf, Geo. a. „Mootbeter, 506 Wels Ettr.. 
Martens, A., Apotbefer. 136 Center Etr., Ede 
Cheffield Ave, 
Meißner, Tanas, Adotbefer, 117 Wels Etr.. 
Ede Dbio Er, 
Enden Grove Rharmacy, 93 Sheffield Abe., 
Ede Elbbourn Ave. 
— En — 411 Sedawick 
eir., nabe Bla ar Sit. 
Reis, A._M., Apotbeler, 311 E. Nortb Abe., 
Ede Cleveland Abe. 
Bomano, A. Anpothefer, 187 N. Halited Str., 
nabe Milwaufee de. 5 
Ealhert, 9. A., Apotbeter, 985 N. Halited Str., 
Ede Webiter Ave. 
Etolze, 5. E., Upotheler, 85 Fremont Str. 
Ede Elab Str. b 
Topf, Tacod, Apothefer, 122 Seminary Ave., 
‚Ede Garfield Ave. 
Boiß, Arcadius, Apotheler, 395 Wells Etr., Ede 
Divifion Ctr. 
Bindt, %._M., Apotheler, 277 Karrabee Str., 
Ede Elhbourn Ave, : 
Bindt, 2. %., Apothefer, 557 Cebawid Etr., 
Ede Wenomonee Etr. 
Late Biem. 
Anlborn, Krank H., Avotheler, 1202 BrhnMaror 
Ade., Ede Evanfton Ave. 
UAnderion, GC. X., Apotheker, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ede Racine Ave. 
Bangert, 2. E., Anotbeler, 406 Oft Ravenstwood 
Bart, Ede Melrofe. 
Brauns, M. 2, Adotbeler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 
Brody, W. %., Avotbeler, 930 Goutbport Abe.. 
Ede Roscoe Boulevard, 
Brown, N. 2., Unpotbeler, 2324 Ebanfton Ave., 
Ede Foiter Ave, 
Br — 1659 Lincoln Ave., Ecke Cub⸗ 
Danden, R. A. von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Avpe. 
Doderlein, R._9., Apotbefer, 1603 N. Clark 
Etr., Ede SHalited Str. 
Doerr, Chas. H., Apotbefer. 1248 Brbn Matvr 
Ade., Ede Wintbrop, Edgemater. 
Ehlers, ®., Avotbeler, 303 E. PBelmont Abe., 
„„ Ede Sonne Abe. 
Eitenkoeter, Frant, Apotbeler, 456 E. Addifon 
gi etr., - z Lincoln Str. 
annery, T. B., Apotheler, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diberiey Boulevard. — 
Gorges. Albert. Avotheler. d Velmont Abve., 
6 en — 
anke. R. H., Apotheker, 18378 N. Clar br 
— — ae . 8 RR 
nover armacy, 1934 Lincoln Ade.. 
Montrofe be. * * 
Abotheler, 1680 N. Clark Etr,, 
Ede Belmont Ade OR 


Sauber, Beter, 
Hautan, %. 9., Adotheler, 4010 N. Clark Etr., 
Onber, Geo. Apoikrfer, 1858 © 
, Geo., Apothefer, 1358 Bi 
. Se etenth Aber iberfen Blod., 
einer armacyh, Ede Srbin E 
N. Afbland — — — 
8. 3. votbefer, 1152 Li 
ae Scan —5 incoln Abe., 
« tank, Apoibeler, 2520 
Ede Zoiter Ade — 
nahe 


Lenz, W. L., Awotheler. 1881 N. HSalſted Str., 
e 
errh Etr 
Ede Eoutbport Ave. 
702 Lincoln Abe., 
Yonımelt, &. C., Apotbeler, 
Avde., Efe Addifon Str. 
Echmitt, X. 3, 2lpotbefer, 1127 N. Clark Etr., 
Ecke Southvort Ave. 
1402 Wriahtwood 


Krueger, 5. 5, 2293 Evanſt ® 

Winona & sa 

de Addifon s 
€., Avotbeler, 901 Otto Str, Ede 

Mertes, N. Tohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe., 
Beimer, U. ©., Apotheker, 

Cie Piderfeh Boulevard. 6 

Be > e Grace und 
Eadie, Albert %., Apotbefer, 1985 N. Afbland 
Edmidt, %. D., Adotbeler, 35 

En een 9 Roscoe Blbd., 

Ede Arlinaton Place. 
Steinbrecher, Louis, Abotheker, 80 Webfter Ave, 
Swanſon. Joſ. Apotbeler. 

Ade., Ede Sheffield Ave. 
Reireter, 3, Cummerdale Rharmach, Ede Räs 

benswood Barf Ave. und Rofter Ape. 


Wellington Pharmacy, 1515 N. Clark Str, 
Ede Wellington. 

Bobel, €. G., Apotheker, 1373 Cheffield Ave, 
Ede Grace. 


Veftieite 
Allen, RW. & Co. 81 N. Hamlin Abe, Ede 


“ . 
aeslau, Wim. F, Apotbeler, 1118 X 
Mr — — — Er 205 & —— 
chmer, o, Apotheler, uguſta Str., 
Ede Mood Etr. — 
E., Apotheler, 807 S. Halſted Etr,, 


= Ga albotbefe: 882 @. I 

ernard, “+ Adotbeler, | . Zablor &tr., 

8 * "one ib thel — 

ertram, as., Upntheler, 2132—36 Elfton 

Ade., Ede Albany Ave, — 

mn Pyarmach, Cde Lafe und Campbell 

e, 

Bierte, John E., Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Abe. r 

Boruhveit, I, 578 W. Diberfey BIpd., nahe 
Albany Ave. 

Brill, E. G. F., Avbotheler, 049 W. 21. Str., 
Ede Leaditt Etr. 

Brod, Tohn, Chemical Co., 340 W. North Ave,, 
Ede Wood Etr. 

Central RBarl Avenue Vharmach, 1190 Armi— 
tage Ade.. Ede Central Park Abe. 

Century Pharmach, 1600 W. Chicago Abe,, 
Ele Et. Loui3 Abe. 

Chwatell, 3. 3., Avotbeler, 22. Str. und Ealis 
fornia be. 

Goffen, ®. FF, Aroihefer, 1543 W. 12. Etr., 
nabe,_ ""hanh Abe. 

Dewis, Theo. H., Ylnotbeler, 2404 Milmaufee 
Ade., Ede Diverfeh Abe. 

Dreiich, 9. ©., Unotbeler, 323 ©. Weftern Ave, 
Ede Harrifon Str. 

Elisburg, Lonıd N., Apotbeler, 16 S. Halfteb 
Str.. nabe Randolpb Str. 

Rechter, A. E., Adotheler, 62 Canalvort Abe, 
Ede Jefferſon Str. 

Rernis, ©., Adotheler, 418 MW. Dibifion Str, 
Ede Robeb Str. 





nn ne 





Gabert, U, Avotbeler, 1312 N. Weltern Abpe.. 

Ede Fullerton Ave, 

Gtand Rharmacy, S. Windmüller, Npotbeler, 
1950 Grand Ave., Ede Hamlin Abe. 

Graedle & Kochler, Avotbeler, 748 W, Chicano 
Ade., Ede Hobne Abe. 

Grasin, ©. W.. Apotbeier, 287 W. 12. Etr.. 
nabe Salited Etr. 

Gruener, Karl, Apotbefer, 1184 W. North Ade.. 
Ede Spaulding Abe. 

Haller, D. ©., Anotbeler, 474 W. North Abde.. 
nabe Milwaufce Ave. 

Hartwig, ©. 3, Nvotbefer. 1570 Milmautler 
Ade., Ede Weltern Abe. 

Hartwia, DM. W., Apotheferr, 476 Milmauter 

‚2lde., Ecfe Chicago Abe. k 

Heine, Heinrich, MApotbeler. 952 Armitane Abe.. 
Ecke Kedaie de, 

Hcih, E. F., Apothefer, 764 W. PDipifion Str., 
Ede Maplewood Ahe. 

Heller, Nobert, Apotbeler. 361 Blue Aland 
ie. Ede 14. Str. 

Hellmuth, %., Apotheker, 1071 N. Robeh Str. 
Erfe Frankfort Str. 

Herbdlida, GC. %., Apotheker, 418 ©. California 
Ade., Ede Walk Etr. — 

Hoelzer, B. A. C., Apotheler, 688 W. Nortd 
Ave. nahe Weftern Abe. 

Kappus Bros, Apotbeler, 1901 MilmauteeAbe.. 
Ede California Ave, 

Kappus, G. J. Apotnefer, 1754 W. Nortb Abe, 
nabe Tripyp Ave. 

Karajid Bros., Apothefer, 801 Armitane Abe. 
Cie Humboldt Str. 

Kann, Nic, Mpotbefer, 471 N. Afbland Abe. 
Ede Emiln Etr. 

Keh & Ceibert, Mpotheler, 482 W. Lale Str. 
Ede Eheldon Etz, 

Zange, Lonis, Ayotbefer, 674 W. Late Str.. Ede 
Wood Etr. 

Lee, John B., Avotheker, 262 S. Halfted Er. 
Ede SHarriion Etr. 

Leigh, 2. R., Anothefer, 234 Milmwautee Abe.. 

‚Ede Green Etr. 

Sichtenberger, %. %., Anothefer, 883 Milmautee 

um be. Ede Dipifion Etr. , 

Klon hanrmach, 1784 RN. California Ade., nahe 

Ehſon Abe. 

Liveſey, R. J. Apotheker, 849 Grand Ave., nahe 
Weſtern Ave. 

a 8, @., Anothefer, 455 W. Belmont 
Ave. Ecke Albany Ave. 

— Pharmach, Ecke 22. Str. und Robed 
Str. 

— & Apotheker, 724 18. Etr., Ede Baus 
ina Str. 

Mattas, Fof. S., 1540 MW. 22. Str., Ede Albany 
Avenuͤe. 

u 5* —A— 626 Weſt Chicaao 
Ave. Ecke Lincoln Str, 

Merz; Trug Go., 560 N. AfhlandAve., Ede Mil: 
maufce Ave. 

u Bros., Apothefer, Madifon und Throod 
Str. 

Mener, U. X, Apotbeler, 473 W. 12. Str., Ede 
Centre de. 

North Ave. Pharmach, I. Schachter, Anbaber, 
215 M. North Ave. Ede Didfon Str. 
Telitan Bros, Apothefer, 570 Blue N3land 

Ade., Ede Afblend Abe, 
Bid, En Adotbeler, 477 Daden Wbe., Ede 
DO Str. 

Quales. Iver L., Apothekex, 1086 Milwaukee 
—— zwiſchen Lincoin Str. und Everareen 
Ave. 

Rahlfs. Otto G. Apotheker, 616 W. 12. Str.. 
Ede Laflin Str. s 

Neliable Bharmach, 17383 W. Ehicano Abe., Ede 
Samlin be, 

Roefing, 3. G., Apotheler, Ede 12. Str. und 
Sobne Abe. 

Weſtern 


Roeske, C. S.. Zeitunashändler, 124 S. 
Ave. nahe Monroe Str. 


Robin, %, Mpothefer, 166 S. Paulina Str. 
Ede Tavlor Str. 

— “ a 296 ®. Dipifion Etr.. 
d Vood Etr. 

Cars, 9., Apothefer. 915 M. Nortb Ave. nabe 


California Abe. 
Cattler, Dr. Vhilips, 1324 
Sawyer Abe. 


Ogden Ave., Ecke 
Chmitt & Engel, Avothefer, 568 Welt Chicago 
Abe.. Ede Mood_Etr 


Schroeder, W. 5, Avotheler, Ede Winnemae 
und N. Weftern Ave. 
„Ede Central Rarf Abe, 
Eilbermann, Gev., Apotheler, Ede Windefter 
Staiger, M. D., Avotheler. 457 Centre Xve.. 
Ede 14 ir, 
Storfan, 
und NAnanfta tr. 
Etrvesel, Rilfianı, Apotherfer, 19835 Milmautee 
Stulit, Henry, Apotheker, 649 W. 21. Str., Ede 
Paulina Str. 
+ Mtnthefer, 625 W. Harrk 
Tun Str., Ede Laflin Etr. 
Thiel, Ghas., Mpothefer, 1629 Onden Abe. 
Thorſon, G. W., Apotheker. 
Ede Sarventer Str. 
Ede 
Upton Er. 
Vlcet, — Apotheker, 2170 W. 26. Str.. Ede 
2. Ave. 
Wrede, %., Npotheler, Ede Chicago Ave. und 
Noble Etr. 
Aputbefer. 709 Milmaules 
Npe.., Ecfe Noble Str 
Zack, Joſ. J. 
Koeller. Geo. Apotheker, 4844 W. Chicaao Ave. 
nabe Aſhland Ave. 
IL 
Jewel, 3. 2%, Ede Greenleaf und Eaft Raben» 
wood Barf Abe. 
Bate, Henth S., Udotbeler, 43. und St. Zar 
rence pe. 
five Ade. 

Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Afbland Ave. 
Cottage Grove Ave. und PVincenned Abe. 
Dewey & Co., A. B., Anotbeler. 63. Str. und 

Ede Raulina Etr. 
Dies, John, Apotbeler, 4446 Etate Ste 
Avenue. 
Finninger, Baul, Apotbeler, 420 €. 26. Str. 
Frank, ©. V., Avbpotheker. 
Avennue. 


Shaper, H. M., Apotheker, 1860 W. North Ave. 
und Tahlor Str. 
.6& 
6. R. ‚Mvotheler, Ede Weftern Abe, 
Ade.. Erde Rullerton de 
Ewecnen, ThoS. 
nabe 2amndale Abe. 
208 Grand Abe.. 
Upton Vharmach, 1483 Milmanfee Abe. 
4 
Xelowsty, J. 9. 
2708 Milwaukee Ave., Ecke Bel⸗ 
mont Abe. 
Noners Park, 
Südſeite. 
Bowen, R. R., Apothelker, 55. Str. und Inale 
Card, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße und 
Snglelide Ave. 
Evens, Albert, Avotbefer, 57. Str. und Afbland 
Ede Canal Str. 
41. tr, und E€NII 
Grurd, E., Apotbeler, 3511 Arher Ave. 


Herman PVhermach, E. von, 22. Etrake und 
Michigan, Ave. 
Hermann, m. F., Avotheler. 31. Etr. und 


Calumet Ave. 

Siß. AE., Apotbeler. 3109 Wentworth Ave. 

Jaunda, Be 3601 ©. Wincefter Ade., Ede 36. 
Straße. 

Sninht, EC. ©., Apotbeler, 2601 Wentmortb ne, 

a er B., Adotbeler, 6053 ©. Halited 
Straße. 

Kreyßler, E. C., Avotheker, 5059 State Str. 

Srisan, W. ©., Avotbefer, 5501 ©. Haliter Str. 

Manning, E. E., Unpotbeler, 1256 W. 69. Str. 

Mares, F., Apotheler, 2876 Archer Ave 

Mathiſon, Soren, Apotheler, 2126 Indtanud Abe. 

Ortenftein, H. M., Apotheler,. 47. Etzaße und 
Tottaae Grode Abe. 

DOrtenitein & Bauie, Avotbeler, 51. Straße und 
Prairie Abe. 

Radard, %.%., Apotbeler. 4259 MWentwortb Abe. 

Phillips, W. AR. & Co., Upotbeler, 2458 Wents 
mortb Abe. 

Nahlis, Gen. 9.. 3659 ©. Halited Str. 

Eıleizer, W., Ylpotheler, 938 31. Etr., Ede 
Loomis Str. 

Schmeling, F., Apotbeler, 5458 ©. HSalfted Str. 

Schmidt, H., Adotbeler, 4466 Wentiwortb Ave. 

Eeibert, €. B., Avotbeler, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre pe, und 55. Str. 

Eheblceiien, Mile N., Avotbeler, 35. Str. und 
Indiana Ape. 

Stay, Chas. W., Apotheler, 1410 W. 35. Etr,, 
Ecke Baulina. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
Avenue, 

Riliams, A. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Aibland Mpe., und 63. und Halited 
Etr.. Enalemood Pharmach. 

Woodward, B., 2lnotbeler, 7118 ©. Chicano Abe, 

Buber, A. E.. Avoibeler. 51. Str. und Wents 
twortb Abe. 








Loralbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
des Countvelerts ausgeſtellt: 

Charles Walter, Alice Garland, 52, 42. 
Alfred R. Hanjen, Mabel E. Sanne, 25, 20. 
Augrit Schloß, Mary U. OMeill, 32 PR 
Sohn F. Kenny, Hannah FYorde, 24, 21. 
John Borrejen, Georgianna MeMeelen, 42, 44 
Sohn Sanjon, Hilda Nelion, 27, 28. 
George Doan, Pay Cooley, 26, 26. 
Baul E. Sampfon, Ottie &, Carlion, 81, 21. 
Charles ©. DicXeod, Ada Murphy, 22, 19. 
Mihaei Schwimmer, Karslina Schmidt, 55, 58. 
Charles X. Wiffin, Jane NR. Conroy, 27, 3. 
MWilfred E. Smith, Alma G. Beemer, %, ar. 
William 8. MeDillon, Clara Wallin, 21, 19. 
Charles ©. Kohnfon, Helen U. Tannberg, 8, 25 
Albert N. Foote, Francisca Fyurey, 21, 18. 

a 








MWiliam Haaje, Martha Maugelsdorff, 
Qaclad Rotniejil, Marie Duiboslar, 28, 
Mar Kulwinsti, Befie Kulp, 35, 8, 
Otto 3. Sunigine, Tillie Start, 21, 18. 
Ratrid Noonan, Marv E, Shannon, 8, 21. 
Gurrey, Jojephine M. Haste, 8, 26. 

enry Roſt, Roſe Gromoll, 2, 21. 

Samuel Priceſtr, Sophie Loer, B, 29. 
Dpend Mord, Mary Nelfon, 29, 42. 
William Riley, Gertrude Hardomw, 22, 19. 
Antonio Campo, Antonia P®londa, 21, 17. 
grant Bolten, Emma Xodi, 21, 18. 
Mid. Menonna, VBincenza Maggiotto, 26, 16. 
Roh M. Hardin, Emma 3. Douglas, 23, 20. 
Ruigi Ponte, Maria R. Saribaldi, 24, 19. 

omer M.Horn, Xillie Radtle, 28, 22. 

imon Mperefon, Rofe Wit, 27, 21. 
Louis R. Cmitb, Clara M. Greenwood, 24, 24 
Rames R. Offield, Dorotby Wrigley, 27, 24. 
Ruby Stevens, Kate Tud, 37, 37. 
Peter MicEabe, Helen DTohle, 23, 22. 
Walter E. Hooler, 2oa PBendleton, 35, 28. 
Adolph Risfe, Stella Piste, 33, 22) 

erman Camuel, Ada ©. Levin, 46, 35. 
Sharles Stondberg, Selma Marfman, 35, 28. 
Iobn W. Hawthorne,Maud Roberts, 35, 90. 
Kohn 8. Olfon, Hulda R. Iobnfon, 34, 28. 
Samuel_Corl, Eftelle Churhill, 27, 81. 
Benny Leitwpig, Fannie Meer, A, 9. 
Edward Goedlin, Violet nuepper, 5, 0. 
Cecil Franch, Georgia U. Darrafie, 21, 18. 
Eharles Nuecbd, Sulan Tarrant, 37, 8. 
William O'Keefe, Lida Gunderjon, 9, 19. 
Hialmar Wilberg, Hilma Kohnion, 5. 91. 
Buy Lines, Alice Kantel, 2, 3%. 
A. Albert Hanauer, Roſe B. Knefel, B, 3. 
Harry ®. Marfnall, F. Litta Ruger, 24, 9. 
William %. Garrity, Delia Allen, 35, 35. 
Yuifeppe Manzo, Gaetano Tamolina, 27, 23. 
Robn R. Goeing, Koretta Kinfella, 22, 21. 
Walter I. Miller, Mildred Smallen, 24,18. 
Peter Scolara, Marh Bufatara, 25, 17. 
Samuel Razman, Cara Rosaner, 55, 36. 
Andr. Duattrocchi, Mary Del Vechio, 29, 20. 
M. Belmonte, I. Pailomsfait, 21, 20. 
°oe Damenico, Ctbel ‚Runeh, 21, 18. 
VB. Stod, U. Landmeier, 26, 20. 





Todesfälle. 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


wir 
dem 


Nachſtehend veröffentlichen 
Deutſchen, über bderen Top 
Meldung zuging: 

Baer, Lorenz, 89 J.; 88 N. 42. Avenue. 

Vaumann, Nicholas, 1J.; 3532 Emerald Ave. 

Tafel; Jack, 46 J.; 2133 Archer Ave. 

Detbfe, Robert, 42 3.; 1203 Wrightwood Ave. 

granf, Aulius, 59 %.; 193 Aenmore Ave. 

Seller, Thomas, 6 M.; 741 Xewe ve. 

Seh, Michael, 37 3.5 22 Yoiton ve. 

Sojfman, Hency, 11 M.:; 5703 Princeton Ave. 

Hoppe, Willie, 21 Y3.; 122 Ordard Str. 

auth, Klara U., 7 M.; 101 23. Str. 

Krautjieder, Johann, 1 St.: 2028 Vonfleld Str, 

Lang, Sofeph, 8 M.; 155 Weoria Str. 

Lichman, Ancob, 74 Y.; 75 Lehman Court. 

Kobig, Kutberine, 8 %.; 185 37. Str. 

Rus, Raul, 1 Y.: 31 Huron Str. 

Mueblbauien, Andrew, 67 %.: 784 M. 12. 

Natban, Sarah, 34 N.; 426 Wotomac pe, 

Shin, Frriß, 54.8; 108%. Wrairfield Une, 

Rattke, Fred, 57 3.5; 3B5 Ward Str. 

Ritter, Karl U, 37%: 5253 Prairie Ave, 

Rosen, Harıy, 6 M.; 9626 Erdange Uve, 

Schmelzer, Mary E., 42 J. WMerxrch-Hoſpital. 


Str. 


Stender, Annie, 8 4; 422 MM. 15. Str. 
Sımmerman, SFreverid, 5 2; ©t. Bernhards: 
Koipital. 
— — ⸗—— — — 
Scheidungsklagen. 
murden aigeftrengt von: 
Nelie gegen Herbert 3. Thomas, Trunkfugdt; 


Bertha gegen Rihard €. Putnam, garaufame Bn: 
andlung; Ada gegen Morris Wigderomwig, grau: 
ame Behandlung; Albert gegen Nellie Smith, Ebe: 
ruh; YUugufta gegen Samuel Ryden, Ghebrud; 
Souija - gegen John_ Gerhard, graujame Behands 
lung; Mary gegen Elmer €. Hahn, PVerlafen; Ea— 
roline gegen William Kraufe, graufame Behand⸗ 
lung: Nora gegen Peter Y. Fitzſimmons, draufa— 
me Vehandlung; Rofe gegen Harry 8. Shapiro, 
raufame Behandlung; Martha gegen Stanislaus 
ondrat, Bigamie;: Geo, W. gegen Marguerite 
Mefratrid, Chebrud; William E.gegen SHattie Gra— 
dam, Verlaffen. 
—— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗VUebertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Yale Ave., 82 %. nörpl. von 116. Str., Weſtfront, 
u. 133; 9. S. Tisdale an Nellie Ver Haar, 
1000. 

Elaremont Ane., 102 F. ſüdl. von Potomac, Weit: 
front, RO bei 125; Vaz Meik an Natban 
Goldſtein, 8S7800. 

Dasielbe Grundeigentbum; N. Goldſtein an Sarah 
Weiß, 87800. 

61 Milweufes Ave, 25 bei 1%; Jacob Segal an 
Either anSilbetruft. $10,000. 

Rebrasta Ave, 25 #. nördl. von Gerland Str, 
Meftfront, 35 bei 152 u. a. Grundeigenthbum; 
Shrift. 2. Ienjen an Alma Walendorf, 36000, 








ER Tr PR 


ME 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 28. März 1908. 





Wiarftbericht. 


Chicago, den 8. Märy 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr, 2, roth, I64—08%rc; 
Nr. 3, roth, AU9B%c; Nr. 2, hart, 96u— 
81.0214; Mr. 3, bart, 4—$1.M. 

Frühjahrsmweizen Nr. 3, 9c-$1.07. 

Nais, Nr. 5 ge; Nr. 3, weiß, B-ÖBkr ;. 
Nr. 5, gelb, Aula; Nr. 4, 66%. 

Hafer, Nr. 3, weib, 5la—äkee; Nr. 4, Weib, 
D53e; Standard, 3y—äc. 

Mehl. WintersPatenis. $4.20-$4.35_ das Pab; 
Roggenmebl, 33.04.10; Minnefota, Hard, 
Valent, —— Export Dust, 81.00-84.79. 
bejondere Marten, $5.90—-$6.0. 

Heu (Verlauf auf ben Geleiſen). — Beltes neues 
Timothy, $15.00—$16.00; Nr. 1, $13.009—$14.00: 
"rt. 2, 811.50-812.50;, Nr. 3, 88.50—$11.00: 
bejtes PBrairie, $11.0—$12.00; do., Nr. 1, $10.00 
—$H1.W; Nr. 2, 38.50-89.50; geringere Sor: 
ten, $7.50—$8.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 94lsc; Juli, &944c; 
8548666. 





September, 


Maris, Mai. 66bar; Juli, 656410; September, 
Glre. 

Safer Ma, 5416; Juli, 484c; September, 
38. 


Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Mattt ftellte ji auf 25,200, von Mai: auf 219,000, 
ton Dafer auf 205,500 Buibels. Werichidt von bier 


wurden 0,330 Bujbels Weizen, 229,072 Quihels 
Mais und 318,141 Bufhels Hafer. 
* Proviſtonen. 
Schmal z, Mai, 88. 22146; Juli, 8.45; Septem⸗ 


ber, 88. 65. 
Gepoteltes Schweinefleiſch, 
$13.05; Juli, 813.4. 


Mai, 






Rivopden Mat, 87.05; Zuli, 87.35; Septem⸗ 
ber, $7.02%. 

* Oel. 

— ⏑44 0.09% 

BORIGDE ee: 0.11% 

BOCH SNELLER ae seen 0.12 

Naphtha are RR RE 0.11 

Sajolin annere.. ——— * 0.1314 

NaihineneBafolin ..... ee o. 0.24 

Xeiniamen=Tel, roh, per 5 Baß...... 0.40 
Do., gereinigt, per 5 FlBrrccce 0.41 

EDEN nee — N 0.0l 
Sdhladtvien, 

Rinpvich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36.90-87.35 der IM Piund: gewohnliche bis 


gute Sorte, 85.00-80.50; geringe bis ausge: 
juchte Kühe, B.25—$5.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 34.00-56.00; gute bis Aısgejuchte 
Kälber, $0.00—$6.75. Bırllen, geringe bis aus: 
geſuchte, 82.75 8. 00. 

Schwein e. Gute bis ausgeſuchte Vökelwaare 
55.20-85.10 per 10 Pfund: gute bis ausge 
Tuchte (zum Verjandt), 8.35—$5.50: gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, $5.40—%.521%; mitt: 
fere bis aute Ferkel, 4.00.35; gewöhnliche 
„Throw-outs“, B.50—$4.50. 

Sch afe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund 
80.00-57.25: gute bis beite Schafe, 86.50-87.00; 
‚ Yeariings“, 39.50-57.00: „Native Yamıbs“, 
gute bis ansgejuchte, 87. 0 -88. 20. 


Wiollerei-Bropufte. 
Butter— 
‚Greamerp”, ertra, das Piund...$ 0.3 
Mr. 3, DOES DBiMD....cnee .... 0.25 —0.27 
Mr. 2, DS Pnnd, nun. ... 0.22 —0.24 
„Dairies”, ertra, das Pfund..... 0. 26 
Mr. 1, — 
nLadles“, das und. ..coooconese 0.20 
Packwaare, das Pfund........... 0.19 
Gier 
Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiften zus: 
TREOEENDN 0.13 
do., (Kiiten eingeichlojien).. 0.13% 
"ielt“, DA Dugend..ecesecenee» 0.13 —0.15 
„Srtras", das Tugend...... — 0.16 
Räje— 
Rahınläje, „Tivins“, das Pfund.. 0.12%—0.13 
rDaıfies“, Das Pfund........... 0.13 1 
„Young America“, das Pfund.... 0.13%—0.13% 
Dei, DAS UND. none ceceeenne 0.09 —0.121% 
Scweizer, das Piund...... 8 0 AB 


Limburger, new, das PBiund..... 0.11 —0.154 
Geflügel und Kalbfleiic, 
Geflügel (lebend— 









Hühner, d03 Pfund. us. 0.13 
„Springs“, Das Pfund...... — 0.13 
Kühne, das Piund...... — 0.97 
Truthühner, das Pfund.......... 0.13 
Gänſe, das Dutzend............. 5.00 7.00 
Enten, das Pfund.... 0.12 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Plund....cuee. +02 3 
Truthühner, das Pfund......... 9. 1018 
— 12 013 
Bünie, DaS 0.09 
Kälder (geichlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.051% 
60— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.06 .08 
BO Pd. Gemicht. das Pfund 0.08 —0.0944 
Edit und friihes Genie, 
Nepfel, DaB ab. -.ocernenenneneenee 2.00 —5.M 
Kronsbeeren, das Faß. « 7.50 --12.50 
Erdbeeren. Yloriva, das Duart.. 0.15 —0.40 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 2.0 —2.50 
Srangen, Kalifornia, die Kiite...... 2. —3.0 
Bananen, Jumbo, da8 Bund........ 1.5 
Ananas, das Faß........ 48 —— 
Malaga-Trauben, das Faß.......... 3.50 A.55 
Kraut, das Fab ..... ....... .50 —1.00) 
Diumentohl, die Kiſte.............. i60o —2.25 
Kopfjalat, Das Fab......... sernenne LO 5 
Vlattjulat, Die Kiſte. ....... ........ 0.20 0,2 
Champignons, die Schadhtel...u...... 0.25 —0.50 
Rothe Nüben, das Faß.............. 2.23 —00 
Mohrrüben, der Sad..... ...... . 320 .50 
Zwiebeln, der Buſhel . 0. 6 
Tomaten, die Kiſte........... ee 50 
Sellerie, Die Kille-ooccnorseo —— F 
1.50 3.5 
0,50 7 
Rettige, bielige, 1 Ted. Bündchen... 0.l5 —0.50 
Meerrettig, Das Bund..ereescoccncoe 0.65 
Gurken, das Dutzend 0.50 —1.50 
Arunnenfreiie, Mich., DD. Bündchen 0.15 —0.% 
Peteriilie, DD. Bündcdhen..enneec. 0.19 .—0.20 
VBohnen— 
Grüne Schnittbohnen. Schachtel.⸗1.50 —3.75 
Wahsbohnen, die Schadtel...... 2.00 —4.50 
Trockene Bohnen, auserlejen..... 2.9 —2.2 
Limabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 3.25 
Karioifeln, Garladung, der Quihel... 0.65 —0.70 


— — — —— 
Bau-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 


583 Elſton Ave., 1-ſtöck. Badtein Lagergebäude, T. 


M. Schillo, *I0. 

432-34 Barry Avbe.n, zwei 1-ſtöck. Frame-Cottage, 
J. D. Enolebrecht, 83200. 

I8V -93 Michigan Avern, ⸗⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, 
William H. Payne, 860000. 


1741 Wrightwood Ave.3-ſtöck. Backſtein- Flatge— 
bäaude, Frau M. C. Swanſon, 810, 000. 

1456258 Dafin Str., zwei Y:itod. Ylpartement:Ge: 
bäude, Guſt. Broborg, 83, 609. 

1604 Kenmore Ave., eſtock. Backſtein-Anbau, Frau 
J. For, 8*1200. 


WAHR MW. Harriion Str., 1eftöd, Baditein: Un: 
bau, Stitt Bros., SV. 


1223 Epalding Ape., 2:ftöd. Backſtein-Flatgebäude, 
F. Hatka, 88400. 


2210—18 Jadjon Str., zwei 2⸗ſtöck. Backſtein-F lat⸗ 
gebäude, DM. Meckbail, FO. 


829 Elifton Park Ave, Zsitöd.  VBadfteinzfFlatge- 
bäude, J. Collins, 000. « 
2757 NR. 44 Gourt, 3-ttöd. Badftein = Platgebäude, 


Frau Koſander, 8W00. 

1814—16 Deilwaufee Ave, 2-töd. Baditein Yaden> 
und Yagergebäude, 9. &. Grau, 15,000. 

Sl Gornelia Str., 2eftöd. Baditein-ylatgebäude, 
Gharles &. Summer, 86000. 

18 MW. North Ape., 3:itöf. Badjtein Laden-und 
trlatgebäude, 3. Sabus, KW. 


135 N. Humboldt Str., 1F:itöd. Waditein-Gottage, 
9. DO. Bametter, I0W. 

950—52 Augufta Str, 3-ftöd. Nadftein Apartemente 
Gebäude, Gus. Marx, 2408. 

730—43 Nortb Park ve, zei 2-ftöd. Baditein 
Flatgebäude, Andrew Olſon, 8000. 


70 Hoͤbart Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, H. H. 
Woods, 42200. 

2005 N. Irving Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Flatgebäude. 
William Zelosty, 33500. 

2349 Eberin Ave., 2sjtöd. Frame Flatgebäude, Jo— 
jepb fFleticher, 382500. 
1561264 N. Weftern Ave, zwei 2:ftöd. Backſtein 
Laden und FFlatacbäude, G. Molyer, FO. 
1970 W. Yawvrence Wpe,, 2-ftöd, Yadftein fFlatge: 
käude, Frau Witt, 83200. 
1237 Springfield Ave, 2:1töf. Badftein 
bäude, Frant Haut, EM. 
1989 MW. Wolf Str., Titod. PBadftein Wohnhaus, 
M. E. Ferrell, 82000, 

1244 Lofanette Ave., 14-itöd. Yaditein Cottage, Als 
fred Sallaren. $1800. 

IR 65 Str, Yıitöd. Baditein SFlatgebäude, Clarf 
S. Reed, KOM. 

3702 0 Langley Ave. 1:itöd. Yaditein s Unbau, 
French Grangelical Churh, 85000. 
3115 Arccher Ape., 1-ftöd. Baditein » Anbau, 2. 

Abraham, MOM. 
7706 Goaleiton Ape., 2-ftöf. Badftein Flatgebäude. 


Flatge⸗ 


Dr %. Shallod, 85500. * 
Langley Ave., nahe 61. Etr., 1:ftöd. Badſtein 
Theater, Sans Souci Vark, 8600. 


664 Wincheſtet Ave., 15-ſtöck. Bacſtein-Cottage, €. 


H. Mills, 82000. 
2341 49 Indiana Ave., _1:-ftöd. Bagſtein⸗ Umbau 


einer Kirche, Mabel A. Jackman, S000 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahtener junger Mann für BR 
druderei. 101 Ciybourn pe. fajo 

















Derlangt: Porter, mub guter Matter am Bufis 
neb Qund fein und etwas vom Bartenben berftehen, 
$%7, Zimmer und- Board. 186 E. Ban Buren Str. 


— 





Ein tüchtiger Yunge an Cakes. — 


Verlangt: 
269 Wells Str. 


Tagarbeit. 





Berlangt: Ein alter Mann in PBäderei mitzus 
gun und fih im Haus nüglih au machen 
e 


Is Str. e 


Verlangt: Ein —— Maſchiniſt an kleine Ar⸗ 
beit und Dies. orıniprehen amiihen 9 und 11 
Uhr Sonntag. 434 Elybourn Ape. 


Berlangt: Pürftenmacher. Empire Brufd Worte, 
24 Newton Str., hintere Gebäude, fafonmo 

















Berlangt: Wlanner und .inaben. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Bort., 


Verlangt: Junge, um Majchiniftensganpiwvert zu 
erleinen. Vorzujprechen zwiſchen 9 und 11 Udr 
Senntag. 44 Ciybourn Uve. 


Verlangt: Ein tüchtiger Maſchiniſt in eine kleine 
Stadt. Afferten mit Angabe uber Alles, Erfahrund 
und Xohnanſpruche. Standige Urbeit. M. dtumel 
eo. Xa Worte, Ind. 


LEN 2 Di Aula a ne nur 
Berlangt: Porter im Saloon. Yutes Keim. 1853 
Wer 12. Straße, 








Verlangt: Junge, der an Brot und Gates arbeiten 
fann. 7% W. Harrifon Str. 

Verlangt: ZTagelöpner für Steinhauer. 3. Bau: 
mann, Warp Str., Dunning. 


Verlangt: Yarbier zum Aushelfen, 33 Oft North 
Avenue. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge, um an Cafes zu 
heiten. S07 Weſt Chicago Ave. 








Verlangt: Junger Mann im Saloon gu arbeiten. 
1113 Yincoln Wvenue. 





_Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Straße. jajon 
_ Perlangt: Junger Mann für Yager im Wholejale 
Faney Try Woods. Serrid Lros. & Co, 18 
adams Straße. 
_LVerlangt: Gin Brauerburihe für außerhalb. 10 
Stunden rbeit, Das ganze Japr, ohne abzulegen. 
Adr.: T. 503 Abendpoͤſt, mir Angabe des Lohnes. 
jajomodimi 











Verlangt: Mann um an Wagen:LSigpoliter zu 
arbeiten, Stüdarbeit und guter Xobn, Perer Kajjel, 
WU State Str. Offen bis 7 Uhr. 





Verlangt: Erfahrener lediger Nann für Porter 
Arbeit; guter Yobn. 0659 Halſted Str. 














_Verlaugt: Welterer, reinliher Dann Morgens im 
Saloon. 274 Elyvourn Avenue, ſaſo 


Verlangt: Driver in Mobilien-Fabrik, muß in 
der Nähe wohnen und Grrahrung daben. 412 Nord 
Wood Straße. fria 











_Qerlangp: Ein guter Prejier an Hojen, jofort. 
Hrant Woetsling, SI NR. Wınceiter Ave, diria 


Verlangt: nergiihe Yeute, Nähmajchinen auf 
AUbzahlung zu vertaufen und als Kolleftoren. Sin: 
ger Sewing Dladine CoC., 141 Milwautee Ave. 

doft ſa 
ů—— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Wubrit 1 Geut das Wort.s 








Gejuht: Bartender, gute Bildung, jchneller Ars 
beiter, jucht Stelle, 14. Jahre Erfahrung, verbeis 
rathet. Adr.: B. 166, Abendpoſt. 

Geſucht: Saloonporter, guter Bartender und 
Lunchtoch ſucht Stellung, prima Referenzen. 12 
Jahre am letzten Platz. Frant, 47 Sedawick Str. 


Geſucht: Lunchman, 
ten, thut Portexrarbeit, 
B. 151 Abendpoſt. 


Geſucht: Boͤcler, dritte Hand oder ‚Helfer, ge: 
ſchickt mit Pferd, jucht Stelie. Joſef Kropfitſch, 
119 W. Erie Str. Vitte Adreſſe notiren. 


aufwar⸗ 
Adt.: 


tanu Bar tenden, 
ſucht ſtetigen Platz. 











Geſucht: Guter, zuverläſſiger Bäcker an Brot und 
Rolls möchte ſich gerne verändern; derſelbe arbeitet 
iſchon 1 Jahr auf einer Etelle. Adr.: 3%. 523 
Abenpdpoft. 





Geſucht: Buther jucht Arbeit; kann auh Shop- 
tender-Poſten ſein. Adr.: I. 513, Abendpoſt. ſaſon 
Geſucht: Kunſtgärtnet, mit erſtklaſſigen Zeug— 
niſſen, ſucht Stelung. 81 Wells Str., Garfieid 
douſe. ſaſon 





* 





Geſucht: Deutſcher, 43 Jahre alt, ſucht Hausar⸗ 
beit oder als Poörter ſtetigen Plaß. 167 Mohawtk 
Sdraße. ſaſomo 


Geiucht; Deutſcher Mann ſucht Porteratbeit, kann 
auch Bartenden. Martin Meſchit, 20 Penn Str. 











Geſucht: Junger Mann, gelernter Maſchiniſt und 


Steamfitter, ſucht Arbeit. Adr.: T. 516, Abend: 
poſt. RınzlimX 





Geiuht: Wladfınith, der auch Mferde beichlagen 
kann, fucht Stelle. Adr.: 2. 425, Ubendpoft. 











Gejucht: Nunger Mann, 18 Jahre, juht irgend 


eine beitändige Beſchäftigung. Frank Ziel, 1046 
Fıllmore Str. 2amzimX 





Männer juchen Farınpläke. 


Sejuht: Zwei junge re 
ct 8 . 


Adrejiire: Et. Kadarkuti, 


Deuticher Erpert PBıurhhalter übernimmt Korres 
ſpondenz oder Buchführung, Abends, Nordſeite, Re⸗ 
ferenzen. Adr.: U. 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Brotbäcker ſucht 
itetigen Play. 3033 Princeton Ave. Regauer. 


Gefucht: 2ljäbriger Deutiher juht Stelle, au 
Frarmarbeit; bitte jelbit vorzujprehen. 142 Willow 
Straße. 

Geſucht: Bäcker fuht Stelle als 2. Hand. 
Clybourn Abe. 

Gefuht: Aunger Mann fucht irgend welche Ar- 
beit; jpricht nur ungarisch. 108 Glybourn Ave, Sa: 
loon, 


Gefuht: Welterere deutiher Mann fucht Garten: 
arbeit; hat qute Grfabrung an Plumen und in 
Meintrauben. 33 Meyer Court, nabe Gleveland. 
Geiucht: Mann jucht Stelle als Nanitor, verftebt 
Gärtnerei und Garpenter:Arbeit. Hat Zeugniſſe. — 
27 Vedder Str., hinten. 


Geſucht: 
Madifon Str., 2. Flat. 
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Erſte Hand Bäder fucht Stelle. 784 

ſaſon 
15-jährige 
judht gute 











Geſucht: Herrenſchneider, erſter Klaſſe, 
Erfahrung, Hamburger, erſt gelandet, 
Werkſtatt. Adr.: B. 157 Abendpoſt. 


Kuchen ſucht Stelle. 
ſaſonmo 


Geſucht: Bäcker für Vrot und 
M. ©. 51, Abenppoft. i 
Geſucht; Junger deuticher, lediger Mann, ſpricht 
auf einer Farm. 

















engliſch, ſuchts beſtändigen Platz 
1Weſt 44. Straße. Adam Hut. 

Geſucht: Fin älterer alleinſtehender deutſcher 
Mann ſuch Board bei alleinſtehender Frau oder 
Wiitwe, wünſcht ein Heim. Udr.: B. 140 Abend— 
poſt. 

Geſucht: Deutſcher älterer Mann, noch rüftig, 
jucht irgend welhe Pehäftinung. Adr.: 7. 59 
Abendpoſt. 

Geſucht: Rock- und Weſtenmacher nimmt Arbeit 


zu Hauſe. 
Mann mittleren Alters, nit auten Empfehlungen, 
fucht ſtetigen Platßz als, Janitor oder Hausmann, 
verſteht gut Gartenarbeit, kann auch mit HahHnd— 


Dienfa, 5 NRuih Str. 


inerfäzeug umgehen: gebt auıb außerhalb. 035 M. 
38. Str., Burkhardt. 
Seiucht: Guter deutich-amerifaniicher Nunge, 18 


Jahre alt, jurht irgendwelche ftetige Arbeit. Bruno 


Richber, 101 ilhland Straße. 





Geſucht: Butcher, ſucht Stelle, verftebt etwas dom 
Geihhäft. 4840 enter Ave. fajon 


Beiuht: Junger Mann, al3 Porter erfahren, jucht 
Stellung, aute Referenzen. Idr.: T. 586 u 
tja 





die Kneipp’ibe Kur 


Str. 


Geſucht: Bademeiſter, der 








gelernt hat, ſucht Stellung. 3210 Wall 
20m3 1wX 
Geſucht. Friſch eingewanderter deutſcher Mann. 


verſteht Weinkeller-Arbeit, auch die Butcherei, ſucht 
irgendeine Arbeit. 78 Tapton Str., unten. Dofria 








Gefucht: Ehrlicher, geibidter Mann, M Jahre alt, 
fucht leichte Arbeit, 14 Jahre in legter Strelle, kann 
Zeugniife und PBürgichaft ftellen. Adr.: ®. 158 
Abendpoft. doft ſa 
— —————— 

Geſucht: Friſch eingewanderter ie Micner 
fuhrt irgendwelhe Beichäftigung. I. Schwarz, 37 
Weſt Belmont Ave. dofrfa 

weiucht: Vuitcher 
furze Zeis im Yand, 
zucht Beſchäftigung. 
State vLine, Hammond, Ind. 





und Wurſtmacher, W, ledig, 

ſpricht deutſch und volniſch, 
Adr.: Alexander Rauchut, 300 
nidofria 











Stelle als Bedien: 


GSejuht: Aunger Mann jucht ö i 
wo Vieh zu beſor⸗ 


ter im Hauſe oͤder auf Farm, 





en iſt. Bitte, perſönſlich vorzuſprechen. 4349 
Armour Ave. frſa 
Geſucht: Junger verheiratheter Mann wünſcht 


Stellung als erſter Klaſſe Wurſtmacher, oder irgend 
eine Arbeit, bei Rolen bevorzugt. 47 R. Centre = 
tia 


Gefuht: Deuticher, friiheingewanderter junger 
Mann jucht irgend eine Beichäftigung, gebt auf 
auf Farm. Strauß, 1318 RN. Halfted Str. frfaio 





Geiuht: Junger, gebildeter Mann (28), ledig, 
ſprticht und, ſchreibt deutſch, ungariſch, romäniſch, 
etwas 5 — Axbeit. Auch auter Flötiſt. — 
Adr.: 2. 468 Abendpoft. frja 


Gejuht: Selbftitändiger Bäder an Brot und Rolls 
fuht Stelle, am liebften allein zu arbeiten. 
fhreiben an Herman, 19 W. Wajhington Et 

tfafo 





* 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


Verlanot: Buchbinder⸗Mäadchen; muß Job⸗-Arbeit 
verſtehen; ſtetige Arbeit. Adr.: T. 524, —— 
ſaſonmo 











Verlangt: Mädchen für Stroh zu mwinden in Dar 





menhut⸗eFabtik. Vernard Bros. Co., 30 Wabaſh 
Avenue. 

Verlangt: Hilfe bei Schneiderin. 626 N. Rod» 
weil Str. 





— Perlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 100 
E. North Ave. 


Verlangt: Gute Kunden 
Kraftmaſchinen; ſtetige Arbeit. 
Fiftd Uvenue, 





emdensÜrbeitertnnen an 
Tagg Bros, 169 
fajo 


a 





FRE ER NE ER RE N FIT Von SEHR SP U REN BE ERS VO Re RR — 
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— — ———— —— — — — ———— — — 
— ————— ————— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: 5 Maſchinenmädchen an Skirts; dau—⸗ 
ernde Arbeis das ganze Jahr. Independent Skixt 
Factory, W2 W. Congreß Str. irja 


Verlangt: Geübte Hand-Stiderinnen, Monogramm: 
Arbeit. Kolumbus Shirt Eo., IM Martet Str. 
27mzlıo& 














Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
grbeit, das etwas von Kochen verſteht, bei Theodor 
Schent, Ede Fulion und Peorita Str. Schliz ⸗ 
Saloon. ſaſomo 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, Empfeh— 
lungen verlangt. 4309 Gtand Blod. 


Montag. 150 Gryital 








erlangt: Waſchfrau für 
Straße. 








Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus- 


arbeit in fleiner Yamilie. Weren, 124 R. Glart 
oder 1723 Kenmore Ave. ſaſo 
Verlangt: Eine anſtändige Frau oder älteres 


Mädchen bei einem Wittwer dea Haushalt zu füh— 
ren, leichter Play. 892 Springfield Ave, nahe 
Ogden Avenue. 





Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 598 
Sid Fairfisld Ave, 2. lat, nahe 12. Str. 


Verlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute dauernde Stellung für gutes Mädden; fleine 
Bamilie. Anzufragen: 73 W. Superior Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges, erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, cute Köchin in fleiner Yamilie. Gute 
Stellung. Spredt Sonntag ver. P. Bernard, 
5205 Prairie Ave. 





Kindermädden, eins 


Verlangt: Junges deutiches j 
MM. Stein, 


das zubaeje ichlafen faun, bevorzugt. 
5247 Galumet Ave., 2. lat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
jiwei in der Familie. 4641 Michigan Ave., 1. yloor. 


Verlangt: Erfahrenes, gut empfoblenes Mädchen, 
das au etwas engliih fpricht, für Hausarbeit und 
Kochen, guter Lohn, nur zwei in Familie. 175 
Lake View Uve.. 1. Bloor, Tel. Late View 190. 














Rerlan t: Ueltere deutfhe Yrau um einem alten 
: Adr.: 3. 14, 








Herrn den Haushalt zu führen. 
Abendpoit. 

Terlangt: Starte Mädchen für gewöhnlich 
Hausarbeit. Sied, 1737 Deming Place, nahe Clark 
Str. fajonmo 

Verlangt: Ordentliches Mädchen fir leichten 
Haushait; nus am Tage. Vorzuſprechen Sonntag 
Vormittag 1088 Milwautee Ave., Vogelladen. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


3736 Grand Blod. 


Verlangt: Gute Köchin, welche die beſſere Kuche 
verſteht. Stelle durchaus jelbitftändig und Teicht. 
Keine Wäſche. Guter Lohn. Muß etwas Telephoni— 
ren verſtehen und gute Empefhlungen haben. Adr.: 
B. 150, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes friſch eingewander⸗ 
des Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn 
und gutes Heim. Ms. Greßl, 6B Fullerton Ave. 











90 S. Halſted Str. 








Verlangt: Zweite Köchin. 

ſaſo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
18465 N. Halfted Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das etwas Eng— 


liſch verſteht“ 108 Ciybourn Ave., Saloon. 
Mädchen für Haus— 





Verlangt: Sofort, deutiches 
arbeit. 234 Oft Nortb Ave, 


Rerlangt: Urdentlihee Mädchen für SHausarbeit. 
145 Sarrahee Str., Bäderei. 
a Et 
Perlangt: Frau um fleinen Haushalt zu führen. 
192 LaSalle Str.. Zimmer 5. 
N a LE ——— 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: Bi. 864 Weit North Ape., Humboldt: 
Varf Hotel. ſaſo 


Vexlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
797 N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Mädchen fſtür allgemeine Hausarbeit; 
auter Lobn. 340 Grand Boulevard, 2. Flad. 


























Verlangt: Ein ſauberes Mädchen oder Frau, um 
in der Küche zu arbeiten. Keine Sonntagarbeit. — 
Ringer Meinftube, 163 Cit Adams Straße. 

Verlangt: Starkes Mäddhen in Küche zu helfen, 
muß zubaufje schlafen. 562 N. Halited Str. 














Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Feine 
MWäfche. Mautner, 1319 Barry Ave. 


Verlangt: Gute Köchin, muß etwas —— 
iprechen. 547 Fifth Avenue. aion 


BE en N Be 
Perlangt: Wafchfrau außer dem Haufe. 36% Dans 
ton Straße. 








Nerlangt: Gin Mädchen für Saloon und Reitau: 
rant, 4241 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; muß mil: 
fig fein, auf's Land zu geben. Sonntag zu erfra= 
gen zwiichen 9 und 2 hr. Nacobjen, IM) Cht North 
Ape., oberes Flat. 





Gebildeies Mädchen für zwei Kinder 
die zur Schule geben, muß 
ſaſo 











Verlangt: 
von 9 und, 6 Jahren, Die zur \ 
gut nähen fünnen. 196 E. 47. Str., Flat J. 





Rerlangt: Fin deutiches Mädchen, das Kochen ver: 
itebt, im Saloon. 15 E. North Ave. jaiomo 











Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muB etwas 
tochen können; guter Lohn. Golz, Reſtaurant, 1754 
N. Aſhland Ave. ſaſon 

Verlangt: Frau oder Mädchen zum Reinmachen 
und Kinder aufzupaſſen. 659 R. Halſted Str. 











Verlanugt: Mädchen für Hausarbeit, muß gut fos 
hen fönnen, gutes Heim und guter Lohn, Worzus 
ipeechen Sonntag von 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Ems 
pfehlung verlangt. 4016 Grand Blod., 3. F —* 

{fa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8. Trager, 
168 N. Clart Straße. fria 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 





5200 Maribfield Ave. frfa 
Verlangt: Kindermädchen, über 17 Jahre alt. 
Vorzuiprehen nad 5 Uhr, 1681 Sheridan Road, 
1. Stod. frja 








erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 137 W. Chio 
Straße, 3. Flat. Waterman. doirja 





W. Fellers crößtes deutihsamerifanifdhes DVermitt: 
lungs-Inſtitut; 5866 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤße und Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth 21. 

Inp* 

Rerlangt: Mäpddhen für allgemeine Kausarbeit. 
Muß kochen, waidhen und bügeln können. 3 Gr: 
wachiene in yamilie. Outer Lohn und gutes Heim. 
1470 N. Kimball Ave, 3. Flat. Telepbon: Hum— 
boldt 3280. friafo 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutiher Hausmann und Frau. Keine 
Kinder. Yrau maß eine gute Köchin fein. Muß enge 
liich jprechen. Zimmer HR. 36 Waihington Str. 


Perlangt: Gin finderlojes Ehepaar für allgemeine 
Hausarbeit mit Erfahrung. HMO den Monat. 515 
E. 9. Place. frja 





Verlangt: Mehrere Ehepaare, Stadt und Land. 


122 ZaSalle Str., Zimmer 5. 








Stellungen juchen: Srauen und Mädchen. 


| (Ungeigen unter diejer Rubri? 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutſche Köchin, ein Nahr im Land, 
fucht Stellung. Telephon Humboldt 4378. 


Geſucht: Plätße für 10 Mädchen. 3133 Halited 
Str., Phone 1508 Vards. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche zu Haufe jzu neh— 











men. 166 Elbbourn Ave., hinten, oben. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Krankenpflegerin oder Haushälterin. Adr.: 912 
Grand Ave. 





Gejuht: Frau fuht Waihpläße oder irgend an- 
dere Arbeit. 194 Blackhawt Str., binten. 


Geinht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
veritebt kochen. 112 String Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau ſuchtWaſch . für Dien3s 
tag und Reinmachen für fyreitag. 183 Ordard Str., 
l. Flat, vorne. jafon 


Gejudt: NXeltere Frau fucht ftetige Stelle als 
Kausbälterin. Meier, 3457 Yuburn Wpe., nahe 3. 
Etraße. 


Geiucht: Deutihe Frau fucht Pläge zum machen 
bügeln und Haus reinigen beim Xag. Fift 
Avenue, eben hinten. 


Geſucht: Ein nettes deutſches Mädchen ſucht eine 
leihte Hausarbeit. 243 E. Blachawt Str. nahe 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. 12 Orchard Str., Front. 


Geſucht: Junge, reine Frau ſucht Waſchpläge. — 
148 Oſt Fulletton Ade., Mad. 


Geſucht: Junges, deutſches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 70 Uhland Str. 


Geſucht: Reinli j au ſucht Stelle für 
et u ler. frfafo 


" Sefuct: Wittwe ug Stelle bei Wöchnerinnen 
oder alS Haus hälterin. r8. Gutbmen, 271 Ehef: 












































field Ave. fefafo 
Gefuht: 3 deu t Wai . 
— ——— 


ſhland Ave., hinten, | 
1 






und deiien 


Zweitens: 
Dr. € NR. Flint, 


2a0nteiee Wazis. Mikerfolg gebabt. 


Minute das Bett zu büten. 


au bezablen. 


Fünftens: Nur 


in der Stadt. 


Krampfaderbrud, 810. 


Die Frage muB fich jedem an diefer Krankheit leidvenden Manne 
aufdrängen, ob er, gebeilt werden follte oder nicht. 
folte ganz entihieden „Sa“ lauten. Wenn Ihr an diefer unbeil-_ 
vollen Krantheit leidet, dann entichließt Euch fogleid, denn wenn 
Ihr fie nicht bemeiltert, dann überwindet fie Euch. Wenn Ihr be> 
reits Tchwadh, nervös, reizbar jeid oder an einer der Koinpler-Er- 
fheinungen leidet, durh srampfaderbrud berborgernfen, fo 308 
nicht Heilung zu erlangen. Wenn Ihr an Arambfaderbrud leidet 
Folgen nicht bewußt, fetd, fo glaubt nur nidt, daß 
fie auableiben, Die Natur fordert immer ibren Tribut, nit mand)- 
mal, nicht beinahe imıner, 


Weshalb Ihr zu mir kommen ſolltet. 


Erſters habe, ich eine neue Methode zur Heilung von Krampf— 
aderbruch entdeckt. Es iſt meine eigene Entdeckung, Ihr könnt ſie 
fonft nirgends im diefer Stadt oder fonitwo erhalten. 


Ih garantire abfolut und ohne jede Beldhränfung 
jeden al zu beilen der zu mir fommt. Zch babe über 700 Yälle 
in den legten feh3 Monaten behandelt, und nicht in einem einzigen 


Drittens: Ich gebraucde fein Meffer, verurfache feine Schmerzen, Ihr braucht nicht eine 


Viertens: Die $10 deden die Koften der Aur. C3 
nftens eine Behandlung, ift nötbia. 
fung für die Kur don Krampfaderbrußß, die je gemacht wurde. 

Wenn br auferbalb der Stadt mohnt, jo fünnt Ihr zu mir fommen und in einer 
Pebandlung gebeilt werden, und braucht nich 


ca beile auch alle Shwädhen und Privatfvankheiten dev Männer, zugezogene Kranldei- 
ten, Blutvergiftung, Berlufte, Abfonderungen, Hinderniffe und Bedenfrantbeiten. 


Tas Vienna tft das größte, älteite und am beiten ausgeſtättete Medizinifge Inftitut 


Koniultation frei — Korreipondenz erwünidt. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 DVesrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 


Dffice täglich offen von 9 Vorm. bis 6 Abd8.; ] 
Montag und Donneritag Abends, Office offen biS 9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 1 Nadhm. 





Die: Antwort 


ert 


fondern jedesmal. 


gibt feine Ertrafloften oder Medizinen 
E3 ift unfraalih die größte Entdes 


ivper dorzsufpreden. 


Ede Madiion Straße. 


Ürbeitsleute finden Zeit borzufpredhen 








Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Mädchen ſucht Stelle für -Rochen und 
Str. ſaſo 





Geſucht: 
Hausarbeit. M. N. 1501 15. 








Geſucht: Dentſiche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläte für 4 Tage in der Woche. Wi Mohawk 
Etrabe. doft ſa 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Großer März : Räumungsverfauf aller Mufter, 
ſämmtlicher Möbel, Tefen und Kijenbetten, welche 
ih im umjeren drei Etagen befinden, ımüjfen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreijen ausperfaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Waaren von Fabrilanten, Die wegen jchlechten Ger 
fhäftsganges unbedingt baares Geld haben muß: 
ten, umd wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjerem Lagerhaus unterbringen fünnen, 11mD 
wir gezwungen, diejelben für mwentger als den Her⸗ 
ſtellungskoſten loszuſchlagen. Dieſe große Gelegen⸗ 
beit, das Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
zu verbollftändigen, jollte Jeder, der Wlöbel braucht, 
benügen. Alle wilitonmen! Die fein Geld haben, 
denen borgen wir, 
1.00 Parlortiich, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Stühle, mit Lederiig — Räumungspreis.. .69 
16.00 Ausziebtiih, Americ. Quart., Räumung 9.75 
18.9 Kombination-Vücheriprant, Räumung.. 9.98 
15.00 Dreiier mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.00 Eivebvard, gut gemacht, Räumungspreis 10.98 
2.50 Giienbetten, ftarfe Pfoiten, Räumungspr. 
8.50 Giienbetten, feines Mufter, Räumung... 4.98 
1.25 Bettvorleger, 27 Zoll Bruifeline, Räum.. .49 
16.00 Brufjel Rugs. Y9x1l2, Rüäumungspreis... 8.98 
Kohöfen, mit Nifel verziert, garantirt gute 
Padöjen, von $9.75 aufwärts. _ 
aar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Fedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn ht 
Hanf jeid oder nicht arbeitet. * 
Botſcheu, 1941 Eaſt North Ave., nahe Halſted Str. 
bex 
nee 
Wegen plöglicher Abreife verichleudere ich meine 
faft neuen Model nieiner Privatwohnung: Drejier, 
Ehifronier, drei englifde Mejiing:Bertftellen, voll: 
fändig mit Suarmatragen, haupgeihnigte Parlor: 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 8275, für 65; Morris: und 
türtiſche Leder-Schaukelſtühle: fünf herrliche Tep: 
piche; Koud, wertb FD, für 87.50; grober Yeder: 
fturhl, werth $12, für 82.50; Parlor tiſch, werth „12, 
für $1.50; Delgemälve, in beiter Ausführung; ge: 
ihliffenes Glas, PBric-asbrac, importirt aus Jtalıen; 
Sardinen, werthb $, für 75; Poriieren, weder: 
tiijen, werth $2, für 35c; fotwie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahbagsıy- Piano. 2103 u Ave. 
26inz, tx* 











Wir verfauien den ganzen Anhalt eines 7=-3im: 
mer Flat für Mr. Grevland, PH) Wolfram Str., 
zu einem großen ÖSchleuderpreis, oder einzeln, 
wenn gemwünjcht. Anzufragen vor 7 Uhr Ubends 
in unjerem Yagerbaus. 570 Xincoln Ave. frjajo 











Wegen Umzug verfaufen wir PBarlor- und Din: 
ingroom-Ser ſehr billig. 194 Sheffield Ave. fajo 


8.0. 5 





_ Suter Kinderwagen zu verlaufen, 
Sheffield Avenue. 





428 Xar- 


Zu verfaufen: Guter Kocdofen, billig. 
fadi 


Er. 


Zu verfaufen: Ein Koͤchofen und Heizofen. 872 
Str., 3. Flat. ſaſon 
‚gu verfaufen: Kleiderſchrank, Barlor-Set, bil 
fig. 80 Lincoln Ave. 








gu verfaufen: Möbel; Kocoien, Schaufelftubl, 
Sideboard, Pitherichranf. 1524 N. Humboldt Str. 








Zu verkaufen: BlaueFlamme Oel-Küchenofen, bil— 
fig: Rug, 9 bei 12, 83; einjchläfriges eiiernes Bett, 
Spring und Matrape. 8; bobe Yampe, $l; Bela: 
Garnitur, $r: feine Herren-Uhr, $10; elegantes 
Schwarzes Kleid, 42 PBüite. 375 Taf Str., flat 2. 





Zu verfaufen: 5 Zimmer-Ginrihtung; bejegt mit 
Roarders; auch einzeln. 267 Gleveland pe. 

Zu verkaufen: Billig, Bett, Spring und Matrage, 
6; Dining Roon Set, $12: Wafh:-Wringer, auch 
Go:ßart mit Hood, 8. 1116 Yeeland Ave. Telle: 
vhon: Edgewater 2058. 

Nerfaufe meine ihön möblirie 6-Zimmer Wub: 
zung nahe Lincoln Perf; Miethe $20 den Monar; 
Rarlor ift vermiendet, bringt die ganze Miethe ein; 
Preis 80, werth das Toppelte. Nebme auf Wunich 
auch einige Möbel zurüd. Anfragen aus Gefälligkeit 
1721, Cit Intario Etr.. nabe Wels 


Zu verkaufen: Neues Sideboard und Trop Head 
Singer-Nähmaſchine, billig. 154 Rotomac Ave, 
nahe Zeavitt Str., 3. Flor. fat? 


Zu verfaufen:, 
8i4. 148 Anpifon Ave., 2. 


Großer Gasofen, Loftete $20, nur 
dat, hinten. 
2mz;, 1m! 
Zu verfaufen: Möbel von drei Zimmern. ® 
Gardner Straße. 


— — ——— — — — — — 











Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Worn. 
Lernt Engliſch: Sqhnellſtens, Beſtens, Billigftens! 


Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 
164—166 ©. hört Ande., Ede Halfted Str. 
Beöfinet: Wochentag u. Sonntag: Taq u. Abend! 
Urkundlich WUelteite, Peitgarantirte u. Billigſte Schule 
für Gnaliihen Gemeinihafts- u. ingzelslinterricht 
in u. außer dem Haufe. Alademijch gebildete, itaat: 
li geprüfte u. diplomirte dDeutich-amerif, Tehrer!— 
Arbeit3lofe zablen Nichts, ehe in quter Stellung!— 
Den warmen Fmpfeblungen gegenwärtiger u. aus: 


‘gebildet entlajiener Schitler verdanken wir feit Schluß 


der Abendihulen einen bisher im März nmerreichten 
Zuwachs. Wir mußten, unjere Unterrihts:LQofale 
abermal& vermehren. TDiefelden umfajien nunmehr 
die Officer Apartments 6, 7 und & im Remper:Ge= 
käude und ermöglichen uns in jech$ getrennten elef: 
triich beleuchtet u. ventilirten Klajiensgimmern yu 


unperrichten. Bis zur Frreihung einer beftimmten 
Schilerzabl für Die neuen „TreisMonats-Kurfufe 


talfo nur für sehr furze Zeit) haben wir den Prei3 
für einen jolchen ganzen Rurfus auf Fünf Tollars 
(einihl. Pücher) gerabgelcht.— ZagessKurfufe beait- 
ven 0 Uhr Vorm. AbendRurfuie 7 Uhr Abends! Im 
Februar IL Schüler aufgenommen u. 19 ausgebildet 
entlaiien! Wir zahlen jofort KWO, falls jolhe Er: 
folge noch von irgend einer anderen Privat-Schule 
aufgeiwieien merden fönnen, u. $1000 Yedem, der 
einen Rurjus bei uns beendet u. Engliih nicht 
eründlih und Achnellitens erlernt. Keinerlei bin— 
dende Norauszablungen! — 


Ensliige Spradbe für sKerren oder 
Samen, in Kleintlaifen und privat, jomwie Buchs 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 18090 
don Prof. George Jenſſen, 100 Mil 





ilwaukee Apve. 

rabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 

Pig. Peginnt jest. R. Ieniien, Prinzipal. 
2lapjadido* 


Chicago’3 Erfte und Weltefte Engl. Privatihule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an ber Norbjeite! 
— Man adte auf unjere Namen und Adrejie— 
0 E. North Ave. (über Volksgarten) diht an Lars 
rabee, nur 6 Käujer_von Ede Halfted Str. entfernt. 
Engliih, 4 Stunden für 8. Piücder frei. 
Privat für Herren u. Damen. John Eiebe, Mor., 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerif. behördf. gepr. Lehrer. 

l2mzdojadilm 


Privat: Sprahihule für ingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jhnelle Methode zur Eriernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ditilie Koehnke— 

m34,7,11,14,18,21,25,28 


Pianoſtimmen, Reparaturen, Unterriht im Ries 
nofpielen und Gejang ertbeilt nach berühmter Wiener 
Methode perfelter Pianojpieler; übernimmb auch 
Engagements. 183 Burling Str. oberer Floor. 

m32%8.29,0p4,5,11,12,18,19,25 


Berlangt: Herren und Damen zur Erlernung 
don Portraiture, Vergrößerung don Photographien, 
farbige Kreidemanier und Landichaftszeichnen na 
der Ratur. Garantirt in nur 4 Xeftionen. Auch 
Abends. Sofortige Arbeit mit gutem Ginlommen 
zugelichert. Adr.: @. 323 Abendpsft. 


Die „Chicago School of ————— 1235 Mil: 

mwaufee Ane., ift die beite und billigfte Spradichule 

in Chicago zum Ziel des Englifch-lernens 
2Bmy,imX 


Sernd Tanzen! Brof. Norman’3 Ehuie, 632 *. 
Elart Str. Unterricht jeden Nahmittag u. Abend. 
lnimt 


























Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Alle Sorten neue und gebtauchte Nähmaſchinen 
find hier in dem ſeit 1886 etablirten Geſchäft zu 
niedrgiſten Preiſen zu kaufen. Gute, auf 53 
arantirte une au $ und aufwärts. 
hr mit der Majchine nicht yufrieden feid. gebem 
wır Guch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Oft North Ave. I3mz,didoja,im 


Zu verkaufen: _ Große Parga:ns in menig ge- 
brauchten Nähmaschinen, Singerd und Wheeler & 
Milion und White; von 8.50 und aufwärts; Drop 
Head3, von $IO und aufmwärt!; jede Maichine ga: 
rantirt für 5 Nahre; Lehrmeifter frei. Neue Mas 
fhinen $2 per Monat. PBefuht der Singer Store, 

















05 Milwarfee Ave, nabe \ngufta Str. fafo 
gu verfaufen: Gebrauchte Schuhmader- und 
Satiler-Nähmaihinen. 32 Sedawid Str. fria 


Tadjdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—r — 


gi 
Bezahlt keine fancy Preife, fhıdt uns eine Pofte 
farte, wenn Guer Dach ledt und mir garantiren, 
Guh Geld zu eriparen. Anolo American Roofin 
Co., 72 W. Gbicago Ave. Smzlın 


. Qeder’s Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmb die Stelle yon 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Hilfiger aig 
Gravel, _und bält Doppelt jo lange. Diret yon 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Auss 
tunft und Voranichläge, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Telephen: Humboldt 1828. 24jl*X 


— nn 

At Euer Dad beihädigt? Yhr fürnt ein hefferes 
end billigere®s Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Flaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Ste. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. limg*t 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


8145 faufen SM Standard Upright Piano, nur 
3 Monate im Gebraud. BSR. Halited Str., bin: 
ten. 


Zu verfaufen: 
billig. BL Yincoln pe. 








Feines Mahoganpg Piano, jehr 











Verkaufe neues Piano, gewonnen in „Rafiler; 
macht Offerte. 106 N. Troy Str., 1. flat. 

didoſa 

Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr— 
liches Mahagony-Piano. 2108 Michigan Ave. 

26m3,t%* 





Verſchleudere wegen Wbreife $400 
Piano für $70. 389 Lincoln pe. 





gutes Upright 
midofrjajon 
Siehe um, muß jofort verkaufen: $85 faufen Piano 
fowie Regina Mujitdofe, Violine und Mancsiine, 
billig: 09 Uumitage Une. Bmʒ Iw 











$150 kaufen ein gutes gebrauchtes Steinway Up— 
rioht Piano. Großer Bargain. Auguſt Groß, 502 
Wells Str., nahe North Ave. 23mzlm 





er 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





$75 oder beite Offerte faufen gutes Familien: 
oder Gejchäftspjerd 1100 Pfund, braun, guter Yäu- 
fer und gejund. rant's Perd (im Xeibitall), 27V 
Sat Str, nahe Glarf. 





Zu verfaufen: VBrüteier. Meike Wyandotte, mweike 
und braune Yegborns, geſtreifte Plymouth Nods 
und ichivarze Minorcas, auch von Peking Enten, — 
A. Ordas, 958 N. 40. Avenue. 











Zu verfaufen: Gin Hamburger WRufter. 1605 


Hamilton Ave., nabe Wellington Str. 





Zu verfaufen: Junge Legborns. 1516 N. Halited 
Str. 





Zu verfaufen: Ein guter Englifh Setter, 8 Mo: 
nate alt, 75 Pfund. $25. 5153 Pıihop Str. 

gu verfaufen: Andreasberger Rollers, Harker Ra 
nariendögel, Wildvögel, Papageie, Tauben, Hithner, 








Hajen, Gollies, Bullterrier u. Pudel Puppies. — 
Northweſtern Bird Store, 1666 Milwaukee Ave. 

ſaſo 
Zu verkaufen: Schwarzes Pferd. 46 Larrabee 


Straße. 


gu verfaufen: Zwei gute große Scoth Eollies, 
7 Monate alt, billig. 562 Yuftin pe. 





Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Grpreßwagen, 
Zweiſpanner-Geſchitr, Bugghgeſchirr, zimeirädriger 
Karten, 2 Einſpännerwagen, alles in gutem Zu— 
ſtand. 67 N. Waſhtenaw Avbe., Ecke George F* 

aio 


Zu verlaufen: Echte Scotch Colly PBuppies. 
245 NR. Mozart Str., nahe Irving Park Blod. 
335 bi3 $65 kaufen 4 Erpreß Pferde. 419 Auftin 
Ave. 

Zu verlaufen: 
1986 NR. Aſhland 

Zu verkaufen: 2 
Doͤppelgeſchirt. 157 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, Andreaßberger Rol- 
fer und Weibchen. 611 Roscoe Str. 














Gute Pferde, 1106 bis 1500 Priv. 
Ude. 


flote Vonies, Expreßwagen, 
Oſt North Avbe. 








u verfaufen: Kanarien-Hähne, feine Sänger. — 
1784 N. Hoyne Ave., nahe Roscoe Blod. und Ri— 
derview Vart. 

Zu verkaufen: Hahn und 4 Hühner, Redhuhn, far— 
bide Woondottes, 812; ein Hamburger Hahn, $2; 
Prutmaichine, Aufzuchtbaus, $12. 425 Cornelia Ape., 
nahe Rohen. 





Zu verkaufen: Guter Top:Buggy, Euer eige: 














ner Preis. 124 Ogood Str. 

Mur verkaufen: Pin außer Arbeit! 1200 Piunt 
Pferde, gefand. 169 Fremont Str. 

Zu verkaufen: Gutes junges Gefpann zo 
Pferde, 200 Pfund, 5 Erpreßgefiere, affee: 
wagen. 49 Center Str. 

Zu verfaufen: 300 Pfund Teamsßferde, Har: 
ech, Wagen, mit ftetiger Arbeit: ebenſo Pferde 
Harneh, Wagen, pajiend für Delivery; verkaufe 
feparat. 943 Grand pe, 

Zu verkaufen: UrbeitSpferde, Mähren, Wagen 
Pierdegefhirre, großer Bargain. @. Obi 
Strahe. 





Zu verkaufen: Top-Wagen, billig. 606 Roscor 


EStrake. 
2 Pferde und 2 Wagen mit gu: 
Gier-Ronte. Näheres 131 R. 





Zu verkaufen: 
ter Butter: und 
Hogne Alpe, 





Zu verkaufen: Amei gute Arbeitspferde; halbe 


Tonne Heu. 130 Eheifield Ave. 








u berfaufen: Spishund, 8; 1 Eoder Spanial; 
1 Roodle, S. muß verlaufen. 1155 R. Weftern Ave, 








Empfehle allen Kennern und Liehhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Ranarienpögel, befte 
Sänger und billigfte Breiie, —— ibchen 
nahe California und 














5 Ets., S Johnſton Ave. 
Milwaukee Une. Ruguſt Jantke, Züchter. WBmydap 
Echte Andreasſsberger Roller, importirt aus St. 
Undreasberg, fotwie alle Sorten deutihe Gingpögel, 
beiier und billiger al$ anderämo. The quarium, 
1038 Milwautee Ave., nabe Lincoln Str. 14dez.ia 
Zu verkaufen: Sieben Pferde, Bilig 9 
Lime Et. dofa 
Immer an Sand 50 Pferde und von $50 
aufwärts. Aedess Nierd verfauft, mie ſentiet. 
Mag Zauber, 599 R. Raulina Str. my. im! 


(Hortfegung auf der 8. Seite.) 


Be: 





— DT nn an mn 


— „The Merry MWidom.” 
beater. — „A Right Off.” 
— „Mary’3 Lamb.“ 
ple — „Hamlet.” 
et. — „Ihe Regeneration.* 
„Ihe Withing Hour.“ 
Houjfe. — „Nurfe Marjorie.” 
arter. — Baudeville und Bur= 


“np m500 


— 
2 


.— Vaudeville. 

. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
d. 


3 ERN_MNAENEFARE 


3-Qe- 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 
ET TEEN — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Frifhmilhende rege billig. 1543 


N. Hovne ve. 


Zu verlaufen: Eier von echten jpanifchen Süb: 
nern; erbielten 1. PBreiS in Chicago. Setting $1.50. 
1792 N. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Sofort, junge „bearbed“ Golden 
Roliid Hühner, braune Legborns und Rod3. 59 
Nord 52. Avenue. 


— — — —— — —— — — N 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Bafement, oder ganzes 
Saus, Ge von Alley, an guter Gejchäftsitraße der 
Norvjeite, nahe Fyullerton Uve., pajiend für Whole— 
fale MWeingeichäft, Meine Zignarrenfabrit oder irgend 
ein anderes Geichäft; Miethe billig. Apr.: 2. 469 
Aben dpoſt. ſaſo 


Zu vermiethen: 5-Zimmer Wohnung in Cottage. 
1388 Weſt 21. Place. 


Zu vermiethen: 2 Wohnungen, je mit 2 Zim— 
mern im Baſement, auf Wunſch gebe zwei Zim— 
mer frei für Arbeit im Roominghaus, auch wird 
im Roominghaus eine große Laundry vermiethet. 
1724 €. Ontario Str., nahe Wels Str. 


Zu vermiethben: Drei freundliche Hinterzimmer. 
525 Wieland Str. 


4 hintere Zimmer mit Bad, 


Zu vermiethen: 
1% Genter tr. 


$10. Zu erfragen. 


. Zu vermiethen: Ed-Saloon mit Wohnung, Nord- 
jeite. Nachzufragen: Kreuginger, 28372 N. Hermitage 
Avenue. 


Zu vermietben: 6 Bimmer, Pad und Gas. 93 
Lewis Straße. 


Zu ver: iethen: 4 Zimmer, Gas und Bad. Leapitt 
und Bar: Ave. 





u vermicthen: 2 Gd-Etores mit Wohnung an 
Gerhäftsftraße: feine Gelegenheit für Saloon oder 
Neftaurant. Dtto Dobrotb, Elfton und Belmont 
Avenue. fafo 


u vermietben: Sechs: Zimmer Haus, Yard, $5; 
nae Wrightwood Hochbahn-Station. 1548 Wright: 
wood Xpe., nahe Salited. 


gu vermietben: Vier Zimmer dampfgeheiztes Flat, 
$24, nahe Webfter Hohbahiftation. 158 Clifton pe., 
Sanitor. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Gas, Bad; 3. 
Floor; gegenüber Unien Park. 234 Gornell Etr. 


Zu vermiethben: Modernes 5-Bimmer- Flat mit Bad 
an ftille Leute. 144 Yurling Str. 


Bu vermiethen: Schöne 4:-$immerwohnung; Brid- 
haus. 52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethben: 4 helle Zimmer an fleine Yami= 
lie. 669 Zarrabee Str. 


Zu vermietben: Schöne Wohnung, mit Bades 
simmer, vier Vlof vom Depat, an ein finderlojes 
Ehepaar. 4795 Milwaufee Apve., Yefferion Part. 

doja 

Zu vermiethen: Zwei Läden an Weſt Madiſon 
Str., nahe Harlem Xpe.; beite Gejchäftsiage fir 
Trug Store oder andere Geichäfte. Nachzufragen: 
9. Fuce, 14 Nadjon 2ipd., Foreft Part, JU. 


gu vermiethen: 4 Zimmer Bajement lat, alles 
modern, gute Gelegenheit für Painter. 1516 Brad: 
ley Place. friafo 


Store WX39 Fuß, mit 5 Zimmer Wohnung, für 
ein Reitaurant zu vermietbhen. Kopps Garden, Lin 
coln, Zatvrence und Meftern Avenue. friaio 
gu vermiethen: Möblirtes 4-Bimmer Flat, Mil: 
waufee Ave., nahe Aibland WAve.; Eigenthlimer 
möchte ein Zimmer für jich behalten, oder verkauft 
Slat. Adr.: B. 143, Ubendpoit. dofrja 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 1 Zimmer an zwei anftändige 
erren, mit PBarlorbenugung. VBorzufprechen: 15 
rand Ave., Reſtaurand. 


Zu vermieshen: Warme Zimmer bei anftändiger 
Frau. 320 Welt Randolph Str. fajon 


Hübjhe möblirte Zimmer zu vermiethen, $1.50 
und aufwärts. Privat. 346 S. Hopyne Ape, ſaſo 


Boarders und Roomers; deutſche 


Verlangt: 
147 N. Ada Str. jafo 


Züche. 83 per Woche. 


Verlangt: Junge Frau verlangt Boarders. 16 
Orchard Str., unten. 


Zu vermiethen; Großes möblirtes Front Schlaf⸗ 
immer mit Küchenbenutzung und andern Räumen; 
us ZU die Woche. 664 N. Halfte Str., 
. Blat. 


Berlongt: Deutſch-ungariſche Boarders. 172 Oft 
North Abe., nahe Halſted. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer an zwei 
Herren. 282 Oſt North Ave. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 826 Mohawk 
Sit., Flat 8. 


Board bei deut-ungariſchen Leuten zu haben. 325 
Center Str. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 145 Oſt North 
Ave., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Gutes Heim finden ein oder zwei 
Herren. 275 Oft North) Une. 


u vermiethen: Möblirtes Zinimer, $1.25. — 282 
Hlinois, Ede Rufh Str. fajo 


u vermiethben: Helles Schlafzimmer. Krebs, 369 
. Quron Str. 


u vermiethen: Gin helle reines Zimmer für 
2 Herren, mit ıder ohne Koft. 529 W. Grie Str., 
binten oben. 


vermiethben: Billiges Zimmer an 
252 Wels Str., SHinterhaus, 


— jungen 
nn. 


Zu_vermiethen: Ein Zimmer, Fl die Woche. — 
85 Wells Str. 

Zu vermiethen: reundliche, belle Zimmer, 302 
MWells Str. 


Perlangt: 2 gute Yovarders. 188 Sheffield Ave. . 


Zu vermiethen: An anftändigen Herrn, fhön müs 
blirtes Zimmer bei Wittwe. 150 CElybourn Ave., 
binten. Zu erfragen im Store. 

Zu vermiethen: Möblirter Front-Parlor, 2.50: 
großes Bettzimmer, $1.50, Bad, privat. 299 Lin 
coln Ave., 2. Flat. 

Su vermicthen: Großes möblirte8 Zimmer für 
einen oder zwei Herren, bei Wittive. Gute Cars 
und Hohbahnverbindung. 349 Oft North Une. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer für 
einen anftändıgen Seren. Mrs. Pittner, 44 Well 


Straße. 


Zu vermietben: SHabe reines möblirteg Front⸗ 
ginmer für rejpeftablen Mar, $6 monatlich, pris 
dat. 1491 Lale Str. Probad. 


Zu vermiethben: Großes möhlirtes 
bei PBrivatfamilie, in fchöner Gegend. 
gelegenbeiten. 3524 Sale Une. 


Deutihrungartihe Leute juchen Moomers ober 
Boarders. 23 Sedgwid Str., unten. frfa 


tontzimmer 
efte Fahr: 


Zu vermietben: Warme, Heine Zimmer. $1.2. 
198 Oft Divifion Str. faion 


Zu vermietben: Schön möblirtes Front-Sclafs 
immer, Bad und Gas, ein Blod dom Lincoln 
art. 611 N. Clark Str., Flat 3. dofr ſa 


möblirte Zimmer. — 


Zu vermiethen: Helle 
on 


Wells Str., Ede Ontario. de— 


Zu eg Elegantes, möbliertes Vorderzims 
mer, an zwei Herren oder Ghepaar. 391 Lincoln 
Une. mibofrjajon 


— — — nn ne 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —ñ — —— —— 


Geſucht: Junge: Mann fjucht Koft und möblirtes 
immer in #leiner PBrivatfamilie. Rordſeite. Of— 
erten unter: WUdr.: B 152 Abendpoft. 

Zu mietben gefuht: Mann (3%), nidtern, fucht 
18 alleiniger Roomer ein Zimmer bei Mittwe, — 
dr.: E. 381 Akendpoft. 


2 leere Zimmer mit Pantrh, Kleider: 


Berlangt: 
Nahzufragen 794 Southport 


Giofet und Garret. 
&pe., Cottage, binten. 


een en 
miethen geſucht: Laden, pafiend Reftau- 
sch —X J — Une. fiend für Meftau 


miethen gefuht: 34 Iimmer in rubigem 


gas fofrt oder bis zum 15. April. Billige Miethe. 
Ad 


r.: a. 2. 359, Ubendpoft. 


Bu miethen gejuht: S—4 reinlihe Bimmer oder 
Cottage nahe Hochbahn. bei kinderloſem Ehepaar; 
nenne Breis. Balery, 3402 Archer Ave. 


Zu miethen geſucht: Zum 1. Abril, zwei leere 


immer, von frau: Nordjeite oder Late View. 
2: 9. Gdert, 1980 N. Kalfteb Str. frja 


* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen, eventuell vertauſchen: Gutes Vi⸗ 
very⸗Geſchäft, Wiskonſin; Lot, großer Stall, gute 
Pferde, Wagen, Geſchirre etc., in beſtem Zuſtaänd. 
Billig wegen Geſchäfts-Erbſchaft in Deuiſchland. 
Auskunft erdheilt Rechtsanwalt Charles Worlod, 
:07 Dearborn Str., Zimmer 510. 

Zu vertaufen: Meat-Market oder Firtures ſepa— 
raf. Muß billig vertaufen wegen zweier Geſchäſte. 
Anzufragen Sonntag, Peter Knuerr, 648 13. Es 

aſo 

Wer einen guten Allerweltsladen billig kaufen 
will, ſollte ſich 233 Ooden Ave. anſehen. 

Zu verkaufen: 18 Zimmer möblirtes Haus, beſetzt 
mut Roomers, beſte GBegend zum Vermiethen, Mie— 
the nur 845, hübſches Einkommen, verlaſſe die 
Sitadt am 10. April. Bargain 5400. 182 E. Ohio 
Etraße. 


Gutgehendes Reftaurant, billig 


Zu verfaufen: a 
Adrejje: 852 28. Yafe Str. ſaſo 


wegen Abreiſe. 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein gutgehendes, 
immer beſetztes 87 Zimmer Roominghaus, Dampf⸗ 
Heizung und qut gelegen. Zum Scleuderpreis 
von $1500, werth mehr als das Doppelte. Adr.: €. 
326, Ubendpoft. 
Zu verfaufen: Gute Schuh-Reparatur:-Werkitätte. 
Nachzufragen 154 Fifth ve, ım Xeder Store. 


Schul-Store, Grocery, Notions, 


Zu verkaufen: erh, 
101 Hudjon Ave. 


Stationary, Ice Cream Store, 
Zu verkaufen: Gutes Rejtaurant, auge, Leaſe, 

billige Miethe, wegen hohem Alter. 314 Weſt Di— 

viſion Str. ſaſomo 
Zu verkaufen: Billig, kleine Hand Laundry — 

Miethe $10. 545 Wells Str. 

Zu verfaufen: Gutaehender Wuther Shop mit 

Wurftmacerei. Adr.: T. 523, Abendpoft. fafo 


Zu verkaufen: Leichte Grocery, Delikateſſen, Thee 
und Kaffee Store, verſäumt nicht dieſe feine Ge— 
legenheit für Grocery und Market. Adr.: 4318 N. 
Clark Str. 


Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon und Lunch-Ge— 
ihäft. aute Lage, 119 und 11329 N. California Ave., 
Verkaufe wegen Sranfheit. Yina Larjon, 1130 N. 
California Avenue. 


Zu verkaufen und zu vermiethen: Eckladen mit 4 
Binumner, 2eavitt und Barry Ave. 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon in einer Ge: 
shäftegegend auf der Norpjeite. Adr.: T. 59 
Abendpoſt. ſaſomo 


Zu verfaufen: Gutgehende Päderei. 705 W Har— 
tion Str. 
ee a FE 

Zu verfaufen: Gin guter Xinfhop, wegen anderen 
Angelegenheiten; billig. 83 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Meat Markeit, mit voller Einrich—⸗ 
tung für Wurſtfabrikation. 1418 N. Sawyer Ave. 


Zu verkaufen: Eine, von dem jetzigen Eigenthümer 
ſeit 20 Jahren mit Erfolg betriebene Bäckerei in 
einer der beſten Vorſtädte Chicagos. Näheres: F. 
W. Lothes, 522 Byron Str. Tel. L. V. 388. 

Zu verkaufen: Saloon für den Werth des Stoch 
abzugeben, wegen zweites Geſchäft. Adr.: B. 141 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: DBarberitube, drei Stühle, alter 
Play. 1110 Lincoln Avenue. 


Eine gute Xäderei für baar. 


Zu kaufen geſucht: 
tu 525 Abendpoſt. ſaſo 


Antwort unter Adr.: T. 


Zu verkaufen: Beſter Delitateſſen-Store, Nord: 
feite; feine Wohnung; wegen Kranfheit. Austunft' 
1471 N. Elart Str, ſaſon 


Zu verkaufen: Krantheits halber, eine Heine, gute 
Käderei; nur Store-Trade. 1715 Welt 53. Str, 
nabe Aibland pe. 


a a ne nn 
Muh verfaufen: Kranfheitshalber 18 Jahre etab: 
firteg Herren und Damengeſchäft, Südſeite, Miethe 
830, großer frifcher „Stod“: 300) bis K000 baar, 
lange Yeaje; nchme auch Partner. Adr.: IT. 58 
Ubendpoft. Keine Ugenten. 
a N a en —— 
Zu verfaufen: Eine gute Päderei, wegen Todes- 
fall, billig. Nacyyufragen 15 Homer Str., naheRobey. 
Zu verkaufen: Grccery-Store, billig, wegen, Ver: 
lajiens der Stadt; in quter Denticher Nachbarſchaft. 
2709 S. 40. Ave. ſaſo 
En en I ET In a a 
$375, werthb das Doppelte, faufen, ivenn vor 
Sonntag Mittag genommen, 1. Stlajie gelegenen, 
iminer gut zahlenden leichten, Grocery: und Telis 
tateffen-Eckſtore. Erſter ſtlaſſe Firtures, grobes 
friſches Lager. Billige Miethe mit, Wohnung. 
Sprecht morgen, Sonntag, von 9 bis 12 Uhr vor. 
1774 Seeley Ave., Ecke School Sir. Nehmt River: 
view Part Gar. 


$195 taufen, wenn fjofort genommen, ve 
den hübſchen Grocery: und Delifatejlen=Store. 
Lilline Mietbe mit Wohnzimmern. Sprect vor 
Sontag Morgen von 8 bis 1 Ahr 1495 N. Whipple 
Etr., nabe W. Diverjey Blvd.; nehmt Xogan 
Square % oder Milwaufee Ape.:Car bis Logan 
Square. 


8145 faufen leihten Grocery:, Gandy:, Zigarrens, 
Päder:Store; Xanzhalle nebenan; gegenüber bon 
Gar Barns; gutes Xeben garantirt; drei feine Zim— 
mer mit Store; rur E15 Mierde. 667 Xarrabee Str. 

Zu verfaufen: Eine der beten Bädereien auf ber 
Nordfeite, mit Haus. 184 Oft North be. 


Zu verfaufen_oder zu vertauſchen geſucht: 2ſtöck. 
Ed-Haus mit Saloon, Nordſeite. Adr.: U. S. 128 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein Reſtaurant, ſehr billig. 242 
Clybourn Ave. ſaſon 


Ein ſich gut bezahlender Saloon zu verkaufen. 
Sehr billig, wegen anderem Geſchäft. Rein, 9900 N. 
Kimball Avenue. doſaſon 


Zu verkaufen: Eine ſeit 6 Jahren mit gutem 
Grfolg betriebene Bäckerei, keine Konkurrenz im 
Umkreis von 5 Blocks, wegen Reiſe nach Deutſch-— 
land. Schmidt, 438 Wincheſter Ape. doja 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Reftaurant in 
befter Gegend der Weitjeite. 15 Jahre etablirt. Der 
Gigenthiimer wurde ein reicher Mann auf Diejem 
Pat. Wegen Einzelheiten adrejlire: 2. 460, Abend⸗ 
poft. midoja 

Butcher, aufgepaßt! 450, billig für $600, faus 
fen, wenn fofort genommen, gut gelegenen und jtet3 
gutzahlenden Meat Market; beinahe neue Cinrid: 
tung; GomputingeWaagen, Matform-Waage, Mar: 
mor Top Tiih; niedrige Miethe, mit Wohnung; 
theilweife Abzahlung. 3756 Wallace Str. frfa 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery:Store. Adr.: 
E. 32 Ubendpoft. frja 


Zu verkaufen: Bäderel, Nordweſtſeite, Bargain, 


wenn gleich genommen, 465 Weit Divifion — 
ja 


Kin in der beften Geihäftslage an der Norbfeite 
gelegener Saloon mit eigener Xizens tft fofort zu 
verfaufen, wegen Abreiie nah Deutichland; womög- 
lid mit dem Sausmobiliar. Zu erfragen bei Ihe 
Stern Clothing Co., North Ave, und Larrabee ei 

rſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe einträglicher Saloon, 
Nordſeite, preiswerth. 193 E. Kinzie Str. frſo 


Zu verkaufen: Fleiſcherladen, gutes Geſchäft, mit 
oder ohne Fuhrwerk, Be Jahre in gutem Gange. 
Adr.: 8. 409 Abendpoft. frſa 





Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſelte, großer Bar— 
gain, wegen Zurüdziehen vom Geſchäft, 81200, werth 
3000. u erfragen: 6. floor, 167 Dearborn Str. 
Stiephenion & Co. 26m3 10* 


igarren= und 
ottage Grove 
doft ſa 


Großer Bargain! 8150 für guten 
Tabakladen, drei Wohnzimmer. 8715 
Avenue. 


Zu verkaufen: Market und Grocery, feine deutjch- 
amerikaniſche Kundſchaft, Südſeite, billig. Sofort 
zu unterſuchen. Griffith, 4 Lale Str. 24m3 1w 


Verlangt: Leute, die ſich aktiv an einem Planing— 
Mill = Unternehmer betheiligen wollen. Näheres 
Zimmer 5, Kemper Bidg., 164 €. North Ave. 

2m31w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


Partner verlangt, muß mindeſtens 88000 baar 
haben, um mit mir zuſammen eine Country-Braue⸗ 
rei zu kaufen, fein Riſiko, Geſchäft iſt ſeit langen 
Jahren im beſten Gange, Geſchäftskenntniß nicht 
nötbig, bin jelbft Brauer, Empfehlungen verlangt 
und gegeben. Adr.: ®. 164 Abendpoſt. iafo 


Verlangt: Ein Partner für ein großes Patent, 
fann geiehen und überzeugt werden, tft dreimal pas 
tentirt worden. Adr.: 1. S. 356 WUbendpoft. ſaſo 

wuniche mit $1000 Betheiligung an reellem Ges 
ihäft. Genaue Offerten unter Adr.: 2. 429 Abdpoft. 

frfaf 

Partner mit $150 fofort gefucht filr erftkiajiiges 
Artiftgeihäft, Erfahrung nich nothiwendig. obes 
Einfommen. Adr.: 2. 167 Abendpoft. ajon 


— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Worh. 


—— a. 
Albert U. Kraft, deutiher Adpokat. 
Progefie in_allen Geritshöfen —— Alle — 
geſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gn 
ausgeitattetes Kollettitungs- ept. Anjprüche überafl 
durdggeieht. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrafte eramt: 
wirt. Beſie Empfehlungen, 134 Montse Str,, Zin⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord G. üvbe. 6in* 


gred. Blotke, deutiger Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt er * 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbsrn Str., — 
MA. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. — 
7fb 


— — — — — — 
d U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. 
nr — — und — Om. 
Ale Rehisiahen prompt und aufs befte bei 
ee: 270 North Ave. er — 
Morgens 89, Übends 7—9, Sonntags 0-12. 
l6mz*% 


— ——————— 
M. I. Sub, deutiher Advokat, z0 Dearborn 
Str. Prempte und ehrlihe Erledigung der Geidäite, 
feb,2* 


Abendpoft, Chicago, Samſtag, den 28. März 1908. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


np 
— Bridlayers & Stone Majons, Adtung! — 
‚Spezial:Verfammlung am 31. Mär —* Gen Be: 
riht des Komites für Mittel uud Wege und Kon: 
ftitution entgegenzunehmen. fomodt 
Beter Shaughnefiy, Präfident. 
‚ Bainting, Decorating, Baperhanging, Galcimin= 
ing jehr bilfig gemadt. ©erger, 1%4 Orhard Str. 


Kompebente Dame empfiehlt fi zur Vorbereitung 
bei Receptions und Parties, gute Empfehlungen. 
Phone: 1662 Afhland. 





Painting, PBapering, Galcomining, billigt; befte 
Arbeit garantirt. Adr.: E. 34 Abendpott. ſaſo 


Paperhanger und Painter, Arbeit billigſt und 
gut Arnold, 761 N. Maplewood Ave. fajo 
Carpenter, 1149 Milmwaufee Ape., übernimmt Ar: 
beit in Kontrakt zum billigften Preis. I4mziaiolm 


Schriftlihe Arbeiten in deutih und cenaliich, 
Ucberjegungen, 2riefe prompt und zuverläjiig. -— 
Sartorius, 173 Fiith Ave. Abend: und Sonntag, 
330 Mohamt Str. famomi* 
Wenn Ahr zu plafiern, Bridz oder Echornftein: 
Arbeit Habt, fchreibt: Köhler, 42 Ihomas Etrake, 
Telepbon Hunboldt 6503. apdofamo* 

Window "Shades gut gemacht, billigite Preise; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Ehade Moris, 
563 Wells Str., nahe Norty Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zınziajodıdo* 

Ta mich meine Frau Gnma Daniel3 verlaijen 
bat, jo made icy befaunt, dab ich für feine Schulden 
auffomm> die Nie in meinem Namen madt. Paul 
Taniels Sr., River Greve, I. 2m31wx 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 25m31m 





Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zum. W6—7, jammelt Yeweismaterial für ges 
richtiiche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Fheitandsfäle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6 
ůůů— —— — — —— — 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
a —— 


Kruft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
sein E Bender 
HIHI IRB Weit Madijon Str., 

i Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fixtures erjparen. 
.Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut wmiedrigiten in Chicago. 

2 Zufriedenheit garantirt. Be 
DVejucht unjere allgemeinen Läden u, Verfaufsräume, 
2222233 Welt Madijon Str. 
zelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
aaro i Zahlungen. 

der leidhte Zah o ezeoex 


N u 2 Ze 
„Cab: Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
SargainsCajhefegifter-Saus in Chicago; neue Hals 
wood umd gebrauchte Nationals, Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
409 oder Wonat, repariren, „refiniih“ und garanz 
ten jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 
———— Gaih Negitter Go._ 

Vhone 2142 Eentral. 13 S. Clart un 
nv 


a en a ne 

Piligite Offerten in Laden:Finrichtungen bei 

m Adolf Bender, * 
217-219 Milwaufee Ave. | 196-198 N. Halited Str. 

Seder Ginfäufer don firtures für Groceries, 
Dear Markets, Millinery, Delikatejien, QBüdereien, 
Schhfeider:, Schubladen, Rejtaurants und alle andes 
ven Artikel für Die verichiedenen Gejchäfte wird bier 
2) Prozent billiger faufen, als in anderen Stores 
terjelden Brauche. Sprech daher ber mir bor und 
überzeugt Euch davon. 

Verfaufe gegen Vaar und Abjhlagszahlıngen. z 

MAmzſomomiſa 

Hört! Gute getragene wollene Herrenkleider, faſt 
neu, als: Männer- und Burſchen-Anzüge, einzelne 
Jaceets, Hoſen, Weiten, Frühiahrs-Ueberzieher, in 
folojjaler Auswahl und zu billigen Preijen. 200 
Stüd hochslegante wollene Nadets, von 15 bis 18 
Jahren paffend, von 0 bis 75 Gents per Stüd, 
in allen Yyarben. Deutiches Berhäft. Sonntags bis 
12 Uhr Weittags offen. Schacht, 239 N. Noble Str. 

28m3,4,11,18apr 

Yu verfaufen: Shelves, pajiend für Grocern oder 
Päderei, biliig. 131 N. Clarf Str. 
= —E- 


Zu faufen gejucht: Kleine Druderpreife. Angabe 
des Preiſes und Beichreibung. Apr. ®. 108 Abdpoſt. 
2amzlioX 

Pierdeditnger mweggegeben in 433 Milwautee > 
doja 

— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Privatmann hat *1000 bis 82000 auf erſte Hypo: 
theten zu verleihen; 6 Proz. Adr.: T. 321, Abendpoſt. 





Geld zu verleiben, ohne Konmifjion, Teichte Zah: 
lungen. Pläne und Voranjshläge frei. Neue Wohn: 
häujer gebaut. Newhoufe Go., Kontraftoren, 115 
Dearborn Etr. 283mz, 1X 
Verlangt: Bon Privatperion 8100. Gute Si: 
herbeit. &aynes, 10464 Yincoln Ave. 

3u leihen gefucht: 3500, gegen gute Hypotheke.— 
Adr.: 2 407 Abenppoft. 





Zu leihen gejuht: 3500 auf Erite Hppothet zu 
5 MWrozent, Teine Kommiſſion, von Privatleuten. 
adr.: U. 843 Abenppoft. Bırzmodojamodoia 


Zu verfaufen: Hppothefen. 300, $450, $1000 und 
82500. _ Gnglewood Grundeigentyum, Gute Sicher: 
beit. Louis Wink, 6541 Halited Str. mi—ia 


Geld zu verleihen zu 59%, ohne Kommiifion, in 
Peträgen von 82,000 bis zu 86,00 auf Prid Flatz 
oder Stores und Flats. WUnleiben unter 2.00 zu 
niedrigen Waten. Prompte Bedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. Bau-Darleihen gemaächt. 
Leiher ſind geſchützt gegen Mechanic's Liens. Leihe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge— 
bäude, Keine Garantie-TitelsPolizen verlangt. Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Peter Van Blifjingen, 
172. Oſt Waſhington Str. Ecke Fifth Ave., Tel. 
Main 1250. Fragt nah Mr. Bea. 13m3** 


en eye 7 

Zu verlaufen: Beite erfte 69, Supotdelen in Sum: 

men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 

verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Ridard U._Kocd, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeie Office: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
l6mz*% 


gg 
Sohn ®. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes ‚Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten, 
Wir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen, 
1711*% 


Siweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Zeigte Bedingungen. 


Rudolph Henty & Es., 112 Eini Str, Zimmer 504, 
8mz31m 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
katengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
ſert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. O. Stone & Co., 120 Monroe Str. 20fbæe 


Wenn Du Geld auf Srundeigenthum vorgen 
mwillft oder eine erfte Morigage taufen millit,_ fo 
iprehe vor bei 4. . Eheim. 134 Monroe Str. 
Zımmer 1414, Südmeftede Clarf Str. 29jb1jX 
Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — von 00 aufwärts— gut ges 
ficperte erfte Sppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand, 

ER Haaje & Co, 
157 Waibington Straße. 2fbamæ 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orumdeigentyum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichinen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Nordoitete Clart und Randolph Straße. 3in*t 


ee 
€. ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmaı*% 
eine, 

Ale Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. Maprt 
— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


—Geld zu verheihen — 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Futem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kammt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt Diejen 
„Qlant“ aus, Shidt ihn nah meiner Office und ver 
Agend wird fofort vorſprechen und alles foftenfrei 

mit Guc beſprechen. 

Name, 

Adreſſe ... .*2222* 

Gewünſchte Summe 8..... 

Auf Eicherbeit von.. 

Wann vorzujpreden...... sonne 
u rend, 


85 Dearborn traße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 2jarz 
Bezahlt keine hoben Preife für Darlehen auf Möp 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine — 
70c den Monat, 


820 für 

25 für 75c den Monat, 
B ür 90c den Monat, 
15 


ür $1.50 den Monat, 
für m. —— 
les loan tu 0. (nit 
u 619, 185 Dearborn Str., 6. er 
—A 


——— —— — ——— —— —— — 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Roiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn Jgtser be ie 
zahlt 84.00 | $50 zahlt $ 8.50 | $ 80 zuhlt 13,00 
zablt $5.50 | 5 zahlt $10.00 Io 3ablt $14.50 
zahlt $7.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt &16.00 

Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
3lia*z 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr Wei 
len verihied. 
Entbindungen an ın u. außer dem 
gen Breijen, 912 Milwaufee Ude, 


u. Frau, Defterreih-Ungarn, hei⸗ 
rauen» u.Männerfrantbeiten; nehmen 
ufe bei mäßis 
el. Monroe 94. 

Tnzimz 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 3 Cents das Wor 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) e 


Heirathsgejuh:  Wittme, Anfangs der 50er, 
wünjcht mit anftändigem WArbeitsmann befannt zu 
werden, um bei gegenjeitiger Zuneigung zu heiras 
then. Adr.: E. 333 Abendpoft. 

Heiratbägefuh: Junger Mann, 25 Nahre alt, 
fparfam, wünjcht die Belanntidaft eines anſtändi— 
gen Mädchens ztwed3 baldiger Heirath zu machen. 
Nur ernftgemeinte Dfferten init Photographie erber 
ten bi Sonntag. Schwindler und Agenten verbes 
ten. Wdr.: 134, Spring Grove, 4. 

Heirathsaeiuh: Junger Mann, ledig, mit eige: 
nem Gefhäft und Vermögen, möchte mit Dienit: 
mädhen oder Wittive ohne Ynyang zweds Heirat 
befaunt zu werden. Agenten verbeten. Offerten 
u fhreiben an $. Carra, 135 Elybourn Ave, 2. 
Floor. 


——— Liebenswürdige, angenehme, gut— 
müthige Wittwe, 37 Jahre ılt, cranaeliih, mit 3 
guten Kindern, jchönem Heim und $2000, wünjcht 
einen Seren in ebenfalls autsı Berbältniiien fen: 
nen zu lernen. Briefe mit genauer Angabe der 
Verbältiije erbeten unter Adr.: T. 59 Abendpoft. 

Heiratbigejuh: Gin alleinitehbender Mann mittle: 
ren Alters, obne Kinder, mit einer fchönen Syarın, 
mwünjcht jich zu verbeiratben mit einem Mädchen 
oder Wittive. Nur anftändige braucden jih zu mel: 


den mit genauer Adreife unter U. S. 357 Abdpoit. 


— — —— — — — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 
Eck-Store Gebäude mit 4 Zimmer-Wohnung, hohe 
Attic, Ecke Hamilton und School Str., für nur 

*1800, mit 500 Anzahlung. 

6 Zimmer Cottage, Baſement, neu, modern, an 
Seeley Ave., nahe Hochbahnſtation und Lincoln 
Ape.-Cars, Umſtändehalber billig. 

Aſtöckiges Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement⸗ 
Floor, Furnace und Ofenbeizung, 5 und 6 Zim: 
mer-Flats, neu, modern, Gichenholz: Bekleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot MFuß breit, 
nur 3 Vlod don der Hochbahnſtation und Lincoln 
Ave. Cors. 

2jtöd. Frame-Haus, Brick-Baſement, zwei 6 Zimmer 
wlats, auf 5 Fuß Xot, jonft gebaut wie obene 
ſtehende Häuſer. 

Tädlich offen zur Beſichtigung. 
Auguſt Peters, 
1516 Lircoln Ave., Ecke Grace Str. 
Wittfrau verkauft ihr modernes 35ſtöckiges Brick— 
gebäude mit drei 6-gimmer Wohnungen, Ofenbeiz 
zung etc, nabe MWintbrop und Argyle Ave.; Preis 

8800. erſter Klaſſe Gegend. 

Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. 





ſa ſomo 


Zu verkaufen: Modernes zweiſtöckiges Steinfront 
Flatgebäude, zwei 5-Zimmer Wohnungen, Lot 28x 
168. an Waulinag nahe Devon Ave.; Preis 85100. 
Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. jajo 


Zu verfaufen: 2 yramebäufer auf einer Lot an 
Barry Nlve., bringen 56 Miethe. Nachzufragen 1516 
N. Halſted Str. 


— Ravenswood Bargain! — 

BON Anzahlung fauft Die Zimmer Reſidenz 
auf Lot 50 bei 1655, Nr. 24357 M. Hermitage Ave., 
beſte Lage in Ravenswood. jajo 

— Xrodfuebrer, 509 — 84 Ca Ealle Str. — 


Zu verfaufen: Modernes 7: Jimmer Haus, große 
Lot, 500: 8200 baar und S15 monatlih. Moder= 
nes 2eftöd. Yrame, Paditein-Bajement, $2850, 8200 
baar und 815 monatlich. Gnaelsrecht, 1801 Lincoln 
Avenue. 

Zu verkaufen: Navenswood, 2:Ffat Frame, $2600. 
SI baar und SO monatlih; 5- Zimmer Kottage, 
Zentent Yajentent, &200 baar und &12 monatlich; 6= 
Zimmer Gottage, 8150 baar und S10 monatlidh. J. 
D. Engelbreht, Ede Foster and Oakley Ave. 


5 und 6 


Zu verfaufen: Bargain, 2-lat Frame, 
George 


Zimmer, moderne Perbejierungen. 124 €. 
Straße. Keine Agenten. 

Zu verfaufen: Großer Yargain, 6 Zimmer Cottage, 
in quter Ordnung, gepflafterte Straße, anftändiae 
Nachbarſchaft, vorzügliche arverbindung: Preis 
81900; Norpdfeite. Apdr.: K. 783 Abendpoft. 


gu verfaufen: 2itödiges Sau mit 5 und 3 Sim: 
mer-Mohnungen, wegen Abrerje, billig. 218 Nanj: 
fen Ave., oben. 
Preis 


Zu verfaufen: zwei Zitöckige Häuſer. 


84650. 834Otto Etr. 


Zu verfaufen: Moderne, 4-Zimmer-Cottage: K1800 
FE Paar, Reit leichte Abzablungen. 105 Oft Bel: 
mont Ave, oberes Flat. 


Zu verfaufen: Perrn Str., nahe Alfonius- 
Kirche 3Flat-Gebäude, Miethe 8600, 81000 haar, 
auch zu vertauſchen. Conklin K Co., 1648 Lincoln 
Avenue. Rmz,ImX 
An Ianfien Ave, drei 6 Zimmer: 
$11,000. Say: 


Zu verfaufen: 
Flat-Brickgebäude, modern, 13 Lot. 
nes, 10464 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Sheffield Ape.. nabe MWillop Str. 
Hochbahn-Station. Aſtöckiges Brickgebäude, 44-3im— 
mer-Wohnungen un ein 2ſtöckiges Frame-Gebäude 
mit 24-3immerwohnungen hinten. Miethe $744 per 
Jahr. Nur Kom. 

Blum K Adler, 
1002 North Halſted Straße. 
Branch: 372 Mohawk Straße. 


Zu verkaufen: Nahe Belmont Ave.-Hochbahnſta— 
tion, Htöd. Bridgebäude. 3—6-Rimmerwohnunaen ı. 
Pad: Miethe 8804 ver Jahr: ſchneller Vertauf, nur 
RW, Blum '& Anler, 

1002 N. Halited Str. Zweiaoffice: 372 Mohawtf Str. 


Zu verfaufen: Nabe Rillom Str Hodhbahn-Sta- 
tion, 2 6-Bimmerwohnungen nit Bad, Rafement u. 
Dahfammıer, Mietbe $324 da3 Nahr. Nur 89550. 

Alume & Udler. 
12 N. Halited Str. Brand: 372 Mohawt Etr. 





Bu nerfaufen: Modernes 2 Stnd- und PRafement: 
Arif-Gebäude mit 2 6:-Zimmer-Mobnungen, Diver: 
ſey Blvyd. nahe Southport Ape., Preis 85100. — 
Auauft Torpe, 147 Oft North Ave. fajon 

Zu verfaufen: Moderne, 6: Zimmer:Cottaage, 
neueite Ginrichtunaen. 1099 Nelfon Str, nahe 
Southport Ave, Preis 750. Auauft Torpe, 147 
DO. North Ape., alleiniger Agent. fafonmo 


Bu verfanfen: Sftöcdines Gebäude, 3 6-Zimmer— 
und 3 2-Zimmer-Mohnunaen, Miethe 862. Mreis 
STM, Nahe Davton und Willow Str. AuguftTorve, 
146 Oft North pe. ſa ſonmo 

Zu verkaufen: 3ſtöckiges Brickgebäude nebſt kleiner 
Cottage hinten. nahe Osgood und Center Straße: 
Preis 85600. Aug. Torpe, 147 O. North Ave. —mo 

Zu verkaufen: Wegen hohen Alters, billig, Frame— 
aebäude, frremont. nahe Piifell Str.; RM. Aura. 
Torpe, 141 Ct North Ave. fafon 


Zu verfaufen: 811,000. ſchönes arokes 3-ftödines 
Flat Brickgebäude, drei 7-Rimmer Flats, Bad, Ga8, 
Damp'iheizung: nur *100 baagar, Reſt auf lange Zeit, 
oder nehme etwa 55900 als Theilzahlung in Tauſch; 
Miethe 8*3110 monatlich. 

John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Lincoln. 


Zu verkaufen: Nur 8200 ſchöne 5-Zimmer Cot⸗ 
tage, Waſſerheizung, Gas. Bad, Brick-Baſemend, 
Oak-Finiſh. Lot 30x125: nur W baar, 825 mo— 
natlich einſchließend Zinſen. 

John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Lincoln. 

Zu verkaufen: Nur BTW, ſchönes großes 2⸗ſtö— 
ckiges Flatgebäude, zwei 4-3immer Flats in Frond, 
zwei 423immer Flats hinten, Brickbaſement, Ze— 
mentfloor, bequem zur Ravenswood Erpreß Hoch— 
babnftation, oder Nelmont Ave. und Paulina Str. 
Miethe 2 den Monat. $LO0OO baar, Net auf Tange 
geit. 

Kohn Heim, 1713 N. Ajhland Upe., nahe Lincoln. 

Zu verkaufen: SU, schöne 4:Zimmer Cottage 
nabe Apddiion Ape.. Ravenswood Hochbahnſtation. 
KM baar, Reit auf lange geit: ferner jhöne 9 
Zimmer Gostage, ZI. Gas, Bad, nahe Yincoin 
Ave. Garlinie oder NRavenswood Erpreß Hochbahns 
ftation. SW baar, Neft auf lange Zeit. 

Kohn Heim, 1713 N. Aibland Apve., nahe Lincoln. 


Zu verfaufen: Lotten 30x125 Fur, in der Nähe 
von Wublitihule und farboliicher » und lutheriſcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravens= 
wood) Hochbabn und Yincoln Ave, und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günitige Gelegen: 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Schulkinder brauchen 
teine Bahngeleiſezuüberſchreiten. 
Häuſer auf Beſtellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln Ape. 22fbja* 





Zu_verfaufen oder vertauihen: 3-ftöfiges Gebäude, 
402 Fofter, Ede Robey Str. Nebme Lot als Theils 
sahlung. Loheinrich, Eigenthümer. 1ljaja* 


Nir Lönwen Eure Säujer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertanfhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigite Zinjen, reelle 
Bepienung. ©. Yreudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe Nortb Ave. und Robey Sır. Didoja* 

Zu verkaufen: Gin neues 2:ftöd. modernes 6 Zim: 
mer Flathaus, Concrete Fundament, großer Stall, 
nahe YXincoln Car und Hochbahn gelegen. 209 War: 
ner Ave. Eigenthümer 2474 N. Weitern Upve., oben. 

mija 

Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, mit 
Store und dreizehn Zimmern, auf zwei Xotten, an 
Halfted Str., nabe North Ave; Hufihmiede und 
großer Stall dabei; Ddajelbit wurde jeit vielen Aab: 
ren ein Saloon betrieben; guter Geihäftsplar. 
Vlahr Offerte. Nahzufragen: 708 N. Halited Str., 
2, Floor. fria 


Zu verfaufen: Bargain, feine Ede, 2 Lotten. — 
1146 Oafrale Abe. fein 
Zu verfaufen: Befte MO Fuß Pauftellen und Ge: 
IhäftssEden an der Nordjeite, nahe Soutbport Ane. 
Groreßftation. Wegen Ausfunft wende man jih an 
John Bobel, MI Soutbport Avenue. frja 
Zu verkaufen: Häujer, Cottages und fFylats; be: 
ouem zur Hchbahn. Baar orer Abzahlung. Unters 
fuhr. Contlin & Co., 1648 Lincoln Ave. di—ja 


Große Bargains in Nordfeite flatgebäude! — 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
NordieitesDffice: 270 North Ave, Ede Xarraber. 

l6my*% 


ef" verkaufen: 2 Hindie Etr., 3 fylats, Miethe 
33 den Monat, 8000. Baarx 800, Neft auf belie- 
bige Abzahlung, in feiner Ordnung. Termwilliger, 
377 Larrabee Straße. dofefa 


Zu verlaufen: 742 R. Halited Str., Miethe $31 
den Monat; Preis. $270.  Termwilliger, 377 Lars 
rabee Straße. (Alleiniger Agent). dofria 


= 


Grumdeigentbum und Häuſer. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 


gu verfaufen:— E 
- VBeter Ben Dlijjingen, 
152 E. Wafhington Straße. 
Flat-Gebäude. 
65 N. Aſhland Ave. 2 Flats; Miethe 8040 87,5% 
299 Belden Ave., 4 Flats; Miethe 81400.... 183,009 
360 Dayton Sir., 3 Flats; Miethe 81333... 12,90 
243 E.Tivijion Etr., Store u. Flat; DI. 3468 4,500 
3lT—09 Tover Str., 6 Ylats; Miethe $2052 18,000 
310 bis 324 inkl. Evanfton ‘lve. und 
1812 bis 1818 infl. Delroje Str. 
Ein vierftödiger Brid:Store und jylatges 
bäude, an GEvanfton Uve., und ein Ddreiftöd, 
und Bajement Bridsjylatgebäude, an Wels 
toje Str. Mierhe zuyamınen $14,454 145,000 
139 George Str., 3 Flats; Miethe FIO8.... 3,500 
v1 x. Halfted Str., 3 Fl. u. 6 Fl. hinten 14,00) 
41 Lunt Ave, 2 Ylats; Mierbe HOW. .... . 8,000) 
476 bis 2 Nortb Park Ups. 
476 — 3itöd. Fyrame:Fzlat, Gottage hinten. 
48 — 5:gimmer YJrame Tortage. 
430 — 2itöd. Brid- und Frame Flat Geb. 
482 — Zitöd. Prid Ylat:Webäude. 
Miethe zuſammen *1164 
W Orchard Str., 3 Flats; Miethe 8612 
38 Orchard Str. 3 Flats; Miethe Ku: 
4e3 Osgood Str., 2 Flats; Miethe $ 
102 Racine Ave., 2 Flats; Miethe S60; 
204 Racin⸗ Ave. 2 Miethe 85 
626 Seminery Ave., 
125 Sheffield Ave., : 
1169 Soutbport Ave, 3 Flats, 
Wohnhäuſer. 
509 Burling Str., 9 Zimmer; Furnace 
Burling Suoe., 10 Zimmer; Tampfheizung 9,000 
32 Cleveland Ave., 10 Zimmer; Brid-Stall 12,00 
93 Folter Ave, 60 F-, T BZimmer; Heißwaſſer 6,900 
‘12 Fullerton Uve., 10 Zimmer; Dampibeiz'g 11,0) 
1525 Grace Str., 12 Zimmer; Prid:Stall... 18,000 
109 6. Huron Str., 12 Zimmer; Heißwailer 11,000 
2522 Yiabella Str., Evanfton, 7 Zimmer.... 4000 
32) Melroje Sir., 16 Dampi— 
heizung 17,500 
1127 Montana Str, 8 Zimmer: Furnace... 3,500 
147 Schiller Str., 10 Zimmer, Mietbe Ki... 2,400 
632 Seminary Ave, 6 Zimmer; Tfenbeizung 2,80 
3ld Webjter Ave., 9 Zimmer; Juriac 4,0% 
1399 Wilton ve, 7 Zimemr; Heiswajier.. 5,009 
“ _.Bauftellen. 
Argole Str., Süpdfront, 107.80 %. weitl. von 
Fdaniton Ude, Yor SIXIH 
Barry Ave. Nordfront, 322 öftlih von Pine 
‚ Grove Uve., Lot T5X166, per Fuß 
Erie Str., Nordoftede Scogwid, Yot 35.5x100 
Lake Str. (Gvaniton), ESüpdweit:6de Brown 
Ave. Lot SOx150, unbebaut 
Ridge Ave., Südweſt-Front, 86.9 Fuß ſüd— 
öſtlich von Francis Str., 25 Fuß Front, 
unregelmäßige Bauſtelle 
Sheridan Drive, Nordfront, 35 F. öſtl. 
Pine, Grove Ave., Lot 25xI40 
Thome Ave., Südfront, 105.95 Fuß ſüdlich 
von Kerry Str.: Yot 50xX136.5 
Rinona Str., Südfront, 160 5. meitl. von 
Gvanfton Ave, 50 bei 130 


Zunmer, 


3u verfaufen: Wegen Todesfall, 3eftöfiges Brick— 
haus mit hohem Steinbajement, zwei 4egimmer auf 
jedem Floor, Asphaltitraße, nur SCHW. Feiner 3: 
tödiger Priditore, oben Yrame, in beiter Yage in 
Yale View, KON. 

C. F. Anton, 1791 Seeley Ave., nahe Roscoe, 

Zu verfaufen: Schönes modernes 2=itöfiges Frame: 
haus, jehr billig. — Bradhtvolles 2-ftödines Aridhaus, 
nur HOW. — Schöne Cottage, nabe Robey Etr., befte 
Geichäftsgegend.—Edlot 321x125, mit jhönem 2: 
ftöfigen Jramehaus 5 und 6 Zimmer und feiner 
Goitage. 
C. F. 





Anton, 1791 Seeley Ave., nahe Roscoe. 


Billig; Brick-Cottage, für ei Familien, nahe 
North Ave. und Hochbahn; nehme 500 Anzahlung 
oder Lot. Adr.: B. 142, Abendpoſt. 


Nordweſtſeite. 


—Zu verkaufen: Neue 6-Zimmer moderne Cottages, 
Baſement und Attic, Eonerete Fundament und 
Fußboden. Nabe Hochbehn Station und nabe 
North Avenue und Grand Moerue Strabenbahn. 
E29 Anzahlung, Reit 815 monatlich. Figentbümer 
dafelbft, 1439 Wabanjia Avenue, Ede Springfield 
Avenue. Sonntags von ? bi3 4 Uhr aumerend. 
W. 9. Giejede & 2ro., 2393 Milwaufee Ave. 
fajon 
Zu verfaufen: Neuc Gottages, 4 Bimmer mit Ra- 
deziimmer, Attic und Basement, 30 Fu Lotten, an 
47. Upve., nahe Armitage Ave. (Gragin). Grand 
pe, oder Urmitage Upve. Gars. Preis $1850. Leichte 
Zahlungen 
Wm. F. Lubeke, 172 Wajſhington Str. 
ſaſon 
Zu verkaufen: 
4sBimmer Cottage, modernes Bad, Mafier, Seiver, 
Gas, Zementwege, Maple Fußböden, nahe Milwan: 
fee Ave. Preis 82000: leichte Bedingungen. (3196). 
HSaenke & Wheeler 306 Milwaufe Ave. 
fafon 
Bu verfaufen: 
Zwei Flat Frame, 6—HeZimmer, Konfretfundamens, 
Pajement, modernes Badezimmer und Plumbing, 
Hartholz-Trim, Dat u. Maplefloors, Ofen, Ga3, 
Ghina Glojet, Zaundry Tubs, Zementmege, Stall 14 
x10: Preis 000: Mietbe 450. 8100 baar, Ein 
Pargain des Ilnterfuchens merth. (IB). 
Haenke & Wheeler 36 Milmaule Ave. 
fafon 
Zu bverfaufen: 
Geßimmer Frame-Cottage, Baſement mit Plaſtered 
Ceiling und Floored, modernes Badezimmer und 
Plumbing. Attic Floored, Lot 253x125, Waſſer, Gas 
etc. Bargain zu 82300; Leichte Bedingungen. Gigen: 
thbümer muß Stadt verlajien. (3275). Miethe SIR. 
HSaenke & Wheeler Bis Milwaufce Ave. 
fafon 
Zu verfaufen: Zwei flat Syrame, 4 u. 4 Zimmer, 
Maple Fyuhböden, Ofenheizung, Yad, Gas, 5 Xahre 
alt. Oftfront, Lot 25x125, Zementjeitenmwege, Stall. 
Preis 81950, Miethe 8228. Bedingungen: 8400 baar. 
Nahe Irving PRurf Plvd. Gars. (3246). 


Haente & Wheeler 806 Milwaukee Ave. 
fafon 


Zu verkaufen: Zwei Flat Frame, 4—4I-Bimmer, 
neu, modern, Tiled Padezinnmer, Maple fFukböden, 
Konfretfundament, Ofenheisuna, Gas, Süpdfront, 
fhön und beif aut gebaut. Gin Plof von Mil: 
mwaufee Ave. Fententwege. Cin Flat vermiethet filr 
$16. Preis 50. Miethe BU: 500 baar, 10 den 
Monat. (331. 

Haenke & Wheeler 23806 Milmaufe Une. 
fafon 


3u verfaufen :— 
Sweisylat Frame, 6-6:Zimmer, Steinfundantent, 
modernes PBaderimmer, offenes Plumbinge, 4 Nabre 
alt, Maple Yukböden, Ditfront; Lob 253x125; Ze: 
mentivege, auter Stall; Mietbe BE: Preis nur 
2600. KIN.  Gigentbümer will nah California 
geben, deshalb der fehr niedrige Preis. 
Saente & Wheeler Ri Milwaukee Ave. 
ſaſon 
g verfaufen: Fünf fyramehäufer in einer Reihe, 
7:3immer Haus, 5 und 6 Zimmer, 2=fFlat, Elei= 
nes Haus, PBarbieritube, 


Schuhftore, große Lot. 
Nur 8400, Miethe 8600. 


(3249). 
Haente & Wheeler 2806 Milwaukee Ave. 
ſaſon 


Zu verlaufen: gem 6-Zimmer Gottane, gany 
modern, Pargain. Kigenthümer, 1500 N. California 
Avenue. 


. Yu verfaufen: Billig, 9sgimmer Haus mit gro: 
bem Stall und ein Hühnerhaus, Yot 100x125; Ze: 
ment: Seitenweg, neuer Zaun ringsum. Tiefe Ges 


legenbeit ift nur für zwei Tage; Preis $4500; dheils 
weile baar. 2181 Gliton Ave. 


‚gu verfaufen: eine 2ftöd. Brid- und frame 4—4 
Zimmer Flats. Miethe 42. Preis 30. HM Baar 
nöthig. Teofil Stan, If Milwauteee Ape.. 


Zu verfaufen: Feine 8 Zimmer-Brid-Gottage nahe 
Milwaufee Ave. und Weitern Ave. 2 Station.— 
Preis 82200; 300 Paar nöthig. ZTeofil Stan, 69% 
Milwaufcee Ans. 


Großer Frühjahr-Eröffnungs-Verkauf von 
—Bargain-Bauſtellen in unſerer — 
— — Neuen Addition zu Irving Par — 
Nur jzwei kurze Blocks von den elektriſchen Cars 

direkt von der Stadt an Milwaukee Avenue. 

——-Preiſe nur — 8150. 00 aufwärts — 
Entſprechend der Lage. 825.00 Anzahlung und Reſt 
$10 monatlich. 

Diejes Grundeigentbum hat beute feinen Rivalen 
im Marfte zu dem Preife. Kommt und juht Cu 
eine Bauftelle aus, che die beiten verfauft jind. 

Nehmt Milwaulee Ave. Gar bis 3. Ave. und 
lauft jüdlih nad unjerer Office, näditen Samftag 
oder Sonntag Nachmittag. Verkauf beginnt prompt 
nädften Samftag, wenn das Wetter günftig ift. 

nommt und frühzeitig und mwähld das Leite — 

Pejistitel regiftrirt unter dem Torrens=:Spftem, 
garantirt durch Cook County. 

Seht nach der Flagge! 
Mm A. Bon u; o., 
115 Dearborn Straße. doſa 


Zu verkaufen: Neues zweiitödiges Bridgebäude, 
Steinfront, 1215 W. TDivijion Str., zwei Plod3 
weitlid von Humboldt Park. Unzufragen im 1. 
Floor. 

Zu verkaufen: Gutes 2:ftödiges 6 Zimmer Brid: 
haus, billig. 1580 NR. Monticello Ave. Eigenthümer, 
2 faufen 2:ftödige moderne Rejidenz, Arving 
Fark. Konfretfundament, große Lot, 2 Hühnerhäur 
jer mit jebr vielen fancy Hübnern; allerhand Sträu: 
her, Gartenihlauh und Rajen-Wähmajchine. Leite 
Yabrgelegenheit. Gigenthümer verläßt die Stadt. 
heil baar, Reit monatlid. — TDilinfon, 3643 
Milwaukee Ave., Ede Irving Park Bio, fajo 


_ Targain! Sechs Zimmer geheizte Reſidenz — 
Saloonstigentbum und Halle öftlih von Humboidt 
Part, Lringt 10 Prozent, 

Pretzel K Co., &83 Weft Dipvifion Straße, 


Neue PBrid Cottage, 6 belle Zımmer mit Bad, 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo: 
titan Hohbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Vedingungen. Office Sonntags offen. Herman R 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. lljanja* 


Zweiftöfigeg Framegebäude, zwei 4-Zimmer May: 
rungen, modern, gut gebaut, 1873 N. Albany Ape., 
für 22800 zu verfaufen. frja 


gu verfaufen: — — — — 5% Stadt-Lotten. 
875 Paar - Reft nach Belieben. 
Reiue Binjen. +180. 

Hein für Hühner und Garten. Boden ho umd 
troden. Ihr könnt Pleine a. Gebäude erric- 
ten und zu beliebiger Zeit. Ein Plod zur Car; 4 
Blocks zum Gifenbabndepot. 

Irbing Part Boulerard und G. Avenue. 

Sprecht vor in unferer Stadt-Office irgend eine 
— und wir gehen mit Euch. Bringt Eure 

attin. 

Vrederid 9 Bartlett& Go, 
100 Waihington Straße. Ro—jon . 


Grundeigentum und Häufer. 
(Angeisen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: — — — Lei Shulze& Co. — 
2eftödiges Steinfront, nahe Parf, 5 und 6-Zim:- 
mer Flats, Furnace, 8100. 
3⸗ſtẽͤckiges Bridhaus, nahe Park, drei 6⸗Zimmer 
Flats, modern, Miethe 80;: Preis 87900. 

32 Fuß Yot, nahe Palmer Square, 81000. 
6eZimmer moderne Cottage, 30 Fuß, *82600. 
2eftödiges Framegebäude, nahe Barf, vier 4=:3ims» 
mer Flats, Mieihe $58; Preis 300. 
Anzufragen: 110 W. North Ave. Abends offen. 
8 Zimmer Brid:Cottage, Steinfundament, hohes 
Bajement, Thomas Ztr. nabe Campbell. Offerte. 
desimmer Prid-Cottage, Steinfundament, bobes 
Bajement, Thomas Str. nahe Hoyne: nur KW. 
_ Vier 4eZimmer Bridgebäude und 7-gimmer Brid⸗ 
Cottage hiuten, Miethe $732; Preis UV. 
Anzufragen: 419 W. Divifion Str. Abends offen. 
Erſte Gold-Hypotheken zu verfaufen.. 
Beide Dffices Abends u. Sonntag Morgens offen. 


Zu verfaufen: Elegantes Geihäfts:Eigenthum, an 
Tiviiion Str., nahe Humboldt Part; möchte Die 
Stadt verlajien. Adr.: ®. 154, Abendpoft. 

Sehr billig: SI neues zweiftöd. Steinfront- 
Gebäude, 5: und b-gimmer, wabe Humboldt Part. 
Adr.: T. 592, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zwei Flat Gebäude, 5 und 6 Zims 
mer Flatz; fünf Minuten von Straßenbahn; 5 Gt8. 
Fahrgeld, 37% Fuß Yot, 4 u. 5 Zimmer Ylars 50 
32 Fuß Lot, wei 5-Zimmer Flats............ 3100 
32 Fur Gde, 5: uud 6-3immer Fla 

Auf Peringungen von 0) bis KUN baar, Weft 
monatlih: dies iind Wargains. Seht ie heute. 
Schlüjjel in der Zweinsffice, Ede Milmwaufee Ave. 
und ring Parf Woulevard. 

Kocher & Zander, 69 Tearborn Str. 


—— — 


$425 faufen 11% Yotten nahe Mil: 
twaufee und l Ave.; Theil auf Zeit. 

Koefter & Zander, 69 Tearborn Str. 

Zu verfaufen: Wider Bart Ede, 50x75; jchöne 
Lage für Apartmentgebäude oder Jlats. Was haben 
Sie zu tauichen für Antheil? 

Koetter& Jander, 


an 


Tearborn Str. 


Zu verfaufen: (Arwing Park) neues 2:Flat, 5 und 
6 Zimmer; Floored Attic; Oat Trim u. Floors; 
Ira Fu vot, HI; leichte Abſchlags zahlungen. 
Koefter & Jander, 60 Tearborn Cr. 


Zu verfaufen: Acre und 28-Acre Lotten angren— 
zend an Irving Park; wir räumen auf mit den 
berbliebenen underkauften Lotten zur ſpeziellen Re— 
duktion von 10%; 51083250 baar, Reſt 5 Jahre 
geit, 5% Zinjen. Agent in Zmweigoffice, Gde Mil: 
mwaufee Ave, und Irving Part Yipv., Samftag und 
SonntagNahmittag: zeigt Cuch dasGrundeigenthum. 
Koeſter & Zander, v9 Tearborn Str. 


Zu verfaufen: Spübfche, neue und moderne 5rgim: 
mer Gottage, gropes Bajement und ttic. Kommt 
für Ddiefes da wir nur noch yioei an Hand baben. 
82575, *100 Anzahlung, &10 monatlich. Engelbredt, 
1257 North 3. Avenue. 


Seitieite. 
Zu verfaufen :— 
Beter Yan Vlijjingen, 
172 €. Maihington Straße 
Flat Gebäude, 

1243 W. Adams Str., 2 Flats, Miethe *642.. 86,800 
1525--1527 W. Adams Str., Miethe 82010.. 33,0 
80 N. Aſhland Ave. Miethe 81184 10,009 
509 Auftin Ave. 2 Flats, Miethe 2M.... 2,500 
30 S. California Ave, Od Fuß, 2 Flars... 9,009 
IR MW, Gongreß Str., 2 lan, Mierbe FO 7,200 
IS N. Fairfield Ave., 3 Mie 9,0) 
1997 Filmore Str. 2% 4,700 
2055 Fillmore 23% Mietbe 480... 4,70 
938 Flouriioy ., 2 Ylats, Mietbe $030.. 8,200 
12.2—1274 Franklin QBivd., 6 Ylatz, Miethe 

*81920 15,009 
2125 Gladys Ape., : Mietbe STH... 7,300 
2174 Gladns Ape., : Miethe $1296.. 12,500 
1648 Grenibam Str, 2? Flat und Stall.... 9,00 
900 W. Harriſon Str, 3 Ylat!, Mietbe 85H 8,000 
1649 W. Harriſon Str., 2 Flats, Miethe 8006 7,000 
655 N. Hoyne Ave., 3 Flats, Miethe 323160.. 24,000 
1770 Humboldt Blod., 3 ylats, Miethe $1008 9,500 
67 WM. Yale Str., 3eftöf. Frame, WX&O.... 11,000 
1659 Xerington Str., 2 lars, Miethe IWW... 8,000 
65 MW. Monroe Str., 3 ylatz, Miethe SI344 9,500 
1553—1055 W. 19. Str., 4 Flats, Miethe $1392 11,000 
196760 W. Polt Str., 4 Flats, Miethe 81440 12, 000 
1417 N. Rockwell Str., Store und Flat 6,700 
631 S. Turner Ave., 2 Flats, Miethe 54830.. 6,150 
874 W. 20. Str., 3 Flats, Miethe 580.... 5300 
WWalnut Str., 2 Flats, Miethe 8S0.... 6, 20 
87 Walnut Str., 2 TFlats, Mierbe EM... ... . 8000 

Wohnhäuſer. 
223 Gladys Ave, 9 Zimmer 4,35 
181 N. Moyart Str., 7 Zimmer, Yurmace.... 400 
955 Park Ave, 10 Zimmer . 9,000 
1259 R. Eamyer Upe., 8 Zimmer, Dampfbeiz. 6,000 
Bauſtellen. 

Chicago Ave., Südfront, 66 Fuß öſtlich von 

Ebriftiana Uve., . 1,50% 
Chicago XAve., Rordoftede Hermitage Ave., 

Lot SOxX118, Pridgebäude, auf Annen:Xot 10,500 
Eliton Ave., Siüpdwelt: Front, 50 Fuß ſüdlich 

von Wellington Str., Yot DX125...... 800 
Grie Str., Nordoftede Curtis, 24.5x116 3,500 
14. Str., Nordoftede Ajbland Ave., 48x140.. 13500 
44. Ave, Weftfront, 153 %. nördl. von 13. 

Male. ER nnd nnareen 450 
Grenibaw Str., Südfront, 30 F. weſtl. von 


Springfield Ave, XII. ........ re 1,080 
Harvard Str, Siüpdfront, 266 F. Mweitl. von 
Douglas VBlod., SXIBS.....00rr0r00.. « 1280 
Irving Park Poul., Nordiwritssde von Cali- 
fornia Wpve., Xot 102x126 . 2,500 
Kedzie Ave, Südoit:Cde von Belle Plaine 
Ape., Yot 235x125 600 
Lincoln Str., Süpdweftele Augufta, Xot 50x 
125 5,000 
Lombard Ave, Oftfront, OO Fuß jüdl. von 
Adams Str. (Auftin), 100X125......... . 23,000 
Mariball Bivd., Oſtfront, nahe 2. Str., Lot 
235x125 1,0% 
Milwaukee Ave, Südweittront, 425 Y. 
weitl. von Girard Str., Yot 25x118 6,500 
Monroe Str., Süpdfront, 0 F. meitl. von 
Doman Xve., Pot TOx1O1, per Fuß 165 
Prairie Ave, Cftfesnt, 410 5. üdl. 
Madifon Str. (Auftim), SOx176.15...... 1,75 
Nobey Str, Süpdofte e Auguita, Yot 46.5X 
125.5 6,500 
Satvher Ave, Weitfront, : F. ſüdl. von 
Armitage Ave., Lot 530x17 1,500 
Samwyer Ave, Südoftede Cortland Str., Vot 
50x177 * 2,20 
Epringfreld Ave, Weitfront, 400 Fuß fünf. 
von Divijion Str., Yot BXI24.T...... 30 
Toy Str., Oftfront, 122 ü 
Perteau Ave, Yot 253x125 40) 
Wolfram Str, Südfront, 
Drate Aue. Lot BED. ninenrenene . 5 
742 bis TION. Baulina Str. 
742 — ein 2ſtöck. Frome-Gebäude. 
74 — ein 2ſtöck. Frame-Gebäude. 
746 und 750 — ein doppeltes Aſtöck. Brick 
Store- und Flat-Gebäude. 
Miethe zuſammen 82881.............. 8, 00o 


Zu verkaufen: ß-Zimmer Brid⸗Cottage, ein Bar: 
gain, wenn in 10 Tagen verkauft. Schreibt oder 
ſprecht vor 447 N. Lawndale Ave. ſjaſo 


Zu verfaufen: ST Meit Part Ave, nabe Albany 
Ave., 8 Zimmer Cottage und großer Stall, Kot 25 
bei 120 Fu, nahe Kedzie Ave. Hucbahnitation ımd 
Garfield Part: muß jchnell verfauft werden, nur 
82000, ift 2500 wertb, Hälfte baar, Reft nah Bes 
lieben. GCigenthümer am Plaß. jajo 


Zu verfaufen: Chio, nahe Wood Str., 2ftödige 
Prid- und Frame 2—4 Zimmer: Flat3; Preis $2200. 
N nötbig. Teofil Stan, 694 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Spottbilliges, 4sftödiges Bridges 
bäude, Store und S—fIs3immer Wohnung, nebit 
2:ftödigem Framegebäude: monatliche Miethe $100; 
Preis $O500, nahe Erie und Noble Straße, 

Auguft Zorpe, 147 G. North pe. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Modernes Bridhaus, 2-6 Zim: 
mer Flats. 457 N. Campbell Ave., 2. Flat. miſa 


Zu verkaufen: Cottage vom Eigenthümer. 1422 
Polk Strabe. frfajo 
Südſeite. 


Zu verkaufen:— 
Peter Van Vliſſingen, 
« 172 E. Waſhington Straße. 
Flat-Gebäude. 
3029-31 Calumet Ave., 6 Flats; 
SM .: 
4310 Calumet pe., : 
4710 Galiımet Ave., : 
4948 Forreftpilfe Upe., : 
285:289:291 42. Str., 


N Mietbe IM 8,50 
Ylats; Miethe $1776 17,500 
58 6. 4. Str., 2 Flats: 75 Fuß 8,000 
632 46. Place, 3 Flats: Mierhe K1440 12,500 
45 Indiana Ave, 3 frlass: Miethe 81200.. 9,5% 
521 Indiana Ave, 3 lats; Miethe 81080. 9,000 
6365 Inglefide Upe., 4 Flati; Miethe $1632 13,50 
5313 Sadion Ave.. 3 Flatt; Miethe KTOR.... 7,500 
64446 KimbarkAve., 6 Flat3: Mietbe 82004 24,000 
3362 Prierie Apve., 3 Flats, Miethe $I3H, u. 

Rejidenz, 3364 Prairie Ave, 3 Zinnmer 17,000 
4416 Prairie Ape., 3 lats; Mietbe $1440... 11,000 
4544 St. Yawrence Ave., 3 Flats; M. 1200 0,50 
BE. 67. Str., 2 Flats; SD Yuß......... 10,09 
415254 MWabafh Ape., 16 Flats; M. $3156 18,009 
4,1 Wabath Ave., ? frlatz: Miethe KO... 9,250 
6111 Wabaih Ave, 3 Flats: Miethe $960.... 7,0) 
419 8. Str, Miethe 20: Dampfbeizung 23,000 
504 State Str., 1 Store, 2 Flard; M. 5233 3,800 

Wohnhäuſer. 
5944 Calumet Ape., I Zimmer; Dampfheizung 7,5 
5438 Gornell Ave., 10 Zimmer, 2 Badezimmer 11,000 
682 48. Place, 10 Zimmer; Tampfheizung.. 8,500 
6625 Inglejide pe, 9 Zimmer; Dampfheiz. 7,000 
35 Michigan Ave. 11 Zimmer; YFurhace.. 10,500 
214 Calwood Xlpd., 10 Zimmer, 3 Badezim. 3,000 
4106 PVincenneg Ave, 9 Zimmer; Furnace.. 7,000 
Bauftellen. 

Cheltenham Nlace, Süd’ront, 0 F. öftl. von 

Railroad Ave; ORT. .orerenarneneneeene 2,000 
GCheltenbam Place, Eüdfront, 300 F. öftl. von 

Raliroad Ave.: 50x87; 2,000 
Drexel Blod. MWeftfront 10 e nördl. 

5. Str.; 9Ox250; per Fu 400 
Tafenwald Ave, Meftiront, H0 %. jüdl. von 

4. Place; 50X125; per Fuß 110 
Oakwood Ave., Züpdiveftede Ehis re; 

165, mit Frome⸗Fottage 50,000 
Wallace Etr.. Meftfront, 151 %. nördl. von 

3. Sitr.; HOx125: 1,80 
MWentworth Are, Weitiront, 
- von 8. Str; 235x121.6 1,9 
Qates Ave., Cftiront, 125 %. nördl. von 78. 

ET RR 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Pridgebäude und Prıd: 
Cottage, 37_ Wallace Str. und Lowe Ave. Na: 
jufragen: 3327 Xomwe Ave. jajon 


‚gu verfaufen: Haus und Schuls:Store. WR Nu: 
fine Str., gegepüber der St. Raphaelskirche. fra 


Zu verfaufen: Cottage und Lot billig; Eigenthü: 
mer werläßt die Stadt. 246 Ewan Str. WmzloX 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents DaB Wort). 


Süpdjeite, 


Zu verkaufen: mei Häujer, ned Dot, wegen 
Verlaffen der Stadt. 4838 Yaflin Peer — 


Gzoßer - Bargain! Tie Lot 13 W. 24. Etr., ber 
baut mit 2 Yäujern, mit 11, reip. 6 Bimmern, 
nebit Badezimmern, alles in beitem Zuftande, Mietde 
85, fan mit geringen Auslagen 1, erhöht wer 
ten. Ihr müßt Diejes jelbit jeben, um zw urtbeis 
len. Preis SW. €. Hoerfter, 7006 Emerald XÜne. 

fajox 


Südweitjeite. 


Zu verkaufen: 1022 Weit 21. Str., nahe Weiter 
Ave., Isfylatgebäude, modern, jedes Fi 6 a 
mer umDd Dad; Preis $5500; bringt 11 Proz. netto, 
$1500 Anzahlung, Reft nadh_Belichen. 
©. Stotmeyer, 817 Süd Halfted Str. 
Zınzlwd 


Vorftädte, 


gu verfaufen: Neues Framehaus, mit Store, U 
bei 20, jhöne Wohnung, Preis $27W; laiie gs 
darin, wenn verlangt. Cignet jih für irgend ein 
Geihäft; zur Zeit Chuhaeihäft mit Reparaturihop; 
neue Store-Jiztures, zum halben Preis; gute 
Revaratur-Majhine, jehr billig. Dermietpe aug, 
wenn gewünidht; deutihe Nachbariheit. 2720 E. 
W. Kourt, Gramford, Chicago. fajon 


— — — 

gu verfaufen: Schr billig, da ich die Stads vers 
lafien will— Hans mit 7 Zimmern, Steinfundament 
Keller, Brunnen, Bilterne, Lot 125x125; Echeuer, 
SHühnerhaus, Chitbäume; nur $240. S. W. Rekler 
Mont Clare, Chicago. Diet, 

gu verlaufen:  8=dimmer Haus, modern, zwei 
Yots, derfaufe billig, verlajie Stadt, 597 Sophie 
Str., Auftin. WBmziwx 


Fe ie 

Gary, 2ot3, ihön gelegen, 5 Minuten von Broad: 
way, 85 monatlich, freie Fahrt. Bhers & Brocker, 
302 Empire Bldg., 142 W. Madiſon. 24mʒ, 1wã 


Farmlanderelen. 


Zu vermiethen: Land für Sellerie- oder Gemüſe— 
Farmerei — eutes Haus und Stall, vermſethe in 
kleinen Partien. Weſtern Ave., weſtlich von Rogers 
Lart. Ade.: 580 Evanſton Ave. ſaſon 
iſt der Verkauf einer vorzüglichen Farm in 
Wisconjin übertragen. 180 Ucres, ð0 unter Pflug, 
Keft pradtvolles Holzland mit genug Nußbolz, um 
für Die ganze Yarm zu bezahlen. Alles eingezäunt 
und quergezäunt. Großes Haus, Stallungen, Scheu: 
ue. Todgn tt jehr fruchtbar, jandiger Xehm. fFlie: 
bendes Wajier. Viele Beeren. 3 Meilen zur Grea: 
mery, 215 Meilen von der Stadt mit 12,000 Ein— 
mwohnern. 2 Pferde, 6 KHübe und Rinder, Hübner, 
Wagen, Buggh. Schlitten und Farmmaſchinerie. 
Preis E00, Hypothel 82300. Nachzufragen Soun— 
tag zwiihen 1-3, 80 Wells Str., Apothele, oder 
ſchreibt. Kein Tauſch. ſaſe 
Fur 86200 iſt in Zentral-Wiskonſin eine pracht— 
volle Farm zu verkauſen, 176 Acres. 150 Acres un— 
ter Priug, 6 Zimmer Haus mit Badezimmer. Stal: 
lung und Scheune. Kleiner Fluß gebt durchs Yanc. 
Yebmboden. Sebr ertragreihd. 6 Meilen von NRos= 
bolt, Portage Co. Obne Vieh. Alles umzäunt, 
Werth wenigſtens 857000. Hypothek WO. Seltere 
Gelegenheit. Adr.: U. 817 Abendpoſt. jajon 
— Midhigan = Bargains! — 

40 Ader, gute Gebäude, Frucht, $950. 

40 Ader, Gebäude, etc, KW. 

160 Ader, grenzen an fleinen See, $2000. 

& Uder, aute Gebäude, Stallungen etc., $1400. 
Brodfuehrer, 509 — 84 La Salle Str. ſaſo 


gu verfaufen. Schöne JO Ad, etwa 1 Meile von 
Allegan, Mich., Gegimmer Hau, Stall, und andere 
Gebaulichfeiten. 35 Ader klar. Großer Frucht-Or— 
Hard, MO Bäume. Gutes Wafler. Haupt Straße. 
Preis 82150. Halb baar, Reit auf Zeit. John Stein, 
Allegan, Mich. 
Gutes Farmland im — Wiskonſin kann 
für 810 per Aere gekauft werden auf Abzahlung 

oder baar. Nehf, 119 La Ealle Str. 
Sinzfeiodidolın 


Zu verfaufen oder vertauihen: 5 Acres Land mit 
gutem G6=-Zimmer Haus und Stallung, 2 Meilen 
weitlih vun Wilmette, 12 Meilen von Chicago. — 
RR. Nr. 2, Gler View, IU. €. Pergmann. 

Zu verfaufen: SO Uecres und 905 Wecres zu Den: 
bam, Ind. 80 Meilen von Chicago, quter Boden 
und Gebäude, leichte Bedingungen; ziche auch Tauſch 
in Betracht. Dieſe Farmen find Bargains. ferner 
&D Acres zu vermietben, 17 Meilen von State Str. 
Fhicago. Daglen, 1308 Tribune Bldg., Chicago. 

gu verkaufen oder zu vertaufhen: Schöne 80 
Ader-Farm in Indiana, 70 Meilen von Chicago, 
nabe ter Stadt. Zu erfragen TI1 NRacine Ave. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 50 Ucres Farm 
mit Viebitan)d und Inventar in Indiana. Nachzu: 
frager mündlih bei Paul Bebmer, 5437 Juitine 
Straße. 

Zu verfaufen: 4) Acres gutes Land, neues Haus, 
Ställe, Vierde, Vieh, Schweine, Hühner, alle Ma- 
ichinerie, nahe White Cloud, KINO, auh Taufh. — 
Lehmann, 95 Clpbourn Place. 


Zu verfaufen: 8&0 Nder-Farm, 20 unter Pilua, 
mit jümmtlihen Gebäuden, 3 Pferde, 7 Milde: 
fübe, 6 Nungvieh, ug ar Geflügel, fämmtlidye 
Maichinen im beften YZuftande., Preis $8500, baar 
8250. Seltene Gelegenheit. Adr.: „Informations 
Bureau“ 430 W. Chicago Ave, City. 


u verlaufen: arm, oder zu bertaufchen, 80 
Ader, mit Ginrichtung. u A am 
Sonntag Nachmittag. Y. Trifcher, S. Wood 
Str. Keine Agenten. 


Zu verlaufen: 6 ihöne Fruhte und Gemüfefarmen 
in Michigan. Gute Gelegenheit wenn gleich genom: 
men, wegen Krankheit. Zu befichtigen einige Zeit. 
Zu adrejjiren, Mr. War, RM. 1, Grand Hafen, 
Michigan, oder zu erfragen bei Seren %. Build, 
214 Weit Melroje Str. Diefer Mann hat felber 
da aclauft. jajon 

Zu verfanfen: X Ader arm, Gebäude, autes 
Land, nahe großer Stadt, Geräthihaften und Wien, 
billig. Mdr.: T. 589, Abenppoft. ſaſo 


Zu verkaufen: 81 Acres Farm mit Gebäude, gutes 
Pfefferminzland, bringt Geld, wenn itig verſtan⸗ 
den; auf Wunſch getheilt. Auskunft: 1249 Nord 
Halſted Str., hinten, oben. 

Zu verkaufen: 40 Acres Michigan Farm, Haus, 
Brunnen, 8 Acres geklärt, nahe Lake; auch gut für 
Sommerwohnung oder Sommerboarders, billig. 
Adr.: 2. 427 Abendpoft. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Allerlei armen 
nabe South Haven, Mid, Adreffirtt: W. F. Shei- 
mire, Kibkie, Mid. 

Zu verfaufen: Schöne 80 Ader-yarm mit voll 
ſtändiger Einrichtung, Pferde, Vieh, Maſchinen, 
fließendes Waſſer, Wald, Obſt und Beeren, ver— 
tauſche oder verkaufe. 833000. Gute W Acer-Hüh— 
nerfarm, gqute Gebäude, am Waſſer, FRo0. J. Wat, 
N. 1, Grand Haven, Mi m314,21,28 


Zu kaufen gefuht: OO Ader Yarm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig fein; 
darf feine 50 Meilen nördlid oder weitlih von hier 
fein. 2romne, Windes & Go, 0 La Salle Str. 

löfeb,ja,* 


Bu verfaufen oder zu bertaufhen: Billige, Stud 
Farm, großer Obftgarten, fehmwarzer Boden. Großes 
neues Haus. Verlaufe auf Absaplung. Eigenthiimer 
bier. 2045 Weit 2. Str., nahe 40. Abe. 

11mz, miſa, Im 


Zu verkaufen: Ein Acte Land mit Gebäude. Ver: 
kaufe auch halben Acre, mit oder ohne Gebäude. 
Kaufer braͤucht nicht baar bezahlen, auch Abzahlung. 
Guter Grund für Gemüſe- und Hühnerfarm, an 
59, Straße nahe Weftern Ave. Adr. B. 168 u 

ajon 


20 Ars Michigan yarın mit Haus billig au ber= 


491 Bernard Str. Amzuwx 


faufen. Nachzufragen: 

Zu verfaufen oder vertaufhen: 60 Wecres Milch: 
Farm bei Stevens Point, Wisconfin; Preis $10,0%, 
und 27 Acres Rejortsyarm am Round Lafe, Alle: 
gan Go., Michigan; Preis 82500. Mat Offerte. — 
Kugo Nieberg, 569 ©. Wood Str. Amzlw 
u m nn 

20 Acker Frucht-⸗, Hühnets u. Gemüfesland, nahe 
Higains Lale, Mich, 800. XXbaat, Keſt nach Be: 
lieben. Zirkulare in deutſcher Sprache. Vorzuüͤſpre⸗ 
den O. J. Willer K Co., 90 La Salle Str. Zim⸗ 
mer 37. TFrkurſion im April. Sin ßuix 


a On 2 ee 
u verfaufen: 80 Acres Yarm, 5 Zimmer Haus, 
PR. Baer großer Barn, 0) Ares eofüge 
5 in Winterweigen, M Holzland, Heiner Obftgars 
ten, quter Grund, nahe Schule ete.; Preis Ko; 

Theil auf Zeit. Nedf, 119 La Galle Str. 
Bınzimf 


Feuer 
Zu verfaufen: Yarmland in der deutien Kolonie 
Giberta, Baldivin County, Alabama. Obihon erit 
jeit cinigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
berents über 100 Yamilien; hat Gtoreß, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w. Das Land if fo billig, dak 
Xedermann fi) dort ein angenehmes Keim eriverben 
fann. Gitragsfähigkeit pro Acre von %75 bis $250 
tag Jahr. Gejundes Klima, herrlie Lduft, fruchts 
tarer Boden, reines, meiches jier; nahe Märt: 
ten. Zibersle Unkaufs-Bedingungen. $. v. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ape. und Halfted Str., Ebicaao. lamz—6apX 
Die nädfte Erkurfion ift am 7. 


Wisconſin Central-Eijenbafn und anderes Land 
$5 der Ucre und aufiwärt3. freie Reife für Käufer. 
Taufhe für bebautes Stadt = Grundeigenthpum. — 

8. Zaud, 263 G. Rortb ne. 1303*2 


Berichiedenes, 


Zu verkaufen oder vertaujchen mit Grundeigen- 
thum oder Farm, gute Lage, drei Straßenbahnlinien 
zwei 2=ftödige Gebäude, Hotel, Reftaurant, Saloon, 
muß verfauft werden wegen Krankheit. Adr.: I. 
5% WUbendpoft. 


Mus verkaufen: 


Store und fünf Wohnungen; 
Jahr; Preis $14,%00. Adr.: T 


Dreiftöd. Steinfront-Gebäude, 
Miethe 818000 das 
517, Abendpoſt. 


Große Bargains in Nordſeite- und Weſtſeite- 
Flatgebäuden, auch zwei- und einftäd. Gebäude, 
jehr billig; 45 Yotten, $200 das Stüd. Diejes ift 
en großer Bargain. W. Mesger, 1451 R. Albland 
Avenue. 


Zu faufen oder miethen gefuht: Kleines, Möd. 
Haus an der Nord: oder MRodmeitfeite; brieflih iF. 
Stengel, 161 Oft Rortb Une. 


—— — —ñ —ñ — —t — — 

Zu verkauiſen: Saloon und Gebdude, gutem 
Zuftande und billig für Paar, in Dyes, Co. 
Indiana. Kaiſer. ſon 


Zu kaufen geſucht: 22 oder I:lädiges Wrid Flat 
ebäude, muß vreiämwerth jein; feine Wgenten. — 
t.: T. 591 Abendpoſt. 1. ST 
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* Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abeunds; Sonntags von 10 bis 12. 
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Kranke Hiüänner 





nes ipezielies Hellveriahren. 


Krampfaderdrun 

Affeltionen der Harnröhre 
Blutvergiftung Blaſen⸗, 
Alle privaten Krankheiten, 
Unnatitrliche 


franfheiten alle Tomi tigen 


und 


unſere Methoden geheilt. 


Frageliſten in einſachem 
rechen können. Tauſende find io 
Epreniftunden: bon 9 515 8 Uhr täglic). 





un 





(Gegenüber Siegel Eosper & C9.). 





Gifensaßn- ’ ahrdlũne. 

















i Offices: 103 Adams Str. Telephon: 
Chicago Sentral 5269. Grand Feniral-Vahnhof, 
Great Fifth Ave. und Harriſon Str. 
Weſtern Abfahrt: Unkunft: 
Tubus ue, B Sycamore.**7:05 Bm 710 Vm 

Kanji. KR »2:45 Bın *10: Nm 
— "3:0 Nm *10:40 Vm 
Gity, 
ee —— “600 Nm *8:35 Um 
er. Deu * “Or 8:55 Vm 
Et.Baul, Omaba, Pani.Eito 130 Nm 11:40 NM 











Heil— Bruchband. 


Diefes ift da3 einzige 











te, ficherite, bequermite 
und „dauerbaftefte, wel⸗ 
— bes Tag und Kacht ohne 
— Schmerz getragen merden 
Wr fan und cine fidere 


Hellumg erzielt. 
mungen des Nüdgratd, der Beine 


Ale Vertrun 
den mit meinen neueſten Appara⸗ 


ard Füße w 


> ten pofitiv geheilt. Brachbiite 
a ber in alen verſchiedenen 
Ye) Sorten, von $1 aufwärts 


geiböinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutters 





E\ı Senkung, Nabelbrige und 
\R fette Leute, von $2 auf, 
— — Geradebalter, lünſtlich 
\ Beine u. f. 1. Habe da 
BEN arößte deutiche ruchhand⸗ 


und BandagenGefchäft ſowi⸗ 
Fadrif in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Ga. Rost. WOLFERTZ, Bräfttem. 


69 FittH Ave, nahe Randolph Etr, 
Eyestafift für Brüdie und Verwachſungen 
8 oͤrpers. Sonntags offen bis 12 un 
Samen: Bebienung für Damen, 





— Auch 













en Euch nicht helfen, 
A pool ter Heilmittel, 
in. fo! Inenten gebei⸗ 





en — ä 


are 1 und 28 Yır 
ven jet ben digen Sal von ge 
Kr Uchn-Leiden, Preis 





Blut Spes 
len Stadien. — 
DeBois Paſtilles 

ſchlafloſe 
Melangoite 


Dottor Iuder’s 
in a‘ 





ſ684 
väche, 


im Urin, 





22532222 
— 





Le Theleben, Brei 

< ir 82.50. — Die obtaeıt 

mittel bei uns zu baden. — 
Kch hlle's Deutſch Ap iheie, 441 en Stat 
—— —— a Be 


WORL?’S AMEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derter TION: 



















Die Aerzte diefer Ani brene deut 
&: e Spesi al iten und betracte als eine 

‚re, ibre leidenden | en fo fhnell als 
möglich von ihren We ı zu heilen. Cie heis 
fen arändlih unter Sorvantie ale geheimen 
Rrankheiien der Münner, — und 
Menitruationdfiörwugen ohne Oyeration, Haute 


krantheiten, Folgen von Seibitbeftetung, verios 
gene Diannbarteit eic. Operationen bon eriter 
KRlafie Operateuren, für. vadilale Heilung ton 
Brücen, Krebs, Tumoren, Waricocele etc. Kon» 
fultir2 uns bevor Ihr beirarbet, Wenn nötbig, | 
lagtren Yoir Patienten „aa unfer Privatboſpi 
rauen werden vom Frauenarzt (Same) be⸗ 
andelt. Behandlung ini. Mesginen 


Nur drei Dollars 
neidet dies aus. — Stunden; 


en 538 es in use bene; Sonntage 


Ko aa 


55 F ara fi — 5 


von friſchen Fällen ſpezieller Krankheiten. 
Konſultation frei. 


Schwache Münner 
Aleruöfe Männer 


werden jehnell, fiher und nanernd geheift dur unjer eige- 
Wir heilen: 
Nervenſchwäche 


Nierenleiden 

und alle Schwächen. 
Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut⸗ 
ſchwächenden Leiden 
Männer. Selbſt chröniſche und veraltete Fälle werden durch 


Kouvert verſandt an Patient 
zu Hauſe gehei 
Conntans 10 bis 2 


BERLIN MEDICAI. 


Süudweſt⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Oſt Van Buren Straße, Zimmer 5 
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ver 






20jährige Erfahrung. 






n, welche nicht in der Office bor- 
Kommt perſönlich oder ſchreibt 









lt morben._ 









Uhr. 





INSTITUTE, 





Gricago, SU. 








31 nz 
E aaan ME AD 


Si Ba en allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männliche % 





Tublilum ifi hiermit 


| Höflihft eingeladen, _die batterie der Mitten 
| a 344 South State Str., Ghicano, I, 
| unentgeltlich Be u bejuichen. Man fiebt bier getreu 
| nach der Natur in Nas ımd Gips c arbeitete 
Brad hteremplare der Pathologie, Krautheits— 
lehre, der Ditevlogie, Knomenichre, der Were 
dauungs Organe. Tas Rırblitum it eingeladen, 
den Urprung der menfchlichen Kafie von der 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Mair fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofiiiten und 
Monitrofitäten. — Gtudiren Gie die Wirfuns 
en don stranfheiten und von Lafter, tvie Dior 


telben iv den 
Rebensgroien Abbildungen 


tn ibrem gejunden und franien Buftande dar 
D ift eine Gelegenbeit, die Sie 


a eitelt find. Dies 
elten im Leben finden. 
Eintritt Tret?! 
Offen tüalih von 8 Uhr Morgens big Mittere 
nacht. 
| 


Steie Kallerie der Wilfenschaft 
344 S. State Str., 


Shicago, ZU. 


”2 








—8 Ihr an den Augen? 
An Ropfihmerzen, FRRENERESBNE: tbränenden 
und fchielenden lugen, un fommt zu dem 
mwohlbetannten deutliche Speyiali iten Dr. Rant» 
fer, Arzt und U Sundarst. €. wird Euren "Augen 
Släfer anypailen ode fie behandeln au den 
niedrigften Br veifen. SL fer 81.00 aufwärts, 


Obren:, Ntafen» und Kehl -Qeiden mittelit der 
ds Methode alle Furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Miliwaukes Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nabe Chicago Ave., 2. Flur, 
io dreben. Sprechf tunden: 
9 Vorm. bdis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3 

bian, ſa* 











Harn: 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Siunden 
3 fel trägt 


d. Nomen 


HSütet Eud bor 
Nachahmungen. 
In all. — 






Jede Kap⸗ 













Kalteich’ s Bruchband 


bält den Brud und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Vabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 


\ de -Mabii Str., 1 Treppe Ho. 
- RUEN 1013,didofa* 





— 

















Ball⸗JInutermezzo. 
Bon Julius Keller 


Nicht mo man ‚tanzt, ift’3 am inter- 
efjantejten bei einem gejellichaftlichen 
Ballfeit in gefchlofjenem Kreife; auch 
nicht dort, wo man über alle Themas 
ta, von denen man am tmenigjten ber= 
fteht, am meijten plaudert, oder mo 
man vor aller Welt flirtet und jchelmi> 
Ihe Mädcenaugen um bie Wette ko— 
kettiren ... nein, in jenen kleinen, halb 
verſchloſſenen Niſchen, in jenen ſeit— 
wärts gelegenen Boudoirs, wo Pär— 
chen beieinander ſitzen und ftäfiern, 
während die Tanzmufif gebämpft au 
dem Salon herein ertönt.... Nur mo 
man flüſtert, wo der Kopf des Kava— 
liers ſich ein wenig hinter dem Fä— 
cher ſeiner Dame verſteckt und De 
jofort laut zu jprechen beginnt, fobald 
ein unbefugter Gaft das Heiligihun 
betritt, nur dort gibt es beſondere 
Reize für den blaffirten Lebemann, 
der ſchon ausgewalzt hat und vom 
Tanzen nicht mehr viel wiſſen will 
und fann.... 

„Wie lieb von Ahnen, daß Sie ge— 
fommen find,“ flüftert die Tochter des 
Haufes in folhem Boudoir einem ne- 
ben ihr Jienden Herrn zu, der Freilich 
weder den Gindrucd eines fehnetdigen 
Kavaliers noch den eines abasitumpf- 
ten Lebemannes® macht. Cine hohe, 
ichlanfe Geitalt mit einem erniten Ge- 
lehrtengefiht. Er erhebt ſich bei den 
Worten der Dame, macht eine leichte, 
gemeſſene Verbeugung, und in ſeinen 
Mienen liegt etwas wie eine bitter 
Erinnerung, über die man nicht hin— 
weg kann. 

Ich kam auch nur, meineGnädigſte 7 


nad 


um afeich wieder zu geben.“ 

er ſetzen Sie fich doc,” Flüfterte 
das fehone Mädchen enerait ſch, „ich 
habe Sie ja gerade hier in mein Ball— 
aſyl . ıeingeloet, um ein paar Worte 





mit Ihnen zu forechen. Und ic) weiß, 
Sie — — wenn ich es aus— 
drücklich wünſche, Herr Doktor.“ 


in 


Wiederum verben gte 
nahm — ſeinen Platz ein. 


er ſich, dann 


„Sehen Sie, Doktor,“ begann die 
junge Dame mit der ſelbſtbewußten 


u 
Reichthu m 
verleihen, 


Sicherheit, Die Schönheit, 
und Stlughbeit den Fra auen 
„ſeit drei Jahren haben wir uns nicht 
geſeht en, und ic) geftehe ganz offen, daß 
ih mich auf Diele endliche Begegnung 
aefreut habe — ich darf moh! Tagen: 
herzlich Ssfort, als ich hörte, 
daß Sie der⸗ 


K 


gefreut. 


ſich wieder in Berlin nie 


gelaſſen haben, überzeugte ich Mama 
von der dringenden Nothwendigkeit, 
unſeren zweiten Ball zu geben und die 


erſte Einladung &farte, Die ich auzfüllte 
— ae an Sie gerichtet,“ 

E3 zudte feltfam auf in feinem ern= 
ten Geficht, dann ermiderte er: 

„Das war eine Liebenswürdigfeit, 
anadiges TFraufein, die ih — Sie mer 
den mir diefe Annahme wohl verzeihen 
— tirffich nicht erwarten konnte.” " 

Sie fenfte einen Moment den 8 Kopf. 
Dann aber hob fie ihn energi iſch wie⸗ 
der empor und ſah ihm gerade in die 
Augen. 

„Darf man einen begangenen Feh— 
ler nicht wieder gutmachen, beſonders 
wenn man inzwiſchen drei Jahre älter 
geworden iſt?“ 


3 gibt Fehler, gnädiges Fräulein, 
die man niemal3 wieder qutmachen 


kann. Irrthümer, durch die man ir- 
gend etwas zeritört hat, was fich nicht 
wieder auffriichen lat.” 

Sie jah ihn lange und forfchend an. 

„Haben Sie e8 mir damal3 wirklich 
fo furchtbar übelgenommen, daf id 
nieht gleih — ja fagte?” fragte fie 
dann leife. 

„Uebelgenommen?... Sie haben et- 
mas zerftört in mir”, 


„Das ſich nicht wieder aufbauen 
läbt, Herr Doktor?” 

SER, .;; 

Geine Antwort Flang fo feit, faft 


taub, daß fie verwirrt dreinblidte, 

„Ste haben mich damals als eines 
jener Herrchen betrachtet, die ihre Liebe 
nicht verichenfen.... als einen jungen, 
armen Arzt, dem die reiche, junge Frau 
den Weg zu franfen Leuten mit gefun= 
der Sahlunasfähigteit ebnet.... Sie 
haben aus allem, was ich Ihnen ges 
Taat, nicht ein einziges Mort, nicht ei- 
nen einzigen Ion herausgehärt, der 
Sie vermuthen ließ: „Nein er tft nicht 
wie die andern! Er bittet um deine 
Hand, trokdem du reich bilt.“ War’s 
nit fo, anüdiges Fräulein?” 

Sie zögerte. Dann fagte fie rafch 
und entfchloffen: 

„Ss habe mancherlei Untuaenden, 
Herr Doktor, von einer aber fühle ich 
mich Frei — ich kann nicht lücen. Und 
jo muß ich |hnen denn offen und ehr 
ih jagen: ja — e3 war fo.” 

„Nun alfo!... Und damit haben 
Ste den Glauben in mir zerftört, dah 
Sie mir irgendein tieferes Gefiihl tei- 
hen fönnten.... Denn die Liebe hört, 
menn der Geliebte fpricht, Elar heraus, 
ob er’3 ehrlich meint oder — Schader 
treibt.“ 

Sie wırrde immer verwirrter und 
verlegener und fand feine Antwort auf 
feine Worte. Plöklich aber fchien ihr 
ein rettender Gedanke zu fommen. Ahr 
Geſicht hellte fih auf, fie fah ihn Fait 
trogiq lächelnd an und fragte: 

„Aber wenn es fo fehlimme fteht, 
Herr Doftor, warum haben Sie unfe- 
rer Einladung dann Folge aeleiftet?“ 

Jetzt ſchien die Verwirrung an ihm 


zu ſein. Er ſchwieg, und ſeine Finger 
fpielten nerbös auf der Zehne des 
Fauteuils. 


„Nun bitte, Herr Doktor, bitte, re— 
den Sie doch!“ ... 

Da raffte er ſich plötzlich zuſammen 
und Jeate mit feſter Stimme: 

„Ich kam, um Sie vor einem Un— 
glück zu behüten.“ 

„Doktor!... Das klingt ja ernſt“. 

„Allerdings — es iſt auch bitterer 
Ernſt. . .. Ein Zufall — ich verſtehe 
ebenfalls nicht zu lügen, Fräulein 
Erna, es war wirklich ein Zufall — 
ließ mich bei meinem erſten Beſuch der 
geſelligen Abende unſerer mediziniſchen 
Geſellſchaft erfahren, daß ſich ein jun— 
ger Mann ſeit längerer Zeit fehr auf- 
fallend und mit anfcheinend großem 


an 3 


Erfolge um Ihre Sunft bewerbe. Viel⸗ 


chen. 


— — — ee 


leicht flüfterte eg mir au ein guter, 
alter Kollege von früher zu, um mir 
eine Heine freude zu bereiten. Es gibt 
foldhe gute Kollegen.... Ach verjtand 
die Neuigfeit mit Würde aufzunehmen, 
als ich aber den Namen des Bewerbers 
erfuhr, da fojiete es mich doc) einige 
Mühe, würdevoll zu bleiben.... Fra: 
gen wollte ich nicht. Zum Spioniren 
babe ich fein Talent, JHre Einladung 
aber nahın ich iwie eine höhere I W deifung 
an. Xuf Ddiefen Balle muhie ich Ge— 
mwißheit erhalten, ob das Gerücht mahr 
jei, und ich erhielt fie, fauın nachdem 
ich Shren Salon betreten. „. . Yaft der 

jte jchneidige Stavalier, den ich Hier 
ja), war — — — er.“ 

„Herr von Wall?“ 

„Banz rei. Herr von Wall. 
willen ſogleich, wen ich meine.“ 

„Aber wir ſind durchaus noch ni 


verlobt!“ ri id 


SU 
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ht 
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(Sr 
srü ulein vernd 








"Waflerverbrängung von nicht weniger 


um dann befonnener hinzuzufügen: | 
z & heiß J— 
„Das — — wi viel⸗ 
leicht verloben,“ ge kte 
Eine eherne Fübe war über i n 





men. „Nun, fo will 
ma3 zu jagen mir 


$ erzel n9 ſcheint.. 

Wall — war mein er 
ich we iR, daß er ein 
ihn p 6 yſi ſch u! td geiſt 





tet, Sch hab — hindurche 188 
berjui ht, um ihn ven feinem % ben 

Baba £ 
mwandel abzuhalten, babe t9ı 


in Mar 


eindringlid ſter Weife vor: 
jein Loos ſich bei 
rung geſte talten würde, 
gab ich ihn a 
gung hatte, 


icher 

und 
ich die 
retten 


andere 








if, weil 


nicht 


ihn 


il 


it wohl er 


ihnen Ner 
Unen 8 





weight, profkttuttt 





\, was mir Diele 
intragen Tann und 
Reset y x 
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hier vor 
auch in anderer 
lauben 


klein 





ey 7 
Kr og 


y nicht aus 





mnhYoht 0 ah 
durchlebt, ehe ich 


Fäh 


abe ſchwere Stunden d 
u dem Ent ſchluß kam, allen 
en zum: hnen die Wahrheit 
— vielleicht u ver 

ich dieſem Menſchen 
Ich be geihan, was 
und nun — darf ich 


rniſ⸗ 


Au 
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in gi weite 
wohi gehen? 

Sie blickte Starr vor fi bin, und 
hr Geficht verrieth Kar, wie es in 
hrein Innern kämpfte. Er wartete ein 
Wei lchen, dann erhob er ſich langſam. 
Da ſprang ſie auf und ergriff ſeine 
— 


„Bleiben Sie 


ſterte fin ihm zu. 
für hr Opfer, und — bedarf es nod) 
der Berfiherung? — ich alaube Ahnen 
... Und was fol nun geichehen?“ 
„Das it lebt glin Ihre Sache, gnä— 
diges Fräulein, ich dabe meine Mif- 
fion « erfüllt.“ 
„Doktor! Ich— 
nicht lügen!“ 
Ich Ip * 


—* 


BE 


Doktor,” 
„Ich danke 


Y. 
noch, 


glaubte, Sie könnten 
auch die volle Wahrheit. 
iſt ERICH, und Die 
an: werde ich zu tragen wiſ⸗ 
ſen, freilich ohne mich mit Herrn von 
Wall zu ſchlagen.“ 

„Und Sie verlangen keine Beloh— 

ung für das Opfer, ? das Sie mir ae- 
Kracht für die „Ic weren Stunden“, 
* ber durch 


Mm 


214 


vor 


(> 8 
Sie vor 


"a n 
haben 


hr — gen 
Mollte ich 
jo hätte 


—7 
hickſal bewahrt zull 
J— Lohn dafür henehren, 
ich nicht fpresßen Dürfen.“ 
„Dottor. Sie lieben mich noch“. 
Ich habe © Site aeliebt, Fraulein 
Erna, und wen man einmal ſo geliebt 
hat, wie ich Sie liebte, den bewahrt 
man vor Unheil, wenn es das Schickſal 
geſtattet.“. 
Ab ſeien Sie ver— 
nünftig ... veritehe yen Sie mich ji 
ih war ja damals noch 
Und Sie haben inztotfchen, 
kart an mich aedacht, Dah, 
Rückkehr nach Berlin 
sahr fpäter erfolat wäre, td 
Ei iigen gehabt hätte, als Frau von 
Mall wieder begrüßen u fö 
Sagen mir nicht? mel 
ftes rräulein, ich bin jebt 


Sf 


er Doktor. 


twa ein 
are 
Er 
Zins 
— * 
inne m?! 


rn 
mit 


ganz 


m... aeworden und habe uni 
den Gepflogenheiten der Geſellſchaft 
angepaßt. .. Sie dürfen auch ohne 


denn ich bin 
Monaten 


Mitleid meiner gedenken, 
gut verſorgt. In wenigen 
werde ich zu heiratheten Aerz— 
ten gehören, d 
Und dabei iſt 
liebes mid 


Gie Sehen... 





He arts mas 


eine Verlobte 
ein braves, 
Herzen gern habe. 
brauchen einander fein 
machen, und nur eine yreude fünnen 
Sie mir noch bereiten. die: nicht gerade 
grau bon Mal au werde n.” 


mir 


&ie hatte jich während fei ner Fe 
in die Chatlelonaite niedergefebt, Die 
Be or's Geſicht geſchlagen, En es 
ſchien, als ob ſie weine. 

Als fie mit erzthelen Minen auf: 
bitte, war er verſchwunden, und ihre 


Mama rauſchte in das kleine grande 
: „be r mein Rind, imo Iteefft du den 
nur? Ja und — wie ſiehſt du aus 
Ich * e gar, du hat! — — 

„sa, Mama, ich Babe Aber e3 
acht fchon vorüber... e8 war nur — 
ein kleines Intermezzo.“ .. 

Sie hlidte auf ihre Tanzkarte..... 

„Ob — aehen mir jehnell wieder an 
bie Arbeit.” 

—— — — 
Die elektriſche Ausrüſtung eines 
RNieſendampfers. 

Zu den jüngſten Ozeanrieſen gehört 
der mit Dampfturbinen angetriebene 
Dampfer der Cunardlinie, die „Mau— 
retania”,. Die Maurefania hat eine 


Eins ı 


eiit | 3 





en, dieje „R eba unche“ zu üben. ...0 | 


his | 


das ich von | 


e Vorwürfe zu ' r 


als 38,000 Tonnen. Die Zurbinen 
leiten insgefanmt 68,000 Pferdeſtär— 
ten. Geibjiverjtändlid” entjprechen 
aud) die äußeren Abmeffungen de3 
Schiffes dieſer Maſchinenleiſtung. Der 
—* hat eine Länge von zirta 250 
Meter, eine Breite von 28 Meter und 
einen Tief gang von 10 Meier. 

Wir wollen hier von der Yrage, ob 
der Dampfer thatſächlich beſte 
und ſchnellſte“ und nicht nur der größ— 
te Ueberſeedampfer der Welt iſt, abſe— 
ben und uns auf eine Be ſchreibung 
der thakſächlich intereſſanten elektri— 
ſchen Einrichtungen nach Angaben der 
Electrical World“ beſchränken. Die 
erforderliche elettriſche 
vrer 


<Y, Arr 4+ Be Ce DR nnd 
zuromen ſind in zwei Raun 


„der 


Turbogeneratoren erzeugl. Diejet 
ient üniei> 


enraumes unter⸗ 


we giin 


— 
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Energie — in, | 


Shot eripand 





1MVMa- 


jedes Der ier Schü iocher ſind z! er 
Sentilatsiräume vorgejezen, Die ji 
yirett über dem zugehörigen stelfel bes 
ride Dieie Raume werden wieder 
| jür ſich gut elektriſch ventilirt, da ſonſt 
ike den Wioloren gefü hrlich wer— 
J— In jede n Bentildtors | 
ſind vier Ventilatoren aufge— 
von denen je zwei von einem ge— 
———— en elektriſchen Motor an ige⸗ 
trieben werden. Die Motoren werder 


an den Schür- 

geſteuert, ſo 
Bedienungsperſo— 
erforderlich iſt. Im Ganzen ſind 
it einer Ge— 
Pferdekräften 


die unten 





— rohe 
ch He Je t, 





bt Find, 


» fein 





Molfe Spielt auch die 
Heizen und Kühlen 


4 
I 
aufgeſtellt. 
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Finanzielles. 
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heirathet. Und Anna Gould, geſchie— 


oder Vetter Emanuel, oder beide? Hier 
iſt eine Amerikanerin, die gradewegs 
Mitglied eines regierenden Königshau— 
ſes werden kann und für billiges Geld. 
Der Herzog will für die Ehre, die er 
Papa Elkins als deſſen Schwieger— 
ſohn erweiſen werde, ein Schwieger— 
ſohngehalt von lumpigen hunderttau— 
ſend Dollars das Jahr haben. Das iſt 


und breit in den Zeitungen verhandelt 
wird, ganz geſchäftsmäßig, und da— 
bei mit einer trolligen Wichtigkeit. Der 
„Herald“ ließ ſich jeden Tag aus 
Waſhington und aus Rom lange De— 
peſchen über die Angelegenheit ſenden. 
Aus Waſhington wurde ihm gemeldet, 
die Geſchäftsverhandlungen feien ab— 
gebrochen und aus Rom das Gegen— 
theil. König Emanuel babe feine Ein- 
mwilligung bereits gegeben, hieh es aus 
Rom. Eine hohe Perfönlichleit am 
italtenifchen Hofe erklärte dem Korre- 
Ipondenten: des Herzogs älteiter Bru- 
der, der Herzog von Mofta, und der 
Herzog von Genua feien anfangs gegen 
die Verbindung gemwefen, hätten dann 
aber den Widerftand aufgegeben. Fyer- 




















amerifanifchen Wittwen und Stroh: 


9. % Urban. 


. 
Sanft Burtratius in Franftreich. 








Vom hl. Bürokratius in Frankreich 
wird folgendes nette Stückchen berich— 
tet. Waren da einem Kaufmann, Herrn 
Audibert, vor längerer Zeit ſechs große 
Glasbehälter Branntwein ſpurlos in 





ne mgewiſſen Durand dieſe Flaſchen 
gefunden habe. Sechs große Flaſchen! 
Das ſind an 300 Liter, und Herr Au— 
dibert iſt als guter Kaufmann hinter 
jedem Pfennig her. Durand kam vor 
das Gericht in Aix, und dieſes verdon— 
nerte ihn zu ſechs Monaten Gefängniß. 
Die geſtrenge Behörde war aber ſo lie— 
benswürdig, zu beſtimmen, daß die 
ſechs Flaſchen ihrem Eigenthümer zu— 
rückgegeben werden ſollten. Von die— 
ſem Augenblick an hatte die Juſtiz kei— 
nen eifrigern Verfechter und Freund 
als Herrn Audibert. Mit ſeinem 
Schein bewaffnet, betrat er ſiegesfreu— 
dig das Steueramt, wohin ſeine ſechs 
Flaſchen gebracht worden waren. „Ich 
komme meine Flaſchen holen,“ ſagte er 






























































Malt Marrow oder Prima 
Tonic, per Dutzend. ... 


Billige 


N Bollmachten mit amtliher Beglaubigung. 
Militärſachen — Paß ins Ausland. 


Konſultation frei. 


Fanch Ealiforn ia Zwetſchen oder Navyboh— 










Erkurlionen 


Kajüte und Ziwiichended. 




































aroß Departement im 
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14: 


Weſt⸗Baſement. 





51.99. 82.59 





alten Heimall 


der 


Sahrpreife von und nad Europa. 


— Ruedil Brieje Geloͤſendungen. 
Erbſchaften 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge— 
wünſcht. Voraus baar bezahlt. 


Liſte von verſchollenen Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau. 
K.W.KEMPF, 84 La Salle Strasse, 

































Foitum Gercal oder Kneipp Malz-Kafiee, 1 
Sc Badet, fir 


Titherd Gaitoria oder Eyruy (DE 
White Pine Tar Compound 















































































BNPF | Schiffsfarten 
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SIO Fijenbahı = Konrierzug. 


'545 in der zweiten Kajüte. 


|Ertra billig nädften Monat. 


Preife werden jteigen, fommt 
bald, ehe e3 zu jpät ilt. 

Ver Samjtag Nadymittags oder Sonn- 
tag3 fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Bafiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Habre— 
Baris, Trieft—Hiume, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptpläten inGuropa 


Anton Boenert, 


Generalpafjiagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadte: 


r053 Süd Glarf Str. 


nabe der Haupt-PBoftoffice. 
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